1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Melielert Bon der "Ausociated Press”, 


- Inland, 
Sieg noch gröher! 


Sogar 425 Elektorenflimmen 
für Wilſon beanſprucht. 


And 39 oder W Slaulen. 


Wtehrere der Staaten zweifelhaft. 


Demofraten ziemlich fiyer, den Bundesjenat 
fontrolliren zu Pönnen, 


Bei den Suzialiiten, 


Wafhington, D. K., 7. Nov. Es 
werben jet für den fiegreichen demo⸗ 
tratiſchen Präfidentichaftstandidaten 
Wilfon und den Vizepräfidentichafts- 
fandidaten Marfjhall fogar 40 Gtaa- 
ten der Union und 425 von insgefamt 
531 Glettoralftimmen beanfprudt. 
Andere Angaben zählen nur 39 Staa= 
ten für ihn auf; aber dies ift das Min: 
deite. Unter den noch zweifelhaften 
Staaten find die wichtigften SUinois, 
Minnejota und Kalifornien. 

Das Roofevelt = Kohnfon’iche Ticket 
hat beitimmt die Staaten Pennſylva— 
nien, Michigan, Kanfas, Süddakota 
und Waſhington erhalten. Seine An: 
hänger machen fich noch Hoffnung auf 
die obengengenannten zweifelhaften 
Staaten. 

Präfident Taft Hat nur drei Staa⸗ 
ten ſicher: Vermont, Utah und Idaho. 
Und manche „Bullmoofer“ beanjpru= 
shen nod) das lektere für ihr Tidet. 

Die Demokraten behaupten jeht mit 
größerer Zuperficht, daß ſie auch den 
BZundesſenat kontrolliren wür— 
den, und das Einzige, was ihnen in 

r Sinſicht noch im Wege Ju ftehen 
A ift der mögliche Berluft von 
Weitpirginien. Beiden Dienss 
tagstwahlen ftanden neunzehn Bundes» 
jematöfige, deren bisherige \jnhaber 
Republitaner find, auf dem Spiele, 
und die Demofraten brauchen nur jeh3 
biejer zu befommen, um eine Mehrheit 
im Senat zu haben, — porausgejeßt, 
dah fie alle ihre eigenen bisherigen 
Site behaupten. 

Beitimmte Berichte in diejer Be— 
ziehung ftehen nod) von Jllinois, Dre: 
gon, Süddafota, Wyoming, Tennejfze 
und Ne Hampfhire aus. Nach den 
legten Berichten aus Nevada ift bort | 
der Demotrat Pittman voraus und ift | 
mwahrfcheinlich gewählt. 

Im Mbgeorbnetenhaus des Kon— 
areifes Haben die Demokraten, inie 
fchon erwähnt, eine bedeutend ver— 
ftärkte Mehrheit: Wahricheinlidh 280 
Demotraten, 117 Republifaner, und 
12 Brogreffiften, fomeit berichtet. 
Ueber 26 Mandate ijt nody zu be> 
richten. 

(Eine andere Meldung fpriht vor 
315 Demofraten.) 

New Port. 

New York, 7. Nov. Wilſon hat 
in dieſer Stadt eine Pluralität vor 
200,000 über Taft erhalten; Rooje: | 
velt ift Hinter Qaft 60,000 zurüd. 
Aehnlich iſt das Verhaãliniß bei den 
reſp. Gouverneurskandidaten. 

Die demokratiſche Pluraliiät iſt die 
größte, welche der Staat New Vork je⸗ 
mals der demaokratiſchen Partei gege⸗ 
ben hat; und es iſt das erſte Mal, daß 
die Wähler außerhalb der Metropole 
dem demofratijchen Präſidentſchafts⸗ 
kandidaten eine Pluralität gegeben ha— 
ben. Das vollſtändige Reſultat iſt: 

———— Milfon, 648,- 
066; Iaft, 477,274; Roojenelt, 381,: 
500. MWilfong Rluralität. 200,792. 

Gouverneurgamt — Sulzer, Dem., 
649,806; Heboed, Wep., 444,682. 
Straus, Prog., 391,663. Sulzer 
Pluralität 205,124. 

Wilfons Plnralität in der Stadt 
Nem York über Roofevelt, der hier an 
zweiter Stelle ift, beträgt 124,688. 

Princeton, N. 3%., 7. Rob. Der er: 
mählte Präfident Wilfon murbe ‚von 
sinem ganzen SHeere Zejtungstorre- 
Ipondenten mit Fragen nad feiner 
Haltung zu inner- und außerpoliti- 
hen Ungelegenheiten, inberufnug 
einer Ertratagung des Kongreſſes 
ufmw. überfämemmt. 

Er ging auf nichts Dergleichen ein 
und fagte blos: „Ach glaube, das 
Richtige für mich ift jeßt,‘ Alle zu 
hören und feine Erklärungen zu ma- 


chen.” 


New Jerſeh. 

Princeton, 7. Nov. Wilfon erhielt 
im feinem Heimatzftaate etiva 85,000 
Pluralität. - Roofebelt vor Taft um 
55,000 voraus. 

$ndiana. 


Indianapolis, 7. Nov. Man be- 


«in biefem Staate 114,000 
t, ala Zaft, und 200, 
an als Roofevelt. - 


(12 Seiten) 


etwa 25,000 fommen, obwohl die 1 25,000 Tommen, obwohl die So- | 25.00 
ztaliften 50,000 beanſpruchen. 

Die Prohibitioniſten haben es 
wahrſcheinlich auf etwa 25,000 ge⸗ 
bracht, — dasſelbe, was ſie vor vier 
Jahren kriegten. 


Ohio. 

Cleveland, 7. Nov. Die Sozialiſten 
behaupten, daß ihr Votum in diefem 
Staate bei der Dienftagswahl nahe an 
100,000 berangefommen ſei, und daß 
in den Counties Cuyahoga (mit Cleve⸗ 
land) Deb3 eine größere Stimmenzahl 
erhalten habe, als Taft! 


Bor vier Jahren erhielt Debz in 
Ohio insgefammt etwas über 33,000 
Stimmen. 

In Cincinnati nahm das foz. Vo- 
tum um etma 6000 feit 1908 zu. 


(m Indianae’er County 
Madifon erhielt Debs ebenfallg mehr 
Stimmen, al® Taft: 1917 gegen 
1771). 

‚Beide Zweige der Obiver Staatäle- 
gislatur werden jtarf bemofratifch 
fein. 

Die MWiedererwählung von Qong- 
worth (Schwiegerfohn Rooſevelis, 
als regulärer, Republikaner) für den 
Kongreß ift, ‘wie aus Cincinnati ge- 
meldet, zweifelhaft geworden, 


Jowa. 


Des Moines, 7. Nob. Während 
Wilſon in dieſem alten republikaniſchen 
Staate eine Pluralität von etwa 
10,000 Stimmen bat, ift der republi- 
fanifhe WBundesfenator Kenyon der 
Miederwahl ziemlich ficher. Nach den 
bisherigen Berichten werden die Repu- 
blifaner bei gemeinfamer Abftimmung 
beider Häujer der GStaatslegislatur 
mindeſtens 82 Mitglieder haben, — 
eins mehr, als zu einer Mehrheit un- 
bedingt erforderlich ſind. 


Minneſota. 


St. Paul, 7. Nov. Weitere Berichte 
aus ländlichen Diftrikten des Staates 
gaben Roofevelt, wieder einen Vor— 
Iprung über Wilfon. Desgleichen er- 
böhten fie den Vorfprumg von Goup. 
Eberbart, ald Kandidaten für die MWie- 
dermahl, über feinen bemofratifchen 
| Gegner Ringdahl. 

St. Baul,.7. Nov. Späteften Nach- 
richtert zufolge hat Roofevelt in diefem 
Staate über Wilfon mit-etioa 15,000 
“Bluralität gefiegt. 

Coup. Eberhart ift mit 30,000 bis 
40,000 MBluralität wiedergewählt 
worden. E3 ift fogut tie gewiß, daß 
Das ganze republifanifche Staatstidet 
ducchgelommen tft. 

Sehr langjam geht die Stimmen- 
zählung voran. 

Kanjas. 

Zopefa, 7. Nov. Spätere Wahl- 
berichte — noch immer nicht vollitän- 
dig — erhöhten Wilfons Pluralität 
über Roojevelt, fowie auch die Blurali- 
| tät von W. H. Ihompfon, dem demo- 
fratifchen Kandidaten für dad Bun- 
besjenatordamt, über den 
Stubhs. 

Der Kampf um das Gouverneurs— 
amt liegt noch immer um einige Hun— 
dert Stimmen zwiſchen dem Republi— 
kaner Capper und dem Demokraten 
Hodges, mit wahrſcheinlich ſtärkeren 
Ausſichten für Letzteren. 

Montana. 

Helena, 7. Nov. Die letzten Berichte 
über die Wahl in dieſem Staate, noch 
immer ſehr unvollſtändig, gaben Wil— 
| fon 23,551 Stimmen Roofevelt 11,- 

| 658, Taft 8,129, und dem Sozialtften 
Debs 6356 Stimmen. Das Votum 
für den jozialiftifchen Gouverneurs- 

| fandidaten Duntan war aber viel grö- 
Ber, als das für Debs. 


Idaho. 

Boife, 7. Nov. Das Präſident⸗ 
Ichaftspotum in diefem Staate ift noch 
immer nicht vollfftändig einberichtet; 
obwohl allem Anfchein nach die regu— 
lären Republitaner ben Staat gewon⸗ 
nen haben. 


Goub. Hawley gibt zu, daß er als 
Kandidat für dieſes Amt von dem 
Republikaner John M. Haines ge— 
ſchlagen worden iſt. 


Wiskonſin. 

Milwaukee, 7. Nov. Nach den letz⸗ 
ten Verichten hat doch der repu⸗ 
blikaniſche Gouverneurskandi— 
dat McGovern (gegenwärtigerGouber- 
neur) über den Demofrateri Sarel ge- 
fiegt, wenn aud nur mit etwa 5000 
Pluralität (1910 Hatte er 40,000 
Pluralität erhalten.) 

Die Mehrheit für den bemofrati- 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten Wil- 
ſon in Wiskonſin wird auf Mooo bis 
30,000 beziffert. 


Michigan. 

Detroit, 7. Nov. Rooſevelts Plu⸗ 
talität über Wilfor? im Staate Michi- 
aan beträgt etwa 22,000. Xaft ift um 
ungefähr 15,000 Gtimmen Hinter 
Wilſon. 

Der Demokrat Ferris iſt wahr⸗ 
iheinlich mit 12,000 Pluralität zum 
Gouverneur gemählt. 


Mijfouri. 


St. Louis, 7. Nov. Wilfon erhielt 
Stimmen 


Goup, ’ 


Ehicago, Donnerftag, den 7; November 1912. —5 Uhr:Unsgabe. 


35,000 geihägt. Wilfon 
etwa 80,000 Stimmen Taft voraus. 
Tenneſſee. 


Rafhoille, 7. Nov. Gouv. Hooper 
(Republitaner) ift der Wiederwahl 
über ben Demokraten MeMillin mit 
etwa 5000 Bluralität ficher. e 

Wilfon Hat mahrjcheinlih den 
Staat mit über 50,000 Pluralität ge- 
wonnen. 


Oregonm. 


Poriland, Oreg. 7. Nop. Heute 
früh war noch immer erſt etwa ein 
Viertel der Stimmen gezählt, welche 
bei der Dienstagswahl in Oregon ab— 
gegeben wurden. In den einberichteten 
Diſtrikten wurden 13,830 Stimmen 
für den Frauenſtimmrechtszuſatz zur 
Staatäverfaffung abgegeben, und 12,- 
720 dagegen. Diefe Dijtrilte vertreten 
aber fo ziemlich alle Zeile des Staa- 
tes, und man glaubt allgemein, daß 
der Zufag angenommen ift. 

(Ein gleichlautender Zufag ging 
auh in Kanfas und Arizona durch, 
während das betreffende Ergebniß in 
Michigan noch zweifelhaft ift; in Wis- 
fonfin wurde ein folcher Zufat abge— 


-Tehnt.) 


Kalifornien 

San Franzisfo, 7. Nov. Durch 
fpätere Wahlberichte ift das MWilfon’- 
Ihe Votum in diefem Staate wieder 
zurüdgegangen. Wahrfcheinlich wird 
nur die amtliche Zählung entfcheiden 
fönnen, ob Wilfon oder Roofevelt in 
en bie Pluralität erhalten 
at. 

Arizona. 


Phoenir, 7. Nov. Bei den Wahlen 
in diefem Staate wurde der Verfaf- 
fungszufag, welcher die Rüdberufbar- 
feit der Richter durch Volksvotum 
verfügt, ſowie derjenige, welcher dem 
Staate geſtattet, ſich mit induſtriellen 
Unternehmungen zu befaſſen, mit 
übermältigenden Mehrheiten angenom- 
men. 

(Erfterer Zufag mar betanntlich 
aud in dem Berfafjungsentwurf der 
territorialen Konvention, und wegen 
besfelben hatte Präf. Zaft die Auf- 
nahme des Territoriums ala Staat 
gefperrt, bis diefer Zufak geftrichen 
war, Er. felben hatte aber jeine 
MWiedereinfügung erwartet.) 5 

„Run Dantet alle Gott.‘ 

Mafhington, D. K.,7. Nov. Präft- 
dent Zaft, der heute Vormittag mieder 
hier eintraf, erließ die übliche Profla- 
mation zur Feier des - Danffagungs- 
tages am Donnerstag, den 28. Nov, 


Ausland. 


Türken ſchwer geſchlagen! 
In zweitägiger Schlacht zu Tſcha⸗ 

taldſcha. — Geben auch Salonili 

auf. 

Köln, Deutſchland, 7. Rob. 
Einer Depeſche zufolge, die aus Sofia 
hier eintraf, wurden die Türken von 
den Bulgaren zu Tſchataldſcha ent— 
ſcheidend geſchlagen und aus ihren 


Stellungen an den Forts in Unord— 
nung vertrieben. 


Der Kampf dauerte zwei Tage und 
mar jehr jchmer! 

London, 7..Nov. Eine Neuigkeits- 
agentur meldet aus Athen, Griechen- 
land: 

Die türkifhe Garnifon wurde aus 
Saloniti, Mazedonien (befannte wic- 
tige GSeehafenftabt) zurüdgezogen. 
Vorher zerftörten die Türken eine An- 
zahl Brüden, melche die Zugänge zu 
der Stadt bildeten. 

Konftantinopel, 7. Nov. E3 mird 
gemeldet, dab das türkifche „Kabinet 
fich entfchloffen hat, den Krieg fort- 
zufegen, nachdem eine Reihe mwich- 
tiger Aenderungen in der Beſetzung ber 
Kommanboftellen in der Dftarmee por= 
genommen find. Nach einer Nachricht 
aus dem Hauptquartier hat dad Ge- 
fuh der Pforte an die Mädte um 
Intervention einen überaus ungiünfti- 
aen Einfluß auf die Stimmung in der 
Armee gehabt! 

Athen, 7. Nov. Die griechifchen 
Iruppen haben jih vom Vardarfluß 
aus Saloniki bis auf wenige Meilen 
genähert. Die Türken follen fi auf 
Salonifi zu zurüdziehen, nadbem fie 
die Brüden hinter ich zerftört haben, 
wie der griehifche Kronprinz nah 
Athen meldete, 

Paris, 7. Nov. Das „Iournal bes 
Debals“ meldet aus Konftantinopel: 

Die Türkei Hat befchloffen, 
Mächten volltommen freiheit des 
Handelns Mm der Vereinbarung bon 
Yriedendbedingungen zu lafjen. 

KRonftantinopel, 7. Rov.- Der Sul: 
tan hat Vorfehrungen getroffen, nad 
a. Kleinafien (87 Meiten füböft- 
ih von Konftantigopel) te 
—* die Buigaren die Hauptftabt jelbit 


(Sein Hatem Ne bereitö bor Er 
teren u näch 


Bruſſa 


„lief“ um 


den 


des 
—— | bin wird, im Hofel $ 


Dunnes Pläne. 


Befüirwortet Wahl eings jortj—ritt- 
lihen Demokraten zum Sprecher. 


Dürfte Shwierigkeiten mahen. 


Demofraten haben Peine Mebrheit im 
Unterhaus. — Barten fucht angeblich 
Uebernahme des Dorfiges im Countyrat 
dur U. A. MecCormicd zu verhindern. 


Ermählung eines fortjchrittlichen 
Demotraten zum Sprecher de3 Unter- 
baujes, aufgaben er fich bei der Durch: 
führung der von ihm geplanten und 
befürmworteten Neformen _ verlajjen 
fann, ift die nächte und woichtigite 
Aufgabe des neuerwählten Gouper- 
neurs Edward F. 'Dunne. Daß er 
alle Hebel in Bewegung jegen wird, 
um die Wahl eines derartigen Mannes | 
zum Haupt des Unterhaufes durd- 
zufegen, machte er heute Har. Er ilt: 
fich wohl bewußt, daß die Reformen, 
die er in fein Programm aufgenom- 
men bat, wenig Ausficht auf Verwirl- 
fung haben, wenn im Unterhaus 
nicht ein Mann den Vorfit führt, auf 
den er fih in alen Dingen verlafjen 
fann. 

Der Sprecher 


ernennt die Wus- 


Ihüffe, in deren Sigungen das Schid= | 


Tal der großen Mehrzahl der Vorlagen 


| entichieden wird. Von ihrer Zufam- 


menjegung hängt es ab, wie die vom 
Gouverneur befürmworteten Mafregeln 
fehren werden. Es ift daher leicht 
begreiflich, daß der neue Gouperneur 
fein Hauptaugenmerf auf die Ermwäh- 
lung eines Mannes zum Leiter des 
Haufes richtet, Der ihm und feinen 
Plänen nicht feindlid, gegenüberfteht. 

Daß die Organifirung der Legis- 
latur im Sinne des neuen Gouper- 
neurs Schwierigfeiten maden wird, 
Icheint in politifchen Kreifen als ficher | 


zu gelten. Keine der biäherigen beiden | 


großen Parteien hat eine Mehrheit und 
tann daher nicht die — ohne‘ 
an ber anderen ® t ber 

Fortſchrittspa mmen⸗ 
die mehr als armei 4 it= 


M 
glieder Haben wird. "Allgemein mird | 


erivartet, daß Dunne von den geriffe- 
nen Draptziehern feiner eigenen Par— 
tet im Haus, wie Lee DNeil Bromne, 
Robert E. Wilfon und ähnlichen Her- 
ren nicht allgu viel Hilfe für feine Plä- 
ne zu erhoffen hat. 

Sie meifen aber daraufhin, daß er 
durch eine fluge Verteilung der Patro- 
nage und ‚weife Berüdfichtigung der 
Minderheit bei der Vergebung von 
Aemtern fich viele Elemente gefügig 
machen fann, die vielleicht andernfalls 
nicht für feine Pläne zu haben fein 
würden. Wie die Mitglieder der Tyort- 
fchrittspartei fich ftellen werden, be— 
ichäftigt politifche Kreife ungemein. 
Sie bilden im Haus das Zünglein an 


der Wage mit ihren mehr als zwei. 


Dutzend Abgeordneten. 


Warten geſpannt auf Ergebniſſe. 

Mit Spannung verfolgt man in 
politiſchen Kreiſen die Ergebniſſe des 
Kampfes um das Gouverneursamt, 
ſoweit Deneen und Funk in Betracht 
fommen. Funt, der Kandidat der 
Fortſchrittspartei, ‚lief“ in Cook 
Counth etwas beſſer als Deneen. Be— 
hält er den Vorſprung, ſo tritt die 
neue Partei damit an die zweite Stelle 
unter den Parteien und verdrängt bie 
tepublifanifche Bartei, die damit zu 
einer ber fleineren Parteien werben 
würde, 

- Vom praftiihen Standpunft aus iit 
das fehr wichtig, da ihre dadurd; bie 
Poften im Staatsbienft zufallen wür- 
den, die laut dem Staatsgeſetz der 
zweiten Partei zufallen müflen. Au= 
herbem mürbe ihr damit einer der Po- 
ften bei der hiefigen Wahlbehörde, der 
zweite Plaß auf dem Stimmzettel und 
die Ernennung von Wahlbeamten, zu- 
fommen. * 

Sm Lager der Yyortichrittäpartei 
war man mit dem Ausfall ber Wahl 
heute recht zufrieden. Die Ausfic- 
ten, daß die neue Partei die tepubli- 
fanifhe unter Umfländen auf | den 
dritten Pla zurüddrängen mwirb, er- 
füllte ihre Yührer mit großer Befrie- 
digung. Staatsfenator Frant 9. 


Funt, der Gouverneuräfandivat der | R 


Partei, traf Heute bier ein und mar 
mit dem Ergebniß — Er hatte 
eine Konferenz — Hotel 
mit Gouberneur Hiram W. Johnſon 
von Kalifornien, dem Vheprafidem 
ſchaftskandidaten der Partei, der Chi⸗— 
cago auf der Durchreiſe nach ſeinem 
Heimatſtaat berührte. Auch 15 
regen; nahm an "ber SKonferenz 
eil, 

Das Hauptquartier der ftaatlichen 
und ——— der Fort⸗ 
ſchrittspartei wird Hotel La 
Salle nach dem Gebäude der Adams 
Erpreß Eo. verlegt werden. Das Na- 
tionalhauptquartier wird big De 
näcdften Monats, warn eine 
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republifanifche Partei der alten Whig- 
partei,aus der fie herborgegangen mar, 
den Rang ablief. Wilfon ‘habe im Ver- 
bältnif ebenfo viele Stimmen erhalten 
wie Buchanan im Jahre 1858, Rooje- 
velt ungefähr fo viele Stimmen tie 


| John €. Fremont, und Taft fo viele 


wie Filmore, der Kandidat der Whig- 
partei im Jahre 1856. 
Barten ſucht Ausweg. 

Countyratspräſident Peter Bartzen, 
der von A. A. MeCormick geſchlagen 
worden iſt, hielte heute mit demokrati— 
ſchen Countybeamten eine Konferenz 
ab, in der Schritte beſprochen wurden, 
um die Uebernahme des Poſtens durch 
MeCormick zu verhindern. Bartzen 
behauptet, MeCormick könne die Stel⸗ 
lung nicht übernehmen, da er nicht fünf 
Jahre im County wohne. Nach der 
Anſicht von zwei Countybeamten, die 
Anwälte find, mwerden alle Verfuche, 
MeEormid an der Ausübung feiner 
Amtspflichten zu hindern fehlichlagen. 
Countylommiffär Mendel erklärte, er 
| babe ein Gutachten vom Countyan— 
walt erhalten, daß ein gerichtliches 
' Verfahren gegen Mc&ormid fich jeben- 
falls zmei Yahre hinziehen würde, 
alſo bis MceCormicks Amtszeit ab— 
gelaufen ſei. 


| 


Eine ihwicrige Frage. 


Richter überlaffen die Anordnnng des Jahr- 
plans den Angeftellten und Straßenbahnen. 


Die Verhandlungen des Scieb3- 
gerichts, dem die Schwierigfeiten der 
| Straßenbahner und der Gefellfpaften 

zur Löfung überantwortet find, find 

bi3 auf heute Nachmittag vertagt mor- 
den. in der aeftrigen Verhandlung 
fam die Anordnung ber Fahrpläne 
zur Sprache, ein äußerft vermidelter 

Punkt. Oberrichter Carter und! Rich- 

ter Scanlan ichlugen die Hände über 

dem Kopf zufammen, al® die unzäb- 
ligen Ginzelheiten ihnen vorgelegt 
wurden. 

Sie Ihluge TFhließlich vor, daß die 
| Vertreter der Straßenbahner und der 
Chicago City Railway Eo. fich mit- 
einander über den Gegenjtarid einig- 
ı ten, der für die eitfegung der Dienft- 
\ jtunden ber Angeftellten bon großer 
' Wichtigkeit ift. Sie follten eine Lo: 
| fung bis heute Vormittag finden, be- 
| nadhrichtigten aber heute Richter Scan- 
Ian, daß fie fi nicht hätten einigen 
fönnen, und. fuchten um Verlegung der 
Berhanblungen auf den, Nachmittag 
na 


—+ - —- —- 


To» eines Wähters. 


Stürzte in den Sahrjtuhlfchacdht und zer: 
fchmetterte fih den Schädel. 


Angejtelte in dem Gebäude. der 
Grismold & Walter Company, 502 
Sohnfon Str., fanden heute Morgen 
den Wächter Francis M. Thomas mit 
gebrochenem Schädel und innerlich 
verlegt auf dem Boden eines Fahr— 
ſtuhlſchachtes. Der Schwerverletzte 
wurde dem Jefferſon Park Hoſpital 
übergeben, wo er heute Mittag geſtor— 
ben iſt. Man vermutet, daß Thomas, 
ſich an einem der oberen Eingänge über 
den Schacht lehnend, um das Seil zu 
erreichen, das Gleichgewicht verloren 
hat und in die Tiefe geſtürzt iſt. Er 
war 60 Jahre alt und wohnte im 
Haufe 2734 South. Park Ave. 

— ee 
Von ſeiner Frau verklagt. 


Frau Luiſe Schröder hat heute im 


Kreisgericht ihren Mann, Paul H. 
Schröder, Mitglied des Packpapier— 
hauſes Diehl & Schröder, wegen an- 
geblichen Verlafjens auf Trennung vor 
Zifeh und Bett verklagt. Frau Schrö- 
der hat fich am 21. Yuli 1906 verbei- 
tatet und ift angeblich am 31. Auguft 
1912 von ihrem Manne verlaffen wor— 
den. 


Sartes Sterbelager. 


Der 63jährige Straßentehrer Patrid 
Hughes, Nr. 5141 Lowe Ave., wurde 
heute an 47., nahe Aberdeen Str., von 
einer Elektrifchen überfahren unb ge- 
tötet. Der Motorführer und eher 
der Elektrifchen wurden zwar ber ai 
tet, aber bald darauf wieder in Fyrei> 
beit gejegt. . 


Yeroplan fürzte — 
Mieder 2 deutfe Militärflieger getötet! 


Halberftabt, Preußifchfachien, 7. 
od. Abermals ſind zwei deutſche 
SE: geitern Bier umgelom- 


——— Altrichter machte einen 
Flug in einem Doppeldecker und 
führte einen Ingenieur Namens 
Meyer als — mit, — als der 
Molor plöthlich zum Hallen kam, und 
die —32 e aus 60 Fuß Höhe wie ein 
Bleitlumpen zu Boden ftürzte! 

Man fand in den Trümmern ber 
Mafchine die beiden Männer ala Lei- 
hen vor, 


— Kathederblüte. — Der NRil- 
ſchlamm war das A und O der alten 


Eghter. 7 


24. Iahroane RE 2 


Vier —XE find ermä 


Koroner Hoffman, Oberrichter Olfon, AA 
AcCormick und Stadtrichler Gemmill 


Peter Bartzen bleibt Countykommiſ 


Er wurde von der Wählerſchaft nur als Präſident des Count = 
vats abgejägt. — Die Kortfchrittler erwählen ihre ff 4 
Countxratskandidaten in den Landdiſtrikten, die ſeit Urzei 
ten von Republikanern vertreten worden waren. — * 
Koroner Hoffman fiegt aus eigener Kraft, die übrigen fliege? 
reichen Kandidaten waren von der Sortfehrittspateiänboffieeil 


Der Sien der Demofraten in der 
Stadt und im County ift doch nicht To 
umfaffend gewefen, mie es ut- 
fprünglih den Anfchein hatte. 
nur haben drei Kandidaten, melde 
von der Fortichrittspartei imdoflirt 
worden waren, ihre demofratifchen Gea- 
ner gejchlaaen, FondernLeichenbeichauer 
Beier M. Hoffman it als einziger 
Republifaner ohne die Unterftügung 
der Fortſchrittspartei erwählt worden. 
Außerdem hat die Fortſchrittspartei 
in den Landbezirken des Counthy ihre 
fünf Kandidaten für den Countyrat 
durchgebracht. Sie jchlugen fomwohl die 
Republifaner, wie die Demokraten. 

Die Countyratswahl. 


Die drei fiegreichen tepublitanifthen 
Kandidaten, twelche die Unterftügung 
der neuen Partei hatten, find W. U. 
MeEormid, Kandidat für den Vorfik 
im Countyrat, Hatry Olfon, Ober- 
tichter des Stabtgerichts, und Stabt- 
richter W. M. Gemmill. MeEormid 
ihlua Beter Barken im Kampf um 
den Vorfig im Countyrat mit einer 
Mehrheit von 13,036. Stimmen. Gr 
wurde außerdem zum Mitglied Des 
Gountgrats als Vertreter der Stadt 
erwählt. Barken war im Stande, Ti 
wenigftens die Mitaliedfchaft im 
Countyrat zu retten. Der einzige de= 
mofratijche Kandidat für den County⸗ 
rat, der unterlag, iſt Charles Glennon. 
Alle übrigen demokratiſchen County— 
ratstandidaten in den Stadtbezirken 
tamen an's Ziel. Dagegen unterlagen 
ſowohl die demokratiſchen als auch die 
republikaniſchen Countyratstkandidaten 
in den Landbezirken. Sie mußten den 
fünf Kandidaten der Fortſchrittspar— 
tei Cooney, Mitchell, Board, Gard und 
Anderſon das Feld räumen. Der neue 
Countyrat wird neun Demofraten, 
fünf Mitglieder der Fortſchrittspartei 
und einen Republikaner enthalten. Die 
Abſtimmung über Bartzen und Me— 
Cormick im Kampf um den Vorſitz im 
Countyrat ergab das folgende Reſul— 
tat: MceCormick, Stadt, 135,490, 
Landbezirke, 19,425, Geſammtzahl 
154,915; Barken, Stadt, 132,250, 
Zandbezirfe, 9,629, Gefammtzahl 
141,879. 

Hoffman fommt ans Stel. 

Der Sieg des Leichenbefchauers Pe- 
ter Hoffman dürfte nicht zum menig- 
ften den deutjchen Stimmgebern zuzu= 
Ichreiben fein, die es ihm möglich ge- 
macht haben, al3 einziger Republifa- 
ner ohne die Unterftüßung der neuen 
Partei an’3 Ziel zu gelangen. Er 
flug nicht nur feinen demofratifchen 
Mitbewerber Egan, der 124,3008tim= 
men erhielt, fondern auch den Kanbdi- 
daten der Fortfchrittöpartei, Dr. Na= 
pteralsti, der 108,550 Stimmen er 
hielt. Hoffman brachte e& auf 132,» 
038 Stimmen. 

Die Stadtgerichtswahl. 

Die Wahlen für dad Stadtgericht 
ergaben eine Mehrheit von 11,738 für 
Dberrichter Olfon über feinen demo= 
fratifchen Mitbewerber Spencer Ward. 
Dlfon ‚erhielt 128,157 Stimmen, 
Ward 116,419 Stimmen. Außerdem 
fiegte noch der Republitaner William 
N. Gemmill mit der fnappen Mehrheit 
bon 2479 Stimmen über den Demo- 
traten Stephan U. Malatv. Dlfon 
fowohl wie Gemmill waren von der 
Fortſchrittspartei unterſtützt worden. 
Für alle übrigen Poſten brachten die 
Demokraten ihre Kandidaten durch. 
Die Abſtimmung über die einzelnen 
Kandidaten für das Stadigericht hatte 
das folgende Reſultat: 


Demokraten: Prindiville 133,642, 
Fifher 120,784, Mahoney 117616 
Courtney 115,900, Wade 116,037 
Rafferty 115,5662, LaBuy 118,107, 
Malato 114,933, Sullivan 116,603. 

Republitaner: Heap 112,384, Wal⸗ 
fer 108,586, Marmell 109,074, Blate 
107,644, Hime3 105,040, Dider 108,- 
850, Gemmill 117,412, Cottrell 113,- 
413, Brotherd 108,174. 

Horifchrittöpartei: Watfon 82,470; 
Lattimer 83,900, 
ridan 92,948, 


Nicht | 


Byron 84,096, She: | 


102,180, SKearns, Dem., Lu5530 
Goldzier, Forticr., 87, 757 &43 fe 
—— —— vor 


Opfer feines Berufes, 


Weiceniteller fiel unter die Räder undı 
wurde jermalmt, Be 
Sonftige Unfälle, 7 

Beim Rangiren ift heute früh den 
Söjährige George Desmond, Nr. 365 
mW. 42. Straße, ein Weichenfteller ber 
Chicago & Altonbahn, ums Lebe 
gefommen. Als der Güterwagen, ar 
dem er ftand, in den Hartifon Str. 
Viadukt einfuhr, wurde Desmond ı 
gejtreift, fiel unter die Räber und 
wurde zermalmt. Der Koroner iwirh 
den üblichen Inqueft abhalten. 

Nladhte fi aus dem Staube, +. 

An ©. Morgan Straße und Yadfı 
Boulevard ftieß geitern ein Laftfrafts 
magen mit eingmm bon Wr. B. Anber- 
fon, Nr. 2759W, North Abe —*— 
ten Schnaufer! zufammen. ‚Anderfon - 
und fein Begleiter — 
ſen, Nr. 2755 W. North Abe 
auf das Pflafter und erlitten reift 
ungen. Der angeblich iahrfäffige N 
genführer des Kraftwagen fuhr, 0 
fih um fie zu fümmern, Davon und 
mwerfftelligte jeine Flucht, - Die F 
zei fahndet auf ihn. 

An ©, Sacramento Ave. und ME 
Sadfon Boulevard prallte — 
Ubend ein PB. M. Combs, Franklin: 
Part, gehörender Kraftivagen mit fol- J 
cher Wucht gegen die rote Laterne, Das: 
Gefahrfignal, an, daß diefe uma ⸗ 
sen murde. Bald darauf prallte ei 
von. Duncan Willetts, Nr. 521 Rails 
worth Abe., OakPark, bedienier 
wagen gegen die auf der Straße lie 
gende Laterne an. Die Folge war, 
Willets und feine Gattin, die ihn bes 
gleitet Hatte, auf’3 Pflafter ſauſten und 
Quetſchungen und Schrammen at 
ten. — 

Der 72jährige Wesieh Davis ie 
heute im Schlafzimmer feiner 2 "> 
nung, Nr. 313 Walnut Strafe vn I 
Leuchtgas übermannt fl fen ge 3 
einem mwahrjcheinlich offer 
laffenen Brenner entftrömte, $ 
mächtige ift unter Anwendung 
motor3 in’3 Bemußtfein zurü 
worden, 


- 


Bedauerlic. s 
Der turzfichtige Kohn Winter, Ra 
32 ©: Desplaines Str., trat Dienfk: 
Abend an Mather und Halfieb ©: 
in den Pfad. einer Eleiteifche 
wurde von biefer über den & fon 6 
fahren. Am Auflommen des 9 
glüdten, der fchmere . 
litten bat, wirb gezmeifelt. 
Harold U. Blair, Nr. 919 m. 
greß Str., fiel geftern 
Treppe ber De 
Str. hinunter, Im County) 
wo er Aufnahme —— 
ſtellt, daß er ſchwere DO 
litten hat. 
Arbeit für den — 
In feinem Zimmer im Hat 
425 W. North Ave. mürbe  gefteen 
Nachmittag ber 48jä Sons 
Stagbel an Leuchtgas 
funden. Die Polizei 
—— ne 
uchung zu der Annahme, N; 
liher Zufall vorliege. 3 
ift benachrichtigt morben, 


Dampfernadirichten. 
UAngelommen: 


New. Vorl: New York bon 
— bon Genua; bon 


"Bolapeingin: — 
1: an 

—8 oval mar don Ber 
—— Franconia vo 


hmou —— 
Vorl nad Brem 
armen * Um; end: * e 
— ige Sube ur und eb 
ideen Beute bat n. 
: Alar heute Mbend; 1 





— it eine ſellene Gelegenhei 


ein aut Teil Geld zu Iparen 


— Blerter Sloor. 
— foflte wieberum ein relorbhredhender Tag in unferem 
 Snabenkleiber- 


— Devartement auf dem vierten Floor, ſein. — 
 Behheals? Lefet die Preife und Jr werbet den Grund wifien. 


: Anzüge u. Weberzicher 3u $3.50— mehr wert 


uffifche lieberzieher, 


bie neue Facon, 


warme boppelbrüftige Effekte, Gröhen 23 
“Bis 10.: Ruffifche und Matrofen - Anzüge für } 
Knaben, reintvollene blaue und braune Serges, 
fancy Mirtares, Größen 23 bis 10. Schulan- 


- züge für Knaben, Norfolt und doppelbrüftige 
Yacons, Ichöne Farben, gute Stoffen, Größen 


10 bis 18 Jahre. Freitag 
alle fpeziel zu nur 


Angebrochene Partien nr. - 


53.50 


Anzüge, . 


ein Teil mit er- 
Ita SKtiders, Slipson Regenmäntel und lange 


" Meberzieher. 


ht E* Größen von 7 bi3 18, aber 
in je con, Elegant 
 Mleider, bedeutend mehr wert 
als diefen Preis. Yreitag nur 


Hiniehofen für Knaben er 


ge’chneiberte 


54.50 


Mus 
aus ftar= 


ten Stoffen, alle Größen, 75c —* $1.00 Werte, 


E Er Freitag. drei Paare 


1.25; per Stüd 


2 Flanell u. Orford Bluſen zu 4de 


u 
Ruine 
ſtern von feine 


Swahl bon 100 Dukend Knaben -Blufen, 
en und Kragen Lints, Größen 6 bis 16, aus Re- 
Männer-Shirtingd gemacht, 


mit befejtigtem 


helle und dimfle 


Mufter, Bencilitreifen und figurirte Effekte in jchmerem Orford u. 


' Flanel. 


81 50 Freitag für Ausw. 

von Sweater Coats 
für Knaben und Jünglinge, in 
Final, Nach, Paroon md Car- 
al. Größen 28 bis 36, ein 


zegulärer $2 Wert. 


25 ge ag für Hlichgefütt. 
c aben- und Slinder- 
Unterzeug, reg. 50c Qualitäten. 


Gerade da3 Richtige für das falte Wetter. 
guläre 75c Qualität, fpeziell, Freitag nur 


Re: 4dc 


st 00 für 4 Baay Bufter 
8 + Brown Strümpfe 
fir Sinaben und Mäddien — 
garantirt, pier Monate auszu- 


halten. 
45 s für Anaben und Yüng- 

c linge Winterfappen — 
mit Eonch Pelg⸗ Innenband — 
Größen 6%% bis TK. 


Angebrodiene Partien von Nobeliy-Hüten für Kinder, für 1Lde 


1 Sturm und Stille. 


ER aus dem a Jahre 1812 a Jade 1812 bon Mor Tren. 


E (11. Fortfeh . Sortfeguflg.) 

ae — ſieh doch!“ ſagte die 

Kebtiffin umb führte. eine gemaltige 
Naſe, wonach fie den" Dedei 

\ de ehesten: mit lauten Krach zu> 
flug. „Sieh doch, fieh dod! Und 
18 » hatte Beate zur Konbentualin von 
Cuft Hobenbergen beftimmt! Doch 
> i I Jam macht dem Alter iminer 
‘ Strich durch die Rechnung. Aber 
ige, 100 tft vu8Scheufal, jener.Graf?“ 

"Belangen in feinem Zimmer!“ 

De Domina erhob fid. 

„Meine Damen!“ fagte fie hell und 
wie wenn Metall auf Metall 
Hang ihre Stimme. „Wir 

Gerichtätag zu halten über einen 

, ber in unferen Mauern 
mb wir mollen von dem-alten 

‚unferes Stiftes, Recht zu 

wenn ein Verbrecher das 

Stift ober feine Infaffen bedroht, Ge⸗ 
maden. Ein ſchweres Ber: 
ern begangen — e3 Toll gefühnt 
. alten Sayungen 


an ihren Reffen: 
— nn a en ae 
et Situmbe in den großen 
Kapttelfacl führen!” 
eachim verneigte ſich. 
Du befiehlſt, er. 


E * .% 
= ber Graf — von 
vei Bauer mit gelabenen Gemwehren 

gele in den großen Kapitelfaal, 

u mäßigen, heffen Raum trat, 
Ban don prachtdoll emporftres 
Säulen getragen wurde, ſtutzte 

Bild, wie er e3 nie gefehen, 


; feinen Augen. 

den Hintergrund des Saales 

eine große, halbmondförmige, 
Tuch bedeckte Tafel. 

der Wand zugelehrten Seite 

2 ſammtliche zwölf Kon⸗ 


—R Leute. 
*— m wunderbaren Arzt. 


> it belannt dafür, daß «3 
hat, bie, mern auch) er= 
; —* hohe Gebühren berechnen, 
kur bon Reichen toufurltirt werben. 
Beit hat dies t. Die arbei- 
Heide Klaife hat einen treuen Freund 
Kmb wunderbar erfolgreichen Arzt ger 
finden in der Verfon won Dr. Wim. 
ambon nom Atomo-Radio Ynftitute, 
Det Ranbolph Str. Er hat die 
Methoden umgeftürzt, die jahre- 
ng mbei- wurben, und bat in 
ice alle neueften und wifjen- 
lichten Einrichtungen aufgeftellt, 
u taufen find, und er heilt täglich 
je mittel$ derfelben. 


Be teand feid, fprecht in feiner 
Keiner freien X-Strablen- 
Kr denn er behandeit 


3 


ja Fr. 
⸗ a 


La 


Inftitute nimmt 
res von Rt. 


& iwo ber 
— 


ventualinnen des Stiftes, genau in 
der Mitte die Aebtiſſin auf einem 
etwas erhöhten mächtigen Lehnſtuhl, 
der auch ein reicheres Schnitzwerk trug 
als die übrigen. Vor der Domina 
ſtand ein ſilbernes Kruzifix, um das 
herum drei brennende Lichter aufge: 
ftellt waren. - Bor dem Kruzifir lag 
ein dides, in fchmarzes Leber gebuns- 
dene? Bud. Sämmtliche Damen, die 
meiften fchon mit fchneeweihem Haar, 
irugen das überlieferte fjchmarze 
Stiftägemand, dag nur um ben Hals 
herum eine fchmale, weiße Spihenver- 
zierung duldete. Das Haupt der Do— 
mina bedeckte die Haube der Aebtiſſin, 
eine Art kleiner ſchwarzer Mütze, um 
deren oberen Rand drei ſchmale ſil⸗ 
berne Streifen liefen. 

Ueber dem Ganzen lag ein tiefer 
Ernjt und eine feierliche Wucht, Die 
eines ftarfen ‚Eindruds auf den Gras 
fen nicht verfehlte, 

in einer Yerfternifche jtand Hans 
Hans Koahim. Das Feniter jelbit 
hielt er ein wenig geöffnet. Er laujchte 
hinaus, ob eima von draußen der ver- 
abrebete Pfiff erfchallen werde. 

Die Bauern hatten den Gefangenen 
bis por die Mitte des Tifches geleitet, 
gerade der Aebtiffin gegenüber; dann 
maren fie zurücgetreten und hatten zu 
beiden Seiten der Eingangstür Auf: 
ftelung genommen. Gie veribanbten 
faum ein Auge von dem Grafen; mr 
zu Hans Joachim blidten fie zumeilen 
hinüber. 

Aber der fprad; fein Wort. 

Die Domtna gab ein Klingelzeichen. 

Ah eröffne den Gerichtätag - bes 
Stiftes Hohenbergen!“ Jagte fie dann. 
„Hat jemand unter den Konventualin- 
nen etwas dagegen einzumenben ?“ 

Ale Damen fchüttelten den Kopf. 

Lebt wandte fi die Domina an 
den Grafen, der immer erftaunter das 
nie gejehene Schaufpiel betrachtete. 

„Das Stift Hohenbergen,”" Tprad 
fie, „hat feit uralten Zeiten das Bor: 
recht, jelbft Gericht zu Halten über 
alle Verbrechen, melde gegen eine In— 
faffin oder gegen eine zum Stift ge- 
börige Perfon begangen werben. Die: 
je3 Recht ift von der Königlich Weſt— 
fälifchen Regierung ausdrücklich beſtä⸗ 
tigt worden. Zwar haben wir jeit 
langen Sahren von diefem Rechte tei- 
nen Gebraud mehr gemadt, einmal, 
meil — Gott fei Dank! — berartig: 
Verbrechen faft nie porlommen;- und 
dann um deswillen, weil wir ber An- 
ficht find, daß das Schwert der Yuftiz 
in ber Hand von Frauen leicht Ttumpf 
werben‘ fann.  &3 kann aber Fälle 
geben, wo es zu unferer Pflicht wird, 
felbft Gerechtigkeit zu üben, und ein 
folcher Fall liegt heute vor!” 

Sie fchiwieg einen Augenblid, ehe fie 
fortfuhr: 

„Ein fihweres Verbrechen tft hegan⸗ 
gen worden. Am hellen Tage, vor un⸗ 
ſeren Augen, iſt ein junges Mädchen, 
ein adliges Fräulein, mit Gewalt ent⸗ 
führt worden — wohin, hat ſich noch 
nicht ermitteln laſſen. Der Täter die⸗ 
ſes Verbrechens iſt der Graf von Wel⸗ 
lingerode, den wir daher zur Verant⸗ 
wortung vor uns beſchieden haben. Ich 
habe den ie zu en ob er 
‚feine Tat zugibt!“ 

ee 


| 
| 


„, Qavon fteht in —— uns | 

der königlichen an in Kaffel be- 
ftätigten ——— nichts. Sondern 
da heißt es: — ſie ſchlug das vor ihr 
liegende Buch auf und las — „Unter: 


worfen ber ‚Gerihtsharteit des Stif- 


te3 ift jebermann, der eines ber ge— 
nannten Verbrechen begeht.“ Damit 
ber Sntulpat fich überzeuge, lege ich 
ihm Schrift, Unterſchrift und Siegel 
zum Augenſchein vor.“ 

Sie ſchob dem Grafen das Buch zu, 
in welches dieſer einen Blik— hinein⸗ 
warf. 

Das iſt unmöglich“ rief er. 

5 wüßte nicht, warum!“ entgeg⸗ 
nete die Aebtiſſin froſtig. Für un— 
möglich hätte ich es gehalten, daß das 
Gaſtrecht in ſo frevler Weiſe verletzt 
würde, wie es Inkulpat uns gegenüber 
getan hat. Ich frage daher wieder⸗ 
holt: Gibt der Inkulpat ſeine verab⸗ 
ſcheuungswerte Handlung zu? Oder 
wünſcht der Inkulpat, daß wir alle 
diejenigen als Zeugen vernehmen, 


N 
RI | welche den Vorfall beobachtet haben? 


Dbder mill Inkulpat etwa behaupten, 
daß bie ihm umnterftellten Soldaten 
eigenmädhtig, ohne feinen Befehl, in 
diefer Sache gehanbelt hätten? Ober 
will der Ankulpat endlih uns über» 
haupt feine Antwort geben ?*- 


„Ich vermweigere jede Antwort, bi 
ih bor meinem zuftändigen. Richter 
ftehe!“ 

" Die Domina Elingelte. 

„Dann rufe ih den Yaron Hans 
Joachim von Sormit als erften Zeus. 
gen auf!“ 

Hans Yoahim von Sormiß trat vor 
den Tiſch. 

Sämtliche Damen erhoben ſich von 
ihren Plätzen. 

„Hebe Deine Schwurfinger hoch, 
Hans Joachim,“ ſagte die Domina, 
„und ſchwöre, daß Du uns nichts als 
die reine Wahrheit ſagen willſt“ 

Ich ſchwöre es!“ 

Die Damin ſetzten ſich wieder. 

„So erzähle, was Du geſehen haſt!“ 

Hans Joachim erzählte kurz und 
ſchlicht, was er heute morgen, nachdem 
Beate ihn verlaſſen, beobachtet habe. 

„Hat der Inkulpat auf dieſe Zeu— 
genausſage etwas zu erwidern?“ 

Nichts!“ | 

„Will der Infulpat — ich frage 
nochmal3 — etwa behaupten, daß bie 
Soldaten, mwelhe das Fräulein von 
Haffow übermältigten und in den Wa- 
gen riffen, eigenmächtia, ohne feinen 
Befehl gehandelt haben?“ 

Sept hob der Graf doch den Stopf. 

„Sie haben auf meinen Befehl, ge- 
handelt!”- 

„Ah!“ machte die Domina, „Da: 
nach ſteht feſt, daß der Inkulpat der 
Urheber der Entführung einer zum 
Stift gehörigen Perſon geweſen iſt! 
Wünſchen die Konventualinnen über 
dieſen Punkt noch weitere Beweiſe 
oder nicht?” 

Kopfichütteln ringsum. 

„Dann habe ich,“ fuhr die Domina 
fort, „den Snkulpaten zu fragen, zu 
welhem Zwei er dieje Entführung 
borgenommen hat?“ 

Der drohende Ernit, der aus den 
Fügen der Domina fprach, löjte die 
Zunge des Grafen. 

Ich handelte in höherem Auftrag!” 

„sn meilen Auftrag?” 

„Darüber veriweigere ich die Aus- 
tunft!“ 

„su welchem Ztvede war, diefer Auf: 
trag gegeben?“ 

„Das Yräulein bon Haflow follte 
Hofdame in Kaflel werben!“ 

„Wider ihren Willen? Sonderbar, 
böhft fonderbar! Und mas ift bie 
Aufgabe der Hofdamen in Kaffel?“ 

Ein Räufpern entftand unter ben 
Komventualinnen, und mande von 
ihnen jahen eifrig vor fich nieber. 

Aber die Domina ließ fich nicht be— 
irren. 

„Welches ift der Ymed der Hof: 
damen am Hofe zu Kaffel?“ fragte fie 
aufs Neue. Ei 

„Da müflen die rau Webtiffin 
Ihon den König felber fragen!” mar 
die Antwort. „Sch bin nicht der 
König!” 

„Aber man fagt, daß Sie in bie 
Geheimniffe des Hofes jehr genau ein= 
gemeiht jeien?“ 

„Dabon weiß ich nichts!“ 

Die Domina Elingelte wieder. 

„Sind die Konventualinnen der 
Anficht, daß ein edler, ein fittlicher 
3med vorliegen fann bei einer Ent- 
führung mie diefe? Dber find bie 
Damen der Anficht, daß dabei nur 
verwerfliche Zwecke in Betracht fom- 
men?“ 

Eine der Damen * ſich. 

Ich bin der Anſicht, daß eine Ent- 


| führung wie dieſe nur zu den ſchlech— 


teit 3 t t werben | 
| * en Zweden ins Bert gefegt werben | Ichredenshleich ftürzte der alte Diener 


fann! Au edlen. Zmeden bedarf es 


' gert. | 
diefer De — een Ar | 


der — 


Sie ſetzie 
Die übrigen Damen ſtimmien ihr 


u. 

„Dann habe ich den Inkulpaten zu 
fragen,” fuhr die Domina fort, „ob 
er noch eimas g feiner Verteidigung 
zu jagen habe? 

„Man jtelle mid) vor ein orbentliches 
Gericht!“ rief Mellingerode 40 

„Bor dem ftehen ei —— 
Gerich wird feinen Ed abgeben!“ 
4 Wieber ſchlug ſie das Buch auf und 


‚So aber jemand eine Anfaffır. des 
Stiftes ober eine Fyranenäperfon, bie 
in feinen Mauern wohnt, gemaltfam 
entführt, um fie an Leib oder Seele zu 


-[hädigen, der foll mit dem Tode be— 


ftraft werben. Und ift felbiges Urteil 
alfofort dur ben Strid zu voll- 
ziehen.“ 

„Das tft nit bas Gefe bes 
code pe@nal!” rief er Yaut. 

„Wir Laben unfer Hausgefeh! Der 
code penal gilt in biefen Mauern 
nicht!” 

Mieder gab bie Domina einGloden- 
zeichen. 

„Alfo kommen wir zum Sprud! 
Das Gericht des Stiftes Hohenbergen 
ertennt zu Recht: Der Graf Wellinge⸗ 
rode aus Kaſſel wird, weil er eine 
Frauensperſon, die in den Mauern des 
Stiftes Hobenbergeh wohnte, gemalt | 
fam entführt hat, um fie an Leib und | 
Seele zu fhädigen, mit dem Zobe bes | 
ftraft. Und ift felbiges Urteil allfos 
fort durch den Strid zu vollziehen!“ 

Einen Augenblid Herrjchte tiefes 
Schweigen, das vor etwasfgurchtbarem 
eintritt, 

Wellingerode taumelte einen Schritt 
zurück. 

„Das iſt Mord!“ rief er. 

Ohne jede Bewegung in der Stimme 
nahm die Domina aufs Neue das 
ort: 

- „Ach babe bie Konventualinnen zu 
fragen, ob fie da3 Urteil für recht und 
billig und gemäß den Gefehen bes 
Stiftes Hohenbergen halten?” 

Yede einzelne Dame antwortete 
nacheinander: 

„E8 ift recht und billig und gemäß ' 
ben Geſetzen bes Gtiftes Hohenber= ; 
gen!“ 

Mieder wandte fi) die Aebtiffin an 
den Grafen, der bleich und verftärt 
ausſah. | 

„Sie hörten den Spruh! Haben 
Sie nod) einen Wunſch für dieſes 
Leben?“ 

2 Spruch iſt ein Unrecht!“ 

„Das haben wir mit Gott, mit un- 
jerem Gemwiffen und Ihrem Käfig uib- 
jumadjen! Nicht mit Ihnen“ 9 

„So gewähren Sie mit Auffhub, 
bis ich an den König berichtet habe!“ 

Kalt und marmorn waren bie. Züge 
der Aebtiſſin, als ſie entgegnete::? 9 

„Unſer Geſetz lautet: „Und iſt ſel⸗ 
biges Urteil allſofort durch den Strick 
zu vollziehen. Allſofort! Wir kön— 
nen nicht wider das Geſetzl Und an 
Ihren König werbe ich "eıbft Lerichten 
— genau und ausführlich, darauf bür- 
fen Sie fi verlafien. Das Stift 
Hohenbergen hat nichts zu berheim- 
lihen! Unb das Licht der Sonne 
haben wir nie gefheut! Machen Sie 
fih bereit zu Ihrem legten Weg!“ 

„Mein König mirb mic rächen!“ 

Stolz entgegnete die Domina: 

„Wir werben uns ber Berantivor- 
tung nicht entziehen. Wir handeln | 
na Recht und Geſetz!“ 

Sie wintte den Bauern. 

„Jührt den Verurteilten ab! 
habt den Spruch gehört!“ 

Die Bauern nidten. 

„Wohlan, fo bringt ihn dem Sprud) 
gemäß vom Leben zum Tode — durch 
ben Strid, wie .gefchrieben fteht!“ 

Wellingerode ſchwieg. Wortlos ließ 
er ſich von denBauern abführen. Wenn 
es denn nicht anders war, wollte er 
wenigſtens als Mann zu ſterben wiſſen. 

Aber es kam anders. 

* * * 


Hans Joachim hatte in der ſeeliſchen 
Spannung und Erregung. ber lepten 
Minuten drei Pfiffe überhört, melde 
draußen abgegeben imorben waren. 
Und da bie Trenfter bes großen Ka- 
pitelfaales nicht nach ber Vorberfeite 
bes Stiftes, nicht nach dem Eingang3- 


+ Ihr 


| tor zu lagen, fondern nad der Rüd- 


feite zu, jo hatte er auch nımt bemer- 
fen können, was fi im Vorberhofe in- 
ziwifchen zugetragen hatte, 

Sn demfelben Augenblid, in imel- 
chem bie beiden Wachen mit dem Ber- 
urteilten. zur Xülr fchritten, wurde 
diefe bon außen geöffnet, -und 


Fin a 

| tt ite doch! 

— km — — * 
— trat Hans Joachim auf ihn 


"as ift 089" 
„Das ganze Yelb ift voll Franzoſen, 


| alle Dege und Stege, foweit man fehen 
‚ fann — Infanterie, Kavallerie, Ar: 
ı tilferie — . alles — 


alles — und ber 
General folgt mir auf dem Fuß und 
er bringt — — —“ 


u tönte die Glode der Web: 


„Man ftöre die Speierlichkeit "ber 
Situng nicht!” rief fie zürmend her- 
„Der Stifts- Konvent bleibt bis 

pi u en —— hier bei⸗ 
ammen — nachher enügend Zeit 
* andere Angeleg — e 


und Grtlärung bon Gembination:, € 


Gas⸗ und —— 


Pieleiben ind aiat arit as ein sewäßuliher Sedefen, unh man Tann in beneiden Gap uber Mahlen gu in un 


derielben Zeit gebrauchen. 


BB Frei—pom Fabrikanten⸗Frei 


Alle, die einen Combination · Kochherd wahrend dieſer Woche kaufen, erhalten eine Garnitur Aluminium ·Kochgeſchirr, 


u 


i * EN 48 —— 7* ea 
2 = EN A| m * "1 ar 


Eine Bartie Goudies mit heiter Stähliprungfeber-Konftruftion, mit edjtem Leber- 
feird, um damit aufauräumen, ein Viertel bis ein Drittel 


oder Plüfchslleberzug, mi 
unter den regulären Rreifen offerirt. 


welche fonft $7.00 koftet, ald Zugabe. 


-, * — * 
— 9— Ak 


Goudjed, wie ssibung, in Boiton-Beber uber Belour, wert 15.00, 


für 9,50 u 


£ Se RR 


* Be N 


Eine Partie Cichenholg —— 
Bild, wert von 14.00 bis 18.00, um 
F aufzuräumen, offerirt 


Iaden, wert bon 12.00 


15. 00, für 


Eigenbele « Ghiffonierd, mit 5 Schub» 
0 eis 8 


Kommoden mit Spiegel für Schlafzimmer 
werden alle zum halben Preis verkauft. 


wie 
da⸗ 
Sorte überboten werden. 


Home⸗NKeochofen, garantirt, für 
Lin:oln - 
Brince Beaver - 


Kochofen, garantirt, für 
Kochofen, garantirt, wert 18.50, für 


Stewart » Selbftfüläfen ftehen 
in Qualität und Reputation un- 
erreicht da. Diefelben find die 
fparjamiten Heigöfen im Markt 
und entwideln mit weniger Kohle 
mehr Hite als irgend ein ande» 
rer Ofen. 


Art ar eg wie 
Bild, 


* Same er 


für 


Stewart-Rocdhöfen, die alibewährte Sorte, ertverben fich die Freundſchaft 
einer jeden Haudfrau, meil biejelben im Baden von feiner anberen. 


zum: Kochofen — mie die Abbildung zeigt — 


Baar der leichte Abzahlungen zu ben Tiberaliten Bedingungen. — Keine Bahlungen verlangt, wenn Sie frank finb 


oder nicht arbeiten. 


North Ave.Furniture ©o. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Gefpenfter‘‘, Samiliendrama in 5 Aften 
von Henri? bien. 


Zu dem Naturgebot, welchem die Bi- 
bei mit dem Worte von den Sünden 
der Väter Ausdrud verleiht, hat der 
große norwegilche Dramatiter mit ſei⸗ 
nen „Geſpenſtern“ einen Kommentar 
geſchrieben, würdig der ganzen Furcht⸗ 
barkeit jenes erbarmungsloſen Ge— 


ſetzes. So peinvoll das Schickſal Os— 


wald Alwbings auch berühren mag, das 
Stück irägt dennoch die Merkmale 
der echten Tragödie: Die innere Not⸗ 
wendigleit iſt die Triebfeder der gan⸗ 
zen Handlung, die von der erſten Sze⸗ 
ne an mit ehernem Schritte dem unab⸗ 
wendbaren Ausgange zuſtrebt. Kein 
Wort, keine Szene hat Ibſen geſchrie⸗ 
ben, weiche nicht dieſem Ende diente; 
mit einfacher Größe gruppirt ſich Als 
les um bie Xdee des Stüdes, — e3 ıfl 

ei nr 
olgen einer nur auf Grund 


—— let Erwägungen ebaeläloffe- 


nen Ehe find e3, melde der D 
ſchildert, ein verfauftes Weib af 
einen, ein dur Ausfchmweifungen * 
brochener Mann auf der anderen 
Seite, und als Frucht dieſes Bundes 
ein Sohn, der bei der ya 
ben Keim bed Verderbens in —3* 
Ihnen allen wohnt die Sehnſucht ns 
der Lebens Bat oier —* * 
ihnen 

ber. Derbi 


| Der geftrigen Borftellung im Deut: | 
Ihen Theater wohnte ein ziemlich; zahl- 
reiches, intelltaentes Publitum bei, | 


| 
| 


| welchem eine niht unmürbige Darftel- | 


lung bes Werkes geboten murbe, unter 
ber Spielleitung von Herrn Danner. 
Diefem tüchtigen Darfteller kann lei» 
der der Vorwurf nicht erfpart bleiben, 
baß er ala Engjtrand nicht immer bei 
ber Natur blieb und ftellenmweije be» 
bentlih in die Gefahr des Mähchen- 
machen geriet. Im Uebrigen zeugte 
feine Darftellung von eingehendem 
Studium und forgfältiger Ausarbei- 
tung ber Rolle bes heuchlerifchen 
Iifchlermeifterd, Herr Haupt verlieh 
bem allmälig ausbrechenden Gehirn» 
leiden und ber quälenden Angjt Ds 
malds, Frau vd. Jagemann den Qua⸗ 
ien der unglücklichen Mutter erſchüt⸗ 
ternden Ausdrud; nur murbe, ıhr 
Spiel im Teten At von Unficherheit 
im Memoiren beeinträchtigt. Als be- 
ſchränkter und hilfloſer Paſtor Man— 
ders traf Herr Chriſtmann den richti⸗ 
gen Ton, und Frl. Sanders befriedigte 
in der Rolle der mißbergnügten Re 
gina. 

Das PBublitum folgte der Auffüh— 

zung mit Spannung und belohnte die 
—— mit Beifall. 

Heute Abend wird die Poſſe Kyritz⸗ 
Pyritz“ wiederholt, morgen wird Mu⸗ 
löckers —** „Dad berwunfchene 
Schloß“ in der nachftehenden Beet: 
jung gegeben: 
Großlechner, ein reicher 


mar nn nun 


eo, Sa aan 


> — gs = ein 


lungen am Montag und Dienstag has ” 
ben nur Mitglieder ded Schwabenpers 
eins, der fie veranftaltet, Zutritt, Ges 
geben toird Heinrich Laube Schaus 
jpiel „Die Karisfchüler“, deffen Held, 
der junge Schiller ift. Fir Mittwoch 
und Donnerstag ift Franz dv. Schoen» 
thbans Schmanf „Die goldene Spinne” 
angefegt, auf Freitag und Samätag, 
den 15. und 16, November, „Die les 
dermaus“ mit neuer Rollenbefegung 
und für Sonntag Abend, ben 17. No» 
beımber, . Berla-Millöderde Geſangs⸗ 
poffe „ Gin Bligmädel“, für den Nad;» 
mittag jenes Sonntags „Wiener 


Shwabenverein, . 


Scyilerfeier im Lincoln Park, Uhlandfeier 
im Deutiden Theater, \ 

Der Schwabenverein iwirb am fon: 
menden Sonntag, Schillers Geburts. 
tag, am Scillerdentmal im Lincoln 
Park um 3 Uhr Nachmittags eine df- 
fentlihe Schilierfeier —— 
Nur für die Mitglieder beftimmt t 
Uhlanpfeier am Montag und 
tag Abend im Deutfchen Theater; "die 
Ben —* werben” = 

am3tag bon 1 Uhr Radmitta 2 
ne Fo 

t Vormittags bis 1 a 
mittag im ie in ‚der * 
Nordjeite-Zurnhalle ausgegeben. x 
Ausweis dienen -den Mitgliebern bis 
Sahresfarten des 35. Yahrgangs, 


Tan ren 


— Sp MRZERREFTE TUR 


we agte mit mein 
gel fe A name ; 
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für Säuglin 


/ CASTO 


R 


R 


e und 1 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. 'Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile,. 


Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert *8 Beschwerden des Zahnens 
re 


irt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die’ Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


$ 3 a 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
Kr Tue cCEmnrTaumM COMPANY new vomxK cCırYy. FR 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Grliehert vom der “Associated Press’ 


Anland. 


Erdbeben verzeidnet. 

Cleveland, 7. Nov. Der Setämo- 
grdph im „St. Janatius College“ 
(noch andere, an mehreren “onſtigen 
Anftalten) verzeichnete heute früh Erd- 
erfhütterungen von etiwa einer Stunde 
Dauer. Bater Dvenbadh jagt, diejel- 
ben hätten ſich mahrfcheinlich etwa 


7000 Meilen meitlich von hier ereignet. | 


Auslan». 


Celegraphifche Notizen. 


Inland. 


— Bei den Wahlen in Portorifo 
| fieaten die Unioniften, obmohl mit ver= 
| minderten Pluralitäten. 

| Unter der Unmafie 


| munfchtelegramme an den ermwählten | ., 


; Präfidenten Wilfon befand fih aud) 
| ein folche® vom merifanifchen Re- 
| bellenführer Orozko. 
| — 15 Mann durd Gas in einem 
Bahntunnel des Cascadengebirges, un= 
meit Ellensburg, Waſh., betäubt. 
Hilfaziige mit Rettunggapparaten und 
Aerzten geſandt. 

— Auguſt Weible, bekannter Han— 


methode kündigte in 


lebende 


wa, > —B Feen 


— ne neue Schwindjuchtbeil-. 

einer Verfamm- 
lung des Berliner Werztevereins Dr. 
Friedrich Friedmann an. Er fprikt 
QIuberfulofebazillen ein, die 
aber vorher „autartig“ gemacht mor= 
den find; und er fagte, er habe jchon 
682 Tyälle folcherart behandelt und mei- 
ften3 Heilung, allermindeftens aber 
Beflerung erzielt. 

— Meiftens äußern fich die euro- 
pätfchen Zeitungen anerfennend über 
den neuermählten amerifanifchen Prä— 
fibenten. Deutjchländifche Zeitungen 
fagen, man habe jett berechtigte Hoff: 
nung auf eine Sollermäßigung, melche 
den deutfchen Erport nach den Ver— 
einigten Staaten wieder heben fünnte, 
Doc dürfe man nicht zuiel erwarten, 
benn bie demofratifche Partei ſei eben- 
fo qut zur Schügung amerifanifcher 
Snterefien verpflichtet, wie die republi- 
kaniſche. 


Lokalbericht. 


Oochbaͤhnumſteigekarten. 


Päſident Budd von den vereinigten Bahn— 
geſellſchaften als Zeuge. 

Britton J. Budd, Präſident der 
Hochbahngeſellſchaften, wurde heute 
vor Kreisrichter Baldwin als Zeuge in 
der Verhandlung über das Geſuch der 
Geſellſchaften vernommen, der Stadt 
durch einen dauernden, ſtatt des zeit— 
weiligen Einhaltsbefehl zu verhindern, 
den Geſellſchaften die Ausgabe von 


Glüd⸗ | Umfteigefarten zur Pflicht zu machen. 


Det Zeuge wurde von den Hilfs- 
rporationsanmälten Haft und Bed- 
mith al3 Vertretern der Stadt in ein 
längeres Verhör über innere Betrieb3- 
angelegenheiten der Gejellichaften ge- 
nommen. Cr beitritt, daß die Gejell- 
Ichaften Frachtverfandt betrieben, und 
perjicherte, daß an den Bahnübergän- 
gen zu ebener Erde Schußgitter ınge- 
bracht morden feien. 

Die Verhandlung dürfte mehrere 


2. 


— — — —— 


Clifford Fail heute den Großgeſchworenen 
überwieſen. 


Clifford Fail, Nr. 55 Oft Dat 
Str., der angebliche Spießgeſelle des 
Sonntag Abend, wie berichtet, von 
Rutherford B. Cooke erſcho.enen 
Straßenräubers Edward Meyers, Nr. 
221 S. Center Ave., wurde heute vom 
Stadtrichter Going wegen angeblichen 
Raubes und Raubverſuchs den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

Er iſt angeblich geſtändig, im Verein 
mit Meyers einen Kraftwagen geſtoh— 
len zu haben, auf Raub ausgegangen 
zu ſein, Harry Seiboldt, 1626 Ridge— 
way Ave., um die Taſchenuhr nebſt 
81.50 in Baar erleichtert und ſpäter 
Cooke in räuberiſer Abſicht überfallen 
zu haben. Als Meyers unerwartet 
niedergeknallt wurde, iſt Fail angeblich 
ſchleunigſt davongefahren und enttom— 
men, obgleich Cooke auch ihm mehrere 
blaue Bohnen nachſandte. Aber ſchon 
nach wenigen Stunden wurde der 
Burſche in ſeiner Wohnung aufgeſtö— 
bert und dingfeſt gemacht. 


— — öüöüö2 — 


Jack Johnſons Fall. 


Aus der Anklage gegen ihn ſcheint nichts 
zu werden. 


Die Unterſuchung der Bundes— 
grandjury gegen den ſchwarzen Klopf⸗ 
fechter Jack Johnſon ſoll heute beendet 
werden, nach dem Verhör von vier 
Zeugen, zu denen auch Lucile Cameron 
und ihre Mutter, Frau Cameron 
Falconet, gehören, ſowie „Toots“ Mär— 
ſhall, der Geſchäftsführer von John— 
ſons „Cafe de Champion“, und Jo— 
ſeph Levy, Johnſons Sekretär. 

Es hat den Anſchein, als ob keine 
Klage gegen Johnſon erhoben werden 
würde, doch mögen mehrere Frauen, 
welche in dieſe Unterſuchung einbezo— 
gen worden ſind, in Anklagezuſtand 
verſetzt werden. Man hatte geglaubt, 
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Diefelden find in voller Größe, mit fiarfen Roll-Armiehnen und in einer reichen duntelbraunen „Farbe; 


fehr bequem. 


Zufammenflappbare 


Nähtiihchen für 90c 


Subtvai-Laden. 


— mit aufgeftempeltem Yard-Maf auf der Tifchplatte. Diefe Tifche find aus Ulmenholz gemadt und ha— 
ben glänzende Politur; Tifchplatte ift 18x36 Zoll groß; fehr Tpeziell. 


Tabourettes im Miffions-Stil; mit 12z3Ölliger Platte; in Rauchfarbe oder Golden Daft Politur; zu 1.25. 


Shams und Scarfs zu 25€ 


18x 54göll. md 30%X 3030. ; hübfche Ma- 
Worf-Mujter, vorzüg- 
liche Qualität, zu fehr niedrigem Preife. 


ihinen = Dratmn 


Wüäfhe - Beutel, fpeziell 


Diefelben find befonders groß und qut gemadt aus 
Die Erfparniß be 
läuft fih auf menigjtens die Häffte. 


Eretonne in hübfchen Farben. 


Neparirte Trefonie-Hand- 
ihuhe, alle Sorten, 55€ 


— unfer großartiger halbjährliher Verkauf von 
Trefouſe 2-Klaſpen Handſchuhen, 
wurden, zu einem Bruchteile der Preiſe, die regulär 
für „perfekte“ der gleichen Qualität verlangt wer— 


den. 


zu 25c 


Subway⸗Laden. 


3000 Claſp⸗ 


die ausgebeſſert 


Subway⸗Laden. 


— 


yp 
J 


Reſter von Kleiderſtoſſen [4 
zur Hälfte: 3de und 4dc | 


Franzöſiſche und Storm Serges, Basket Cloths, Al⸗ 
batroß, Canvas Cloths, Nun's Veilings, Miſchun— 
gen; in allen Farben und in Schwarz. 

Reſter von Kleiderſtoffen aus der Abteilung des 
Haupt-⸗Floors, bis weniger. 


Subway⸗Laden. 


Seidene Mufflers für die 
Hälfte, zu 17c \ 


und Reefer =» Mufflers in 


diefem bemerfenswerten Verkaufe — die 
Eriparnit in vielen Fällen beträgt mehr 
al3 die Hälfte. 

3 feidene Mufflers für 50c 
Darunter find meihe, jehmarze und farbige. 
ijt e3 die rechte Zeit, für den Winter einzufaufen. 


Subway⸗Läden. 


Jetzt 


Johnſon zur Laſt legen zu können, daß 
er Lucile Cameron und vielleicht auch 
andere Mädchen in Uebertretung des 


elsmann aus der — 


Tage dauern. Die Geſuchſteller ver— 
Jowa'er Ortſchaft, wurde bei Fort 


Sprengĩichuß tötet drei! 


1800 Baar Damenſchuhe zu ungefähr der Hälfte, 1.85 


ſichern, daß die neue Vorſchrift der' 


Grubenunglück in der Bochumer Gegend! 


— T Botho zu Eulenburg. — Kaemp 

bei Reichstagserjahwahl wiedergewählt. 

— Ungar. Delegation tagt unter Ab} 

fperrung der Regieruugsgegner. 
(Spesialtabeldepefhe der „NR.V. Staat3acttung.*) 

Berlin, 7. November. Im 82. 
Lebensjahre ſtarb hier der . preußtiche 
inaftive Staatsminifter Graf Botho 
zu Gulenbura an Herzihmäde. Er 
mar Domdehant pon Brandenburg 
und Mitalied des preußiichen Herren 
haufes auf Kebenzzeit. 

(Gref Botho murde am 31. Juli 
1831 in Widen, Regterungsbezirt Kö- 
niasberq, geboren. 1864 trat er als 
Hilfsarbeiter ins Miniftertum des In— 
nern, und aina 1869 ala Regierungs- 
präfident nad Wiesbaden, 1872 als 

fezirföpräfident nad Meß. und 1873 
j Dberpräftvent nach Hannover. Als 
a Dntel Graf Friedrich Albrecht 
Bulenbyra jeine Entlajfung ala Mini- 
tr des Innern genommen hatte, wur 
de Graf Bothn 1878 deffen Nadfol 
zer. &3 fam in der Herrenhausiigung 


bom 19. Febr. 1881 eine Meinung?: | 


verfchiebenheit zmifchen ihm und Bis— 


mard in einer, allerdina® von Bi3= | 


mard richt für die Deffentlichkeit be- 
ftimmten Form zum Ausdrud. Eu: 
lenburg nahm infolgedeilen feine Ent- 
laffung. Nach feinem Rüdtritt über- 
nahm er noch 1881 das Dberpräftdium 
ber Provinz Heffen-Naffau, bis er am 
23. März 1892 zum preußiichen Mi- 
nilterpräfidenter ernannt wurde. Ein 


sigenes Reffori erhielt er erit durch den | 
Rüdtritt Herrfurthbs (Aua. 1892), zu | 


n 


deſſen 
nern er ernannt wurde. 
1894 traten zimilchen ihm, der damal3 
als preußiicher Minifterpräfident von 
Reichs megen Tcharfe Mafregeln gegen 
bie Sozialdemokratie befürwortete, 
und dem Kanzler Caprivi Meinungs— 
verſchiedenheiten hervor, die ſchließlich 
dazu führten, daß der Kaiſer Beider 
Entlafſungsgeſuch genehmigte). 


In der Bochumer Kohlengegend, die 
erſt vor wenigen Monaten der Schau-— 
platz einer ſchweren Grubenkataſtrophe 


war, hat ſich wiederum ein Unglück zu— 
getragen, das drei Menſchenleben ko— 
ſtete. 

In der Zeche „Zentrum“ iſt ein 
Sprengſchuß vorzeitig explodirt.“ Die 
Gewalt der Exploſion hat drei Berg— 
leute auf der Stelle getötet. 

Die Reichstagserſatzwahl, welche in— 
folge der Mandatsniederlegung des 
fortſchrittlichen Abgeordneten Kaempf 
notwendig geworden, hat den Sieg 
Kaempfs erhoben. 


Das Reſultat hat große Ueberra- 


Ichunag bereitet, da nicht erwartet wor 
den var, daß im erften Wahigang eine 
Entieidung fallen würde. 

Als Gegentandidaten waren noch 
der Sozialdemofrat Diümell und der 
Deutihkonferpative Braun im Felde. 
Die Demokraten hatten ihren eigenen 
Kandidaten, den Dberften a. D. 
Gaedke, zurückgezogen. 

Budapejt, 7. Nov. Die Tagung 
der ungarifchen Delegation murbe er- 
öffnet. Diejenigen, welche dramatifche 
Creignifje ermartet hatten, murden 
enttäufcht. 

Ein Polizeifordon fperrte das Par- 
lamentsgebäude vollftändia ab. Die 
Dppofition blieb fern. Sie hatte den 
Beihluß gefaßt, jchriftlich gegen ihre 
bisherige Behandlung zu proteftiren. 

Die Sigung nahm den rubhigiten 
Verlauf. 

Brit. Unterhaus Ichnt Frauen: 
ftimmredt ab. 


London, 7. Nov. Ein Frauen- 
ftimmrectszufaß, welcher in die Selbft- 
regierungöporlage für rland auf: 
genommen werben jollte, wurde vom 
britijchen Unterhaufe mit 314 gegen 
141 Stimmen abgelehnt.’ 


Als Proteft gegen biefe Ale 
Ian. ein Stofenaushriun 


aßenausfhreitun- 


teilt. 


Rahfolaer als Minifter des In= | 
Sm Dftober | 


Dodge in einem Automobilunfall ge: | Stadt „unvernünftig“ fei. 


verlegt. 
— Geftorben ift in Wafhinaton, 


D. R., nad einer Krankheit von nur | 


einer Stunde (Bruftbeilemmuna) 
Sohn 2. Wilfon, Herausgeber des 
— Die mediziniihe Wochenschrift 


— —— — 


Ein wertloſer Check. 


Kraftwagenkutſcher läßt George Horton jr. 
feſtnehmen. 


Wegen Verausgabung eines wert— 
loſen Checks wurde heute der zwanzig— 


„Lancet“ in London empfiehlt den Ge- jährige George Horton jr. der ſich für 


nuß von Auſtern gegen Lungenſchwind— 
ſucht an. Bekanntlich bildet Seewaſ— 
ſer ein ausgezeichnetes Mittel gegen 
die Tuberkuloſe; aber da viele Perſo— 
nen einen Abſcheu gegen das Trinken 
von Seewaſſer haben, werden Auſtern 
als Erſatz angeprieſen. 

— Auf Antrag der ſpaniſchen Po— 
lizei wurden in Vienna Caſtello, Por— 
tugal, die Schweſtern Carmen Arez 
und Pepa Arez aus Levilla verhaftet, 
die beſchuldigt werden, in Madrid, 
Sevilla und Barcelona $300,000 


tötet, und ſeine Gattin lebensgefährlich 
| 


duch Falichipiel erbeutet zu Haben. | 


hauptfählich, auf die fie es abgefehen 
hatten. Sie führten $175,000 mit fich. 
„Poſt-Intelligencer“ in Seattle, Waſh., 
und Bruder des amerikaniſchen Bot— 
ſchafters in Mexiko, Henry Lane Wil— 
ſon. Er war auch Bundesſenator, 
um den noch nicht erloſchenen Termin 
von John B. Lane auszudienen, und 
war zweimal Kongreßabgeordneter. 


| 
| Reiche Jünglinge und Greife maren e3 
l 


Ausland. 


— In Konftantinopel wurden 15 


der anderen“ erfchoffen. Noch mehr 
haben Dazjelbe zu erwarten. 


| ala 
| Budapeft, 
| friedlichen 
| tonte. 

| — Die türfifche Regierung 
ı jebt große Mengen Brot nach allen mi: 
| fitärifchen Punften, — damit nicht 
| Hungernde türfiihe Soldaten Kon- 
Itantinopel überfallen. 


|  — Rebolution in der meitafrifani- 
| Ien Negerrepublit Liberia! 

| deutfche Regierung fandte den Kreu— 
| 


morin er 


Abſichten Oeſterreichs be— 


zer „Panther“ zur 
deutſcher Intereſſen ab. 

— Im St. Lawrenceſtrom 
der Ozeandampfer „Royal 
—— mit 
| 


rannte 
George” 


an Bord, im Nebel auf einen Fels, 
und er fol ſich in gefährlicher Lage 
finden. 


be⸗ 
— Die Berliner, die Pariſer und 
| andere Börfen wurden durch die Er- 
| mählung Wilfons zum ameritanilchen 
Präfidenten, jomie auch durch die Yus- 
| ficht auf baldigen Frieden im Baltan, 
| günitig beeinflußt. 


|  — Im Berliner Kunftauftionzhaufe 
| ber Gebr. Heilbron beginnt am 11. 
November die Verjteigerung der um: 
ı fangreihen Sammlung des, für tot 
 erflärten, öfterreichiichen Erzherzogs 
| Johann Nepomud Salvator- (Kohann 
Orth). 
— König Nikolaus von Monte— 
negro gab einem Korreſpondenten des 
„Wiener Tageblatt“ die Verſicherung, 


daß On EN Baltanitaaten 


troß ihre Siege nicht vergeflen mür- 
den, „ihre Wünfche der allgemeinen 
europäifchen Lage anzupaffen“. 

— Die lebte Feltung der Türken im 
Diſtrikt Nowibaſar, Nacowaroſch, er— 
gab ſich ohne Widerſtand den Serben. 
Dagegen leiſtete der Ort Pereepe, auf 
dem Wege nach Monaſtir (geſtern 
gleichfalls gewonnen) heftigen, aber er⸗ 
folgloſen Widerſtand, mit großen Ver: 
Iuften auf beiden Seiten. 


Ein Schuhmacher Namens 
Schmejkal in Polna, Böhmen, geſtand 
einen, Ende der 90er Yahre verübten 
Mäpdchenmord ein, für melchen ein 
Anderer büßen mußte! Das Mädchen 
hieß Agnes Ruza; und ein gemwiffer 
Quelöner murbe damals Bl ſoge⸗ 


“und ließ ihn verhaften. 


türfifche Offiziere „zur Ermutigung | 


— SRaijerfönig Franz Iofeph hielt | 
König von Ungarn eine Rede in | 
auf’3 Neue die | 





ſchickt 
Die 
Wahrnehmung 


90 Paſſagieren inem Bund Rubinen, wenn Stuart's 


den Sohn des Präſidenten einer Bank 
von Lawrence, N. Y., ausgibt, verhaf- 
tet. Nach Angabe der Poiizei bezıhlte 
Horton am Samjtag den Kutfcher ei 
nes Kraftimagens, in dem er mit einer 
Begleiterin eine Fahrt gemacht hatte, 
mit einem Ched für $12. Der Ched 
fam zurüd mit der Bemerkung, tak 
der Ausjteller Geld in der betr. Bınf 
nicht habe. Der SKraftwagentutjer 
erwirfte einen Haftbefehl. Er traf 
Horton heute an der N. Clark Straße 
Horton er- 
flärt, fein Vater habe Bbizher jeine 
Ched3 jtets eingelöit. 


— — — — -——— 


Plötzlich geſtorben. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 4823 S. Aſhland Ave. wurde 


heute die 4öjährige Frau Anna Gans: | 


ler bemußtlo3 aufgefunden und ftarb, 
ehe noch ein Arzt geholt werden fonnte. 


Der Koroner wird fich bemühen, die | 


Todesurſache feſtzuſtellen. 


Ihr ſolllel die Pimples 


geſehen haben. 


Aber jetzt iſt ihr Geſchicht das glatteſte 
ber Glatten, einzig Stuarts Cal— 
cium Wafers zu danken. 


Dieſe Grübchen ſind wie Perlen in 


Calcium Wafers das Geſicht von je— 
dem Miteſſer, Flecken und Fehler ſäu— 
bern. Und auch wenn Ihr keine Grüb— 
chen habt, die klare, durchſichtige Haut 
einer geſunden Calcium Wafer Ge— 
ſichtsfarbe iſt glänzender als die ge— 
ſchickteſte Handhabung eines Künſtlers 
der feinſten Waſſerfarben. 

Stuarts Calcium Wafers wirken 
direkt auf die Schweißdrüſen der 
Haut, da es ihre Aufgabe iſt, die Ab— 
ſonderungen anzurege. Sie erzeugen 
keinen Schweiß, aber veranlaſſen die 
Haut tüchtig auszuathmen, ſo daß der 
Schweiß zu gaſigem Dunſt wird. Die 
Calcium Sulphide, aus welchen dieſe 
Wafer beſtehen, verzehren die Keimgifte 
in den Schweißdrüſen und Poren, da— 
durch erzeugt das Blut in überraſchend 
turzer Zeit eine neue glatte Haut. 

Ihr werdet Euch nie zu ſchämen 
brauchen, wenn Ihr in den Spiegel 
ſeht, nachdem Ihr Stuart's Calcium 
Wafers gebraucht habt. Noch werden 
Eure Bekannten Euch anſehen als ob 
ſie ſagen wollten, um Gotteswillen 
vertreibe die Hautentſtellung. 

Es gibt jetzt keine Entſchuldigung 
mehr für irgend Jemand, mit einem 
entſtellten Geſicht herum zu laufen, wo 
s ſo leicht iſt, es rein zu haben. Holt 
Euch einfach eine Schachtel von 
Stuart's Calcium Wafers in irgend 
einer Apotheke und nehmt ſie nach An— 
weiſung. Nach ein paar Tagen werdet 

hr Euch kaum wieder erkennen im 

piegel. Die Aenderung wird Euch 
riefig entzück 


Ye: DIDUTDETL 
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Manngeſetzes verleitet habe, nach Chi— 
cago zu kommen, doch hat Frl. Came— 
ron von Minneapolis eidlich erklärt, 
daß ſie freiwillig nach Chicago ge— 
kommen ſei, ohne von irgend Jemand 
dazu verleitet worden zu ſein. Frl. 
Cameron wird jedenfalls noch heute 
in Freiheit geſetzt werden gegen das 
Verſprechen, ſich als Zeugin wieder— 
einzufinden in dem Falle einer Frau, 
gegen welche Verdacht der Uebertre— 
tung des Manngeſetzes vorliegt. 


Erſchoß ſich. 


Im Abort des Gebäudes Nr. 27 Oſt 
South Water Straße hat heute Mor— 
gen der 60jährige Jacob A. Stevens, 
Nr. 6647 Union Xpe., fich erfhoffen. 
Der: Berftorbene mar Gefretär der 
E. 2. Hasler Company, Rommiffions- 
handlung, Nr. 21 W. South Water 
Straße. 

SE. 2. Hasler, der Präfident der 
E. £. Hasler Co., äußerte fich über 


| den Berjtorbenen mie folgt: Der Mann 


| ftand feit länger als zwölf Jahren in 
| unferen Dientten. 


Er mar alt und 
lebensmüde geworden. Seine Bücher 
ı find, fopiel ich weiß, in beiter Ord- 
ı nung.” 

———— 


Der Schußwunde erlegen. 


Der 28jährige Weichenſteller Wm. 
A. Lynch, Nr. 2601 S. 42. Ave., der 
Dienſtag im Streite um einen Regen— 
mantel von Matthew Bucher, Nr. 1353 
Waſhington Boulevard, niedergeknallt 
wurde, iſt heute früh im Gracehoſpital 
der Schußwunde erlegen. Bucher be— 
teuert, in Notwehr von der Waffe Ge— 
brauch gemacht zu haben. Die Polizei 
behauptet, daß er ſowohl, als auch 
ng zur Zeit beraufcht gemefen 
eien. 


Das mörderifihe Gas. 


Sn der Wohnung der Frau Agnes 
Harting, Nr. 1866 yremont Straße, 
löfte fich heute ein mit dem Gaäofen 
perbundener Gummifchlaud von der 
Anfasitelle 03, und die Folge mar, 
daß Frau Hartwig und ihre beiben 
Kanarienpögel durch das entmeichende 
Gas getötet wurden. Die Frau mar 
42 NYahre alt. 

— 
Die Untergrundbahnen in Bnnenos 
Aires. 


Der ſchnelle Aufſchwung, den Ar— 
gentinien in den letzten Jahren ge— 
nommen hat, macht ſich beſonders be— 
merkbar in dem enormen Verkehr der 
Metropole Buenos Aires, die heute 
ſchon zu Finer der ausgedehnteſten 
Großſtädte der Welt zählt und eine 
Einwohnerzahl von über 1,200,000 
Köpfen in ſich birgt. Derjenige Frem— 
de, der Buenos Aires von 1415 
Jahren beſuchte, würde in der heutigen 
Weltſtadt kaum das alte Buenos Aires 
wiedererkennen. Heute ſchon exiſtiren, 
wie die Zeitſchrift Marquinaria y 
Ferreteria Nr. 12, die ſpaniſche Aus— 
gabe des Techniſchen Echos, erwähnt, 
in Buenos ungefähr 100 elektriſche 
Tramwahlinien bis in die entfernte— 
ſten Vororte der Stadt. Nach der 
Statiſtik der Anglo-Argentina, wel— 
es Unternehmen den weitaus größten 
Zeil der Hauptftäbtifchen Straßen- 
babnlinien befigt, murben im Xahre 
1910, alfo in der Anfang3periode die- 
fer Bahnen, 125,525,230 Berfonen 
befördert, während im Jahre 1911 
biefe Zahl auf 323,640,370 geftiegen 
ift, alfo im Perfonenverfehr eine Stei- 
getung von faft 200,000,000 pro Jahr 
aufzumeifen bat., Irogbem die Ma- 
gen ber einzelnen Linien fontinuirlich 
aufeinander folgen, fann der befondera 
in den Mittagd- und gemwiffen Abend⸗ 
ftunden ganz enorme Paffagiervertehr 
— * vo t werden. * 

utzeit beſchäftigt ſich der Bürger⸗ 
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— Ein Spezial-Auflauf, der zu einer bemerfenswerten Herabfegung gemacht murbe. Patentlever-Schuhe, 
mit einen Fehlern; Iohgelde Kalbleder, und fhmarze Sammt-Schuhe mit Spigen; nur im Knöpf-Stil. In 
diefen Partien find alle Größen vorhanden. 

Filz-Inliet Sfipperd mit Band, für Damen, fpesielle Bartie, zu $1 


i 


— Ein ungewöhnlich niedriger Preis für bequeme Hausjchuhe in fo quten Qualitäten, mie fie hier borherr: 
fhen. Darunter find blaue, graue, lohgelbe, rote und braune Hausfhuhe — alle mit handgemendeten. Sob-, 


len und mit Band verziert. 


Subway⸗Laden. 


10 Stücke American Family-Seife, für nur 380 


— Spezieller Freitags-Bargain. Nur 10 Stücke an einen Käufer. Poſt— 


den nicht ausgeführt und feine E. D. D. zugefandt. Keine an Händler. 
Old Dutch Cleanſer, 6be die Büchſe oder 70c das Dutzend. 


— Eine Sorte, die ſo gut bekannt iſt, daß weitere Bemerkungen unnötig ſind. Unſer Subway Haushaltungs⸗ 
Departement iſt jetzt bereit, irgend eine Beſtellung auszuführen, die Sie machen werden. 


pe ann anne nm nn 


fönnen diefe Maßnahmen nur 3 
ganz geringe Erleichterung auf den ge— 
waltig anwachſenden Verkehr des im 
mer mehr emporſtrebenden Buenos 
Aires ausüben. Um nun den auf der 
Dperfläche des Zentrums der Stadt 
räumlich fo befchräntten Verkehr ge- 
bührend zu entlaften und ferner einen 


| rafcheren vdireften Verkehr mit den 


zahlreichen, um Buenos Aires liegen 
den blühenden Vororten herzuftelfen, 
blieb nichts anderes übrig, al3 groß- 
zügig angelegte Untergrundbahnen ins 
Leben zu rufen. Regierung und Stabt- 
verwaltung haben dann, die Notwen- 
digkeit und Bedeutung diefer neuen 
Verfehrsmege voll anerfennend, Den 
Unternehmern dieſer beabſichtigten 
großen Untergrundbahnen in entge 
genkommendſter Weiſe zur Erfüllung 
ihrer Projekte die Hand gereicht; das 
unterirdiſche Buenos Aires wird im 
Laufe einiger Jahre von vier großen 
Untergrundbahnen gekreuzt werden. 

Bon den für diefe vier Linien erteil- 
ten Konzeſſionen iſt die von den Anglo— 
Argentina ſeit einigen Mongaten in 
Angriff genommen. Außer dieſer er— 
ſten Untergrundbahn, welche die Firma 
Philipp Holzmann & Co., Frankfurt 
a. M., für Rechnung der Gejellihaft 
Anglo-Argentina ausführt, fommen 
noch meitere drei große unterirdifche 
Bahnunternehmungen in®Betracht, und 
zwar. die der Weftbahn, der TZrammay- 
gefellfchaft Lacroge und der Yyirma 
Dtto Frante & Eo. erteilten Konzej- 
fionen. 

Die von der Dftbahn und der La- 
croze-Linie beabfichtigten Untergrund- 
banhen werben fich den auf der Ober- 
flähe fchon eriftirenden Eifenbahnen 
infofern anfchließen, al3 durch die be 
treffenden Untergrundbahnlinien die- 
felben direften Kontakt zmifchen ihren 
eriftirenden Gifenbahnftationen und 
dem Zentrum bon Buenos. Aires er: 
halter? und dadurch einen. direkten Ver— 
fehr von ausmärts bis in die innere 
Stadt Buenos Wired bemerfitelligen. 


Die der Firma Dito Frante & Co. 
erteilte Konzeffion ift um fo bebeu- 
tungsvoller, als es ſich um ein ganz 
neues und großzügiges Unternehmen 
handelt, das zugleich die Erbauung 
der erſten elektriſchen Eiſenbahnen in 
ſich ſchließt, welche der äußerſt wün— 
ſchenswerlen Notwendigleit entſprechen 
wird, eine raſchere Verbindung zwi— 
ſchen der Metropole und der aufblü— 
henden Hauptſtadt der Provinz Bue— 
nos Aires, La Plata, herzuſtellen. 

Für die Bewegung der Erdmaſſen 
dienen Greifbagger aus der bekannten 
Altonauer Fabrik Menck & Hambrod, 
die in Buenos Aires zum erſten Male 
in Anwendung kamen und unter den 
Paſſanten ein nicht geringes Intereſſe 
hervorriefen. Dieſe Bagger ſind im— 
ftande, 75 Tonnen Erdmaſſen pro 
Stunde abzugraben und in große, of- 
fene Waggons, die auß der Fabrik der 
Yırma Arthur Koppel (Berlin) ftam- 
men, zu fördern, indem die a ra: 


bene Erbe zur Nivellirung der ti 


I mird. 


tionen eine Schleife, mofelbft ein drit- 

tes, totes- Geleife jiy anfchließt, zur 

Aufnahme einiger Außerdienjtzüge. 

Die Stationen folgen aufeinander in 

einer Entfetnung von 500 Metern; 

auf deren praftifche und zwedmäßig? 

Anlage wird größte Sorafalt aeleat. 

Der Aufgang zur Oberfläche mird 

durch aeraumige Treppen erfolgen, die 

dureh pornehm fünitlerifche Einfriedi- 

gungen und Aufbauten an der Gtra- 

Benoberfläche fehr zur Berfchönerung 

des Straßenbildes beitragen werden. 

Die einzelnen Wagen ind breit und 

luftig aebaut und bieten Sitaelegen- 

heif für 60 Perfonen. Bei einer Rei- | 
henfolge von 47 Zügen zu je 7 Wagen ! 
fönnen alfo hin und her 37,800 Ber- | 
fonen in einer Gtunde befördert‘ 
merbden. 

Die elektrifche rKafterzeuaung mwird 
duch die Compania Ulemana Trans: 
atlantica de Electricidad befchafft. 
Diefe Gefellfchaft, deren Mutterhaus 
die Deutjche Weberfeeiiche Elektrizi 
tätsgejellichaft in Berlin ift, bejikt 
dort das. Monopol der eleftrifchen 
Krafterzeugung, indem fie den ganzen 
Lichtbedarf, die Krananlagen des Ha- 
fen, die fammtlichen Straßenbahnbe- 
triebe und eine lInmenge größerer und 
fleinrer induftrieller Unternehmungen 
mit Strom verforgt. 


Ganz bejonderd fei heruargehoben, 
daß troßdem die Compania Tram: 
mwan3 Anglo Argentina eine englifche 
Gejelfchaft bildet und durchweg mit 
englifhem Kapital fonftituirt ift, die 
fämtlichen Arbeiten der deutfchen Fir— 
ma. Philipp Holzmann & Co. in 
Frankfurt a. M. übergeben murben 


Weg mit den 
Leichdorn-Doktoren! 


„Bingo“ iſt beſſer als Meſſer und Meißel. 
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Leidet Ihr an Hühneraugen, harter Haut, 
Keihdornen, Warzen? Üeberlegt e3 — gebrauch 
„Bingo“. Berfudt nicht, fie absufcdlen oder 
aussugraben — lauft nit das Rifilo der Blut- 
bergiftung. Labt Eure Füße bon feinem Hühd- 
neraugenoperateur jchneiden oder auf Sanbya-» 
pier abreiben. Wie fann er wiljen, wie tief zu 

eben, ohne Euch wehautun — ohne daf e3 bin 
et. Weshalb ihm mehr für 4 eilige Linde 
rung bezahlen, ald wie eine ganze iafe 
88, toftet (2 Bit3)? Verwendet eine le 

laſter mit en Ueberzug Arznei, 
die Oberfläde beeinfluffen — mit Riemen, foda® 
die & eb en — ben Drud auf den 
en Zeil erböhen und Eud 
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oder Telephonbeitellungen mer= 


und fait ausfchliehlich mit deutfciemr 
Material gebaut wird. — J 
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Die Rüdfehr in das gelobte Lani 


Aus Kairo wird berichtet, bag einz? 
Bereinigung ruffifcher- Juden: einen? 
größeren Landftrich in der Nähe von“ 
Al-Arifch, in der Mitte zmijchen dem 
Suezfanal und Nerufalem an ber? 
Küfte des Mittelmeered, von der egyp- 
tifchen Regierung getauft hat. Do 
foll eine rein jübijche und von allem 
Drude der andersgläubigen Mach— 
baber freie Kolonie entftehen. ord 
Kitchener hat die Kaufurkunde unter 
zeichnet, und er, der in Wirklichkeit gar 
nicht dei orummige Bramarbas ift, a) 
der er qilt, hat e3 fich, wie man er= 
zählt, nicht verfagen fünnen, auf 
Spiel des Schiedfals hinzumeijen. 2 
Subden ziehen tet beinahe an derjelben 
Stelle wieder in das heilige Land et 
an der fie e3 vor Yahrtaufenden bes? 
treten haben. Zmar find es nur 
ruffifhe YJuden, um die es fi han 
delt; aber wenn e3 ihnen, wie unt 
der meitblidenden Verwaltung bee 
Engländer zu erwarten ift, qut geht, - 
fo folgen ihnen vielleicht auch andere, > 
die wieder freie Bauern werben wollen, 
iwie e3 ihre Väter waren. | 
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Unglaublid und Dod wahr. 
Man freibt aus Paris: Eine 
hübfhe und reizende Schaufpielet 
die auf einer in der Nähe ber Boules? 
bard3 gelegenen, fehr pariſeriſche 
Bühne auftritt, ruht fich augenblidlid 
— troß der Kälte — in der Aubergne) 
aus. Am erften Tage flingeli fie dem 
Hotelmädchen und bittet auf die nalür« 
lichte Weife von der Welt, ihr ein ® 
zurechtzumadien. Eine Biertelftunde 
jpäter wird an ihre Stubentür ges 
flopft, und zu ihrem Erftaunen fieht 
die Künftlerin einen Herrn in iht Sim 
mer treten, der ihr erflärt, der Kreide 
arzt zu fein. „E3 handelt fih um ein 
Bad, gnädiges Fräulein?! — „as 
wohl”, ermwidert jene verblilffl. — 
„Sind Sie leidenb?" — „Richt Im ges 
tingften.” — „Ich muß Jhnen näml $- 
erklären, daß e3 hier niır eine einzige: 
Badewanne aibt.... Sie gehört bem 
Krantenhaufe, und um dad Recht 
haben, fich ihrer zu bedienen, muß man 
frant fein.... Wußerbem vermein 
die Stadtverwaltung Privatperfi 
die Erlaubniß, Badewannen 
auftellen, um Epidemieen vorzubeugen!" 
Das Baben tft an biefer Stelle Fran 
teich8 verboten... — 


Große innere Chineſenanlel 

London, 1. Nov. Aus Peling 
dem Londoner „Ielegraph” gem 
daß Vorkehrungen für die Ausaabı 
eines inneren Silberanleihe dom TON 
Millionen Dollars, zu 8 Pryzen 
troffen morben find. ig 

Die Anleihe wird buch die 
nalen Steuern fichergeftelt. 


Im 30 
A — 





Private Exchange 1498 Main. 


> ins Sous geliefert, 1 Gem 
— 2 Centt 
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Seheindes Wahlglüg. 


ob feines! übermältigenden Sie⸗ 
Dem er eine in. ber Gejchichte des 
bes noch nie dagemefene Stärte im 
korallollegium zu verbanfen hat, 
DE Woodrow Wilfon nicht die Mehr- 
ber abgegebenen Wahlftimmen er- 
en haben. Nach den bis jeßt nor= 
genden Berechnungen, die allerdings 
"noch mweientlich werben berichtigt mwer- 
müflen, find auf Roofevelt 4,- 
0,000, auf Zaft 3,500,000 und auf 
Bilfon rund 7,000,000 Stimmen ent- 
allen. &8 mag jein, daß jedem ber 
b anderen Kandidaten no je 
500,000 Stimmen merden abgezogen 
"werben müfjen, die dem demokratiſchen 
3 tben find, aber felbft dann 
ben nur acht gegen fieben Mil: 
en Stimmen ftehen. Da nun vor 
Jahren ZTaft 7,679,000, und 
yan 6,409,000 Stimmen erhalten 
fo hat, wenn man den ingmifchen 
Agten Wählerzuwachs in Anſchlag 
ringt, bie bemofratifche Partei gün- 
a enfalls nicht fehr viel gewonnen. 
Mur ivenig mehr, als die Hälfte ber 
Bürger bat fich zu ihr bekannt, und 
im nicht der Streit im republifani- 
fen Lager ausgebrochen - wäre, ber 
 manden Republitaner veranlaft 
bireft für Wilfon zu fjtimmen, 
damit Roofevelt um fo ficherer ge- 
icjlagen imerbe, jo würde der bemo- 
kratiiche Sieg fich vielleicht fogar in 
"rine Nieberlage verkehrt haben. 
Sp Hat e& fich freilich auch mit 
Be Borangegangenen Wahlfiege ver- 
"Halten. EB gibt im Lande faft die 
"gleiche Anzahl von Republifanern und 
Demokraten, und die Entjcheidung 
" wirb in der Regel, wenn nicht immer, 
"bon der Unabhängigen herbeigeführt, 
F bie fi Halb diefer, bald jener Partei 
Immfhliehen. Daran würde auch nicht 
"piel geändert werben, wenn die Bürger 
E „biret“ über die Präfidentichaftstan- 
- bibdaten abftimmten, jtatt über bie 
elektoraltidets, Nur mürben dann 
"bie Leinen Staaten einen Teil ihres 
- Einfluffes einbüßen. Sie dürfen jegt 
ebtnjo viele Eleftoren wählen, mie fie 
 Mbgeorbnete und Senatoren befißen. 
Die Zahl der jevem Staate zujtehen- 
den Abgeorbneten richtet fich nach jei- 
ner Einwohnerzahl, aber in den Bun 
phesjenat hat jeder Staat zwei Ver- 
F freter zu jchiden, gleichviel ob er 10 
Millionen oder nur 100,000 Einwoh— 
mer bat. Würde nun das Elektoral- 
follegium abgefchafft, und die virefte 
’ Präfidentenwahl eingeführt, jo tönnte 
teohbem noch immer ein „Minoritäts> 
Spräfibent“ ermählt werben. Der Sieger 
hrauchte nur mehr Stimmen erhalten 
— haben, als jeder ſeiner Wett— 
werber, aber nicht eine Mehrheit 
"aller abgegebenen Stimmen.  Gtid;- 
wahlen bat es hierzulande nie gegeben, 
und 8 ift auch nicht mahrfcheinlich, 
bah fih das Volt für fie entfcheiven 
Wird, weil es ohnehin fchen genug 
ablarbeit zu leiften hat. 
"Die Zeilung der Wähler in faft 
gleiche Hälften hat den Borteil, dab 
fein Bariei fih allzu viel heraus- 
. nehmen darf. Auf der anderen Seite 
hat fie aber auch den Nachteil, die Po: 
übervorſichtig oder moraliſch 
Teig zu machen. Gerade meil fie jelbit 
na einem „Erbrutiche” wiffen, daß 
"Die Hinter ihnen ftehende Volksmehr— 
A ik eigentlich jehr geringfügig ift, und 
Fi Tozufagen im Handumdrehen in 
“eine Minderheit verwandeln kann, ima- 
gen fie ji an grunbftürzende Nefor- 
men nur zögernd und wibermillig her= 
am. &3 ift Schon oft vorgelgmmen, dat 
— in Präfident, dem in den erſten zwei 
Rabren feiner Amtszeit eine ftarke 
Iangrehmehrbeit zur Seite ftand, in 
zwei Nahren mit einem 
blichen Abgeordnetenhauſe zu käm⸗ 
Hren Hatte. Noh Präfident Taft hat 
ſi hin biefer Lage befunden. Wie fün- 
men aber große Fortihritte gemacht 
2 t, wenn bie beiden Zmeige der 
ebgebung nicht miteinander ober 
wit mit dem Präfidenten übereinftim:> 
men? Solange alfo das Volt die po- 
iſche Veränderung Tiebt und in fait 
ber Wahl das veriwirft, mas e3 in der 
Horangegangenen ftürmifch gefordert 
fann e3 von der Gefehgebung und 
waltung feine hervorragenden Lei- 
gen erwarten. 
Dazu kommt noch der Miberftreit 
ber. örtlihen und ben Ge— 
intereffen, der fich nur allzu oft 
6 madt. Die Zollfrage 3.8. 
im nicht befriedigend qelöft werben, 
il felbft Die „Freihändlerifchen“ Se- 
ren und Mbgeordneten den Zoll- 
5 nicht auch denjenigen Gemwerben 
then oder nur kürzen wollen, bie 
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hrem eigenen Staate oder Bezirke 
Bedeutung find. Grundſätlich iſt 
dermann mit dem Sate einverſtan⸗ 
Gleiches Recht für Alle und 
rechte für Niemand“. Wenn 
er Diefer Sab zur praftifchen An= 


ung gebracdht- werben joll, will faft 


mann eine Ausnahme zu feinen 


men Bunften gemadt haben, — 
tberftär dlich ftets im Namen des 
In dieſer Be- 
ſündigen die Arbeiter ebenſo 


m Wohles. 
die Kapitaliſten, 


Een 


iron a de größe Miße ocen ig ac Galun: Da Sruafiam- 
wird, das bemofratif Bien gen zu I er * zur Ein⸗ 


unter führung kommen, wenn, 


verwirklichen. Ob es ihm 
den‘ befchriebenen Umftänden möglich 
fein wird, bag läßt fich leider nicht mit 
Beſtimmtheit bejahen. Der gute Wille 
genügt nicht. 


Neue Frauenrehiitaaten. 


Freude Herricht unter ven Suffra- 
getten. Das Ftauenftimmredht hat in 
ven Wahlen am Dienftag wefentlich 
an Boden gewonnen. Sn fünf Staa- 
ten lag den Wählern die Tyrage bor, 
ob das allgemeine und gleiche, Stimm- 


» 
, 
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recht den Frauen zuzugeftehen fei, und 


in menigjtens breien lautete die Ant- 
wort „ja. Kanſas, Arizona und 
Dregon find in die Reihe der Frauen— 
rechtftaaten eingetreten, jo daß beren 
Zahl ji nunmehr auf neun Stellt. I 
Wiskonſin wurde das Frauenſtimm— 
recht von der Wählerſchaft verworfen, 
und bezüglich Michigans, dem fünften 
der Staaten, in denen die Frage zur 
Beantwortung vorlag, iſt das Ergeb— 
niß zur Zeit noch nicht bekannt. In 
Wayne Counth, das Detroit einſchließt, 
wurden in 106 Bezirken 17,821 Stim- 
men gegen und 14,126 für das 
Frauenftimmreht cbgegeben, - dafür 
aber gaben zwanzig ber andern 82 
GCounties des Staates eine Mehrheit 
von 2896 für das Frauenftimmredt, 
fo daß man die Eingänge von den üb- 
rigen Gounties und verbleibenden 


warten muß, die Antwort Michigand 
zu finden. 

Der Sieg des Frauenjtimmredts in 
Arizona war zu erwarten, denn Ari- 
zona tft woch immer frauenarm, fozu= 


bezw., imo 
eine Mehrheit der Frauen im Stimm- 
techtalter fi ausbrüdlih für das 
Stimmrecht ausgefprochen haben! Ge: 
trade, wenn wir völlige Gleichberechti- 
gung haben mollen, muß erjt den 
Hrauen felbft Gelegenheit gegeben wer: 
den, ihren Wunfh in diefer Hinficht 
befannt zu machen, ehe mir an bie 
Beantwortung der Hauptfrage gehen 
fönnen. — — — 


Ein neuer Unfinn. 


Man kann fich gar nicht genug ba= 
rüber wundern, mit welchem Unfinn 
die fogenannten „beiten“ Slafjen ber 


amerikaniſchen Geſellſchaft ihre Zeit 


ungeſu 


zu verbringen pflegen. Eine Senſa⸗ 
lion jagt die andere, eine iſt immer 

* und verrückter, als die 
vorhergegangene, und man kann kein 
Ende fehen in all' dieſen „Erfindun— 
gen“, die guter Sitte, Anſtand, Takt 
und Feingefühl abſolut widerſprechen 
und ebenſo ſchnell wieder verſchwinden 
ſollten, woher ſie gekommen. Aber es 
ſcheint ganz m Gegenteil immer 
ſchlimmer in Kiefer Hinficht werden zu 
follen, und in der nun bevorftehenden 
MWinterfaifon toerden mir zmeifellos 
bon gar manchen Gejhmadsperirrun- 
gen zu hören b:fommen, die durchaus 
fein qutes Licht auf jene Kreife zu wer— 


: fen geeionet find, aus denen fie ihren 
MWahlbezirken von Wayne County ab> | fen geeignet fi fie ih 


Urfpruna genommen haben. Es iit 


‚ eine unbeftreitGare Tatfache, daß jene 
im höchſten Grade unmoralifchen und 


lorado, Wyoming, Idaho uſw., durch 
Erteilung des Stimmrechts Frauen 


anzulocken. In Oregon lag die Frage 
zum dritten Male der Näflerfhaft 
bor, und neben der zermürbenden Wie- 
derholung mag dort der Einfluß der 
Nahbarftaaten Kalifornien und Wafh- 
ington den jetigen (übrigens fehr 
fnappen) Sieg erklären. In Kanfas 
fol das FFrauenftimmreht eine ehr 
große Mehrheit erzielt haben — man 


durchaus bermerflichen Tänze, wie ber 
„Srizzlyg Bear”, der „Bunny Hug“, 


i d n 
ſagen, und jucht, wie feiner Zeit Kos | er „Zutien Zrof” und wie jie font 


noch heißen mögen, zuerft.in den Krei- 
fen und bei ten eiten der foge- 
nannten „oberen Vierhundert“ auf— 
tauchten und erit von dort aus Ein— 
gang gefunden haben in die Tanzper- 


' gnügungen der minder begüterten Be- 


bölferungäflaffen, die nur zu millia 
und bereit find, alles nachzuäffen, mas 
ihnen ton „oben“ her gezeigt und als 
Ihön und äfthetifch hingeftellt mird. 


ı Sie prüfen nicht, fontern folgen dem 


fpriht von rund 50,000 — aber & | 


wird auch gemeldet, daß nicht mehr 
als zwei Drittel der Stimmgeber fid 
bie Mühe gaben, die Frauenftimm- 
rechtäfrage zu beantworten, und Kan- 


ſas war von jeher ein recht unberechen= | 


barer Staat. Auch der Sieg in Kan- 
jas will nicht gerade jehr viel befagen, 


und dennodh: das Frauenftimmrecht ift ; 


ungzmeifelhaft in Mode gefommen, fo- 
zufagen, und fcheint in fehnellem Auf: 
ftieg begriffen. Schon daß es in 
Staaten wie Wisfonfin und Michigan 
auf das Ballot fommen fonnte, zeigt 
das, und menn fich’3 heraugftellen 
folte, daß e3 in Michigan gewann, 
dann wird ein eder zugeftehen müf- 
fen, daß au alle andern mittleren 
Staaten und aud) die öftlichen in naher 
Zufunft ernfthaft mit ihm zu rechnen 
haben werden. Dr. Anna Sham, die 
Präfidentin der Nationalen "Frauen- 
ftimmrecht-Verbindung, erflärte ge- 
ftern, allerdings unter. der Annahme, 
daß aub Michigan zum Trrauenrecht: 
ftaat wurde, in der nächfteh Präfiden- 
tenwahl werde jede Bartei einefzrauen- 
ftimmrechtplante in ihrer Platform 
haben, denn die Frauen würden im 


Ihlechten Beifpiel, das ihnen gegeben 
wird, und darin liegt die größte Ge- 


' fahr für den Nachwuchs der amerita- 


| 


} 
i 


| nanzariftofratie — 


niſchen Nation. 

Diesmal ift e83 Bofton, das puri- 
tantfche, ernfte und geftrenge Bofton, 
das die Kreife der amerifanifchen Fi: 
denn bon einer 
Ariftofratie des Geiftes vermag man 
bei ihnen nicht zu fprechen, — um eine 


| neue zmweifelhafte Senfation bereichert 
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habenden Reginald Vanderbilt 


| 
| 


und damit ben ?yeften des Iehten Jah: 
tes in New York, Wafhington, Nem- 
port und Paris den Rang abgelaufen 
hat. Geine oberen Zehntaufend haben 
einen neuen Tanz gefchaffen, vor dem 
bie anderen möglichen und unmög= 
lichen Körperverrenftungen in ein be- 
deutung3lofes Nichts verfinten. Die 
bildfchöne Eleanore Gears war e8, die, 
mit dem für folche Späßchen ftets zu 
als 
Partner, bei einer fürzlichen Veran- 
ftaltung die Boftoner Gefelichaft mit 
diefem neuen Zange überrafchte, ver 
den anmutigen und bezeichnenden Na- 
men „Chiden Flip" — auf qut Deutfch 
„Hühnergeflatter” — führt und die 
Zufhauer, nad einer Meldung aus 


Weiten den Ausfchlag geben, und jede | Bolton, „in einen förmlichen Taumel 


Partei werde danad) ftreben, fich ihre 


des Entzüdens verfehte”. Wer etwas 


Gunft zu fichern. Der vollftändige | von der Hühmerzucht verfteht” wird fich 
Sieg des Frauenftimmrechtgedantens | die bezaubernde Schönheit diefes neue- 
jei jegt nicht mehr fern ‚—und e3 wird | ften aller Tänze in ihrer ganzen An- 
wenige geben, die heute noch geneigt | mut vor Augen führen fünnen. Er fol 


wären, über diefe Zuperficht zu fpot= | eine 


ten, mie fie’ noch vor ein paar ‘ah: 
ren getan hätten. - 

Mir werden und mit dem Gedanfen 
bertraut machen müflen, daß in naher 
Zutunft die Frauenftimmrechtöfrage 
auch hier in Jlinois beantwortet mer= 
ben muß, und es wird notwendig fein, 
fie ernfthaft zu überbenfen, damit die 
Antwort nicht vom Zufall, oder von 
Nebenumftänden und -Erfcheinungen 
beftimmt werde. Zu bdiefem Zmede 
follte jeine Arbeitsmweife in den Staa- 
ten, die das Trauenftimmredht fchon 
haben, möglichjt eingehend und gründ- 
lich ftudirt werden, denn wenn im fer- 
nen Weiten die Verhältniffe auch an 
der liegen als hier, jo müffen die dor— 
tigen Erfahrungen body jevenfulls 
wertvolle Winte geben. 

Die Säce ift nicht fo einfadh. Denn 
e8 find dabei zwei Hauptpuntte in Be- 
tracht zu ziehen: Wir müflen juchen, 
und lar zu werden über bie Trage, 
wie wird das Frauenſtimmrecht das 
politiſche und wirtſchaftliche Leben des 
Volkes beeinfluſſen? — und über 
dieſe: wie wird die Zuerteilung der po— 
litiſchen Rechte und Pflichten auf die 
Frauen ſelbſt wirken; haben wir 
überhaupt das Recht dazu? Denn es iſt 
immer noch ſo, daß das Frauenſtimm— 
recht nur von einem kleinen, tatſächlich 
ſehr kleinen Teil der Frauen verlangt 
wird. Die Suffragetten behaupten 
allerdings im Namen aller Frauen des 
Landes zu ſprechen, aber es iſt Tat— 
ſache, daß ihren Organiſationen an— 
dere Frauenorganifationen gegenüber- 


ftehen, die nicht3 om Frauenftimm | 
teht mwiflen wollen und zmweds feiner | gemifle Reaktion aegen die herrfchenden 


Belämpfung gegründet wurden. Bon 
ber großen Maffe der Frauen miflen 
wir nit, mie fie in der Stimm- 
frage ftehen. Sie haben fich noch nie- 
mal3 darüber geäußert und wir haben 
feinerlet Veranlaffung, noch Recht, aus 
ihrem Schmweigen zu fchließen, daß fie 
dafür find. 

Das Frauenftimmreht fann nur 
dann Gutes wirfen, oder menigjtens 
ohne Shädlichen Einfluß auf das po⸗ 
litifche Leben ufm. bleiben, wenn e3 in 
etwa gleihem Mahe ausgeübt mird, 
iwie das männliche, d. h. wenn frauen 
ber verfchiedenften Kreife und Bil- 
dungsgrabe fich in der Mehrzahl eini- 
germaßen ernithaft politifch betätigen 
mollen, — das feßt aber ein gewiſſes 
politifches Verftändnig und Pflicht: 

bl voraus, oder b ſtens 
den Wunſch, ſich ſo bet zu lön⸗ 


’ das 


ine geradezu geniale Verbindung' der 
einzelnen Bewegungen darſtellen, die 
den andern Senſationstänzen der 
jüngſten Zeit zu eigen ſind, — erſt ein 
Getrippel, dann ein Auseinander— 
ſchweben der Paare, dann etwas mehr 
Getrippel, und ſchließlich ein Ver— 
ſchnörkeln und Verrenken ſämmtlicher 
Körperteile, — mo bleiben da jene alt- 
modifchen Leute, die in einem Ianze 
das Sinnbild der Grazie, eine Ver: 
förperung der Schönheit, eine Verebe- 


lung der Körperlinie zu erbliden ge- 


wohnt find! 

Wohin foll diefe Verirrung des Ge- 
Ihmades, diefe Verhöhnung alles 
Schönheitägefühles, diefe Verlegung 
jedes äfthetifchen Anftandes führen! 
Denn es ift — nach dem gemwaltigen 
Boftoner „Erfolge” — faum noch zivei- 
felhaft, da diefer „Hühnergeflatter”- 
Zanz au in die Winterfefie der’ Ge- 
jellfchaftsfreife in der Bundeshaupt- 
Habt Eingang finden wird, wenn e3 
au dort in diefem Winter, infolge 
des Uusganges der Wahlen, etwas ftil- 
ler bergehen mag, als dies in früheren 
Jahren der Tall gemeien ift. Können 
die Mütter es ihren Töchtern geftatten, 
fih vor aller Augen in jo unmorali- 
hen Ianzbemegungen zu produziren. 
die mit einem-mwirflichen IYanze auch 
nicht das geringfle gemein haben? Man 
foltte erwarten, daß dies nicht der 
Yal fein ann, aber frühere Erfahrun- 
gen haben den größten Optimiiten in 
diefer Hinfiht ſteptiſch machen 
müffen. 

E3 macht fich allerdings fchon in 
einzelnen einfichtigeren SKreijen eine 


Sitten, bezw. Unfitter, in jenen Ge- 
feliaftstlaffen bemerfbar. So hat 
3. B. Frau William Welt Frazer, eine 
der Führerinnen der Philadelphiaer 
Gefelichaft, eine Anzahl Damen zu 
fih geladen, um mit ihnen nicht nur 
gegen die bon ben jungen Mädchen 
ihrer Kreife in der Stabt-der Bruder- 
liebe einftudirten Yänze, fondern auch 
dagegen zu proteftiren, . daß jich Die 
Teftlichfeiten der jüngeren Mädchen 
und Männer zu häufig bis in bie fpä- 
ten Nachtftunden hinein auszudehnen 
pflegen. Dieſe Proteftbemegung ift 
zwar jehr vernünftig, fteht aber, Iet- 
der, noch zu vereinzelt ba, al3 daß man 
ihr mehr als Iofale Bedeutung zufpre- 
chen könnte. -An ber Zeit aber märe 
e3, daß diefe Bemequng einen nationa- 
len Karafter annähme, und zwar ba 


> 


8 zu fpät | fein CB 


fe Nation dem Auslande und fich 
ben gegenüber aufrichtig zı ſchämen 


— 


Eokalbericht. 
Auspeitſchen der Madchenhäudler. 


Scharfe Strafe empfiehlt Sozialiſt. — Un—⸗ 
wahre Angaben widerlegt. 


Recht ſtürmiſch verlief die Sitzung 
des Stadtratsausſchuſſes zur Unter— 
ſuchung des ſozialen Uebels am geſtri— 
gen Nachmittag. Axel Guſtafſon, So— 
zialiſt und Volkswirtſchaftler, empfahl, 
Mädchenhändler öffentlich auspeit— 
ſchen zu laſſen und ihnen ein Brand— 
mal auf die Stirn aufzudrücken. Die 
Unterdrückung des ſozialen Uebels ſei 
unmöglich, wie die neue Schule der 
Sittenlehre beweiſe, aber das Uebel 
laſſe ſich durch Beſchränkung auf ge— 
wiſſe Bezirke außerhalb der Stadt 
unter Aufſicht einer Kommiſſion ver— 
mindern, ſowie durch Aufklärung der 
Jugend in der Schule und durch die 
Einführung gleichen Sittennormen für 
Mann und Weib. 

Generalanwalt Coſſen von Jowa, 
den die „American Vigilance Aſſ'n.“ 
hierher gebracht hatte, behauptete, daß 
mit Hilfe des auf feine Veranlaffung 
bon der LZegidlatur von oma gegebe- 
nen Gejetes die Ienderloinbezirte in 
Des Moines, Davenport und anderen 
Städten des Staates audgerottet, die 
Unſittlichkeit unterdrückt worden ſei. 
Ihm antworteten Namens des Schutz— 
vereins für Frauen, der für Tender— 
loinbezirke eintritt, George Popham 
und Louis Quitman, Sekretär dieſes 
Schutzvereins. Quitman hatte drei 
Tage der letzten Woche in Des Moines 
verbracht und die Zuſtände unterſucht. 
Er ſchilderte die Hauptſtadt von Jowa 
als ſchlimmer als Chicago, bewies dies 
durch Berichte dortiger Zeitungen und 
einen Vortrag des Polizeichefs von 


Cedar Rapids vor dem Verband der 


Polizeileiter des Staates über die Ver— 
hältniſſe in allen Städten von Jowa. 
Das rief unter den Zuhörern große 
Aufregung hervor, und Frl. Kate 
Adams fragte Quitman, ob er im 
Dienſte des „Laſterrings“ ſtehe; ſie er— 
hielt von Popham die Antwort, daß 
weder mittelbar oder unmittelbar Je— 
mand aus den „Tenderloins“ in der 
Sache Einfluß habe. Frl. Adams be— 
hauptete dann, daß Paſtor Johnſton 
Myers beſtreite, die Tätigkeit des 
Schutzbereins für Frauen gutgeheißen 
zu haben. Popham verlas nun ein 
Schreiben des Geiſtlichen zu Gunſten 
von Tenderloinbezirken; der Paſtor 
bat gleichzeitig, ihn nicht in den Streit 
zu verwickeln. 


Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 1. Dezember, 
werden der Heſſenverein von 
Chicago der der Kurheſſiſche 
Unterſtützungsverein ihre 
vierte gemeinſchaftliche Kirmes abhal- 
ten. Es ſind das ſtets echt deutſch 
gemütliche Feſtlichkeiten geweſen, bei 
denen die Sitten und Gebräuche des 
engeren Vaterlandes den Vorrang 
hatten, aber bei denen alle anderen 
Deutfchen fich ebenjo trefflich amüfir: 
ten wie die Heffen. Die bevorjtehende 
Kirmes wird in Yondorf3 Halle, Ede 
North Ave. und Halfted Str., abgehal- 
ten und beginnt Nachmittagg um 3 
Uhr. Der Eintrittspreis ift 25 Cent3 
die Perfon im Vorverkauf, und 50 
Gent3 an der Kaffe. Für die Unter: 
haltung der Gäjfte ift beſtens geſorgt; 
ein reichhaltige Programm ift bor= 
gefehen, auch mwird ber mohlbefannte 
„Kerbbaum“ mit feinen vielen und 
nüßlichen Gaben nicht fehlen. GSelbft- 
verständlich wird auch für das förper- 
liche Wohl der Anmwefenden beitens ge— 
forgt werden; ift e3 doch befannt, dat 
man bei den Heilen immer ein ganz 
borzügliches „Iröpfchen” findet. WUlle 
Hefien Chicaaos, deren Freunde und 
Gönner find herzlich eingeladen. 


— — — — — 


Deutſche Theoſophen. 


Die theoſophiſche Leadbeaterloge 
hält an jedem Sonntag Abend um 7 
Uhr in der Beſanthalle im 15. Stod- 
werk des Gebäudes 116 S. Michigan 
Abe. Verſammlungen mit Vorträgen 
in deutſcher Sprache ab. Alle, welche 
ſich dafür intereſſiren, ſind willkom— 
men. 


Befeitigt eine Erkältung 
Oeffnet die Hafenflügel 


Bapes Eold Componnd heilt Er» 
fältungen und Grippe in 
einigen Stunden, 


Die fhlimmite Erkältung und alles 
Grigpe-Elend mird bejeitigt nad dem 
Einnehmen einer Dofis von Pape’s 
Gold Compound alle zmei Stunden, 
bi3 drei aufeinander folgende Doſen 
eingenommen‘ worden find. 

Ahr merbet jcho: nach ber allereriten 
Dofis alle befchwerliden Symptome 
———— ſehen. 

Das allerſchlimmſte Kopfweh, das 
dumpfe Gefühl, verſtopfter Kopf und 
Naſe, Fieber, Nieſen, Nafenlaufen, 
wunder Hals, ſchleimartige klatarrha⸗ 
liſche erg Wunbheit, Steifheit, 
theumatifche Schmerzen nd andere 
Beſchwerden verſchwinden. 

Nehmt dieſes wunderbare Präpatat 
nach Vorſchrift, und Ihr könnt ſicher 
ſein, daß es lein anderes Mittel in der 
Welt gibt, welches Eurer Erkältung 
oder dem Grippe-Elend ſo gründlich 
und ohne irgendwelche andere Hilfe 
oder ſchlechten Nachwirklungen ein Ende 
machen wird, wie ein 25 Cents⸗Packet 
* 3 Cold Compound, das in 


— 


enthält 


Zum 25jährigen Regierungsjubiläum 


des Deutichen Kailers : 


1888 * 1913 


iſt ſoeben in Deutſchland das 
Originalprachtwerk 


Kaiſer Milhelm II und feine Seit 


erfchienen, von dem die „2lbendpoft” eine größere 
Anzahl von Eremplaren für ihre Kejer erworben hat. 


gedruckt 


in Prachtband 
gebunden 


(Der Breis in Deutidh- 
land tit 314 Mark, was 
nah hiefiger Buchhänd- 
ferberedhinung $1.20 fein 
würde.) 


AISER WILHEL 


UND SEINE ZEIT 


Format 34X22 Centimeter. 


Preis 


75 Cents 


auf Kunftdruc 
gedruckt 


in Prachtband 
gebunden 


(Der Breis in Deutfch- 
land ijt 318 Mark, was 
nad hieſiger Buchhänd— 
lerberechnung 81.20 ſein 
würde.) 


Der Verfaſſer Hans Schöningen gibt uns in hochintereſſantem Text und 


—Ao 


— 


Der billige 
ftattung 
ſei e3 für die Bibliothek 
Schöningen führt uns 
mit Diefiem Werf 


ein Bild der 


Preis diefes Prachtwerfes ift duch Herjtellung von Mafjen 
ift troßdem cite höchft vornchme, 
und Tonftige 
in das Leben des Trägers der Deutjchen Krone 


das 
Zwecke, 


Werk ſomit für 
geeignet. — Der 


fünfundzwanzigjährigen 
Regierungszeit des Dentſchen Kaiſers. 


Auflagen ermöglicht. Die Aus— 


Jedermann, ſei es als Geſchenk, 
rühmlichſt bekannte Verfaſſer Hans 


ein, er ſchildert uns 
das Leben und Trei— 


ben des Dentihen Kaifers an Hand vorzüglich ausgeführter Bilder und gibt uns gleichzeitig ein Wild ver 


Weltmactitellung. Deutjchlands, die e3 in den leßten Dezennien errungen bat. 


Mit berveshtigtem Stolze 


farın das deutfche Volk zurüdbliden auf die gewaltigen Erfolge, die es auf allen Kulturaebieten erreicht bat. 
Das war aber nur möglich unter der Führung eines friedliebenden Herrichers. Dem Gedanken, den der Stat- 


fer nach Uebernahme der Regierung bei Eröffnung des Reichs und Landtages in die Worte Fleidete: „Die Wohl: 
fahrt des Landes fördern, den Armen und Bedrängten ein Helfer, dem Rechte ein treuer Wächter fein“ it er jtet3 
Er wollte, iwie jein Vater, ein ;sriedensfürft fein, darauf richtete er fein ganzes Lebenswerk, 
trat in der inneren und äußeren,Bolitif fcharf hervor. 
er letten 25 Jahre in huchinterefianter Weile dDargeiteltt bietet das Werk, die von 


treu geblieben. Üte, 
und fein enticheidender Einflu 
fchichte, Tondern eine Chronif 


Sejchlecht zu Gefchlecht weiter vererbt wird. 


Ein derart hübjch mit reihem Bilderfchmud ausgeitattetes Merf hat noch nicht eriitirt; e3 


Nicht eine politifche Ge- 


/ 


— — —— 


überrafcht geradezu die reiche Abwechslung und Vielſeitigkeit des Bildermaterials und Textes. 


Das Prachtwerk liegt in den Geſchäftsräumen der „Abendpoſt“, 101 3. Fifth Ave., 
zur Anſicht auf: Veſtellungen bitten wir an dieſelbe Adreſſe zu richten. 


Geſellſchaft Erholung. 


In einer Sonderverſammlung der 
Geſellſchaft Erholung im Hotel Kaiſer— 
hof unter dem Vorſitz der Präſidentin, 
Frau Ida Schrader, konnte geſtern 
vorläufig ſo viel feſtgeſtellt werden, 
daß der Bazar im Hotel LaSalle 
einen Ueberfhuß von mindeftens $6,- 
500 ergeben hat. Man hofft, in ber 
Berfammlung am fommenden Mitt- 
moch in der Schillerhalle des Schiller- 
gebäudes die Schlußabrechnung  be- 
merfftelligen zu können. 


— GStoßfeufzer. — Frau (einen 
Brief ihres Gatten lefend): „Da fchidt 
mir mein Mann taufend Küffe. Hier 
vergehen Monate, ohne daß ich einen 
betomme!“ 


— 


Was Onkel Oskar 


mit ſeiner Schwiegermutter in Amerila vaſſirte; 
erzählt von ihm ſelbſt und mitgeteilt von E. 
v. Wolzogen. Geb. Preis 600. — Witpetarde, 
eine Sammlung von ergötzlichen Wißzen und 
Aneldoten. Preis 60e. — 2000 Witze, das Buch 
zum Totlachen. Preis 3560. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafie. 
Broifden Wabald und Midiaan Mldenue, 


Todedanzeige, 


Allen Freunden, Verwandten und PBelannten 
die traurige Nachricht, dab mein vielgeliebter 
Gatte und umier lieber Bater 

George Dippold 
im Alter don 70 Jahren fanft im Heren_ ent- 
fchlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Sonn— 
tag, den 5. November 1912, Nachmittags um 2 
Uhr, vom Xrauerbhaufe, 2521 R. Halfted Etr., 
mit Kutfhen nah dem Montrofe-Sriedhof. Un 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: E 

En Dippold aebor. Zinf,- 
Gat 


attin. 

Frau Parbara Heider, John Div- 
pold, Frau Mary milter, Frau 
Mortha Trong, Frau Gva 
Budien, Trrieda, Charles und 
Fred Dippold, Kinder, nebit 
Berwandten. dfria 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Vater und Großvater 
Wilhelm Schildt 
am 5. Nov. 4012 im, Alter von 84 Jahren, 3 
Monaten und 1 Tag felig im Herrn entſchlafen 
ift.‘ Die Peerdioung findet ftatt am Freitag, 
den 8. Nod,, mn 12:30 Nadhım., vom _Trauer- 
baufe, 1849 ®. 21. Place, nah der ©t. Mat» 
thäusfiche, 21. Str. und Hoyne Me, bon da 
nad dem Goncordia Friedhof. Um ftille Teil⸗ 
nabıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karsline Puls, Tochter. 
Auguft Pie, Schwiegerfohn. 
Hermine Schildt, Schwiegertochter, 
a nebft Enteln und Erfelfindern. 


Ghriftus der ift mein Leben, 
Sterben ift, mein- Gewinn, 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr ich dahin. 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Olga Dumpte 
nach langem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 
entichlafen ift. Peerdigung findet ſtatt vom 
Trauerkaufe, 5110 Wentwortb_Ave., reitag, 
den 8. November, um 1 lhr Nahmittags, mit 
Automobil nah dem Gvergreen-iyriedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
riedrich Dumpte, Gatte 
rund, Mar, Gritav, Lottie, Marga- 
ret, Kinder, nebit Schmwiegerföhnen 
und Töchtern. ® 


mido 


Todesanzetge, 
Freunden und PBelannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unfer geliebte3 Söhnen 
Garl Sie 
Zuger geftorben ift. 
erdigung findet ftati am Breitag, ben 8. Nob,, 
1 Uber Nadhm., vom Zrauerbaufe, 8332 Gault 
Gonrt, nah dem Edenfriedbhof. Um itille Teil« 
nahme bitten die trauernden SHinterblichenen: 
Charles und Emma Nicd, geb. 
Spuehr, Eltern. mido 


im Alter von 2 Die Be 


Geitorben: Lonid Langohr, 8 
nate alt, geließter Sohn bon Lo 
gangodr, am Dienftag, 5. Nobdr. 

reitag, 8. Nob., 1 Uhr Nam. 
Er 1615 €. Haliteb Str., na 


Sabre 10 Mo» 
8 und Bertka 
Beerdigung 


zu Trauer» 


m. 
mi>o 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere innig geliebte Gat- 
tin und Mutter 
Anna Lerner geb. Zunft 
im Alter von 53 Jahren nad Türzem 
Leiden, moblverjehen mit den heiligen 
Sterbefalramenten, geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 
3 obemdber, 10 Uhr Borm., dom 
Zrauerbaufe, 5327 Laflin Str., nach der 
&t. Auguftinuslirhe, wo’ feierlihes Hodh- 
amt abgebalten wird, von da mit Stut- 
fhen nad dem St. Mariengottesader. 
Um itille Xeilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Zohann Lerner, Gatte. 
fizabeth und Anna, Stinder. 
Frant Lunf, Bruder. 
Marnareta Lerner, Schwieger⸗ 


mutter. 7 
Margareta Heiniih, Schwäge— 
rin, nebit Berwandten. 
Mitglied des St. Unna Mütterbereind 
und der St. Matilda Koge Ar. 42, ®. €. 
O. F. 
EEE PRESSEN TE 
Zur Grinnetung 
Zur Erinnerung an unieren geliebten Vater 
Julius U. Nathanion 
der beute vor zchn Jabren, am 7. 
1902, geitorben iit. 


November 


Lieber Pater, nimm ald Gabe 

Diefe3 Tleine Verden an; 

€3 ijt alles ma3 ich babe, 

Alles, tvas ih geben Tann. 

Tod iit der Ziwed, dies VBerächen Tlein, 
Gewidmet nur zur Andacht dein; ä 
Und zeigt daß beut, troß zehn Yahr’ Friit, 
Du Liebfter, nicht bergeffen biit. 


Zur Grinnerung 


In Webhmut und Liebe gedenfen wir 
beute des Todestages unferes geliebten 
Gatten und Vaters 
Guſtav Blum 
welcher beute bor einem Jahre, am 7. 
November 1911, und durh den Tod fo 
fhnell entriffen murde. 


Schon ilt ein Fahr dabingefloffen 
Geit jenem ihweren Schidialsichlag, 
Wo du, aeliebter Gatte und Vater, 
Vom Tode mwurdeit binmwengerafit. 
Ah, wie plöglih murkteit du fcheiden 
Von uns, die wir dich fo fehr geliebt. 
Tu marit geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet in dem jFrenndestreig, 

Und diefe traurig ichwere Stunde 
Erinnert uns an dich To bei. 

Einit aber wird uns Gott bereinen, 
Sir werden beieinander fein. 


Gewidmet von deiner trauernden 
. Gattin und Tochter. 





Danfjaguna. 

Alıen Verwandten, Freunden und Belannten 
forebe ich hiermit meinen berzlichiten Dant aus 
für die zablreihe Veteiligung bei dem Begräb: 
nis meines lieben Gatten 

Reinhold Vicher 
fomwie fitr die ihönen Vluntenfpenden. Nochmals 
berzliciten Dant. Louiſe Meyer. 

Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
fannten umnferen innigſten und beſten Dank aus 
für die uns erzeigte herzliche Teilnahme und 
fur die vielen Blumenſpenden bei der vBeerdi— 
gung meines geliebten Sohnes 

Jakob Buth 
Beſondexs Sean Paitor Koblmann für die 
troftreihen Worte am Sarge fowie am Grahe 
unferen beralichiten Dant. o 
Margereia Lake, Mutter, und Familie. 


a eim. 
ER beutfifer Tonteffiondlofer Tsriebhof bon 
‚Ehtcago. Metropoittangefenfhaft file Br 
erteiden, nleihfalls aud mit allen Straken- 
nen. Billige gräßnißpläge 
wen Friedbof auf Abihlansaa 
ben. — Beneral-Difices: Kore't Park, 
bone: Auftin 796, Toll Line Fore 
bp, 


uttermeifter, Bräi, 5 


Eupt. 5 A, D Sehr. 


feb18*3 


5. Stiftungsfest 


veranftaltet dom 


Hegenf. Anterit.- Ver. „Deutfche Wacht‘, 


am Sountäg, den 17. November 1912. Anfang 
5 Uhr Nachmittags, in der Sozialen Turnhalle, 
VBelmont Ave. und Baulina Etr. Iiders 25c im 
Lorverlauf, an der Kafle 3öc. 0126,nv3,14,17 


rt, wie & 
leihtert und fchnell geheili 
gist Eligie. DBefte { 


— — 


Dentiches Theater -EUST. 


Elarf Etr. und whicago Ave, Tel. Dearb. 6313. 
MaxHanmiſch, Direltor 

Heute, Donnerstag, Abends, und Sonntag, Ma— 

tinee: Der grotze Erfolg „Kyritz-Pyrin“ oder 

„Die luſtigen Sangesbrüder“, Freitag, Sams 

tag ıumdb Sonntag: .Die Opereite: "Bas vers 

wunichene Schloß.“ 


510 Konzert u. Ball 


in der Nordseite Turnhalle, 


am Sonntag, den 17. Nwember 19127 


Anfang S Uhr. — Tiret3 50c die Berion. 
0f27,n0014,17 


Girofer und Borarlberg:Verein 
STIFTUNGS-FEST 


und National-Kostüm - Ball 
Samstags, 9. Nov. 1912, in Vondorfd Halle, 
North Aremue und Halited Str. Anfang 8 Ube 
Abends. Eintritt 25c @ Berfon. Tidet3 dverlauft 
Fritz Schönherr, 758 Willow Str, und Brig 
Eiter, 1557 Elybourn Ave,, Ealoon. 
0120,27,n0b3,7 


T. Stiitungsieit und Bau 
veranitaltet bom 


Freundschaft-Stamm Nr. 24 
u. DR M. Schweitern, 


Samstag, der 9. November 1912, in Fris Spiels 
ners Halle, 1638 N. Halflted Str., nabe North 
Ave. Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 25c @ RBerf. 


The Relic Houss, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT leden Mbend und 


Sonntag Nadhmitrag 


Otto Seiferts Orchester, 
didofa® 


Hebammenſchule 


( Deutſch oder Engliſch) 
Winterkurſus beginnt am 15. Oltober. Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanſtalt. Anmeldun⸗ 
gen jetzt. 3155 S. Halſted Str. 

gZol, doſadi Am 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld zu 5 bi3 6 Prosent Binfen au 


verleihen. Gute erite Hhpothete 
au verlaufen. Zel. 6846 ven L 


Ein Dollar die Wod) 


— — — — — — 
iſt alles, was Ihr Dr. Ensminger, dem 
Spezialiſten chroniſcher Krankheiten, zu 
zahlen habt für ſeine Dienſte, wenn R 
mitKatarrh, Nervöſität, Hautausſchlägen, 
Kopfihmerzen, Streuzichmerzen, Neurals 
gie, Rheumatismus, unreinem Blut, Fins 
nen, jchlechtem Appetit, Schlaflofigteit, 
allgemeiner Schwäche, frankthafter Angft, 
Hals, Magenz, Yeber- oder Nierenkrants 
beiten bebaftet jeid. 

E3 gibt eine heilbare Stufe bei faft 
allen strantheiten. Ihr könnt es nicht zu= 
lajien, diefe Stufe zu überjehen und hr 
braucht e3 nicht, da Dr. Ensmingers Bes 
rechnungen von $1.00 per Woche im Bes 
reich aller it. Seine Berechnungen fchlies 
Ben SKtonfultation, Rat, auch Pibiration, 
Static, Galvanifch, High Frequench und 
medizinische Czone-Behandlungen ein. 

Office Suite: 
408, Delaware Bidg., 


36 W. Randolph, Ede Tearborn Str. 
doſondi 


— — 


Bronchitis 


Bu siert u ua 





National Tidet. 


Präfident. 
Thendore Rovicvelt, Fortichr. . 172,596 
Woodrow Wilſon, Dem 134,823 
®. 9. Taft, Rep 78,349 
Engene ®. Tebs, So3...... 56,567 
Eugene W. Chafin, Prohib.. 3,138 
Arthur 5. Reimer, Spz. Arb.. 2,212 

Rooſevelts Pluralität 


37,773 
Staats Tidet. 


Gouverneur. 
Edward %. Dunne, Dem.... .161,112 
Sranf 9. Funf, Fortichr... .108,435 
Charles &. Tencen, Rep... .107,096 
Sohn GE. Kennedy, © 47,275 
Sohn M. Francis, Soz. Arb.. 
Edw. R. Worrell, Erohib.... 

Dunnes Pluralitüt 


3,115 
52,677 


Dizjegouverneur. 
Barratt O’Hara, Dem...... 134,558 
Dean Franklin, Fortihr....117,555 
Sohn G. Oglesbn, Rep 103,670 
F. T. Marwell, Cu3........ 52,504 
Gottlieb Reimer, ©. Arb.... 2,258 
Jacob 9. Hoofititler, Brobib.. 2,258 
O’Haras Pluralität 


Staatsfefretär. 
Harıy Woods, Dem 133,163 
Gdw. DO. Veterion, Fortfchr.. .119,341 
Gornelins 3. Doyle, Rep... .103,992 
Fred Freeman, ©u3........ 53,471 
Guftave Larion, Soz. Arb.... 3,364 
Henn Wateman, Trohib 


Woods’ Pinralität 13,822 


Auditeur. 

Sames 3. Brady, Dem 131,685 
Tames ©. MeGullougb, Rep. .122,167 
Edwin Winter, Fortidr.....119,769 
F. O. Anderſon, Soz 53,807 
Albert Wingenfelter, Soz. Arb. 2,174 
Sohn 9. Shup, Prohib 2,861 

Bradys Pluralität 11,916 


Staatsſchatzmeiſter. 
William Ryan, jun., Dem... .129,928 
Bhilip Decker, Fortſchr 118,541 
Andrew Ruiicl, Nep........104,778 
8. 5. Hoemer, Soz 53,494 
9. Bloemsma, oz. Arb..... 2,217 
Franf B. Vennum, Prohib.. 2,804 
Ryans Pluralität 


Generalſtaatsanwalt. 

Vatrick J. Lucen, Dem 
Fletcher Dobyns, Fortſchr... 120,480 
William H. Stead, Rep 106,374 
®. 3%. Bentall, oz 53,598 
Philip Veal, Spoz. Arb 2,247 
Charle® Temple, Prohib.... 2,854 

Luceys Bluralität 8,529 


2,194 | 


— — - 


Das Ergebnif der Wahl in Cook County. 


County Tidet. 


Staatsanwalt. 
Maclay Hoyne, Dem 115,363 
Lewis NRinafer, Rep 108,150 
William A. Cunnea, Sp3....101,350 
George J. Haisht, Fortidhr... 86,344 
John R. Hill, Brohib 
Hoynes Riuralität 1,213 
Präfident des Countyrals. 
N. A. MeGormid, Rep...... 154,915 
Peter Barsen, Dem 141,879 
George Koop, Soz 
John H. Stehman, Probib.... 2,601 
MeGormids3 Pinralität... . 13,036 


Koroner. 
Peter M. Hoffman, Rep... .132,038 
Dennis %. Egan, Dem...... 124,300 
E. F. Napieralsfi, Fortihr.... 108,550 
3.8. Zeh, Suz 
Sohn R. Boynton, Brohib.... 
Hoffmans Pinralität...... 
Rerifionsbebörde. 
Frederid W. Ylodi, Dem... .143,937 
Matthew Mill!, Rep 122,347 
Benjamin N. Dlin, Soz3.... 53,367 
Blockis Wluralität 21,590 


3,003 
..1,138 


Urfundenreaiftrator. 
Sofeph 3. Connery, Dem... .127,575 
Walter Willis, 


Zohn E. Cannon, Rep 106,284 


Bernard MeMahon, ©oz.... 56,192 | 


Gonnery8 Bluralität 
Kreisagerichtsfchreiber. 


16,302 


Sohn W. Rainey, Dem...... 134,192 


Zofeph E. Bidwill, jun., Nep. . 119,435 

William W. Carnes, Fortichr..106,879 

Joſeph F. Uhlenbrock, Soz.... 
Raineys Pluralität 


55,657 


Superiorgerihtsfchreiber. 
Richard I. MeCrath, Dem. . 132,625 
Lawrence Relfon, Sortichr.... . 113,772 
Charles W. Bail, Rep 108,468 
Lonuis X. Engdahl, Soz.... 55,872 

MeGraths Pluralität 18,853 
Einfhätungsbehörde. 

(Die zwei Eriten find ermählt.) 
David M. Pinelzer, Dem... .133,725 
M. R. Sheridan, Dem 118,102 

W. E. Schmidt, Rep 110,632 
W. A. Burmeiiter, Forticdr.. . 107,094 
E. A. Ragsio, Fortichr 104,543 
G. Krutdoff, Rep 86,192 


Bortidr....111,273 | 





Countyfommiffäre. 
(Stadt.) 

(Die zehn Erften find ermählt.) 
I—MeGormid, Rep 131,599 
2—Barsen, Dem 131,206 
3 —Nowak, Tem.......... 124,359 
I-Moriarity, Dem........123,574 
5—Ruflewsty, Dem........122,800 
6—Malouney, Tem........ 121,752 
TI DER... 121,703 
SRagen, Tem.........- 121,204 
9—Fißgerald, Tem... .. ....120,974 

10-—Harri8, Dem..........- 120,897 
11-—Glennon, Dem 119,152 
12 —Moody, NRep.......... 97,218 
13—Chinddlom, Rep 97,133 
14-—Beifeld, NRep.......:..- 97,053 
15— Roberts, Rep 96,135 
16-—Bleneve, Rep... .....:- 94,987 
17—Arminedit, Rep... ....- 93,666 
18— Thompion, Rep........ 93,372 
19—Seldon, Rep.......... 90,448 
20 —Kounovsky, NRep...... 89,006 
21— Thoms, Fortihr........ 87,304 
22 — Yuille, Fortichr 

23— Rearion, Fortidhr 

24— Jasper, Fortihr........ 85,404 
25 — Serum, Fortidr.......: 85,327 
26—Merilet, Fortichr 84,745 _ 
27 Chubbud, Fortichr 83,628 
28— Damiani, Forticdr 83,521 
29—Kelfener, Fortichr... ..... 77,810 


Countyfommiffäre. 
(Land.) 

(Die fünf Eriten find erwäßlt.) 
1Cooney, Fortſchr . 15,465 
2 Mitchell, Forticr . 15,358 
3Board, Fortſchr 14,865 
4— Yard, Fortidr 14,822 
5 Anderion, Fortihr...... 14,697 
6 Buſſe, Rep 14,185 
7— Ban Steenberg, Rep.... 13,524 
8S-—Larolan, Rep 
H_— Noble, Rev 

10—Hartran, Rep 
11 Murphy, Dem 
12 — Reabodyp Tem 
13 Quade, Dem 
14 MeeEullen, Dem 
15— Baumgartner, 


9,079 
9,046 
8,953 


Sem.... 8,951 


Abwaflerfommifjäre. 
(Die drei Eriten find ermählt.) 
I. M. Daily, Dem........127,640 
Fred D. Breit, Dem 124,856 
G. &. Reading, Dem... .....124,325 
Thomas J. Healy, Rep 104,137 
Ndolphb Beraman, Rep 102,556 
E. 3. Williams, Rep 102,503 
G. E. Fernald, Fortſchr. . . . 100,758 
5. E. Bendle, Fortidr...... 99,801 
J. W. Gueſt, Fortſchr 99,111 
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2olalberigyt, 
Die Legislalur. 


Beine Bartei hat darin eine be: 
ſchlußfähige Mehrheit. — 


Fortfchriltfer geben Ausichlag 


Die ner: Vartei hat in beiden 
Hänfern zujammen 28 Mann. 


rei Sozialiften erwählt. 


Außerdem ift ein Unabhängiger ermwählt 
worden. — Weder I. Hamilton Lewis, 
noh £awrence Y). Sherman fönnen von 
ihrer Partei allein zum Bundesfenator 
gewählt werden. —Die Demofraten find 
in den Kongregwahlen fiegreih ge- 
weien.—Der Kongrefrbgeordnete Doß 
von Ald. Thomſon geſchlagen. 


Das Reſultat der Wahlen für die 
Legislatur iſt nicht einmal für 
die ſiegreichen Demokraten, ge— 
ſchweige denn für die geſchlagenen 
Republifaner befriedigend. Nur Die 
Fortfchrittspartei hat Urjache, Die 
Zage mit Ruhe und Befriedigung an: 
zufehen. Weder die Demokraten nod) 
die Republitaner haben eine Mehrheit 
in beiden Häufern der gejeggebenden 
Körperfhaft in der nächiten Tagung. 
Das heitt, feine der beiden Parteien 
it im Stande, aus eigener Kraft einen 
Bundesfenator zu erwählen oder das 
Haus zu organifiren. Sie muß fid 
entweder mit der anderen Partei ab- 
finden, oder mit der Fortichrittspartet 
ein Bündnik abjchließen. Die Demo: 
fraten werben in beiden Häufern 91, 
die Republifaner 81, die Fortichritt3- 
partei 28 und die Sozialiften drei 
Stimmen haben. Außerdem ilt ein 
Unabhängiger ermählt morden. Die 
befchlußfähtge Mehrheit in beiden 
Häufern behufs Ermählung eine 
Bundesjenator3 beträgt 103 Gtim- 
men. Weder Col. James Hamilton 
Zemwis, der demofratifche Kandidat für 
den YBundesfenat, no Lawrence V. 
Sherman, jein republifanifcher Mit: 
bemwerber, fönnen von ihrer Partei er- 
mählt werden, ohne daß Stimmen ber 
Gegenpartei oder der Fortichrittspartei 
in Anfpruch genommen werden. 

Wahlen für den Staatsfenat. 

Die Wahlen für den Senat in den 
drei Bezirken in Coof County, in de= 
nen Senatoren zu ermählen waren, 
haben das folgende NRefultat ergeben: 

2. Bezirt Hurley, Dem., 5,153; 
Ball, Rep., 3803;. Houfton, Fortichr., 
2,808: Ienfen, ©o3., 2,125. 

4. Bezirf — Gorman, Dem., 8951; 
Wehner, Rep., 4988; MecBride, Fort: 
Thrittler, 3126; Fahrbach, Soz. 
EEE 


Ba 


= 


Brown, Rep., 


6. Bezirk — Harris, Fortſchr., 10.⸗ 
811;3 Stapleton, Dem., 
7765; 
4354. 

Wahlen fürs Unterhaus. 

Das Ergebniß der Wahlen fürs 
Unterhaus in den neunzehn Senats— 
bezirken von Cook County rief vielfach 
große Ueberraſchung hervor. Das Er— 
gebnis in den einzelnen Bezirken iſt, 
wie folgt (die erſten drei Kandidaten 
in jedem Bezirk ſind erwählt): 

1. Bez. — Griffin, Dem., 10,782; 
Taylor, Fortichr., 7215; Clarke, Rep., 
5473; Green, Rep., 4681; armer, 
©o3., 1613. 

2. Be3. MeCarthy, Dem., 
7733; MNichola, Rep., 7138; Snite, 
Fortichre., 6346; Lipfhuld, Dem., 
329; Marcy, Rep., 6237; Manlen, 
Soz., 4778. 

3. Bez. — Walſh, Dem., 10213; 
Lloyd, Fortſchr. 9221; Oſtrom, Rep., 
8713; Jackſon, Rep. 8408; Aſhton, 
Dem., 8467; Vorhees, Soz., 2244. 

4. Bez. — Hilton, Dem., 9676; 
Kiles, Dem. 8962; Gorman, Dem., 
8392; Boyer, Rep. 8004; Ambroß, 
Soz., 5660; Hrubec, Rep., 5553. 

5. Bez. —Rothſchild, Rep. 17426; 
Hull, Rep. 14780; Igoe, Dem., 
13832; Naylor, Dem., 11914; Ben— 
trill, ©oz., 1954. 4 

6. Bez. — Gravbes, Fortſchr., 24.⸗ 
312; Wilſon, Dem. 16252; Weber, 
Dem., 14624; Hagan, Rep., 11640; 
Anderfon, Rep.. 11250; Hahn, ©o;., 
9197. 

7. Bez. — Eurran, Fortichr.,. 21.- 
468; Roo3, Rep., 13.824; D’Rourfe, 
Dem., 12.844; Clarf, So3., 3895. 

9, Bez. — Stoflafa, Dem., 12097; 
Mulcaby, Dem., 9880; Shanahan, 
Rep., 9766; Dlfon, ©oz., 7455. 

11. Be3. — Barron, Fortichr., 
16912; Ryan, Dem., 15269; Schu: 
bertb, Dem., 12329; Fulton, Rep., 
11660; Miller, Rep., 11291; Harrold, 
©o;., 5224. 

13. Te3. — Schnafenbera, Fortiähr., 
18847; Stedman, Soz3., 10196; 
Smwanjon, Rep., 9603; Kleeman, Rep., 
9287; Riley, Dem., 8712; Dunne, 
Dem., 8860; Lodiwood, Dem., 8172. 

15. 2e3. — Eurran, Rep., 7365; 
Hruby, Dem., 6197; Gmith, Dem,, 
5574; Thomas, ©oz., 3520; Mopel, 
Fortichr., 2845. 

17. Bez. — Smejkal, Rep., 5006; 
Irimarco, Dent., 4732; Burns, Dem., 
4179; Dubin, Soz., 1856. 

19. Bez. — Mekaugbhlin, 
20728; Sherman, Fyortichr., 
Blaha, Rep., 15394; Lifton, Dem., 
13834; Wortbing, Rep., 12250; 
Strudal, ©oz., 10859. 

21. Bez. — Mitchell, Dem., 1625; 
Grunau, Yortichr., 13,858; Farrar, 
Rep., 7749; Anderfon, Rep., 7074; 
Harris, ©oz., 6969. 

23. Bez. — Zolla, Fortfchr., 16.- 
539; Miller, Rep., 10,906; Mabfen, 
©oz., 10833; Bruce, Dem., 9746; 
Strauß, Dem., 9698; Bloombera. 
Rep., 9084, 

25. Bez. — Mafon, ©oz., 20637; 
Hutdinfon, Rep, 14556; Coftelfo, 


Dem., 
19381; 


10,129; | 
Grant, ©o;., | 


Dem., 13952; Schul, Dem., 12022; 
Tielditad, Rep., 11092. 

27. Bez. — Pitlod, Dem., 8313; 
Donlan, Dem., 8251; NRojtentomsti, 
Rep., 7428; Hannenbera, So3., 3808. 

299. Be3. Sullivan, Dem., 
6457; Farrell, Dem., 6070; MeEor= 
mid, Fortichr.; 5366; Holmberg, Rep., 
3561; Williams, Rep. 3388. 

31. Bez. — Catlin, Rep., 16,600; 
MeKinlen, Dem., 14,879; Chaver, 
Rep., 14,680; Seif, Dem., 14,192; 
Rome, ©pz., 6466. 


Die Kongrefwahlen. 

Bor den 27 Siken im Konareß, zu 
denen der Staat Xllinois berectiat iit, 
werden die Demofraten in der fom= 
menden Zaqung des. Kongrefies 20, 
die Republifaner fünf und die Fort- 
Ichrittler zwei inne haben. Außerhalb 
bon Eoof County, verhalf das Eintre- 
ten der Fortichrittspartei in den 
Kampf den Demokraten in nahezu al- 
len Bezirken zum Sieg. Sojeph ©. 
Eannor, langjähriger Sprecher de3 
Haufes, dem er jeit 38 Jahren ange- 
hört bat, wurde im Danpiller Bezirk 
geihlagen. William B. MefRinlen, 
Präſident Tafts Kampagneleiter in 
der Vorwahl, unterlag mit 1000 
Stimmen. In Coof County verloren | 
die NRepublifaner zwei Site und er- 
langten einen. Die Demokraten ge: 
mannen einen Sit und verloren einen, 
und die Fortjchrittspartei nahm den 
Republifanern den 10. Bezirk ab. 

Eoot County wird durch fechs De- 
moftaten, drei Republifaner und einen 
Pre im Kongreß vertreten 
ein. 

Das Ergebni in den 10 Bezirken 
des County ift, wie folat: 

1. Kongregbrzirt. — Madden, Rep., 
12,699; Donovan, Dem., 9461; Bar: 
nard, ©o3., 1979. . 

2. Rongregbrairt. — Mann, Rep., 
20,767; SKniaht, Fortfchr., 15,907; 
Baughai:, Dem., 15,539; Flora, ©oz., 
4464. | 

3. Kongreßbezirk. Gorman 
Dem., 15,201; Wilſon, Rep. 13,346; | 

| 
| 





Simons, Fortidh., 11,554; Gibfon, 
©o;., 4647. ® 
4. Kongreßbezirk. — 


MecDermott, | 
Dem., 13,749; 


Iomfiemicz, Rep., | 
5746; Gauger, Soz., 4258, | 
5. KRongrehbesirt. —Sabath, Dem., | 
10,568; Gartenftein, Rep., 4204; 
Zoepper, So3., 3545: Glu&mann, 
Hortichr., 2693. 
6. Kongreßbezirk. — MeAndrews, 
Dem., 21,550; Fulton, Rep., 17,621; | 
Iroeger, ©oz., 7976. | 

7. Kongreßbezirk. — Buchanan, | 
Dem., 18,494; Armitage, Fortfchr., 
17,093; Suul, Rep., 14,559; Chriiten- 
fen, ©pz., 14,114. 

8. Kongreßbezirk. Gallagber, 
Dem., 10,529; Herrmann, Rep., 6007; 
Holm, ©o;., 3408. 

9. Rongreßbezirf. — Britten, Rep., 
11,493; Evans, Dem., 10,139; Lud— 
low, Fortſchr. 6913; Scifferfmith, 
©p;z., 3745. 

10. Kongreibezirt. Ihomfon, 
Fortihr., 16,656; op, Rep., 13,194; 
Yotoler, Dem., 13,171; Larfon. Soz., 


— 


—— 


— — 


— 


Neugierige Tiere. 
von uer. 


Eine pſychiſche Begleiterſcheinung 
bei der Befriedigung der Inſtinkte als 
ſolche iſt das Luſtgefühl. Durch Mie— 
ne und Haltung tritt das Luſtgefühl 
ſchon äußerlich bei den Tieren in die 
Erſcheinung. Neben dieſen merkbaren 
Zeichen iſt aber auch eine erhöhte Er— 
regbarkeit in der Großhirnrinde vor— 
handen. Da nun die Neugierde als 
geiſtige Tätigkeit die Aufmerkſamkeit 
vorausſetzt, die ebenfalls eine größere 
Erregbarkeit in beſtimmten Windun— 
gen des Großhirn hervorruft, ſo iſt ſie 
phyſiologiſch zu erklären aus den durch 
ſie ausgelöſten Luſtgefühlen. 

Die neugierigſten Geſchöpfe ſind un— 
bedingt die Affen. 


Selbſt die inſtinktive Furcht ſchreckt 
ſie von der Befriedigung ihrer Neu— 
gierde nicht zurück. So konnten 
Brehms Affen es nicht unterlaſſen, 


eine Kiſte zu öffnen, in der Schlangen 
Trotz ihrer großen Angſt vor 


lagen. 
dieſen Tieren, wußten ſie immer wie— 


der eine Gelegenheit herbeizuführen, 
einen Blick in die Entſetzen erregende 
Darwin ſchreibt: Ich 
war von dieſer Mitteilung ſo über- 
raſcht, daß ich eine ausgeſtopfte und 


Kiſte zu tun. 


zuſammengerollte Schlange in das 


Affenhaus des Zoologiſchen Gartens 


brachte, um die Wirkung zu beobach— 


ten. Die Aufregung, die dadurch hers | 


vorgebracht wurde, war das ſeltſamſte 
Schauſpiel, das mir je zu Geſicht kam. 


Drei Arten von Cerophitekus (Meer⸗ 


katze) zeigten ſich am aufgeregteſten; ſie 
rannten in ihren Käfigen herum und 


ſtießen ſchrille Warnungsrufe aus, die 
anderen Affen verſtanden 
. Nun legte ich das ausge-⸗ 
ſtopfte Exemplar auf den Boden einer | 


von den 
wurden .. 


der größten Abteilungen. Nach einer 
Weile verſammelten ſich alle Affen in 


einem weiten Kreis um die Schlange, 


und indem ſie ſie anſtarrten, boten ſie 
ſelbſt den drolligſten Anblick ... Ich 
ſteckte dann eine lebende Schlange in 
einen Vapierbeutel, deſſen Oeffnung 
nur loſe verſchloſſen wurde, und ſtellte 
ihn in eine größere Abteilung. 
genblicklich näherte ſich einer der Affen, 
öffnete die Papierhülle vorſichtig ein 
wenig, ſchaute hinein und entfloh ſo— 
fort. Dann wurde ich Zeuge eines 


ähnlichen Falles, wie ihn Brehm dar: | 


geitellt hat; denn ein Affe nach dem an- 
dern fam mit erhobenem, nach einer 


Seite geneigtem Haupte herbei und | 
fonnte nicht der Verfuchung miderfte- | 


ben, einen raſchen Blid in den aufge- 


richteten Beutel zu merfen, auf den | 


fürdterlichen Gecenitand, 
auf dem Boden lag. 

Don der Neugier der Kühe und 
Pferde tann man fich leicht überzeugen, 
wenn man fich ns das Tor einer Mie- 


der rubig 


fe Stellt, auf der diefe Tiere grafen. | 
G3,dauert gar nicht lange, fo rüden 


fie, heran und fuchen zu eraründen, ivas 
da ‚vor fich geht. Malfünftler haben 
fih Ichon oft mit Gemalt der Neugier 
der Kühe und Pferde ermehren müj- 
fen.‘ S$mmer von neuem fuchen die 
Tiere in das Gcheimnig einzudringen, 
dabei bieten fie dem Beobachter ein fo 


dummes Bild dar und aloten fo blöde 
und regungslos auf die Neuerfchei- 


nung, Faß man bie fymbolifierte Idio— 
tie vor fich zu fehen glaubt. Einmal 
murde ich durch die Neugier der Kühe 
direft in Unaft und Schrecken verſetzt. 
Ich ſchlenderte ſorglos am Fuße eines 


Deiches, an der Innenſeite, dahin. Auf 
der ſich anſchließenden Wieſe graſten an 
die hundert Kühe. Plötzlich kommt es 
herangebrauſt im Galopp, eine lange, 
ausgerichtete Reihe — macht Schwen⸗ 


kung und ſtürmt auf mich los. Ich 
denke, die ſind vom Teufel beſeſſen. 
und tote der Blik bin ich ohen auf dem 
Deiche. Um Fuße fteht die ganze Herde 
fill und gloßt zu mir hinauf, fo dak 
ih unmillfürlih meinem Schreden 


durch ein herzhaftes Lachen Zuft ma= | 


hen mußte. 


“Sehr neugierie find auch die Hunde, | 
Vielleicht fpielt bei ihrer Wachfamteit | 
und beim Aufmerfen auf das Hleinfte | 
Geräusch ihre Neugier eine Hauptrolle. | 
Jeder fremde Hund wird fofort mit | 
größtem Intereſſe beichnüffelt. Selbit | 
die jtrenafte Zucht vermag diefe Neugier | 


nicht zu unterdrüden. Gar luftig ift es 
anzufeben, went der fleine Spit müs 
tend ten Schatten des fliegenden 


Schmetierlinas auf der Erde verfolgt | 


oder wenn ein Hund einen bor ihm 
friechenden Käfer fieht. So recht will 
„Ammi“ nicht heran, er hat eigentlich 
Furcht vor dem „Sech&beinigen“, doc 
die Neugier überwindet feine Anaft, 
fo daß er mwröl einmal taftend mit 
einem Vorderbein über das Inſekt hin— 
fährt oder es gar beſchnüffelt. 


Scheitlin ſagt in ſeiner „Tierſeelen- 


kunde“ von der Ziege: Kein einziges 
Tier hat mehr Neugier, außer noch der 


Pudel. Wird ein Trupp Ziegen durch 2 2.’ 
eine Stadt, ein Dorf geführt, fo geht , Fang folgendermaßen: 
bald diefe, bald jene in ein Haus, in | 
ein Zimmer hinein, dv 

3 b Thaut fi um und | deafelben eine Schlinge. 
| fie fi auf den Bauch und halten den 


läßt ohne irgendeinen Kummer die 
Herde meiterziehen. Neugierig fteigt 
fie mit den Vorderfühen 
Steigbare und iteigt etwa einmal in 


einem Haus bis in den zieiten oder 


dritten Stod. 
dicht: 


Auch das befannte Ge- 


bemequna des 


Der Yäger nubt die 


Neugier der 
Gazellen, Gemſen, 


Wildziegen uſw. 


zu ihrer Ueberliſtung aus, indem er in 
ihrem Revier irgendeinen auffallenden 


Gegenſtand hinſtellt, der die Tiere her— 
— ohne daß ſie die Gefahr mer— 
en. 

Von einem zahmen Wieſel erzählt 
Lenz: Eine merkwürdige Eigenſchaft 
des Tieres iſt ſeine Neugierde. Mag 
ich einen Schrank oder eine Schachtei 
öffnen oder ein Papier anſehen, ſo 
kommt es und guckt mit mir hinein. 
Auch die mei 


Zahlreiche Schil-⸗ 


derungen geben den Beweis dafür. | 





Aus | 


auf alles | 


Bube und Bock fußt auf die | 
Neugier der Ziege. Die nidende Kopf: | 
eingeichlafenen Buben | 
ı erwedt den Aramohn der Geif, neu: 
gterig kommt Äte herbei und nimmt | 
die vermeintliche Herausforderung an. | 


Nagetiere ſind ſehr 
wlon wird dei derher 
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8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Winter - Kleidung 


— 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


für Damen, Mädden und Juniors 


Dritter Floor, Stat Straße. A 


Suits für Damen und Mädchen, gemacht aus ſchwerem breitem Wale, einfachem und Pebble Cheviot, einfacher 


Serge, Novelty Miſchungen, geſtreiftem und einfachem Velvbeteen, Cut— 

away und runder Effekt, ſtrikt tailored und fancy beſetzt. 14, 16 und 18 
für Mädchen; 34 bis 44 für Damen. Speziell 

Kleider für Damen und Mädchen, — 

ſchwerer breiter Wale Cheviot, franz. u. 

einfacher Serge, Charmeuſe- und Meſ— 

ſaline Seidekleider. 

ſchließliche Facons zur Auswahl, entwe— 

der in Robespierre- oder Yoke- oder ho— 


her 
mit 
wie 


Coats für Damen und Mädchen, 
eine vollftändige Auswahl Der be- 
lichteiten Stoffe in Bonche Sammt, 
Plüſch und Miſchungen, ſowohl in 
ſchlichten wie Novelty-Facons, eine 
vollſtändige Auswahl 
von Größen, zu 


Junior Coats, wie 
abgebildet, grauer 


und 


Chinchilla, 
Sturmkragen, gro—⸗ 
ße Cuffs, die dagu 
paſſen, Patch Ta— 
ſchen, Gürtel über 
Rücken, 13, 15 und N 
17 Jahre, fpeziell, | marineblau, 


10.95 | 19.75 


Warme Trachten 


= ww Tritter Yloor, Adams Strafe en 

Wette u. graue nichticehrumpfende wol- 

fene Union Suit3 für stinder, Nerjey ges 
rippt, mit Drop Sib, Größen 2 5 

bis 12 Jahre. Speziell 50 
Geſtrickte Union Suits für Kinder, 
mit Füßen, Jerſey fitting, mit 

Drop Sitz, 2 bis 10 sehr 45 

Speziell, zu ’ c 

Schwarze gerippte 

wollene Pantalets für 

Kinder, 4 bis 12 Jahre, 

nicht ſchrumpfend, alle 


Größen. — Sc 


Speziell 
Blanket Baderoben 
für Stinder, 6 bis. 14 


Sahre, Seide Cord und 


Quaſten Ties, $2.50 
38 
+® 


Merte, 1 


| Speziell 
Plaid Gingham und ge— 
itreifte Galaten Sileider 
für Kinder, ichüne neue 
franzöfiihe Facons, mit 
voll gefältelten Nöden, 


beitidt u. piped. 2 
950 


Spesielt 
au 


$18.50 Bibliothektifche, 


für Freitag 
marfirt zu.. 


$16.75 Dreijer aus biertel- 
gejägtem Eichen, ebenfall3 dazu 
paffender Chiffonier, Colonial 
Mufter, die bejte Arbeit und 
Finifh, Golden oder Carly 
Enalifh, 24x30 franzöfifcher 
| Plate Spiegel, Tpeziell morgen, 


12.96 


Yagd auf wilde Tiere aud) ihre Neu- | 
aier mit in Rechnung aeftelt. Man | 


| läht de3 Nachts zahme Büffel, die mit | 


brennenden Lichtern geichmüdt und, 
oft noch mit Schellen behangen find, | 
ing Freie. Durch die ungemohnte Er= | 
fcheinung wird die Neugier der wilden | 
Tiere erregt, Fre fchleichen fih heran, 


um ihre Wihbegierde zu befriedigen | un hi 
| Abmelenheit des rechtmäßigen Deltt- 


und werden dabei niedergefnallt. Auf | 
Capri, der beriihmten italienischen Sn | 


| jel, erhafchen die Knaben die jonit | gen 
| ftänden des Innern zu erproben. Klet- 


ichwer zu fangende Mauereidechje da 
durch, Tah- fie ihre Neugier zu erregen | 


| fuchen. Eimer fchildert in feinem Bus | 


he: „Die Entftchung der Arten“, den 
Sie nehmen 
einen langen, Starren, dünnen ®ras= 
halm und machen am dünneren Ende | 
Dann legen | 


Grasbalm mit audgeftredtem Arm vor 
fich Hin oegen Tas Verfted, in melches 
fih foeben eine (Fidechje verborgen hat- 
te. Die Neugierde reizt das Tierchen : 
derart, daß es der Schlinge näher und 

näher fommt, um fie fich zu bejeben, | 
fo dah der Ainabe ihm bdiefelbe über | 
den Kopf ziehen und es fangen fann. 
Um den Reiz der Neugier zu fteigern, | 
bilden die Knaben auch dadurd, daß 
fie auf die Schlinge fpuden, darin ein | 
Ichillerndes Häutchen. 


Auch die allermeiiten Vögel dürfen | 
wir al3 neugierig bezeichnen. Hält | 
man dem Kanariennogel irgend einen | 
Geaenitand in d’e Nähe feines Käfias, : 
fo fommt das Tierchen fchnell herbei | 
und betrachtet da8 Ding ganz inter= | 
effiert von allın Seiten. Gar fomifdh | 
wirft es, wenn man den borgebaltenen 
Gegenftand nun unter den Käfig hält. ! 
„Hans“ verdreht feinen Kopf, jchaut 
nad) unien, wird aufgeregt und bringt 
ein fragendes „Piep“ nody dem andern | 
Bar; - -. — Eee 


Taupe, braune, lobfarb., Roval, Sto= 
penhagen, blaue und jchwarze — 
reguläre $25.00 Werte 

in dem Sortiment, 

morgen, zu 


piertelgefägtes Eichen, in 
Carly Enalifhd oder Gol- | 
den Finijh, jomie matten 
oder polirten Mahagoni, 
26x42 Wlatte. 


Möbel : Spezialitäten 


gieriaften Tiere. 


‚ fraft der Flamme auf umberfliegende 
| Infeften auch auf die Neugier verfel- 


ftinktio ihre Aufmerkfamteit, ba 


24.75 


Moderne, zunerläffige Betz | 
faden zu einer Erfparniß. 


Schwarzer Mans | 
churtan Wolf Rufs | 
ltan Shamlfragen, 
runderRiüden, weit 
über denZchultern, 
an der Watt fpik 
—— — mit 
Schwän 
zen —238. 75 
Red Fox Set, 
die großen in 
Tier Effekt, 
Kragen mit 
Schwanz und 
Kopf garnirt, 
dazu paſſen— 
der Pillow 


Muff, fey.At⸗ 
lasfutter, 
Set morgen, 


— 

19.75 
Schwarzer und 
brauner Opoſſum, 
großer zum Scarf 
paſſender Pillow 
Muff. SkinnerFut⸗ 


6 


für 


Viele neue u. aus— 


Schwarzer Manz 
hurian Wolf, gto- 
Ber, zum Scarf 
| paif. Pillom Muff, 

Satin Slanten, mit 
| Sfinner Atlas gar- 


— — 


morgen, 


Schwarze und 
braune Opoſ⸗ 
ſum ruſſiſche 
Shawl Kra— 
gen, runder 
Rücken, breit 
über Schul⸗ 
tern, an der 
Taillen Linie 
ſpitz zulaufend 
an Tabs mit 

Ornamenten be 


jest, Sfinner 
Atlasfutter. 


8.75 


Schwarze Coneh 
Set3, gr. Shaml« 
fragen, mit Ornas 
menten garnirt — 
4 Hab Muff,dazu 


ne 


au 


Hals-Effefte, lange franz. Nermel 
Spiben Euffs. Alle Schattirungen, 


viele 


29.05 


| Eoats fiir Mäd- 
| den ut. Damen, mie 
abgebildet, Kragen 
u. Euffs von Samt, 
Bath Tajchen, und 
& den Stanten mit 


marineblauer 
mit 


GSeibebraid einge- 
bımden, Orford u. 


Meberzieher. für Sinaben, $5 


Zweiter Floor, Dearborn Strafe 


Graue Chinchilla und fanch reinmollene Weberzieher für 
Knaben, in Convertible Facon fomwie bi3 zum Hals zuzu— 
fnöpfen, mit Serge und Wolle gefüttert, alle in der beiten 
Weife gefchneidert, in Größen von 21% bis 
8 Jahren. Yrreitag zu 


Boppelbrüftige und Norfolf-Anzüge f. Kna— 
ben: in reinwollenen Stoffen; vicle deriel- 
ben haben zwei Baar Kniders; diefe Anzüge 
find in erſtklaſſiger Weiſe hergeſtellt, gut u. 
weit zugeſchnitten viel mehr wert, als wir 
dafür verlangen: Größen S bis 

16 Sabre, für 


Reinmwollene Kniderboder Hofen für Anaben, 
alles gute Mufter, gut gefchneidert, für jehweren 
Gebrauch, in Größen von 7 bis zu 17 Jahren zu 
haben, $1.00 und $1.50 Werte, offerirt 


sum Breije von (9 
Fiſche für Freitag 


Si 2* — — — — 
=. €, reines Leaf || Magere Lafe Trout, „„Himbeeren, fanch ⸗ 
Lard, Xr. 10 —— 1 1ec Erle 9 15€ e 
im zu | Plund........... 2 Sirup, ſe... 
ey Sugar Cured Hochfeiner Weißſiſch Spargeln — 
en, 16€ | friich gefangen, Eal., Birhfe 
und... 40 [Pub vi &ieat. na | „„Erbfen, fancy Wis, 
NRound Salmon Steal nah | a, nor 
ive, fd Run geiamit- De | ine 14c 
J id Ie.o.o,onsee.e 
oued Bainteal ; _ReinerBermont Sap 
| tolled Datnteal, 10 | en. Si erY = 
Native * . Rund beites, DM. | Maple:Sirup, 
Native, 16€ fund beit 35 | —— 
— —— re 
Steal; F'ey Zweiſchen, Süßer Aepfel⸗ 
18e Santa Clara. ‘Be | Eider, % Sall... 
| Pfirfihe, fancy Cat. | Nafon's Dr, 

D | gedörrte, per fel-Sauce 
Mutton,binteres lle | er desses 10c | 1öc Slafgje - 
Riertel, Prod... #: € |" Scnwarzesimbeeren, | Tetlen’3 Gold Label, 

Echtes Spring Lamb | fanch neue, 29€ | 1Pfund» 
ganzes verderes Ge) Ipeztell, Bid... Wet | 
Biertel, Bfd........* Neoctarines, Janch | 
Codfifb Steal, nah | neue Waare, 14e am 
Wunſch geſchnit⸗ 1 le Pfund.* Glas. —— * 
ten, Pid........- Oliven, fanch große | NewEngland Mince 
Voiton Haddod age | —— Packet 
2 volle Quart © |& 
GE | Iars fürn... DIE EEE im 
! S 3, |“ To naten. Pe ieue Plum Buddin 
NemPorl Sounders, men "ch meite 338* 0 
friſe fangen, Solid Pack, | — 
u Te | Rırmd > | Sa Bars, Pfd... e | 
Ertra großeHeringe, | ‚Corn, Fu neues | —— — 
friſch geſangen, Monarch“, 
ee zer sc | en. USE Bed € 
3 Kürbis, folid Fancy Del- 


s \ 
Zarte Ber, | I 0 
ee ad, Büdhie......- dc ı Sardinen, Tin... 


"Steat, Ra | 
16€ 


oin Sieaf, janch 


Speziell 


11.41 


Porterhouſe 
fanch Native, 
Re 


Sanch Soutb 


Monarch 
Jams, das 


Mammoth 


Von dem Keaneſtor Neuſeelands, 
einer Papageienart, erzählt Brehm: 
Ein Schäfer wurde nicht wenig über-⸗ 
raſcht, als er nach zweitägiger Abwe— 
ſenheit in ſeine wohlverſchloſſene Hütte 
zurückkehrte und in ihr abſonderlichen 
Lärm vernahm. Dieſer rührte von ei— 
nem Keanoſter her, der durch den 
Schornſtein Eingang gefunden und in 


rungq) ſein kann oder auch das rech⸗ 
zeitige Erkennen desſelben als ihnen 
feindch (Ihädlich) die Vereitihafhl, 
zur Flucht beichleunigen kann, JE 
— — — 1 
Der Schiffsverkehr im Zueztanat 
Re — 
Dem Jahresbericht der Direklion 
der Suez-Kanalgeſellſchaft entnehmend 
wir, daß im Jahre 1911 4858 Schiffe 
den Suezfanal paffirten. Hiervon max: 
ren 3036 englifche, 662 deutfche, 2317 
franzöfifche, 180 öſterreichiſche 
ruffiihe und 83 italienifche Säiffet 
Daraus ergibt ſich, daß die Zahl 
deutichen Schiffe im Sueztanal mikr 
662 die der djterreichifchen, franzöfter 
hen, ruffifchen und italienifhen muB" 
insgefammt 646 noch um 16 übertraf, F 
obwohl diefe vier Mächte unmitt “ 
oder, wieRußland durd) das Schwarze > 
Meer, mittelbar an das Mittelmeer 
ftoßen. Wie fehr übrigens heute ben 7 
| reits die herannahende Eröffnung bed 
| Panamafanals ihren Schatten vor— 
‚ ausıdftft, zeigt die Tatfache, dag bie, 
| Suez-Ranalgefellfchaft, um dem Wells" 
| bewerb in etwas zu begegnen, in ihre 
| legten Sigung beichloffen bat, 
| Durchgangsgebühr für Waaren mi 
| Anfang nächjten Jahres von 6,75 & 
ı 6,22 Franfen für die Tonne herab; 
| fegen. Da der Tonnengehalt der % 
| Kanal paffirenden Schiffe im. &% 
1911 18,050,168 Tonnen betrug, 
bedeutet das für die Gefelfchaft 
Ausfall von rund 9% Millie 
| Franken zugunften der beteilie 
Schiffahrtslinien. ‚a 


3er3 fich damit Geichäftigt hatte, feinen 
fräftigen Schnabel an allen Gegen: 


der, Betten, Tiiher und mas jonit 
noch diefem Schnabel nicht wideritand, 
war zerriffen und verlegt. Pfannen, 
Töpfe und Teller umgeworfen, über- 
haupt jeder nicht nigt- und naaelfeite 
Gegenftand verrücdt oder zerbrochen, | 
felbft der enfterrahmen nicht ver= | 
fchont geblieben. 

Bekannt ift ja die Sammelmut der 
Elfter auf blanfe Gegenftände. Diele 
Aneignungsfuht, die auch anderen 
Krähenpögeln mehr oder meniger ei= 
gen ift, fegt ftarf entmwidelte Neugier 
borau3. 

Manche Vöge! fallen ihrer allazugro- 
Ben Neugier zum Opfer. Geheitlin 
hält die Nactivall für ein3 Der neu= 


Vielleicht läht fich die Anziehungs- 


ben zurüdführen. E38 ift auch beobad)- 
tet worden, daß Falter fich in die her= | 
abftürzenden Fluten eines Wafferfal- 
les ftitvzten, icheinbar angezogen bon 
den alänzenden Waflermaffen, mie 
Motten und Nachtfalter durch das 
Licht. 

Die Neugier ift den meiften Tieren | 
ein unentbehrlicher Trieb zur Erhal- 
tung der Urt. Weue Dinge erregen in- 


„ — Gemütlid. — Fräulein: „Eine 
Poſtkarte . weshalb tommen Gig ‚ 
denn heute’ fo frühzeitig ?"— Brieftras 
ger: „Weil da Yhr Schaf fchreibt, ba 
pie —2 * Uhr an der Annoncen 
ja ber | uhr fein follen, n, jet a8 3 ja [dom dx 
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Broher Berfauf von leidern zu $5 


Bmelter loor. 
Für Freitag habe n wir einen großen NKleiderverfauf arranepirt. Die Merte 
iind einfach wunderbar — die Bartie beitebt aus 
Zerged, Seide ımd N 
GCordurone: Wr 
iliuitriren eines 
beiten 
Modelle; 
in Navn, 


der 
— 

mmen 
home u 
Taupe. Falls Ih 
einen Sleiderbar- 
gain wünſcht, ver— 
ſäumt nicht dieſen 
Freitagverkauf, zu 


00 


ußergewähnt.. | 
Ge at-Berfauf, | 
>00. | 


nn an nn — — — 


"ie 


> 


aubor bettei 
Sbr eine @elegenbeit 
sum. Anfauf won fold 
modifwer Goatd zu 
einem ſolch niedrigen 
Preiſe. ————— 
zeigt eine hübſche 

con in Naby Chin 
la mit Kragen umd 
Euff> aus grauem 
chindille, in voller 
Länge, ein feiner unb 
bauerbafter Koatr, Yıt- 
dereCoats aus ſchwar⸗ 
zem Thibet mit ge— 
tiftem Rever un 

Kragen, die erftaun— 
lihften Werte zum 
2erlaufspreiß bon 


Kew NYorf Clothing Co. ren dor) Lager Don 
Kleidern für Knaben zu einer Erſparniß. 


Zweiter Floor. 
Sie New Dort Clothing Co. 710 — N. Y. 
enlleidern, ziehen ſich vom Geimätt zuriit, Wir baben d 
tma fauften, in drei Rartien eingeteilt: 


Partie 1-—$5.00 Suaben-Anzitge rg _Ueberzieber. 
Ueberzieber für größere Knaben bon 8 bis 17 Jahren, in 
büdfhen mittleren und dunflen Schattiru — angefertigt 
aus guten warmen Stoffen, qut Yyalfend, breiter Schulter 
Effelt, bis zum Hals — pfen, voller Stirt und u 
Wiürtel fire die fleineren au abeı nt, 2% bis 10 Nabre. 
Nuffion oder Manniip Facons 8 Braun, ER 
in weichem und hartem Finiſh, ſo— 
wie Ei inchillas. Dieie Anzüge —— 
in Norfolt doppelbri iſtige 
Ztolesin ganzwollenen Stofife 

Anküge 
für naben, 
"em Ihr einen 


belle und dıimfle Gfiefte, MHlter 
gemachten, bochfeinen 


bis 17 Jahre, zu 

PBartte 2—$6.00 An: | RBı 3-—-$7.50 
auten Stoffen bergeitellten 
sua oder lebers zeher zu ei— 


züge für Knaben, mit Ag sicher 
an *3 E 2 a) $ | au 84. 95 
Paar Knickers, Norfolt tadellos 
oder doppelbrüſtige 

nem niedriger Rreile aufen 
wollt, denn folitet Ihr dieſe 
— ———— Musıy ahl in Mugen 


va ann 
cons, it Den 
Ihein in prachtvollem 


Fabrifanten 
as Lager, 


von bocfeinen Ana- 
welches Wir don diefer 


und 


rtie 


neueſten 
Schattirungen, mitteſchwe 
re und ſchwere Qualitä 
ten, Alter 8 bis 17 Jahre leb 
nn Fa J Tan:, Uebergie⸗ 

Ueberzieher mit Con ber mit ertible Kragen für 
vertibie Sragen, Gürtels | arößers nahen, Nusitar ud 
oder Vox Rilden in 3 Sble °5 fiir die fleine 
pradipolien Schattirungen |ren Muaber 
bon Braun, Grau und Die Anzüge find aus blauen 
Zar, in bellen und in zerges und in hübſchen fanch 
dunflen Schatt irungen Deſigns, Norfoll und doppel— 
Stoffe aller Art, E | brititine Faces, die meiiten 
Knaben im- Alter von 2% ‚mir 2 Baar Full Cut Mniders, 
rs» 10 und bot 8 bis iace und leberzieber, Alter 
17 Sabren, zu >, 18, Sabre, rea. 7.50 Wt 


495 


— ——— ——— 


_— 0 


alle Männer-Krankheiten. 


Junge Männer Naturgelege Eure Gefumdbeit ı 


benäfraft ftetin ab? Euer mit Finnen bebaftetes Geficht, Augen, 


Große Gelegenheit für Männer! 
die aurüdgebaltene Entmwidiung und Ener fchenes, gedritdtes en machen Eure Xorbeit 


”. . 

: Dr. Flinte 
fiir Dr. Flin 
die UUng ner Plan 

Ehrliche Behandlung.“ — Ahr zahlt nur, wenn erfolgreich.” 
Deine fortichrittlihen Methoden heilen, nachdem andere Aerzte Euch aufgeben. 
wir Lurze Zeit beilen wir ſchwache, Irante, entmutig- 
- Mein te und an Bruch leidende Männer zu der ermäßig- 
ten Gebühr von $10. Das ift gerade ein Piertel uns 
Plan ferer gewöhnlichen Gebühr. Wir laffen Euch diefelbe 
Pflege und Anfmerffamleit zuteil werden al8d ob Ih 
unicere reguläre Gebühr bezabitert. Ihr Tönntet au 
= I für $1000 nicht beifer behandelt werden. Weun Ihr 
g - Ri nır mit den bielen nebeilten Patienten veden Tünntet, die wir jeden 
Tag entlafien, würdet Ihr nicht länger auf die Verfpredhungen art- 
derer Merzte bin leiden. Seid Tein Schwächling, fein Feblſchlag, 
Iakt Euer Leben feine elende Eriftenz fein. Warum u ibermäßige Ge: 
. bübren bezahlen, wenn wir Eud beifere beilende Behandlung zu 
diefen niedrigen Sioften offeriren? Wir find in finanzieller Hinſicht 
unabbängi g,, ımd die Heilung unferer Patienten ilt für uns Die 
Hauptiade. Madt Euch diefe $10 Dfferte fofort zu Nugen; martet 
nicht big zu den legten paar Tagen, in denen der Andeung fo groß 
dährige Erfahrung it, dab Ihr den Toltor vielleiht gar nicht iptehen fünnt. 
Dr. Flint, Meiiter-Spezialiit für " 
nzen Welt fund ud berbindern Euch an Erfolg im Gefd häft 
—s Verzweifelt nicht. Wir lönnen Euch bon allen diel fen 


Habt Ihr durch Mus -ichweifungen und Uebertretungen der 
umtergraben? Nimmt Cure Les 
die dunfelumränderten 
f 

Sergimitgen oder int der 
Symptomen 
unter Männern machen. 
Ihr büßt jert für vernachläſſigte 
Jugendſünden. 


befreien, 
Euch wieder für die Ehe taualih und zu einem Mann 


Männer in mittleren Jahren 
Webermak, Pluitlranfbeiten, alte Ausflülfe u, fi. m. baben Euren Körper 
ereits geſchwächte Lebenskraft untergraben. Schwächen baben fin zu oraaniihen Erfran— 

ngen entwidelt. Ihr feid vorzeitig gealtert umd nicht Der 
ce uzetai nimmt 


Ausſchweifungen, 
zerrüttet und Eure 


Mann der Ibhr fein ſolltet. 
rſchwunden ſein Beginnt Euren 
mahren Zuftand zu erlennen. Wir lönnen Euch wieder zn rohuſter Geſundbeit verhelfen, 
nit bollftärtdiger förperliher md geitiner Ctärfe und 


Schwache Männer ſchlimmen Folgen von 


Seriuft der Kraft, maht Eure Nerven ftarf md itetig, bereichert Fuer Aut, belebt die 
— Organe, und, was die Hauptſacbe iſt, ſtellt die Lebenskraft in vollſtem Umfang 
‚ber. Bermeidet zeitweilige Anregungsmittel. Wir garantiren eine völlige Wieder— 

ung 


ab und mirb bald ganz be 


hanesfraft 


ſchwache Männer 
Ingendtorheiten, 


Unſere Heilung für befeitigt alle 


berhindert jeden 


Leiden ohne Schmerzen oder Schrei: 


ir beilen Ddief 
Krampiaderbrud ; Be Eihmerznefibl, Schwellung und 


weiterten Venen verfhwinden (Snci Serluite bören auf. 
Ült,. die Teile werden berjüingt und 


Anioppung der er: 
Ein geiynder Blutumlauf wird 


das friibere Gefühl bon Wärme, 


Stärle und 
t Lehrt Ichnell Zurüd. Hütet Eud) dor gefährliden Operatisnen. Wir Tönnen «ud 


bie Nonelihe und ficherfte Heilung achben, die der medizinifhen Biffenihaft befannt ift. 
Habt Jhr wımden Hals, Tchleimige Stellen, Bidel, Iupfer- 


Slutvergiftung farbige Ausfhläge, Wunden und Geſchwüre, Knochenſchmer⸗ 


— — oder irgendiwelhe Shmptome diefer Aranfbeit, fo Ivrecht bei uns box und 
Weise fir immer gebeilt. Uniere Behandlung reinigt und befreit das Vlut von allem Gift 
ker Unreinigleit. Alle Gefahr don Uebertragung oder Wiederauftreten ift befeitigt. 
— Einnehmen ſchädlicher Mineralien heilt niemals. Unſere Behandlung iſt 
m, ein fiheres Gegenmittel; Ihr berfpürt Befferung gleih bon Anfang an 
und Ge Sneli für immer aebeilt, wie dur vofitive Blutproben bemwiefen mird. 


Wir beilen audb um gebeilt zu bleiben Bruch, 


Geheime Kraufheiten Hemmunaen, Nieren: und Blafenbefääwerbden, 


grbiden, Hilteln und Neltumleiden, R eumatismus, Katarrh, Etzema und alle chroni⸗ 


Nerven⸗, 

Schreibt uns und gebt eine volle Beſchreibung Eurer Symptome und Beſchwerden. 
falls Ihr nicht vorſprechen Lönnt. 

nz oder jhreibt wegen freier Koniultation. 


Größte Dfficed und Einrichtung. Niebrigite Preife irgend eines Arzted in Chicago. 


Dr. FLINT, 3228. State Str., Zrot= 


Bülihen Jadion Blvd. nnd Ban Buren Straße, gegenüber von Rothſchild & Co. 


peealiumden Täglich bon S Borm. big 0.2 Seh; 
is > 


Blut-, Saut- und fvezielle Männerfrantheien. 


Alles jtreng bertrauiid. Spredit heute 


Montag und Donnerstag Abend bi3 9, 


Sonntags, 9 Borm. Nittags. Chicago, Jl.. 


— Im» den- Flitterwochen. — Junge 
* ze jeven Morgen von ihrem 
anne mit einem Kup gewedt wird): 

e ganze Nacht habe ich fein Auge | 
jetan.“— „Unmöglih! Als ic Did | 
met, —— Du wie ein Mur- 


Das wa Hung, 
5 ich —— * iht | 
bringen.” 


— Unter Studenten. —Erfter Stu- 
dent: „Ich brauche etwas Geld. Kann 
man fich nicht jelbft verfegen?" — 
Zweiter Student: „OD ja, in die v 
ı lichere Lage eines andern!“ 


— Aus der Ari 
icht | mir-auf non. dem! 
gefangen—er wird mit 


EEE N EL — 


acht e3 Ihrem — * 


© 


Bom Grundeigentumsimarkt, 


— — 
Bode upacht von z5000 das Jahr am Michi⸗ 
gan Boulevard. — Handel in Finshäuſern. 


Auf 99 Jahre hat William H. Barry 
an Fred Wittenberg das Grundſtück, 
45 bei 178 Fuß, auf welchem der drei— 
ftödige Neubau 22462248 Michigan 
Boul. fteht, zu $5000 jährlich verpadh- 
tet, und das Haus, melches zu $8000 
bis $8500 jährlich auf zehn Jahre an 
die „Abbott Motor Co.“ von Detroit 
berpachtet worden ift, zu $40,000 ver= 
fauft; der Bodenwert des Grundftüd3 
ift $2722 für den Frontfuß. Barry 
hat auf die —— 853,000 von 
der „Chicago Title & Truſt Co.“ ge— 
lieben. 

Treberid 2. Behr, Schiviegerjohn 
bon Frau Auguste Lehmann, und Frau 
haben zu $40,000 die Bauitelle, 105 
bei 96 Fu, an der Südmeitede bes 
Stratford Place und der Sheridan 
Road von William M. Hoyt gelauft 
und mollen ein Wohnhaus bauen. 

Folgende Mietöhäufer find verkauft 
| worden: An der Norbojtefe der 46. 
| Str. und Calumet Ape., achtzehn Woh- 
nungen, Grund 97 bei 128 Fuß, von 
Sames und Frau Bertha Sodburn an 
Samuel und Charles Rotfchild zu an: 
nähernd $160,000. Un der Sübdoftede 
| der Auftin Ape. und des Midway 
Part, 24 Wohnungen, Grund 155 bei 

123 Fuß, von Erneft und Daifey 
anjell an Stella und Dorotiy Hufe 
von Enfield, N. 9., und Charles und 
William ©. Hufe von Mafon Eity, 
ı SU., zu $85,000; als Teilzahlung er= 
| hielten die Verkäufer eine Farm von 
360 Mcres in Coeio, oma, zu $45,- 
000. An der Wafhington Upve., 46 
Fuß nördlich von der 56, Str., Grund 
48 bei 125 Fuß, von Katherine 7. 
Hyland an Kohn ©. Holmes zu $26,- 
000. 216 und 218 Dit 56. Str., fech3 
Mohnungen, Grund 47 bei 125 Fuß, 
und Hinterhaus mit vier Wohnungen 
zu $23,000 von Xojeph Bromwarsty an 
Charles Rofenbera; die Käufer erhiel- 
ten als Teilzahlung das zmeiftödige 
Laden und Wohngebäude an der 
Süpbdoftede der Kedzie Ave. und Emmet 
Str. und das zmeifiöchige Gebäude 515 
South Eleventh Ave, Maymwood. Auf 
ber Ditfeite der Centre Ape., 294 Fuß 
nördlich von der 12. Str., Grund 24 
bei 160 Fuß, pon Yalob Erippin an 
Rocco Rizzo zu $15,500. 

3u $11,000 hat Joſeph D. Purcell 
das große Wohnhaus an der Südoſt— 
ede der Daf Park Ave. und Pleaſant 
©tr., in Dat Park, erworben. 

Satob Eder hat von ber „Greene- 
baum Son? Banf and Truft Co.” 
$36,000 zu 54 Proz. Zinfen auf fünf 
Jahre gegen bypothefarifche Verpfän- 
dung des Grundftüds, 100 bei 150 
Fuß, an der Nordmeitede der Birch— 
wood Abe. und Perry Str., in Roger3 
Park, geliehen. Der Käufer will dort 
ein großes Mietshaus errichten. 


— Unfpielung. — Weinmirt: 
wird ein quter Jahrgang heuer!“ — 
Saft: „Shen möglih—bei dem Waf- 
fermangel!” 


So 


T\ggroßartigker, Dekann- 
tefter Hervenbeleber 


‚Eine 50 Schadhtel frei. 


Eine fürzlihe Entdeckung. Kellogg's Sa— 
nitone Wafers, der effektvollſte Ner— 
venſtärker für Münner und Frauen, 
den die Wiſſenſchaft je erfand. 


Dies iſt das neueſte, ſicherſte, 
und wirkſamſte Nervenftärfungs-, Gebirnanres 
gingd und Körperfräfti angsmittel, obne Gleis 
en in ber Medizingefhichte der Welt. Es bes 
wirkt einen Wechlel don dem ichredlihen, vum» 
pfen, fhrwadyen, faulen, aleichgiltigen Dafein in 
Klarheit, Kraft, Sedanlenihärfe und Mut, der 
wirflih wunderbar ift. 


auberläffiafte 


Kellogg's Sanitone Waters madhen Euch immer 
Iuftig und fron. 


Für Männer. —Nervenlraft verloren! br feid 
was Eire Nerven find, weiter nichts. Wenn SH 
ganz erichönft feid such leverarbeitung oder 
andere Uriaden, wenn Ihr an Schlatl ofiafeit lci» 
det, allgemeiner Schwäche, Gehirnermüdung, 
bodigradiget Nerböfität, Reizbarleit, Niederge⸗ 
ſchlagenheit. Kummer. 
Verluſt von Ehrgeiz, 


Energie und Lebenstrafi, 
Sewichtabnahme und Underdaulicfeit, Rex 
ftopfuna, SKopfihinterzen, Nenralaite, oder au 
den zerrüttendenTö irfungen von Tabat oder Allo⸗ 
hol, dann ſchreibt um ein ſreies 50c Probepacket 
von Kellogg's Sanitone Wafers, und bald werdet 
Ser gefumd, ftarf und alüdiich fein. 
Kür rauen. — Wenn hr an Nervenzerrütturng 
leidet, an bodaradiger Nervöfität, Melindolie, 
Weinanfällen, Neuralgie, reuzfchmerzen. Ge⸗ 
weit oder Apvetitverluft, Echlaflofiakeit, Kopf: 
hmerzen, Berftopfung und allgemeiner Müdig- 
eit und Erfchöpfung, fo werden Kellogg’3 Sani» 
tone Wafer3 Euch wiederberftellen und Eud das 
Leben lebensmwerter erfcheinen laffen_al3 je zu. 
dor. Schreibt heute um das freie 50c Probepadet. 
Kein Diäthalten mehr nötig, Zeine Zerftreuun- 
en, Reifen, ermüdenden Aörperübungen, ge- 
äbrlihe Drogen, Gleltrisität, Maifage. oder 
fonft irgend etwas — Kelloaad Zanitone Waferd 
tim die Arbeit für alle und jeden. ga Eu 
——— und maden Euch da3 Leben lebens 


7 erftllaffigen Apotbefer haben Kellogg's 
Eanitone Wafers vorrätig, zu $1.00 per Chad» 
tel, oder fie werden direlt nah Empfang des 
Rreifes verfandt bon $; J Kellogg, 1337 9 or 
makter Plod, Battle Ereel, Mich. Keine freien 
vrobeſchachteln bei Apothelern 

Ein 50c Probepatet diefer aroßen Entdeckung 
MH... beweifen, ba e die Arbeit bollbringen. 
— find garantirt — jede einzelne Tablette 

endet naditebenden Koupon beute für cine 
Des 50c Probeihadtel von Kellogg’3 Eanitore 


Freipacket-Koupon. 


Battle Greet, Mi 
Senden Sie mir mit er Voſt, koſten⸗ 
frei, ein 50c ®Probepalet der wundervollen 
Enidedung für Nerven, Kelloga's Sanitone 
Waſers. Ich lege 6 Cents in Marlen het, 
—2 Borto und Berpacdungsloften bedfen zu 


DRS: 45 50 san ans Geössesseege 
Straße oder R. F. D 


„Das 


Gedantenvermwirrung, | 


‚biete des höheren Chorgejanges 


Er 


Eibendboit. Ghicane. — 


310,000 für Wohltäligkeil 


Wir berteilen 810,000 unter Mnitalten, die 
bon unferen Runden durch Ballor ausgefucht 
werden. Cs Foftet Euch nichts au ftimmen, 
Volle Einzelheiten im Intorgetion Booth, 
Balcond, oder im Präntienzimmer, 6. Floor, 


IEGEL 


The Big Store 


OPER & 


Wir geben Stegel Stamps frei‘ 


Einer für jede 10c, die Ihr ausgeht. Ein- 
lösbar in Baar oder in Waaren. Ablieferung 
frei. In unſerem Weihnachts Prämienzimmer 
findet Ihr tauſende von Prämien, die frei 
find für Sammler umd als Weibradits- 
geſchen?e paſſen. (6. Sloox). 


Wir machen Kleidermacherinnen, Ladies Tailors und Hausnäherinnen auf dieſen Verkauf aufmerkſam 
Die Sa Dorte Woolen Mills von fa Porte, Indiana, haben aus ihren „Sales: 
men’s Sample Boofs“ 150 beftimmte Arten Kleiderftoffe, in denen die Sortimente 
erfchöpft waren, zurücgezogen, wir kauften und bringen zum Derfauf 


250,000 Yards der elenanteiten neuen 


In Schwarz und jeder gewünichten Farbe 
; Zu nnerhörten Breisherabicekungen. 


E3 find die beliebteiten Stoffe und Mujter, die von den berühmten LaPorte Fabrilanten und Amporteuren fabrizirt werden, welches durch die Tatfache er« 

wieſen wird, dat e3 Die eriten Partien waren, die vergriffen wurden. Dies find Feine Reiter, oder Fabrifenden, jondern volle Bolts der belichteiten Stoffe, welche 
} * Tr RR 4 von den Ina Vorte Fabriken gemacht werden. 

Der Grund mejed Verkaufs tjt darin zu juchen, dak eine joldh große Firma, mie 

die LaRorte Woolen Mills e3 find, fein Muiter in den Probebüchern ihrer Reis 


Bartie 1—35,000 Yards 
50 bis 69€ Stoffe, 


290 


50zöllige ſchwarze und weiße Checks 
523öllige Shadowgeſtreifte Mohairs 
383öllige reinwoll. ſchott. Suitings 
383öllige Novelty Brilliantines 
38zöllige „imo Toned“ Novelties 
38zöllige fanch geſtreifte Serges 
363zöllige ſchöne Novelty Plaids 
38zölliges reinwoll. Panama Cloth 
36zölliger hübſcher franzöſ. Batiſt 
36zöllige ſchwarze Storm Serges 
383Öllige popul. Melange Mohairs 
3630llige3 feines reinwoll. Albatroß 


Bartie 5—82 Klei 
stoffe, fpezielt zu 


543öllige Two⸗toned Nroveltie 
54300. Cameld Hair Coating3 
54zöllige mwendbare Guitings 
54zöllige Nopeltn Chepiots 
54zöllige Heather Mirtunes 
54zÖllige Novelty Jibelines 
54zöllige [chottifche Homefpuns 
— — Suitings 


+++ —— 


* 
Verſonalnachrichten. 


— Anna Cady Phelps, Enkelin von 
Robert Livingſtone, Diplomaten in der 
Zeit des Unabhängigkeits trieges und lins 
terzeichner der Unabhängigfeitserflärung, 
it geitern im Alter von 90 Kahren im 
Heim ihrer Tochter, Frau Genevieve 
Yougb, 7200 Merrill Ape., an Alter3- 
fchtwache geitorben. An Bohnstonm, M. 
»)., geboren, hatte jie 183 37 srederid Po: 
meron geheiratet und war mit ihm 18-41 
nah Madijon, Wit., übergejiedelt. Ro- 
meroh jtarb 1561, und zehn Jahre jpäter 
bat die Wittwe Huntington PWhelps ge= 
heiratet, dem jie nach Chicago folgte. 
Hier bat fie jeither. gewohnt. Außer jener 
Tochter überleben fie zwei Söhne, Frede- 
riet PBomeroy in Saratoga, N. 9, und 
Cady Pomeroy in Fort Worth, Teras. 


— —— — 


Chicago Singverein. 


Konzert heute Abend mit Marie Rappold 
als Soliſtin. 


Den Verehrern deutſchen Chorgeſan— 
ges bedeutet die Ankündigung eines 
Konzerts des Chicago Singvereins 
jedesmal ein Feſt, denn ſo ſehr auch 
die Pflege diefer Kunft in Chkcago in 
die Breite gegangen tft, jo wenig kön— 
nen und wollen andere Gejangvereine, 
denen auch die Pflege deutfcher Gefel- 
ligfeit obliegt, fich in Bezug auf Stär- 
fe und Stimmenmaterial und auf rein 
mufitalifche Strebeziele mit ihm mei- 
fen. Das foller fie au gar nicht, 
denn das Wirken des Singpereins liegt 
auf anderem Gebiete. Er ift feiner: 
zeit in’3 Leben gerufen worden gemij- 
jermaßen als deutjches Seitenjtüd zu 
den angloamerifantichen Chorvereini— 
qungen, um mit diejen auf dem Ge- 
zu 
metteifern und dem mufifliebenden 
Publitum der Stadt deutihe Werte 
größeren und geringeren lmfanges 
aus Haffiiher, neuerer und neuefter 
Zeit in ber Urfprache vorzuführen. 

Getreulih hat ber Gingverein bi3- 
her gehalten, tva8 bei feiner Gründung 
dem Deutichtum verfprocdhen murbe. 
Gemiflenhafte Auswahl der Stimmen 
und fleißige, von Begeifterung für die 
Sache getragene Fortbildung unter 
feinem ebenfo unermüblichen wie glän- 
zenb befähigten Chormeifter Wilhelm 
Boeppler hat ihn in den Stand gefebt, 
alljährlich zmei Konzerte zu geben, 
auf deren Verlauf ftolz zu fein ber 
Singverein und mit ihm das ganze 
Deutfchtum Chicagos alle Urfache ge- 
habt hat. Er Hat fich in der kurzen 
Zeit feines Beitehens zu einem der 
groben beivegenden Faktoren im Chi- 
cagoer Mufikleben emporgefchrwungen. 

Der Singverein wird am heutigen 
Donnerstag Abend in der Orcheiter- 
Halle zum erften Male in der Saifon 
1912/13 mieber vor das Publikum. 
treten, und fein Programm ift wohl⸗ 

geeignet, abermals das —— 
eſſe der 
erwecken. 


nt si 


— Bis |: 


Chalkline 


Worſteds. 


| AU Goods 


Bartie 2—50,000 Yards 
75c—B5c Stoffe, Yard 


390 


543öllige Noelty gemiſchte Suitings 
56zöllige faney gemiſchte Coatings 
423öllige gute „manniſh“ Worſteds 
403öllige hochfeine fa ney Serges 
38zöllige creme Whipcord Serges 
38zölliger creme geſtreifter Caſhmere 
38zölliger ſeidegeſter. Nuns Veiling 
38zöllige reinwoll. Scotch Novelties 
38zöllige reinwoll. graue Mixtures 
38zöllige wollene Heather Mixtures 
383zöllige Chalklinee Suitings 
38301. einfache u. Novelty jchmarze 


696) 


543öllige 
423öllige 
Moll: | | 50zöllige 
ftoffe, || 
O4zöllige 
graue 


42 Boll 
443öllige 


breite 


geſängen — es ſind ihrer diesmal 
fünf kleinere Kompoſitionen — dem 
Werke eines aktiven Mitgliedes, dem 
Singverein gewidmet, zumenden: „Die 
Sonne“ von E. G. Edmwardd. Dem 
Werte wird hervorragende Schönheit 
nachgerühmt, und e3 wird als eines 
der beiten unter den Chören, zu denen 
auch zwei Sachen von Mtendelsfohn 
und von Kofchat gehören, bezeichnet. 
Als Soliftin des Konzertö wird die 
befannte Brimadonna Marie Rappold 
von der New Vorfer Oper, auch als 
Liederfängerin hervorragend, auftre: 
ten. Sie fteht mit einer Arie von 
Bruh und mit zwei Liedergruppen 
auf dem hohe Genüffe verheißenden 
Programm: 
Siht atmend fteigt.. 
Ade 
Die 


..Stange 
Bruch 


Sonne G. Edwards 
(Dem öhicago ingberein gewidmet.) 


Die Tr Aubinftein 
Edlaf', holdes Kind Wagner 
Saidenröslein ....... ....... Schubert 
Meine Liebe ift grün. ..cerunnennneneenes Brahms 


Frau Be. 
Keüplingsabnung . — 3 
Berlaffen, Mofa 


Maria aus „Das —S 
rau Rappold. 


Murmelndes Lüften 
Niemand bai’3 gelehn........ 
Vergeblibe Mühe. ..ur.....». 
Kindesgebet . 

Spring Singing ........... 
Provencale 


. Neger 
.. Mac tabun 


Sei Acaua 
Frau BAR: 
Tragiſche Geſchichte ii EDIT. 


Unger 
bor.. 


— Kindiih. — Söhnen: „Mama, 
fomm’ doch mal rafch in Die Küche, der 
Großvater fpielt jhon wieder, mit 
Streichhölzern!“ 


Muſterole Schnelle Hti- 
lung von Rheumatismus! 


Mufterole bat taufende bon den aualen» 
den Schmerzen ded3 Rbeumatismus —* Es 
wird auch Euch ſofort heilen. 


Holt ſofort einen Topf von der —— Apo⸗ 
thefe. &3 tit eine reine, weißg Salbe, aus Senf- 
dl gemacht." Beiler ald ein Senfpflafter und 
hinterläßt keine Raſen. Bringt Erleihterung 
und Komfort, während e8 eingerichen wird. 

Mufterole wird bon Aerzten und Kran—⸗ 
kenpflegerinnen empfohlen. Millionen von Töpf⸗ 
chen werden jährlich gegen Bronchitis, Bräune, 
ſtelfen Hals, Aſthma, Neuralgie, Blutandrang, 
Rippenfellentzündung, Pein und Schmerzen im 
Rücken oder in den Gelenlen, Verſtauchungen, 
wunde Musteln, Quetſchungen, Froſtbeulen, er⸗ 
frorene Füße, Erlältungen auf der Bruſt (es 
verhütet Lungenentzündung) gebraucht. 

Bel Eurem Apotheler in 250 und boc Töpfchen 
und ſpeziell große Hoſpitaltöpfe für 32.50. 

Nehmt lein Erſatzmittel. Wenn Euer Apo— 
theler es EMmh nicht beforgen kann, ſchickt 26e 
oder 50c an die Muiterole Eo,, Cleveland, O., 
und wir fhiden Euch einen Topf portofret, 


„Ungefähr am 1. September erivantte ih an 
ſchlimmem Rheumatismus. Ich ging zu Wwei 
erſttlaſſigen eieraten, erhielt aber feine Hilfe, 
Bor turzer Zeit riet mir ein Freund, Mufterole 
7 verſuchen Ih tat e8, In fünf Tagen war 

um 75 zasen befier it in _15 Tagen war 
2 vollitänbig geheilt. — S. Harman, 
— — aibille, N. V. (33) 


a! 0 J 


Partie 6 — 1.00 bis 1.50 
ſchwarze Traueritofje, DD. 


| 443öllige Nun's PBeiling — E 423öllige 
franzöſiſche Worſteds 

Storm Serges 
443öllige wohlene Taffetas 
54 Zoll breite Wire Voiles 
Tuſſahs 
engliſche Mohairs 
403öllige de ut ſche Henriettas 


ſenden halten kann, von dem nur noch eine kleine Quantität vorhanden iſt. 
Anſammlung von dieſen kurzen Partien bei einem ſolch 
beläuft ſich auf eine Unmaſſe von Yards. 


und Muſter paſſend für 


Abend⸗Kleider, Geſellſchafts 
Tanz- Kleider, Nachmittags 
Empfangs-Kleider, 


leiderſtoffe 


Die 
ungeheuren Geſchäft 
In dem Verkauf befinden ſich Stoffe 


Kleider, 
Kleider, 


Haus-Kleider, 


Straßen⸗Kleider, geſchneiderte Suits, 
Abend⸗Coats, Carriage u. Automobil 
Coats, Touring Coats und Gowns. 


Partie 345,000 Yards 
231-14. 25 Kleiderſtoſfe 


49c 


503zÖlliger nanyblauer Storm Serge 
563Öllige napyblaue Whipcord3 
503Öllige fchmarze Storm Serges 
503Öllige blaue mollene Taffetas 
50351. blaue und fchmarze Banamas 
56301. Novelty gemijchte Suitings 
423Öllige importirte fehwarze Stoffe 
423Ölliger Roman gejtreifter Serge 
44zölliger Corded Nun’d Beiling 
42zÖlliger Coftume Bacquin 
46zÖlliges Chepron Royal Eloth 
423Ö0llige Bigoreaur Panamas 


790 


ſchöne 
Armuͤre 
Suitings. 
423llige 
importirte 
Bara⸗ 
theas. 


563Öllige 
543Ölliaer 


Zum Schub Der Wohnftraken. 


u 
Gefelihe Mainahmen vom Stadtrat oder 
Cegislatur gefordert. 


Der Hermojatlub hat an alle ande: 
ren DBerbefjerungsgejellihaften ein 
Rundichreiben gerichtet, in dem fie zu 
gemeinfamen Dtaßnahmen zur Der: 
hinderung der Merunzierung von 
MWohnftraßen und Wohnpierteln dur) 
die Anlage von Fabriken u. Gefchäfte 
aufgefordert werden, jomwie zur Ent: 
fendung je eines Vertreters zu einer 
Berfammlung, um dem Stabtratsauss 
Ihuß für Bauporjchriften die Wünjche 
der Gejelfhaften in diefer Hinjicht zu 
unterbreiten und ben Stadtrat zu ber 
anlafjen, falls ihm die VBollmadht zum 
Erlaß.von Maßnahmen zum Schuß 
der MWohnpiertel fehlt, die Gejeggebung 
um Erteilung diefer Machtbefuaniß zu 
erfuchen. In dem Rurtdfchreiben wird 
borgefchlagen, daß Gebäude zum Be- 
trieb von Fabriten, mie Gasanftalten, 
Schlahthäufern, Abfallfabriten, Sei- 
fenfiedereien, Gerbereien, Huffchmie- 
den, Gießereien, Mafchinenmwertitätten, 
Dampfmwäfchereien, Hobelmühlen, Mö- 
belfabriken, Kraftwagenremiſen, Groß— 
und Kleinhandlungen zum Verkauf 
berauſchender Getränke und anderen 
Waaren nur mit ſchriftlicher Zuſtim— 
mung der Beſitzer von drei Vierteln 
des angrenzenden Landes an beiden 
Seiten der betreffenden Straße, zwi— 
ſchen deren beiden nächſten Schnitt— 
punkten, errichtet werden dürfen. Viel 
fach ſind die Heimſtätten von armen 
Leuten durch ſolche Anlagen entwertet 
worden. Auf nicht verbeſſerte Stra— 


ßen ſoll jene Beſchränkung keine An—⸗ 


wendung finden. 


— — — — 


Studenten ten und Oper. 


Im Kenttheater taten fih geitern 
über 400 Studenten der lmiverfität 
Ehicago zu einem Opernverein mit 50 
Cents Yahresbeitrag für das Mitglied 
zufammen. Eine Anzahl von Opern: 
abonnenten hat dem Verein Zufchüfle 
berfprodden, um den Mitgliedern ven 
Befuc) der Dper zu ermäßigten Preife 
zu erinöglichen, fall3 die Operndiret- 
tion ihnen feine folchen gewährt. Die 
Direktion hat ich aber fchon bereit er: 
Härt, Eintrittsfarten an Studenten 
zur Hälfte oder zum viertel Teile bes 
gewöhnlichen Preifes abzulaffen, falls 
die Beteiligung ber Stubentenfchaft 
groß genug ift. 


— Vorforge. — „Mama, 
auch nicht vergeffen, ein paar 
einzufteden?” — „Wo 
hen?“ — „Na, wie If Du mi 
denn berubigen, wenn ich auf der 
Straße anfange zu weinen?“ 


— Auf richtiger Fährte. — Amts- 


ein : 
= * de 8 


ſt Du 
onbons 
ozu denn, Els— 


—— ef * See ee 


Partie 782 bis S4 Snit: 
ingd: und Soatings, Yard 


uw Lone 
563Öllige Royale Suitinags, Md.,, || Anider- 
56301. Coftume Durbar, 
Buckingham Tweeds, 
50zöllige Venetian Cloths, Yard, 


543öllige Gamels Hair Noveltn, 
— 3 Tweed 


Bartie 4—10,0009ard3 
1.50—1.75 Kleideritoffe 


590 


56zöllige neue geſchneid. Suitings 
56zöll. Novelty gemiſchte Suitings 
50ozöllige navyblaue Worſteds 
423ölliges import. Prunella Cloth 
423öllige importirte ſchwarze Stoffe 
443öllige wollene franzöſ. Voiles 
423öllige hübſche creme Worſteds 
443öllige fein karrirte Suitings 
423öll. haarfein geſtreifte Worſteds 
443öllige franzöſ. Nun's Veilings 


98c 


Chinchilla, Yard, — 


Hard, bocker 
Suitings. 
| 5Ogöllige 
Digoreaur 
|| Suitings. 


Diagonal Chepiot, 


— 


9. 


— ! 
re \ J AN 
“© “ J 


An 
— 
Anne 


Aan 


| 
if 


N 


Wollt Ihr 
ſparen? 


Sprecht in dieſer Bank vor und holt 
Euch koſtenfrei einen Taſchen-Mün— 
zenhalter. Tragt ihn ſtets bei Euch 
und part wenigiten3 eine Münge j * 
den Tag. Regiſtrirt den erſparten & 
trag, und ehe Xhr es wirt, habt Shr 
Geld in der Bant. Weun Ihr einen 

db 


Müngenbalter aufgebrandt Habt, holt 
Euch einen neuen und erzählt Euren 


Freunden davon. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Erganifirt ald N. W. Harrid & Go, 1882 
Intorporirt 1907 


Harris Trust Bildg. 


111 6i8 117 Weit Monroe Str. 


6,6,7no 


Börtennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferung: 


De ide n, Dezember, 89%c; Mat, 95%c; Jul, 
91er. 
De 


50%—50%; Mat, 49%c5 
50%c, 
— 31 8156; 


Mais, 
uli, 
Safer. 


Zult, Ac. 

Die Anfuhr von Weigen für den hie⸗ 
figen Wartt ftellte fih auf 411,400, von Mais 
auf 392,600, von Hafer auf 1,601, 100 38 
Berfihift von dier vwurden 112,700 Bube 

* 288 5350 Buſhels Mais und 1,080,100 
vufdeis Safer. 


— —⸗ Januag, 
18.50; s13.1 


sn.’ nn 77%; Jan., $10.524,, 


—J— — 510.90; Mai, DT 


Mat, 33; 





uvenovon, Bntcans, Donnerfag, ven 7. Rovember 102. 


Folgende Grundeigentumdüßerttagungen in 


der Höbe bon $1000 und darüber wurden amts | | 
lih eingetragen: | 
pman Sir, 3 F. weſtl. bon Keeley Oſudfront, 
317 * 100; Seinrih Blur an John zomaier, 
‘s 
Degrborn Ztr,, 92 5. füdl, von 27., Weitfront, | | 
25 bei 110; 


In der Jugend 
(heint das Qeben ein eiwiges Par adies zu fein. Mber Pas Alter 


bringt häufig Plutermut, Schlafio figt ; 
t, und dann jhaut Dit alte 
Welt dunkel und traurig au, ” Nolhır Seit mi Frau < n 
x oicher | Ü Sarap X. Waptır an gen ! 
3 ſolcher Zeit wirkt 3. Wennie, $1100. 


Garondoıer zibe,, 200 8. nördl. von 152. Str 


Nalt; Eee | ee 10100 ungarnirte Hüte, 95c ¶Viele davon unter dem regulären Koſtenvreiſ⸗ — 


—— bei „100; Santo Vrnei an Satan Einbegriffen find Sammt:Hüte, Beaver-Hüte, BVeloursHüte, feine Fur Felt:Hüte, Plüfch- und Re: Hüte. Eine —— -._. 


Ge 1a ya Giehıle Mine... Auniremt, | heit, einen neuen Hut zu einem fehr niedrigen Preis zu faufen. 


Wunder. Diejeg umveraleichtiche thält t 
che Tonic enthält im” Tebendi ger Zomwig an Fugacı S 


Vorm die Nahrung des Saftes des gjeiniten Geriten: Mal 
3e3 c 
und böbmijhen Gopfens. Zönert niht® Weheit heite Melt Soogen, $1500. 


u ee, ZORErt mic. Defteht hei in.00%. | Green Sir. dt B- füdl. von-80., Oftfront, 35 | Die Hüte in diefer Partie entfprechen alle den gewünfjchten YFacona in beliebten — und alle befinden ſich in vor— "95, c i 


S. Hill an Amie Gerſch, 


| züglihem Zujtande. Der DVerfauf beginnt am Freitag Morgen. Für Eure Auswahl, Stüd 


249 3. nördl. von 70,, Sitfront, 32 ’ .rrRT Eee 


bei 124; Yartin W, Wutlioc an Stradys 3. Ela: 
bin, $8: 500. 


Rı * 25 S. nördl. von 43. Oſtfront, u. _ m 2 | Ä 

En na | LOOO Baar Damen: Schuhe, das Baar zu 31.85 — E3 find —— Werte 
— einher 2. Ei. üeitizent, Wir offeriren etwa 1000 Paar in den brei beliebten und münfchenswerten Leberfotten, Ihwarzes Calfitin, Patent Colt und loh— 1 35 
Kramstp, $4100. |, farbiges Ruffia Calf. Alle Größen und modernen Leiften. Ein bemerfenämwert großer Wert zu bdiefem niedrigen Preis, Paar... "$ 

— en: © 3. Kramskty an England I. | | 

san Sir, 72 3. — ——— eſtfront. ⁊ > x . 2 

a u) Belzwaaren — Die wohlfeilere Sorte, Doc find Diejelben äuferit Dauerhaft 
eraid De, “8 =. nmdi. Don 56. Str. Dit⸗ * — 2 

— . yarrier W. Froit an Jacob | | Schwarz gefärbter Gonen » Kragen, ähnelt | Schivarz gefärbte Coney Set, 88.50. Gro- Blended Delaware Mint Shawl, Satin ges 

au, Sur. ii 5, Ioeftf, von Union &ve., Südtr., ' dem fo fehr beliebten Lynr Pelz, Satin gefütt. Ber Satin gefütterter Shaml-Kragen, breite Rüd» | füttert, lange front Tabs, die über die Taille 
Kesssin Talsse nn 8. Diem am Same jront Tabs, mit Schwiinzen, zu $1.25, und | feite, lange —* Tabs, mit Schwänzen ver- hinunterhängen, mit Schwänzen verſehen, zu 


— ae te | dazu pafjender Pillow Muff zu 81,25 — das | fehen, zu $4.00, und großer dazu pafjender Half | $7.50, und großer neuer dazu paffender Shapeb 
ee || u Nu Dom m | Eu Mut, zit An Ce ag | Malte HER, Bin er one a 


25 Ba 125; X. * — an William 3. | —— zu Enden, zu 84.50 —* das Set. Wert in einem Ed, au 
Sarıy und Jeremiah Geoney, 31200. 
vers !lpe., 200 5. futdl. bon 26. Sır., Weitfr,, 
116 bei 125; James Arıpsty dıı Anna su- 


| EN balbiährlicher Verfauf von Seifen für die Wäfche 


Ebicags .ire. 54 3. Öltl. von California, Nord» Jede Marke Laundrpfeife, welche in diefem Verkauf eingefchlofien ift, ift dn3 Standard:Erzeugniß eines —— einzelnen, unten angeführten Seifenfa— 


front, 25 bei 124; JIofeph Form an Jozef Jan—⸗ 


5. EEE a; brifanten. Diefe ITatfache, verbunder? mit dem außergewöhnlich niedrig anzefehten Preis, machen dieſen Verkauf zu dem wichtigften in jeder Hinficht. 


y Galifornia tr 
“ordfeont, 25 ber 15%; Kate M.O Shea an 


„Norabam Yarıh, $i000. — _ 2 |, „Boraratd” (Pacific Coaft Borar Eo.), 10 Stüde mar: 3 00 Babbitt’8 „Belt“ Laundrnfeife, eine der älteiten und beftbefannten im 
Supftent, 35 bei 124, MM. $. Aupler an 6. firt zu 306; Kifte mit 100 Stüden marfirt zu 5 Markt. yür diefen halbjährlichen Verfauf 10 Stüde, 
erie ei. IT 9. SAR bon wen, Ntochtenne. || „American Family“ (James ©. Kirf & Co.r Halsjähr- > 75 Kifte mit 100 Stüden markirt zu 
San Blei 5200 son Helen Pevorien au | Ticher Verfaufspreis, Kifte mit 66 Stüden zu 52.7 „Amber“ (Procter & Gamble), Haldijährlicher Ver: 
. Coutt, 28 G. ji. von 27. Our. * | „P. & ©. Naphtha“ Procter & Gamble). Verkaufs⸗ 3 50 taufäpreis, 10 Stüde für 35e; Kiſte mit 100 Stücken zu 
bon 13. Str, Beipreis, 10 Stücke, 35e; Kiſte mit 100 Stücken markirt zu 8* e) Der Verkauf beginnt Freitag Morgen. 


; bei 125; Bilttaın DieMiullen aͤn 
_daler ia Haisman, "84300, 


. 42. Souri, s 5%. fitdl. von 30, Str, Beitfr, | - ” w 
Ten HE ma an det. Couch-⸗-Decken, zu He; Gardinen-Negitoffe, zu 22:5 Gardinen, $1.35—$1.65 

aa a | 200 Negus Iapeitry Coucdeden) 1500 Yards Spikengarbinen Nek,| lung und Novelty Gardinen, meh-| Nottingham und Cable Net Spi: 

Se RT, ABl. won 2. Sir, wen | im orientalifcen Farben, 58 Zoll |doppelte Breite, 42 bi3 48 Zoll. -DViele|rere Mufter. Die Elunies find ge-| pengarbinen, eine jpezielle Gruppe, in 
8 ift der eingige dc Meiniger, garan (ont, AU bei 125; Nihard Haale an sas. U. breit, mit Franſen ringsherum. Der Dufter in Schattirungen von Weiß, macht aus guter Qualität Netz, mit Weiß, Ivory und Arabian. Dieſe 
tirt ſo gut ais andere bie für dem Sarbıng ;toe,. smifpen, 29, und 27. Etr., Yüeft reguläre Wert iſt gut die Hälfte mehr. Ivory, Ectu Arabian. Mehrere auf: [echter Cluny Spipentante, in a merden zu einer entichiebenen Preis- 
Mn Britz nenn | EEE Ei nn | Ba en Adler. et gnar $1.09 

* <Ir,, ıo 9. weſtl. von S. 4. Ave., zCc 3 — ’ . 


“ 
1 zudfront, 25 bei 124: Margaret Warren an 
1 C en enzer 2tter I. Se $4700, 


Haftings St 12 ®. mwertl,. von Wood, Nordfr,, 


Dei len Bi | REDET | Tapefich, November: Schürzenverkauf| 1000 jeidene Unterröde, Stüd $1.85 


— — — — JVHenry, Str. 248 F. nördl. von Franlklin Ave., 


gofalberi ET gee en aa Sa ala. Sunıı. Diefes Ereignii bemweift die von uns gemachten Anftrengungen, um Diefer ungewöhnliche Preis ift ein menig mehr ala die Hälfte des 
via ericht. * — 4, weiß, 30K—31Yc; Staird: | 25 bei 125: Ztamislaw Cerventa a Stiois |  praftifche Moden, die beiten Materialien und die niedrigſt möglichen Preiſe gewöhnlichen Preiſes für dieſe ſeidenen Unterröcke. Wenn man dieſer 


J 


Hafer,? ir 2, weiß, 35—33%c; Nr. 3, weiß Homan !ive., 150 5. füdl. don 28, Sır,, Ditir., 
| Zonfup, 82500, ü n * — 
Todesfälle, Roggen Nr, 2, 07-686; Mr. 3, 83-056; | man Nipe., 108 F. nördl. von 27. Zir., Weit- zu bieten. Schürzen aller Art, weiße oder farbige, find bier erhältlich. Belanntmahung die ganze Wichtigkeit des gebotenen Wertes beimißt, 
5 „ \ 5 
Nachſtebend veröf fentlichen wir die Namen der 


S6c, front, 20 „bei 125; Herinan Nordmast an Ders N d p l D 
Gex ſt e. „WMalung, 53 740; Feed“, 3vemas , 33125. | 2000 FormsfFitted Schürzen au3 Ginaham oder Percale. Diefe Schür-: 
Teutihen, über deren Tod dem Gefundheitsantt < — Eibe., 70 —* 5 ° —* 
Meldung zuging: 


F. weſtt. von Magnolia, 
Baer, A. J. 61 * 


wird ein früher und ſchneller Verkauf geſichert ſein. 


50c; Screenings", 32—4öc. fron u yo Se r Rz 
Hermit Ave „inter — 84.70 36. sn ba: ee —— zen bedecken faſt das ganze Kleid, a z u großen —— — 28t 
Jermitage U 


| 

Diefe Unterröde find aus einer vorzüglichen Qualität von Meffalines 
Seide gemacht, in hübfchen Blumen: Muftern, in hellen und 
.$1,85 


Bags eitfront, 40 bei 124; Kuffell Inion ı. A 
€ » Y b 4; } I % . And., 
$41.10—$1.20; Deiondere Marfen, $5.10. urch AN, in Ch. 


(Berfauf auf den Geleilen.)--Beites Ti» 1190, 
moibbh, $13.50—$20.00; Nr. 1, $16.00 big | Möotion Err., 50 3. öftl. von Wilton Ave, Süd: 


reger, Henth, 65 Sg. Clybourn Ave. 

Franz, Dito, 41 3, C * State Hoſpital. 

Serufiein, Herman, 57 3., 1439 ©. Saroyer 
Ave. 


J ION EEEG Staubhauben, in berfchiedenartigen Karrirungen, 


ß M IL 
. z R = . a £18,00; Belies Prairie, $16.00—818.5 0; Mr, fvont, 25 bei 125: Alice M. Eaibin an Peier | marfirt zu ernennen 
ung, Muafta, 61 ‚ 2151 PBotomac "Ave. ] $14 +,50—$15.50; Nr. 2, $13.00- 814, vu; 2. Nviengren, $10,500, 


Kiraaner, Yinna, 43 8. 3229 Racine Ube. Radheu, $7.00-—83.00. Aſhland Ave. 64 5. füdl. von Garmen, Ditir,, 8 — Tauſende von Schürzen, weiße Bretelle- Schürz en, Schürzen 
Popp Anna, 3% S., 2458 Cinbourn Ye, _ zimotbuyfamen. — „Gafb Lor3”, 3.00... | >, bei 123: Mma 2. Miller an Gorifried . | chür en für Mucke Große Strafgpi Band. Schürzen — eine faft ze. 
Schafer, 4. €. 40 5 353 Sultine Str. Gatalpa Vive 166 2 — 


Roblmann, Frieda, 39 I., 2946 ® tallacc Str. 8328 — Peterſon, 31600. | 

Shreder, sriche, 11%, 372% Ienften Ave. Rleeiamen. „Calb Lots“, $13.00--$13.00. Südftont, 30 bei 138: Sobı Ramada, | Beichräntte Mannichfaltigkeit in kleinen fancy —— rn . 5 

Shot, Km, 5 Beft 21. Place Der. | ssrederid I. Hatch, S1400. la farbige Schürsz. Zu niedrigem Preis markirt zu, Stüd, Aye { 
‚Salt Zöriabl- | Eiandard, weiß, 150...uu.......$ 0.10% | Grambille ve, Nordoitete Caft Nabenswood | aud) | ge Schürze. 3 gem P zu, 

= * — ro DEOBEEBE 170 ;..0cu0000suceenns 0.12 arl, Züdfront, 32 bei 155; Harıy P. Branz | 

Zimpe, Yilliamt .„, 6024 Zoomis Ztr, Gocene 0.124 tetier air Benjamin F. Solit, $1800. 


u a ET ene 017 Sellbmood Ape., 150 5. weitl, von Zonthport, Fi % ’ al — J aby— leidern u einem ſe r niedri en reis e 
z Salolin 018 Nordfront, 30 bei 136; Yars I. Underfon ar | neue? ze e 
- ).18 A | ’ 
Scheidungsklagen. Yeinfamen-Oel, rob, ver 5 Fuß 054 „gl &. Solmauiit, $0200, 
— D * 22 DECO > 75 F. dir — R — Pardrorn 8 
— — — — eeinigt, ver 5 dab .- "38 bei 105: Weise A. yon Raben, Rordfeant, || Die Feinheit des Materials, der feine Befat und die netten Moden geitalten diefe Kleider zu vorzüglichen Werten zu diefem aa! 
T 3 c I. i i 444 4 —* So. * * 

Zora act Karl Miller, Verlafſen: Alice Shlantvien. | ‚Hidebramdt, *85000. * Kleider, die in jeder Hinſicht zufriedenſtellend ſind. Markirt zu, das 3 
gegen Komard D. Nochrig, Berlafſen: Vinna ge | Rindrich. Gute bis ausaefuhte Ci re u 'S 8. meitl. bon Seele ve. | 
son Ein, BP. Martyn, Berlaffen; Katbarına ge 78000. >» ausgeiudie itere, | {diront, Be 125; Srodt I. Bauer an e we, 
an > — — * > br 1.0U per 100 Fund; mittlere bis | So udivig, 0.000 —— —— — - — — — — —e — — — — — 

geden e Gorham, grauſame Behandung; ante „Becnes”, 88.50-—87 95: a 5 i | * Sit ur . ’ 
Ülbert 8. gegen Miarh Prince, Berlafien, Min nette KRübe,' $5.50-$7,50: gute DIS ans <deridan Road, 200 5. Bditl. bon Clarendon 

nie aenen ‚sred Steffeit, araufame Behandlung“ Er. Kälber, — —* ar aus⸗ | * Hari Yanf of Sirspn 16; ‚sarmers’ Depo: | ——7 — — — B 

AMaud negen Keter X. :Hooni RBerlafien: Mor Stiere, 36.50.-40.75. nge”s | it ) i of Kittsburg, Ra., an Julius a : ; . " 

iS genen Asse Holle, Ehehrum: Dabid 2. ae ztiere, 86.50—$9,15 RS rede i : Der Grundeigentumsmarft. Ver Grunbeigentumsmarkt. Elallifche Strümpfe, Bandagen, Bradjs 
is genen Yizzie Holla, \ B. ge ggg i DEN, j — a — in E gen, 

en Sattie Glan, Ehebruh; Mary gegen Eigene | CÖmweite, Sute bis aus uchte — Daselbe Eigent: in; Ihos. 9. Giden, Truftce, an | Folgende Grundeigentums süberitagungen * — — —— * 2 . 

Bein Rerlaffen: Mach gegen Gcorge Haus $7.70--87.80 per, 100 gen aute bis denfelbet, 86250, der Söhe bon $1000 und darüber wurden BB. „Solgende Srumt —— — ——— in Folgende Grimdeigentum3übertragungen in bänber, direft von der Fabrik an Sud 
mann, araufame Behandlung: Dfive aegen Sohn aefuchte (zum Derfandt), 88.05 SS1e 2, . | Winthrop Mve., 150 8. füdl, vom Nofentont, | ih fragen: der Höde von 31000 und darüber wurden amt» | der Höhe bon $1000 unb darüber wurden amt: = 

i ⸗ x üg. ( Jen \ I : . o Sn _ 59% . DEEIENS _ —8 I, ‘ Ü * — 4 dh eir — on. Ss u “ 

Worten, Perlailen: Karoline gegen Gbeiter | tiere bi2  ausgefucte leifherimaare. Weftircnt, 50 bei 150: Minnie Wefterlund an | Marfe Ade,, 195 5. meitl,. don Ridge Moe., ©. id eingetragen: BI 3 lich eingetragen: J at SA 2 25 

Mi. Kinne, araufome Behandlung: Mllbert gegen 88.00 "33.17%; ge bis aus ac uchte Ferfel, Ida J. Nobe, $10,500. i ser. 87% bei 150, Henty Geiger an Richard Greenwood !ive., 100 9%. Jüdl. bon 44, Sir., | Wood Str., 350 8. füdl. von 37., Oftfront, 25 sie re 244** 
Martha Wed, Ehebruch; Annie gegen Andrew *6.00--87.00, Eber, $2.25—-$3.2 Wolfram Sir, 216 5._öitl. von Meitern Ape., | _Socmutb, $1,225. > ehtfeent, 20 bei 175; Eliga Yotce an Harıy bei 120; Emily C. Martin an Stanislaw Reca, ’ Se — 2 1.75 
Nemfon, greufame Behandlung; ‘Miriam gegen | Ehaie „Wetbers“, ver 100 Bund, $1.00— ordfront, 25 bei 17%; Chas. A. Jobnfon ai ; Carmen Ave.. 491 F, öftl. von Southvort Abe., | nt. Biofot, F10,500, 66 a 022 20 ud a ’ f an 

Sohn I. Dolan, grautame Behandlung; na s4.50: Arereding Emes“, 4. | „RichD. G. Moore, 82000. | N. Sr. 40 bei 144, Sm. 8. Paisich an | Michigan Yive., * F. u A Weſt. Laſalle Str., 53 * füdt. von S1., Weltiront, 2 

gcarn Yonis Yinvermann, Irunfiuhbt; Mary „Range Mearlings”, $5.00 85.90; lative Be nard Str., 22 | füdl. von Lawrence ve. deriꝰ Steinbach, 2 Bu i De SEE + — K. Phelps an 50 bet 125; x. M. BVoore an Louis Living— Leihdinden — 

egen Wiltam Fleming Ir,, graniame Peband Yambs”, $6.25—$7.40; „Emes 3.5 -ftfront, 30 bei 12 Nacob Hoverfen an Ins Epergreen Court, 250 ©. ſfüdöſtl. von Humbolor my 83 0. a Pr m ton, $5000. * BE i ; Zeide 13:25 
En Hugufit F. aegen Gl lara 5. Richter, Verse) $1.25. 33. _cob und Clifa W — 7500. !' Bd, N. ©. Fr., 50 bei 125, Aug. J. Thaler 2. eilt, 29 5. weit . von Watt Sbe., Nordft,, LaSalle Str., 504 3. füdl, von 35., Wellfront, = — — 8 

en ee ee Moeitereiprodutie. | Genzal Part be. Züpoftede Wilſon. 8attm an Jas Nariin 81455. * — ID bei 11}: Mary Rogers an Margaret %, & ol en P. Kethum an Zidnch F Sorien —— 2. 

ir; Selen gegen Audolph Nootbar, Rerlaffen; | Butter- j 223 bet 125: Alonzo 9. Hill an Nihard Gold: | irllerten Abe., 746%. weitl. bon Lincoln Str., | _Txr, $3300. a — . © Bo — n * 
Viacie — Aım. & Bill, Trunkſucht: Ha ‚Grean merh“, extta, das Pfd. 0.321 |9 Imitb, $4000. a ı < r., 25 hei 150, Marg. Waldmeyer an | <I, Zatvrence pe., KU? nördl. bon 62. Str,, | Champlain Ave., 252 8, füdl. bon 46.<tr., Belt: ——— = 

zei aegen stederid Burt, Berlaffen: Siane ge: Nr. 1, das Mund. 03203, | "Irmitage Mive., 108 7. ditl. von N. 43, Nord: | ls Micbolfon, $5000. Titiront, 30 bei 120; Charles A. Jobnfon an front, 2635 bei 126; Margaret Murray an 7 = 


se Dh 2 2 front, 25 bei 125: Aofepbine Griffüi F | Ser Mu 040 % ni < Wathias Zitnef, $2200. $lara Pird, 85075 * ** audı für Dam 
2. Gomard cine, Seiten; Rainan, 3 N — — a... 2.2 ae 1600. ‚ Soiephine Griifin an Hanny j Germinege nn —— Das u Dit " —— ẽ. er. von Railroad !Ive,, „Slara, Bird, 85075. Mde.,, Nordoitele 53. BEN 9 Offen täalte von 9 bis 8. 
&eh RBerlaffen; Delia gegen Saar GO Haters Sir. 1. daS Prumdencancn... 028 Gaftello Abe., 108 7. BIT. bon 2aromdale, Nord» | _Yruno WM. Nowinsft, $1,675. * Südfrent, 30 bei 125; Gumilda Johnfon an | Zir, Zelttront 101. bei 173, u. Beaconsfield 126 — bon 9 bis 
} fen; Emma aegen MW. Holpmfirom, Werlaf: das fund.. ar front, 25 bei 125; Gabriel Stabed an Henrif | Xı wind art Bind., 100 7. öftt, von NRofebh tr., Patrick Conwah, $5500. * Apartmentgebäude, Ya,, 532 PBroz.: Eitza 
Verlaſſen: Emma geger inſtron rla pr 79 0.25 8 ten, $9 AL n —* Bernon Ad Zupdimweltede Oſt 62. Ste, Dftfe 5 Mm a A 
en: ®eriba gegen Ralph ©. Dunbam, grau —— are, das Cd 024 „Henritien, $2000. ". Ar., 50 bei 122, Karl Steindad an m. | Bernon pe, Sudweltede © 2. . ; Ste. eth Meagher und Gatie Ürthur, an Huguftus Hottingers Fabrik 
En, Behandlung: Lilian gegen Nichols N. srig, | Eter— * — rg" 2 F N rar Den BEN Ave., W. aislen. ee a ee 2000. 121; Sirene Gonnelly an ‚ran uric, — — — — 
inne Behand! . Tereie Yayı ichte : Hrn Ah 0 25 be sohn Rutterborges an Neben Str. 9 nördl. von Brad „W. 86000. 2 > n * Ave. S ob, elr, 
———— ug, u zus Das De. ‚Charles Seefurtb, $1500. u | RE 25 bet 125, Henry E. Lewerenz an Pia | Artefian ve., 241 5. nördl. vom 6P. Str., Oft: | Meitfcont, 49 bei 161 u. Barrett Mpartinentge: 801-803 Milwaukee A 
(Ktiten zurüdgelandt) 0% 0. KR. 43, Slve., 297 F ſüdl. von Eullom,_ Weſt⸗ ria J Mat, $5,500. 2 front, 50 bei 125; Carl Meblin an Franf bäube, 6 Ja. 6 Rros.; Thomas — Parrıd Ede Chicago Mbenıre, 
— — do. (Kiften eingefchloffen) 0.200,21 % front, 33_bei 155; Alonso H.Sill an S.Srances | Echvol Str., 232 $. öftl. don Hohne Abe. N. Bhrgter, $1750. _ — — B. und Amothy i Barrett an Simon B. 68. Stock. — Nehint den Elebater. 
Heiratslizenſen. „Fitſts“, das Züßend 623 4634 Thler 83500, _ 434 — Fr., 25 bei 125, Anton Did an Chas. F. Me— — Sirx. 36 9, nördl. von 2 4., Beitfront, Straus, Zruftee, 38,000. a 2 
v ee EN Crtvas”, das Dubend...... 3 — u „U. nördl. —* —— Oſt- ding, $1,400. — — — ee er David Little an Everett €, Zol: — —— Susan (id. bom 63. Str. Sitte, 
r äic— } ont, 48 bei 124; Benjamin E, Cohen an Sa- | Eherid Road, F. ö von 9 E, c VER: ur 5 5 S. James M. 
——— Feirxate Mipenien Werben in ber Office | R 3 tabmläfe, „Twins“ B. Pfd — „muel Baritett, $3500. tn 100 bei 146, "armers’ -Depofit Nas Egalelion Ave.160 3%. nörd!. von 65.Str., Weft- „sing, $10,000 
es Coumyclerts ausgeſtellt | ouna Sfmerican“, & . r’% Sullerton lve,, 184 8. weitl. von N. 45., Sid» | tonal Bank von ittöburg, a, un Rarab ®. vont, 47 %. * Hohbahbn; Robert X. Gear | 79. Place, 375 F. weſtl. von Coles Ave. Weſt— 
Ernſt Herrmann, Grace Herbyeugh 21, 18. | "2 Dailies“, das ah. 2 front, 25_bei 132; William 9. White an Yır Gdbardt, 812,500. ‘ an Thomas PBlunfert, $17,000. er front, 25 bei 125; Ihure Sjoholm an Guftaf 
Glart E. Phillips, Lounife M. Nordine, 29, 27. Krid, dag Rfumd f ders R. Sandell, $1650. Belmont Ave, N. W. Ede imball vAe. Sr Englewood Apde., 121 %. weltl. von Etemart, Grönlund, $2500. 
Sm, Keil, Katerine Bed, 23, 19. Chmeiser, neu, das Rfund .173 Milmwanfee Ave., 250 F. fidöltl. von N. 41., 43 bei 125 Balthafar Kuehn an — G. Südfront, 40 bei 128; Erben von Harry 9. | Horie Ade., 248 %. nörbl. von 105. Str., Weft: 
Mildur Tonneliy, Mary : imdurger, dad Kfund * Südweftfront, 25 bei 50; Rudolph Rifer an ; WMendbel, Fäöod Karpenter an Walter 3. Sherwood, $1000. front, 50 bei 125; Vioe Alegander Natanfon 
Br. 9. Hurfon, Alice Nodyer, 26, 28. — ⸗ ib , Erben don Margaret MecCormid, $2500. | Diverfen Ave., 48 5. mweltl. von Spaulding Abe., | Biith Ade., 58 & nördl. bon 58. Sır., Ditftont, an Am. B. O'Brien, $2300, 
Beter R. Bergot, Amelia Funte 21. x Geilünel und Kalbfleiſch. Ridgewan Ave. 180 F. nordöſtl. von George S.Ar. 32 bei 125. Richard W. Poelma an 31 bei 123; William G. Olfon an ‚Eimer ©. Green Zir., 107 %. füdl. don 80., Oftfront, 35 2 = — 
Otto NR. Heinen, Madme .Melcan, 21, : Geflügel (lebend)— etr,, Nordweitfront, 25 bei 125; Amela Ze: | Coren Svendfon, $4000. Olſon, $4000. bei 124; Martha Hill an Annie Gerfh, $1275. Seht unſer Zähne uns War 
% 


dunklen Schattirungen. Ein großer Wert 


2N Sof; Roggenmebl, 30—$3,55: Winnefora Bos wort b Abe i m Borth Chore | 
Evert Mariva, 50 I, 1125 'Webiter PIpe. | Sord Baıent, . eiraigbı Ervort it —*8 e 44 F. ſüdi. von Dorth Shore, Hübſch gemacht ..... 
1614 


J 1 n Di ind vorzügliche Unterröcke aus rein⸗ 
derſey-Unterröcke Sies ſind vorzüs 

* ſey a ck woll. Jerſey, die bezüglich Wärme und 
Dauerhaftigkeit unübertroffen ſind. Das Flounce ift von @ 1 2 
guter Qual. Sateen. Nur in Schwarz, markirt zu, Stück, * 8 


— — — 


— 


ve, 


James WW. Browfter, Yina or, : Hühner, das Pfund......... ! browsti an Youis !Nendosgewäfi, $5000. N. 41. Ave,, 325 %. nördl. bon Gaftwood_Wde,, | 43. Uve,, 233 5. füdl. bon 61, Str., een! 30 Syſtem 
Joſef Sylveitezal, Marciaung Sozmwil, 24, 20. „Eprings“, bas Pfund...... 21, | 2429 Winnemac Are.: John 3. Heffron u. And. | ©. Sr, 25 bei 125, u. a. Gr., Herman Scherif bei 125; Helga Dold an John ©. Eireiner, ee m 85 Jahre an ohne 


Rof, Mroczel, Katerine Szczerbinata, 24, 20. Irutbübner, das —— 1.16 an Raul und Franf Ghrzanomweli, $3275. an Kohn Beutinger, $1,200. $1500, +44 E hr 
| der Spike Platten 


Benjamin N. Smith, Elifabet) 3. Shevpard, SHübne, das Bund. ..n....... 1.09, | Wisconfin Mpe., 236 . nordöftl. von Lawrence, | 40. Court, N., S. D. Ede Ainslie Str., W. Br, | Halfted Str., 173 5. füdl. bon 67., Weftfzont, 
42, 32, a i Enten, das Rium — * Kordmweitftont, 75 bei 125; Jobn Gavurmi 106 bei 126, “Sof. Narban an Frant Klenei, 25 bei 124; Abraham Rogaff an Rofe Berg: D SCHWARZ Privat- Unf, Standard ©. S, White Zähne. RR.OU 
c z ....n... R 

r. klinik Volles Gebi, Wüalebone —n 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


Pincent I. Doherty, Elifabetb M. Debine, Gänie, das Pfund... — 183 _an George Baufo, 34000. $8000. * a „gnann, 83500. ee u 
10, 17. älber (gefhlanter)— ' Huron Str., 04 5. öftl. von St. Glair, Südfr., | 42. Ave., N., 199 Fuß füblih von Bloomingbale, | Lincoln Str, Nordiweitede tont, 51_bei 2 
Hermann Nonas, Gertrude Mrek, 21, 20. — 60 Bid. Gewicht, Pfd. 0.10 —0. 21 bei 111; Aler M. Rob an Mm. 8. Zuder, | MR. Fr, 9% bei 125, Gacob Leigeber an An» | 123; M. X. Aube an Mite ©. Darby, $1125, — —— 23 — . BB 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäude. Seine Goldfähung u. Re-änameling-.en 1.00 
Die älteiten deutihen Spezialärzte; im 
Scope ot 1891. — Die Xerzte diefer 
t 


Karl 2. Anutb, Marh 9. Colville, 26, 25. 60— 85 Kid. Gewicht, Rd. 0.11 i 89000. drew Ehommer, $2,650. Campbell Ave., 153 %. nördl. von Ehfeaao, Dit: 
onfultation frei. Schmerzlof. Aus ieden. u 
Offen Sonntags 9 bi8 12; bends Bi 
Anftalt find erfahrene deutfhe Spesiali⸗ 
ten und betrachten e& ala eine Ehre, ihre 


Jan Srabid, Kieidd Fimomwarcayf, 22, 27, 8S0—160 Rid. Gewicht. Eid, 0.1? 31, | Bifrh Mve., 405 5. füdl,. von 35. Str, u 42, Npe, N., 75 8. jitdl. von Velden Ape. W. front, 50 bei 125; Dora Weinfhenter u. And, 
McCHESNEY BROTHERS, ine: 
eidenden Mitmenichen fo Iichnell wie mögs 


Yan Bartlaga, Unna, Ninfiel, 24, 18. 25 bei 125: Gatberine Walfh an I. Chas 5 25, Ernit Kalgie an Iherefa Stırl- durch M. in Ch., an Hermann Kevin, $1112- 
Saas dar ne ee —— 30, 28. — und friſches Obſt. Barber. 890 Chas Fr. 25 Dei 125, Ernit Falg 
©. D. Ede NRandolph und Clark Etr., E 
Ih von ihren Leiden au heilen. Sie bei- — 
len gründlih und unter Garantie alle 


000 dins afi. 82,500. Eliffords Add., Garterö Refub., Not_36 Blod 6: 
William KH. Smitd, Gertrude Rafdh, 30, 21. Mevfel, da en ;.00 j Foreſt Apde,, 304 5. füdl, von 33, Str., Neitfr,, FR ve, R. W. Ede NR. 69. Er. ©. George Saunderion an Charieg Stoll, $5100. 

eheimen NAranktheiten der Männer ımd 

Frauen; Unterlerdäleiden und Beichmer: 


Wiadvslam Cbiczesfa, Mırma Zlomosfa, 28,25. | Zitronen, die 4 —BV 5.00 -6, 20!2 bei 125; €. !R, Coulon an Edward |. IT, 50 bei 163, Robert D. Yurnham an m. | Emma Str., 280 5. weitl. von Nobie, Nordfront, 

Heimer Seinberg, Unna Seloväft. 25, Lrangeır. die — — itchell $3500. ‘. Weaner, 8Soo. 25 bet 124: Walentyna Baczlowsla an Bot. 
den Bei ——28 Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, utbergiftungent, Abfondes 
rungen, berlorene Mannedfraft, Serz-, 


&. Larorence Burton, Minnie Miller, 32, 27. | Grape Sruit, Die Kite... 20 — Baır Puren Str. 90 5. weitl. d. Liricoln, Cüdfr., grding Bart »Aldd., 155 %. öftl. von Ridgewah Bieniel, 85500. 
Lungen, Leber», Nieven-, Blaien-, Mas 
en- und Darmleiden, Nervenleiden, 


Tun. F. Romers, Margaret U. Boland, 21,21, | Weintrauben, 8 Pfund» Korb.... 0.0: -0,15 22 bei 121: Erben von Nofeph ?. PBaleitier an Ade., ©. Fr., 30 bei SI, Wm. E. Monroe an Salriield Avde., 133 F. nördl, von LeMohyne Str., 

Herman Tuinſtra, Nelſie Piersma, 46, 30. Kronsbeeren das Faß 4.90 — SFlora L. Kunſftman, 81400. Lee "Hagsdale, zn. Ditfront, 45 bei 195: Mxel SH. Anderfon an 

Nofef Dyret, Mary Mailizak, 22 21. Gurlken, das Duszend 24100 Naihburn Mve., 24 F. öftl. d. Hohne, Südfront, | Eawndale Ade., 168 3. nördl, don Wrightmood Elizabeth Heumann, $9000. * 

Lo #rusnaban, Wearl E, Hodbaum, | Armut, die aitte, EM nn. 0.70 24 bei 82; Spman XBerlfon an Harry Wermid a Ave.. D. Fr., 28. Beisl25, Ino. A. Schneider | N. 43. Ave., 100 %. füdl. bon Chicago, Ditfront, 
ıenlobl, die Rifte.. 81000. _an Sobanna Diener, 85000. 5 bei 125: Charts W. Widger an Jofef 

lierie, die Kiite. Wancheſter Ave 141 F. nördl. v. Armitage, Weſt⸗ Rrien lbe,, 216 3. nördl. don Nortb Poe., Susnaf, $1700. 

Sohn Bitfo, Mary Rejic, 25, 2 Konffalat, die Kiepe... = front, 24 bei 125: Walenty Matuszemsli an * xr., 25 bei 120, Sol. Mendelfon an Albert | Late Str., awiiden California | Yairfteld 

Seury 9. Bremer, Elifabetb Bodic, 48, 40. talat, der Kübel.. 0.08 Anton Goriial, $2425 R Salverfon, 82,800. Ave,, <üdfront, 21 bei 102; John R. Lapp an 

Sames Denneb, Bernice Dsdid, 36, 33. Brunner —— ‚Ip. Bündsen.. 0.10 LeMonne Zir., 3537, Nordir,, 24 bei 122: Annie ! Potroune Place, 270 8. ditl. von Fairfield Ade., Sofepb ©. Smith, $20,000. 2 Erz 

Edwin CE. Flanders, Margherita €. Bromn; 5 be DL s . 33. Brinfwortb an Rebecca €. Ccafe und Mar: st. Sr. 44 bei 125, Ruffell Toon, Iruftftee, | Rotomac Yve., 154 8. ftl, von Hohne, Südfr,, 

field, 38, 2% Note All en, 8 
George Ganid, Anna Slabdefl, 35, 26. Mobrrüben, das Sundert.. SER 1.5 Elizabeth Ztr., 136 %. nördlih db. 51. 


tba U. Keaie, & 3000. ⸗ an Louis My Anfele, $1,270. 25 bei 132: Marie IT. Dlfon an Either Jadpnit 
<tr., W. | Ridgewan Node, 204 %. nördl. von Lawrence | _Staß, $8550. = 

Nifolas Apram, Antonina Kmwasna, 26, 23, Spinat, DET Rübelecenenenannene u ö t., 25 bei 124, Mary Nomalewsii en Moj- ne. 8, Sr, 60 bei 125, Biscoe Hindman an | E. Bine Aye., 30 %. nörbl. von Weit End Ube., 
Robert Y. Kelly, Scona B. Nafer, 21, 18, zomaten, bie Süte.............. 0.50 1.5 cich Natiowsfi, 82,800, Seo. E. Lentmer, $1,200. Weſtfront, 2812 bei 177; Erben bon Elinton 
Sao Gimpaf, Anna Miadefel, 41, 51. Bieiforf&oten, Die Sille.....0... 0.25 ö Salites Str., 123 5: nördl. ben 74. Str, @., Fra: rie sve,, zwilchen 36. und 377. Str, ©. „riggs an John 3. Collins, $1000. 
Sohn 9. Schulg, Selma — 29,23. | Zwiebeln, der Sad.............. 0.40 —0, Fr. 50 bei 100, Harry E. Batterfon an Amiie Sr, 10 bei 124, N. E. Bratt und Gatte w. X. Pine sape., 60 %. nel. von Weit Enb, Weſt⸗ 
Bat. Mooneb, Katerine Buggie, 22, 18. üben, der Sad.. ... 0,60 MM. Cor, 83,250. an Zamuel Jones, $3,250. Front, bei 153 Erben von Clinton Briggs 
William 9. Hobion, Ella 3. Borland, >, 18. | Reterfiie, Dugend Bünden.. Hermitage Ave., 225 %._nördl. don 30.. Ctr., | Eilis Mpe., 177 *. fibl. von 53. Ctr., DO. Sr., an Eoiwar W. Newman, $1000. 
Dilliam Brown — Beat, 29, 23. Grüne Bmiebeln, das Bü ndchen O. Fr., 25 bei 124, Joſ. Farrell an JIno. 38 bei 15814, Samuel ®. Vlad an Annie E, | Miller Str., 21 5. jidk von Gurleh, Oftfront, 
Benjamin I. Iablor, Zottie Temple, 48, 45. | Bobnen— air Bolah, $1,400. Defebanab, $9000. 24 bei 104: Francesco Ehiaro an Donato Fio⸗ & C 
Jens ®. Ionen, Eiving M. Miller, 32, 21. — — 30 33 = * ref er ce * a 58, | «imbart five. 150 9. 5 ie eroi Ridgen 83700. Südweitele LeMopne Zt it Mittmods ı. Eamftags bis 7 Uhr Abds. 0, 
Ingvar MM. Smenfon, Aslaug Hanſen, 21. 2 . auserie &.50 2. 50 bei 124, Garles ®. Galdwell an Roıis A. 25 56 5, Ratri nale an die Sta Ridgemwan ve., Siidiveitede LeM Str., Dit» . 
ze = — — — Rote Mierenbobnen ......... 2.35 —2.45 Dunbar, $1,600. a un nei 105 a - front, 25 bei 124: Wm. M, MeMillan an Conntags bon 10 bis 12 Uhr Morgens. . Optiler, 203 ©. Denrbarn Ste, 
Ssranf W. Taylor, Zulad M. Hill, 28, 26, Kartoffeln, der Bulbel. ur. 0.4 „Di Robey Str., 28 3. füdl. von 532. St. D. FT, | Qafe Mpve., N. U. Ede 77. Str., D. r., 87 Dei Mandel M. Korihaf, $1100 


e e u - Bo ı . Il ’ . = +44rrr++++++ Genau e Unterfuhung von Yugen un auch a 
oe Wisniewetti, Nerorfica Czarneda, 22 . I Eüßtartoffeln, da3 Bea... 2. —4,0 27 beit 123, NAubolp Bacel an ‚Steiner Bil: 200, Samuel ®. Didinfon an Rudold 5 Mew- | Samyer Avc., 147 :$. nördl. von 25. Str. Weft- ee - ung | Ien Do Stäfern für ale Mängel ber 
— Bricker, Lula Niebrand, 45, 35. erzlig, 33,200. man, $4,230. front, 24 bei 125; Jan Bizet an Piotr Roszat, Ronfultirt uns besüglih Eurer Yugen. 


Ramilas Quzinas, Anna Peinorake, 26, 20. i 73. Str. S. W. Ecke Ada Str. R. Fr, 50 bei itette Ave., 182 F. füdl. von 78. Str. O. $3000. 2 2 ö 2 : 2 R 

5.08 Ey Ida a. 26, Aftienböre, 124, Senthb Dieringer an Gmil und Hattie | u * dei 1505 Charles R. Anderſon and St. Louis Ave, 48 F. nördl. von 27. Str., Weſt⸗ Heilt Euren Brud BORSCH &COo. 203 $. Dearborn SL * 

Batrit Bourfe, Katerine Mulberin, 24, 22. Nacjftehend die Quotirungen an ber Ztraker, $1,200. James D. Boyd, 83,400. front, 32 bei 124: Anton Bodrasfa an Frant Ir Steb,dibofa£ Cidott-Efe Adams Sim 

Valentin Seidelmann, Margaret Meinerneh, »_r: Attienbö J 61. Str. N. O. Ecke Union Abe, S. Fr., 28 Mar ee ve., 160 5. füidl. von 87. Str., D. Velet, 87100. mit unſerem unübe · ·· — —— u 
37, 235 biefigen Aktien örfe: bei 108, Samuel Brown an Srederid I. und Sr., 25 Bei 138%, Yan Bagnomwäti an Walter | Et. Yoıis Ae., 125 5. füdl. bon Obio Sir, trefflichen Svezialbruch⸗ 


— Eiette, Sadie Diprima, 28, 20. Attien Augufta Staudinger, $7,500. x, Sloerduäfi, 83,500. Weitiront, 3 bei 125: Henry Schril an band, welches ohne 
darris, Julia oz, 21, 21. : ; vH J iihen 48. und 49. Str., W. Fr. Baldemar R. Wills, $5100. Schmerzen von Kindern, 
Migael, —e— —— lod, 24, 19. Verläufe. Hod. Niedr. an EEE u 2 6, u Battle an Ralph Golto, 16. * 55 Bon, Ci De. at —— nen a ae pn 
sth, € upsfa, 22, 22, v 2 2 24 bei 11 ofep neiberg an James ag un acht getragen ' 
—— — — * Sazton, 31, 34. | American Can 4114 41% Kurirt (Eure Kreu ſchmer en | — N, ®. Ede Robeh Str., Sr Safanda, $4550. werben Ianıt. Wir fabrisieren außerdem 100 Adfolnt meheiit dach 
Rahmond Hoffman, Margaret ©. Richolfon, So. bevorzugt .... 50 123 123 — ° bei 96. Charles ®. Calöwell an Glas $ Spaulding Abe. 122 5%. nördl. von 26. Str., | verfchiedene Sorten von $1.00 aufwärts. — GEla- Sihrages Rheumatic Cure. E 
30, 23, Chicago Pneu. Tool.. 54% 5 3, J Spoboda, $4,900. z Oftfront, 24 bei 125; Emma Schwars — ſtiſhe Strümpfe, von 81.0 Biele Sabre im Marlte. Taufende bon Sek 
Donald C. Overbaugh, Agata Benene, 25,27. 9* As Series 3. 8% % 53 und R eumatismus 53. Etr., 173%. weft. bon Rosen GStr., W. Bine, 83475. N r aufwärts. Leibbinden für/Ge- Innen. Seine Setiialten Au 
—— güfft Julia Smiesana, 27, 24, — Edifon. 80 145 ö isr., 50 sa 123, Sranf Sana an Martin Chr» | Spaulding Ave., 125 %. füdl. bon 18. Etr., bärmutterfeniung, Nabels | » ve ae. - er ganzen Welt < 
Geo. I. Rafttig, Viltorta Szczevansti, * u Diamond Math .......127 11 it dat. $2 Meitfront, 25 bei 125; Bertha M, Goldberg an brüche, nah Operationen und | berlauft. Die fhlimmften Häle aebeilt, von ie 
Jofef — Juzefa, Pacanowsla 43, Jiũñnois Brick 2 6 sg 0% * | Green ei "298 8. füdl. bon 70. Str., Milton S. Plotfe, $7000. für Ichwachen Leib, von $2.00 , gendiwelder Urfahe und =. gleich, wie Tanga 
Tlarence Futter, Maud Holden, 31, m Ant, Harbeiter zuneen. < 22% 30 bei 124, u. a. Grundft.. €. X. and 3 % Springfield Mve., 300 %. fübl. von Indiana ', aufwärts. Geradebalter, tünit- ' [don beftehend. isreied Buch über Hellung bon | 
Charles Roberts, — gg 34, 21. Rational Biscutt . .4 ü an Larlin ‚®. — —* 25 Bei 124. — Dee! zu Bei 125; Martin PBapanet sl Sabrlipreifen. Arumnier Kür ' Rheumatismus, und Zeugalffe, 
Q of 32, 32 oples Ga3 a 1 > ©. Nr. 721 fr., 25 bei an Geo. Rurd, 4 i ⸗ 
Be ee Shake Yasık.: 36, = — —— 375 | Kreugfchmerzen zerrütten Eure Lebens- | "Aug Bahlderg an Margaret Peindivitie, | Euberior Sir., 21% 5. weftf. von Tampbell Ave. ., fen, Beine, übe und alle ı SCHAAsEs $!.00N.000 CURE 
Abe Etatland, Yaura Laborag, 22, 20. So. bevorzugt .... 7: 2 207% 7 kraft. Iintergraben Eure Stärke, ſchwächen 8600 Nordfront, 24 bei 122; Henry D. Goldbed an anderen verwach ungen wer» 
Andrew I. Heath, Nellie Leymond, 24, 22. Sears-Roebud ........ 2 209% 213 Eure Lebenskraft. Sind Peoria Str., 255 ®. nördl. von 58. tg, ®. Ernft R. Londe, $1500. den mit unferen Apparaten Glart Eir. und Webſter Abe, een 
Michael Nomal, Hattie Gaelomwtal, 24, 24. Do. bevorzugt — 233 ten e enskraf bern Sr., 33 bei 124, Nancy. tSephens an LIMP Ruf» | 31. Str., Nordoftede ©. 42. Ave., Sübfront, 214 geheilt. Wir baben das äls» ö 
Kohn Menol, Rofie Marjouel, 33, 26, Swift & Co.. ie Ale) Tuch bei Eurer Arbeit. Aur= fell. 80000. bei 115; Erben von Janus MeMillan an Ed: tefte, größte Bruhdand» umd 
Walter 2. Scott, Anna Ebriitenfen, 38, 34, Union Garbibe - el i 2281, 7 Berdem bedeuten jie, dal | Roben Str., ©. W. Ede 58. Str.D. Fr. 223 ward I. Banos, $12,750. —— Bandagengeihäft fowie unfere i 
E : U. ©. Eteel....uneun0..B 3 ZEN A ettvas mit Eure Niere bei 125, und andere Srunpit., John Steh am | 22, Str., 117 3. mweltl. von ©. 41. Court, Nord. | eigene Yabeit in Amerila, Unterfuhen und Ans Kierenleiden 
— — ——— it: eine | „bie oben Goal Co, 88000 2 front 331, dei 115; Albert Kinft an John aifen Teei don dem größten deutien Evesin- | 5 qpafferfuht if keilar Aura Dig ML 
Marktbericht. $ 2000 irmour & Go. dB. ‚I g 63. Sır.. ©. D. Ede oben Etr., N. pr, 52 bei | _Nozelta, 86300. und Wa 
2000 Chicago Railmans 1it en 


eine Entzüns 125 Richael Maifel an John ©. Eraig, $12,- | Walnut Etr., 95 %. weltl. von Sacramento Abe., "THE WOLFERTZ D: A. TRUSS MFG. CO Aränterfur für Nieren» und ann — (Bi 
& — Cüdfront, 22 bei 150; Ma . Kurth an a ortofrei 50 Cents). In unfhädlicher 
— 7 20.000 Commonwealth Edifon BB... .....1025 dung, J Zuſammenbruch BR 57 c 5 154 N. Yilth Ave., nahe Randolph Str. it Natumbeilmittel Wi 
(Die Breife an "hr * Goa) er ho er PR :100if vielleicht der Nierengemwebe. | An 100" ol N I se: u 1 a Mu Ft Nord» Saat. offen 518 6 Uhr Abends, Conntags bov De —— 
— unb Hen. — 33 ale Edifon 8... E —* —*4 = en a Sarah L Sr Sinrie an Catharine und Selfie ——* us bei FR James H. Romwley an Ber- — 2 Ubhr.—Srauendandagift-Bedienung für ee aD, 
"10: * dein die nimwort. Sie get. 7 a } 
(Baarpreife.) ed ie i Dit 39. etr., Nordiveitede Rbobes Nbe., Sübir., | Lincoin Ave... 126 x füdöitl, von Larradee Str., | - & Co., 2200 Belmont 
Weizen, Nr. 2, rot, si 04-—$1. *8 Nr, 8, 22 —2 Be, BB en —— Et — icher. . * un * —— 100: „37800. bon I08. W, Iaft an "m. 25; Natban 2. Bladman 
- augbion,. 500 


ui DR Nr. 2, harter Winterweigen, -3000 4000 Esuib Eide Elchatedb 48.. Keftern 350 3. nördl, von 34. Str., en. 6, 1. mei, "bon Larrabes Süp- Dr. F. KLEENE Dampibäde: 


=u'C 


Bekamntefter 
Sptifer 
der Rerbieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auh Sonntags 9—1R 


Taiter Hanf on, Elma Turner, ge 26. 


a8 292 
5223226 


Aſucht, Lähmung. Rückaratberkrüppe⸗ 
fungen, ettfucht, abnormale Magerfeit 
am NRörber unb unentioidelte Püfte der 
Frauen unb Mäb Kinberlofigteit, 
Rheumatismus, “Be — und Ge 
fKmüre (neue Methode), Haarkrankbets 
ten, judende Leiden u, f. w. Frauen 
werden bon —— (Dame) vehan· 
delt. Behandlung inkl. Medizin 


NurbreiDddollarß 


per Monat. Saneibet dies aus. Spred» 
ftunden 9 Uhr Mora. bi3 5 Uhr Nachm., 


MMSOo>To 


19 


Borsch 


en SE 


rt 


‚ hart, 87 Mike. ie. i x n Anton 
Beanlanssmeisen Ar, 1, 89-906; Mr. |! __ PVorficht. — Wirt * Rell- d Rheumatis- | iront, 30 an Erben, von Herman 3 J — 
Be ae —— ‚56 | ner): „Zaffen Sie fid —————— — re rn tee < Col She, Euch — "an Ziemstöh Sezipr Hracher’B Butih —* H 
Ki Bde, — — N; er. —— —— ee ee | De — — sn an Zeit Sezior 2— por 





ee 2 


— 


— — 


⸗—— —— — — — —— — — — — — — & 8. Grüne © Stamps frei mit jedem Eintauf 


Rothschild&C ompanys 


Our Friadar Sales are Remmarkable Events 
1.00 $ilz Damen: Juliets, zu 6% | 


Dritter Floor. 


Eine Früh-DOfferte, die Meihnadhtz - Ein- . 
*aufe empfiehlt. Handgemendete Juliets, ge— 
ſchmeidige Sohlen, pelzbeſetzt, in mn 
anziehenden Farben. 

Qualität, zum Verlauf hier Freitag 
zu, das Paar 


52.50 bis $5.50 Schnür- und Knöpf- 
Damenjchube, $1.95 
Anfammlung von undollflonmenen Partien, von > 
rea. Yagern für Näaumunas Wecke genommen; Bas |, * 


tent Colt, Vici Kid, Ruflia Tana Den u. Gras 
venettes,, $2.50, 53 und$3.50 Sorten Si. 5 


das Faar .... ee rre 
69: aeitr. Männer-Unterzeug, Adc 


Eriter Floor 
Eine vorzügliche Partie von fehmeren fließgefütterten 4 
Hemden und Beinkleidern, Winterfchtwere, weich und warm, W 
‘aegerfarbe, Unterfleider, die Männer wegen der Bequem- 
lichteit, die fie bieten würdigen — eine requläre 
69 Partie — Freitag zum Verkauf zu, 4 
per Stück 


Natural Wolle-Unterzeug f. Männer, 95 


Wir haben unfer Sortiment von wollenen Unter- 
hemden u. =Doien bedeutend vergrößert, den Partien 
zu #1. 25 und 9dc befondere Aufmertjamfeit zumen- 


“Kinder erjchlagen. | 
Der Wittwer in Haft. | 


— ei vom Söhnden- als der Täter. br- 
zeichnet, beteuert aber defjenungeachtet 


| Fi Dards von 
ſeine Unſchuld. — Auf falſcher Fährte.- | 
| 
| 
| 


Reiter von _ 
hochfeinen Seideitoffen, 
bedeutend herabgejeßt. 

| Die Räumung einer Sabriß | 
von 
Mefjalines, Sonlards, 
Marquifettes, 
Taffetas, die Nard 


35c 


Bmeiter Floor. 


Sreitag- Derfauf 
Reiter von 
reinwollenen Platds 
unter dem Sabrikpreis. 
Mehrere taufend Nds 
der populärjten Gewebe 
der Satfon, 
die Nard 


25c 


weiter Floor. 


EEEN Die Nachfrage nach weißen Beaver-Hüten 
9 für den Dreß-Gebrauch wächſt mit jedem Tage 
wodurch dieſe Offerte von beſonderem Intereſſe 


iſt—acht verſchiedene Facons in reinen weißen 
* 


Barter Schlag. Von Räunbern gewürgt. 


Als Frank Slaby, Nr. 4509 S. 
Laflin Straße, geſtern Abend heim⸗ 
kehrie und kein Abendbrot auf dem 
Tiſche und keine Lebensmittel im 
Hauſe fand, ſoll er in ſchreckliche Wut 

geraten fein, eine Axt gepackt, vor den 

Augen ſeiner beiden Kinder, des acht- 
jährigen Frank und der dreijährigen 
Marie, der Gattin den Schädel ge: | 
fpalten und ihr das Geficht zerhadt | 
haben. Dann trat er angeblich ruhig | 

ins angrenzende Zimmer und legte ji) 

aufs Ohr. 

Durch den Lärm aufmerffam. ges 
machte Nachbarn hatten die Polizei 
benachrichtigt. Als die eintraf, fauerte | 
ber tleine Frant an der Leiche und 
ftreichelte die zerfegten Wangen der 
toten Mutter. 

Auf Befragen brachte er fchluchzend 
berbor: „Papa hat'es getan”. Gleich- 
zeitig deutete er mit dem Finger nach 
tem Schlafzimmer. 

Slaby wurde aus bem Schlaf ae- 
rüttelt und verhaftet. Er beteuert 
feine Unfuld und verfichert, feine Ad= 
nung bon dem Morde gehabt zu haben. 

Die Polizei behauptet, daß er ein 
Säufer und fehon miederholt megen 
Miphandlung der Gattin verhaftet 
gemwejen jei. Da die Frau fich aber 
ſieis geweigert "habe, ihm aerichtlich zu | 
belangen, hätte er jtet3 jtraffrei ent- 
lafjen werden müfjen. 

Zt fein Mörder. 

Unter dem Verdacht, ven Säugling 
ermorbet zu haben, dejjen Leiche, tie 
berichtet, Sonntag Abend auf ber 
leeren Bauftelle Nr. 5243 Ellis Une. 

funden wurde, ijt gejtern der in der 
San be von Momence, IU., anfäflige 
Landwirt James Ridhardjon verhaftet 
worden. 

Das tote Kind wurde bekanntlich 50c 
ür die Frucht eines angeblich zwiichen of Gydrogen N 
ihm und der 16jährigen Belfte Hahn Eriter Floor Rfd.-Flafche, 35c wt.. 10c. 5 AN > | 
aus Momence beſtehenden Liebesver— une — — y* | 


— — ein wohlhaben⸗ W. B. Reduſo Korſels herabge— 
= gelebt von 53 auf 1.45 


der Landwirt iſt, liegt jchwer frank im 
Mesleyhofpital darnieder. Sie behaup- 
Dritter Floor 
Weil jte leicht befchmukt find, fon- 


tet befanntlich, Richarbi on habe ihr das 
zwei Tage alte Baby fortgenommen 

x nen mir morgen diefen munderbollen 
SA Bargain offeriren. Reduſo Korſets 


und ihr |päter erzählt, er hätte e& in 

einem hiejigen Waifenhaus unterge- 
merden von allen forpulenten Damen 
bevorzugt, meil fie der Fiqur perfefte 


bracht. 

2 = Ipgleich der Häftling fich gemeigert 
Linien geben; jchmer „boneb“, fechs 
Itarfe befeftigte' Strumpfhalter, Odd 


bat, irgend melche Angaben zur Sadıe 

zu machen, ijt Doch er wor⸗ 

den, daß ſeine dem Mädchen gegen— * 

über gemachten Angaben auf Wahrheit zu e- Werte, 81 45 

beruhen. Beſſies uneheliches Kind hat herabgeſetzt auf Pier 

Korlet3 von mittlerer Länge, mitt- 

lere Bülte, aus qutem Coutil gemacht, 
befeitigte Strumpfhalter, fpeziell 25. 


er in einem biefigen Waijenhaus un- 
tergebradht und den Namen des Knäb— 

Sür 29° — Diele ftamped 
Baby:-Kleider 


leins ala Sefje Weit angegeben. Er 
felbjt war bekanntlich unter dem Na= 
men %. U. Welt mit Belfie im Gafthof 
Nr. 12 Hubbard Place abgeitiegen. 
Da Beilies Kind lebt, fällt auch je: 
der Grund zu der Annahme fort, daß 
er bas entfeelt aufgefundene Kind er- 
Sanch Waaren, Fünfter Floor 

Hier ilt etwas, die Aufmerffamteit 

auf die Abteilung für Fancy Waaren 

zu lenken. Wie die Abbildung zeigt, 

ift das Kleid jehr Hübih. Der Stoff 

iit braune3 Leinen und der Entwurf 

fann leicht und jchnell gearbeitet mer: 


mordet haben fünnte. Bon den Eltern 
dieje3 Opfer fehlt bisher jede Spur. 
den. Mürde ein fchones ı 
Weihnachtsgeſchenk machen, 2— 
18-54 Battenberg Scarfs, 


langen Pelz Beaver-Hüten, regu- ss — 
läre 855.75 Werte, zu 53.05 
Elegante neue Delvet-Hüte 7Ic 


Faft zweihundert Dugend von diefen belieb- 
ten — Hüten ſicherten wit uns zu weniger als der *F des 
regulären Preiſes, etwa dreißig kleine und mittelgroße Facons, 

Schwarz, Braun und Navy. Reguläre 51.95 Werte, zu 
Kauft Eure Materialien rialien hier, und mir garniren Euren n Qut — 


Damenleibchen, Freitag, 390 
Dritter Floor. 


Einer unſerer führenden Freitag-Bargains —. 
2,000 Jerſey gerippte „Veſts“ für Damen, teilweiſe 
in natürlicher Farbe, mit Hand mit Seide beſetzt 
und „taped“ — feines, weiches, 

Unterzeug, requlärer 75c Wert, zu 
$1.00 Union Suits für Damen, 
zwei Spezialpartien, 59c und 50c. 


Eine große Auswahl von fließgefütt. Union Suits, in 
weiß u. Ecru, ſchwerer weißer Fließ, in reg. und extra 


| 
| 


85.75 — Beaver Hüte, 83. er 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


S: Dutinz Slanell zu 5ic 


Zweiter Aloor, füdliches Ende. 
Ein 30,000 Yard Antauf von Outing Flanellen fommt für Bar- 
gain=TFreitag auf die Tifche; weiche, Fließiage Tylanelle, die vorzüglich für 
tachtfleider pafjen; eine Auswahl von Streifen auf hellem Grund — 


eine Sorte, welche felten unter Sc per Yard verfauft wird — 
ein ausgezeichneter Wert, per Yard 


Fabeiklang n Velour Kane Il. 9€ 


Mehr als 9,000 furze Yängen von börudtenm Nelour-Xlanell_ und Teazles 
down Outing Slanell, geitreift und farbig, Sorten, für welche Nhr 15c vom 
Größen. Wegen einer Verfchiedenheit in den Seritel- Stüd bezahlt habt. Längen find jo groß, Ivie Tie für die meijten Zwede not= RN HN US 1) 5 
lungskoſten haben wir diejelben zu atmei Breifen 30 wendig ſind, und alle neu, rein und friſch; 3 bis T Yard-Stücke; gerade 9 dend. ie Tertur der Kleidungsſtücke iſt weich und bequem zum Tragen, doppels= 

c c brüſtige "Hemden find eingejchloifen, das Aleidungsitüd, $1.25 und Hör. 


marlirt, $1.00 Werte offerirend zu 59c und wie jte von der Kabrif famen, die Yard 
Die Sreitag’Barcains in Snits und Coats Yootions | 


Vierter Kloor Eriter Floor | 
Die vier Partien, auf die mir befonder3 Eure Aufmerkjamteit Ienfen, find Suit3 zum Preife von 
$12.50, $15.00, $18.50 und $25.00. Von irgend einer diefer Tann die Dame, melde auf Modefchönheit 


bebadt tft, vertrauenspoll ihre Auswahl treffen. Die Arbeit und die verwendeten Materialien find die 
beiten, melche man zu diefen Preifen erhalten kann, 


— 


75c 


Ein großer 
Einkauf von 
doppelt ſeidenen 


Handſchuhen 


Ein zuver läſſiges 
Fabrikat — poſitiv eine 
$1 Qualität — in 2= 
Klafpen TFacond, alle 
Größen zu haben, nur 
in Shmarz, das Paar 
Freitag zu 


Droguen = Verkauf 


Eriter Floor 

Net vorbehalten, Die 

Quantität zu beſchränken. 

Rezepte zu halben Dru>- 

itore= Preifen ausgefüllt; 

feine Subjititutionen. 

Ralmolive Seife, he 
Gefichtspu= 


Baummollene Blans 
fet3 in Weif, Lohfarbe 
und Grau, Größe 58x 
72, ein 65c Wert, das 

Paar zu 
Sicherheit3- | 


nadeln, * Gr., Dutzend, 


| 
für 1% IT Wollene Napped | 
Reis Hafen uny Teen, | 3 . Hr 
10c Radet für Se. 1 Blantets, 11-4 Größe, | 
15c Elajtic Garter-Län- in Wei oder Grau zu 
wa © haben, das Paar mar 
firt zu 


Carmen Haarneke,, 
— $1.50 mert, 69. 


Farben, 10c für 2öc. 
Weal Haarbüriten, dop- 
Dweiter Floor. 


Clart'’3 Mafchinen- | 


18c 


alle= 


J. J. 
Zwirn, Freitag, 
12 Spulen für 
Maſchinennadeln, 
Facons, Papier, 1%c. 
Heftzwirn, 500 Yard— | 
Spulen, 3. 
Nidelplatt. 


Duß., 696; Stüd, 
** Rice 
der, 19c. 
Lydia Pinfham’3 Come 
pound, $1 Größe, 59c. 
Knowlton's Danderine, 
50c Größe, 29e. 

3⸗Quart Goodyear rote 
Gummi Fountain Springe — 


rſten 25c Shell Seitenkämme, 

pelte Borſten, 81.25 wert, das Baar, 10. 

*F u. Nidelplatt. Sicherheits 
— nadeln, Dutz, 186. 

Nähmaſchinen-Riemen, 7e | 





x 


Baby Dramer — zu 1% 


Drriter Floor. 


N 
X 


Wir kauften eine große Partie dieſer 
wollenen Drawer Leggings, weil ſie 
gerade das Richtige ſind, die Kleinen 
während der kalten Tage warm zu 
halten. Leicht anzuziehen, hindern das 
Kind nicht in ſeinen Bewegungen, für 
Kinder von 6 Monaten bis 
zu 2 Jahren 


Bearſkin Baby Coats, 2.95 


Gut wattirt, Umlegekragen, 
Frog und Perlmutterknopf— 
Befeſtiger, Gr. für Kinder 
bon 6 Monaten (Rs - 
bis 2 Jahren 52.9 

Flannelette Nacht-Unterhoſen, Klondike Facon, aus 


— Ing, 
en nm 
=- 


© 


* XJ 
$18.50 N \ $r2.56 


Hübfche Suitz, in modernen Elegant gefchneiderte Euit3 
Diagonals, ſehr dauerhaft — aus Männer-Worſteds herge 
in allen beliebten Farben — ſtellt, in ſchwarz und blau di 
mit garantirtem Satin ge— gute, dauerhafte Sorte Suits 
füttert, einige mit Velvet be— welche, jtet3 aufriedenftellt — 
feßt; Stirt3 mit den elegan= mit Satim gefüttert, Sammtz | 
ten, Plaid-Effeften; bibiche fragen am Coat, ührtafche und 
Suits für den Winterge— innere Kleingeld-Taſche, für 
ſpeziell für nur dert, für nur nur 


—RW | $15.00 | 1 
Damen:Coats zu $12.50 in großer Auswahl Br 
| 
| 


N 
$22.50 Ey 


Ein Kundenſchneider würde 
dieſe Suits nicht für den dob⸗ 
pelten Preis herſtellen; Dia— 
onals, hübſch mit Velvet be— 
ſetzt und braided Entwürfe — 
mit der meichiten und Dauer: | 
bafteiten Meflaline gefuttert; 
große Auswahl don Facons, 
für mur. 


Raube Mifchungen, geitreifz | 
te Stoffe, in fchtwarg u. weiß, 
einfach ſchwarz, braun und 
weiß, auch Salz- u. Pfeffer— 
Effekte; Muſter-Suits, wert 
bis 325; mit weichem Satin 
gefüttert, Cfirt3 in den neue= 
tten Modellen, gut gefchnei= 


$22.50 | 


Die Unterfuhung mird aber fortge> 
Diefe fpeziellen Partien von Coat3 zu $12.50 meifen eine fo große Mannidfaltigteit auf, daf 
Damen und Miffes von jedem Alter, jeder Größe und jedem Gefchmad etwas Pafjendes für fie darin 
finden werden. Die Chindilla Covat3 in Grau, Braun und Blau erfreuen jich großer Beliebtheit. Auch 
befinden jich darunter Sturm Coat3; Caracul Eoats, fancy Moden, nit Kombinations-Farben und Cuffs 
handaemacht, mit erquifiten 


fegt werben, - Der Inqueft ijt auf den 
14. November verfchoben worden. 
Dramnmorf Centers, 6%. 912.50 
Drei Slüe Whiß Cteum Sel, 49< 


Rihardion. fol vorläufig in Haft 
Hand gemalt, 85c wert 


verbleiben. Später wird er fich mahr- 
cheinlich als angeblicher Verführer 
Baſement. 
Wir offeriren die Auswahl von 6 pracht— 


eſſies zu verantworten haben. 
vollen Dekorationen — Roſenknoſpen, Veilchen 


Ihrem Schickſal überlaſſen. 
Der Vater der hier Montag mit 

und Conventional Entwürfen — eine 
handliche Größe — machen ein —— 


ihrem Begleiter, dem chineſiſchen 
Weihnachtsgeſchenk, 


grauem geſtreiftem Stoff gemacht, warm und 19 
vernünftig, guter Wert zu [ 
sur und Kette, zu SOC 
Eriter Floor. 
Niemand würde glauben, daß Ahr 
fo wenig bezahlt habt für ein fo hüb- 
{ Iche8 Lodet, Roman oder helle Finifh 
/ ooldplattirt, mit Steinen bejegt, an 
einer 15zölligen aelöteten Lint-Sette, 
marfirt für Freitag zum 
Preife von nur 
—— Silber Teelöffel, 50c 
De. Volle Gröpe Löffel, ertra fchme brere Saetm. 
© Speijewirt Pen Laump, verhafteten Duftern. &3 pallirt felten "datı Ahr Röffel von giete N 
+ 19Yährigen Lilian Schul aus Sa-= — für ee niedrigen —— c 
£ ; ’ : Fine in MAmerifa gemachte Nidel-Weduhr, quter 
iefigen * — en Alarm, Patent Shutoff, 75c.Weduhr, zu 
mit ber Tochter verfahren. Daraus 
mwirb mohl mit Recht geichloffen, daß 
bie Eltern die mwahrfcheinlich von ihnen 
für unverbeflerlich gehaltene Tochter 
ihrem Schidfcl üderlafjen haben. 

Die Unterfuhung gegen ZQaump, ber 
belanntlih im Verdacht fteht, die 
Monnakte übertreien zu haben, ift bi3- 
ber ergebnißlos verlaufen, wird aber 
fortgefeßt werden, Der Chinefe ver: 
bleibt bis auf Weiteres in linter- 
ſuchungshaft. 

Entlaſtet. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Sinn abhielt über den Tod des 


in fontraftirenben Farben; Tailored Coats, ſchwarze Broadcloth Coats, 
reich Braided in eleganten Blumen-Entwürfen, in Größen für Damen, 
korpulente Damen, Miſſes und Juniors, kontraſtirende Farben 


Ein Freitag - 
bon 500 

Wilton Velvet Rugs 

zu ungefähr 
dem halben Preiſe. 

Drientalifhe und Yloral = Ent: 
mwürfe — Größe 27 bei 54 Zoll. 
ein gewöhnlicher $1.50 Wert — 


SIC 


Reiter von Linoleum — jeh3 
Tuß breit, 12 bis 28 Fuß in 
der Länge — die requläre 65c= 
Qualität — die Quadratyard 
zu nur 40c, 


Verkauf 750 Paare 


Befucht dieſen Ofenverkauf 


Bruſſels -Gardinen, 
In dem Baſement. 


gemacht, um zu 

$5.00 per Paar verkauft Dockaſh Baſebrenner, wie Bild, großer Feuerplatz, ganz 

zu werden. nickelplattirt, ſchöner Entwurf, wiſſenſchaftlich konſtruirt, 

—unm das Maximum von Hitze bei den kleinſten Ausgaben 

8 Yarbs * J ee infolge langjamer Berzehrung de3 Heizmatertala zu erzie- 
Aeugerft attraftine Mufter — | fen; die Erfparniß an Kohlen bezahlt den 1 5. 75 

die gewöhnliche 35.00 Qualität | Dodafh beinahe in einem Yahre, fveziel.. 5 e) 

— ba8 Paar zu Dat Heizofen, in großer| 4-Nühren Gas Nadiators, 


Auswahl bon Facons und Grö- polirte Stahlröhren, gußeiſer— 
52.50 


gen,  unfere_ niedrigen Breije | ne Bafe und Top, Aluminium 

rangiren auftvärt3 von $2.45. | bronzirt; jedes Heim jollte 
100 Stüde 40 Zoll breite Garbi- 
nen = Smiffes — die requläre 


— verſtärkter Bo⸗ wenigſtens einen bejigen — 
123 Qualität — die Yard zu Teppich-Bejen, dreifach genäht, nut nemacht, derjelbe Vefen, 


den, ladirt, für nur $1.25. 
bzöll. au eiſernes Ofen⸗ Stahl Furnace Schaufeln, 

nur 9e. für den Ihr Zöc’hezahlt beim Kleinhändler in Eurer 
. Nachbarichaft, unfer Preis, nur für Freitag 


aute, 
ſchönes 


Prachtvolle Sets mit Apfelblüten-Dekorationen, beſtehend aus 35, 


topf, Salz: und Pefferbüchlen, Zahn ftocherhalter und fanch zn. % 
ein 69% Wert zu 


immermeijter3 Sohn B. Moban, hat 

= Ralph Gardner von jeglicher Verant- 
mortlichkeit entlaftet. _ 

Mohan wurde, wie berichtet, bori- 

gen Dienstag an 53. Straße und 

MWoodlatmn- Ave. von einem von Gard— 


rohr, die Länge, 5c. fchmiedeeiferne D-Griff, 25c. 


Diinn achlafene geichliff. Star Tafel-Waifergläier, 3 Sunburit Stars, jed., 6c 


= 





E  Mer bedienten Kraftwagen überfahren 
© und tötlich verlegt. 


Brutale Mohren. 


e Mn deran?. PBaulina und W. Kin- 
sie Straße gelegenen Unterführung 
unter den Geleijen der Chicago & 
Nortäweitern Bahn murde geitern 
Abend die 16jährige May Mefenna, 
Nr. 1730 W. Huron Straße, non ziwei 
Negern gepadt und in eine dunkleGaſſe 
Bent. einer Zeibespifitation un 
en, um 10 Gent3 beraubt und ge- 
— bis ihr die Sinne ſchwanden. 
May befindet fich in der elterlichen 
Wohnung in Behandlung. 


f Glimpflih davongefommen. 


Saberne 2. Yolm, Nr. 1131 Oft 64. 
Etraße, der bezichtigt wird, feiner Ar- 
beitgeberin, der State Bank of Chica- 

90, $200 unterjchlagen zu haben, mur- 
de 1 er —— Hopkins 
ichen Betraaens au 


30 Tagen Arbeitshaus verurteilt und 
um 85 und die Koſten beſtraft. 

Die Anklage war entſprechend um— 
geändert worden. 

Cosgeeiſt. 

Auf Grund eines vom Superiorrich⸗ 
ter Foell ausgeſtellten Habeas Corpus⸗ 
befehles mußten geſtern am Spätnad- 
mittag die der Brandſtiftung verdäch— 
tigen Brüder Paul und Edward Co— 
bit, Mitglieder der Yyirma Covik Bro- 
ther3, gegen je $500 Bürgfchaft auf 
freien Fuß aejegt werben. Gie jtehen 
befanntlih im Verdacht, das Teuer 
angelegt zu haben, dad DienstagAbend 
ihren Laden, Nr. 18—20 ©. Fiftb 
Mbe., zeritörte, 

Man mutmaßt, daß Brandinfpeftor 
Sullivan wegen angeblicher Branditif- 
tung und Verfchmörung gegen fie bor= 
gehen merbe. 
weife, wenn bie — das 


Auch dürfte möglicher⸗ 


rechtfertigen ſollte, die Anklage gegen 
ſie erhoben werden, den Verſuch ge— 
macht zu haben, eine Gejellichaf:, bei 
der fie ihr Lager gegen Einbrud; ver- 
fihert hatten, zu prellen. 
——— 


Teilweiſe zerſtört. 


im Lagerſpeicher hat 
Schaden angerichtet. 


Das 5. Stockwerk des Lagerſpei— 
chers der Firma Waken de MeLaugh⸗ 
lin, Nt. 441 431 N. Water Straße, 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
durch Feuer zerſtört. In jenem Stock⸗ 
werk lagerten Kolonialwaaren, die 
vollſtändig in Flammen aufgegangen 
find. Der Geſammitſchaden beläuft 
ſich auf $100,000. 

Selbft mit Hilfe der 
Alarm — 
wäre bie 


Feuer $100,000 


einem 2-11- 


an Zapfitellen bes entfefjeken Ele- 
ments nicht Herr geworden, wenn nicht 
ber Brand vom Löfchboote „Graeme 
Stewart” aus erfolgreich hätte be- 
fampft werben fünnen. 

Ein Wächter hatte das Teuer ent- 
bedt, deifen Entjtehungsurfache bisher 
nicht hat ermittelt werden können. 

4 unaufgeklärte Weiſe brach 
heute früh Feuer aus in der hinter dem 
Hauſe Nr. 769 W. Congreß Straße 
gelegenen Stallung. Zwei Pferde, die 
dort ſtanden, erlitten ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden, daß ſie, um ihre Qualen zu 
beenden, vom Poliziſten John Haran 
erſchoſſen werden mußten. Die Stal—⸗ 
lung wurde durch das Feuer nur un— 
erheblich beſchädigt. 


— Modernes Inſerat — „Liebe 
na, tehte zurüd, e8 mid alles ge 


Gutes Geihäft. 
Baltimore & Ohiobahır fönnen 7.58 Proz. 
Dividenden für gewöhnliche Aftien bezahlen 


Die Einnahmen der Baltimore & 
Dhiobahngejellichaft im legten Ber: 
maltungsjahre ergaben nach Bezahlung 
aller Ausgaben und von Dividenden 
auf die Vorzugsattien einen Ueber— 
fhuß von $11,543,000 für Dividen- 
den auf die gewöhnlichen Aktien, alfo 
bon 7.58 vom Hundert gegen 6.87 im 
Vorjahre und 8.87 im Jahre 1909 
bi3 1910. Vom diesjährigen Ueber- 
fhuß murden $9,121,000, jech® vom 

undert, Dipidende auf die gemöhn- 
lihen Aftien bezahlt, und der Reit 
wurde dem Weberichußfonds übermie- 
fen, der fomit $40,754,431 beträgt. 


Die — ——— nahmen 69.88 


— — 
133 vom 


Faule Ausrede. 


Charles IM. Potter unter Anlage der Dop 
pelehe den Großgeichworenen überwieien 


Den Großgeihtmorenen unter $2500 
Bürgfchaft überantwortet wurde heute 
pon Stadtrichter Hopkins der unlängit 
bon GStadtrichter Hopfin3 der uns 
längft, wie berichtet, in St. Louis auf 
der Hochzeitäreife unter der Anklage 
ber Doppelehe verhaftete Chicagoer 
Eifenbahnfchreiber Charles M. Potter, 
ber zwei Mädchen des gleichenRamens: 
Katherine Riley, ‚geheiratet haben joll. 
Von den Beiden wohnt die eine Nr. 
2457 Station Str., die andere Nr. 
1018 Sedgwid Straße, Er behaup- 
tete, daß er feine erfte Ehe für ungiltig 
— habe, da die it ar 
t | ben fei. Auf die stage, weshalb er 


eingegangen jei, blieb er die Antwort 
ſchuldig. 
— — —— — —— 


Hatte einen ſtameraten. 


Louis Matjen, ein 52 Jahre alter 
Mann, war geftern Abend mit „Die“ 
Sohnfon, mit dem er jeit 12 Jahren’ 
das Land durchreift hatte, in das leers 
ftehende Haus Nr. 240 Weit Chicago 
Ude: gegangen, um dort zu übernadh» 
ten. Us er heute Morgen ermachte, 
waren feine Baarfhaft von $33 und 
fein Freund fort, er —* war einge⸗ 
ſperrt und wurde erſt nach langem 
Klopfen von einem Poliziſten befreit 
und verhaftet, von Stadtrichter Wil-⸗ 
nam en dem er feine Erfahren: 

rohen... Dara 


Bun 





Wagen zu fpannen. Die Reiter zogen 


Erledniffe eines ſachſuchen Offiziers, 1812. 


Jeht jährt ſich zum hundertſten 
Male eine der größten Tragödien der 
Weltgeſchichte, der Rückzug und Unter⸗ 
gang det „Großen Armee“ in Ruß— 
land. Von den deutſchen ihr angehö— 
renden Kontingenten haben bekanntlich 
nur wenige Truppenkörper an dem Zu—⸗ 
ge bis nach Moskau teilgenommen. 
Zu ihnen zähli die Königlich Sächfiſche 


Küraffier-Brigade, aus den Regimen- 


daher bald in immer größeren Trupps 
zu Fuß einher, die Schabracken als 
EEE: gegen. die Kälte benut- 
zend. 

Aber auch der Beſtand der Eskorte 
wurde von Tag zu Tag geringer. Die 
Leiden begannen, die in immer furcht⸗ 
barerem Anwachſen das ſchönſte und 
größte Heer, das die neue Welt bisher 
geſehen hatte, von der Erde vertilgen 
ſollten. Der größte Teil der Mann⸗ 
ſchaft, durch Hunger und Kälte ermat⸗ 


tern „Gardes du Corps“ und „von tet, warf immer häufiger das beläſti— 


Zaſtrow“ beſtehend, die ſich bei einem 
der großartigſten und blutigſten Rei— | 
terfämpfe, der in der neueren Gefchich- ' 


te nicht feineßgleichen gefunden hat — 


gende Gold weg, um fi nur felbit 
noch meiter fortfchleppen zu fünnen. 
Mer fi) von der Bebelung, einzeln 
oder in geringer Zahl vom ber Heer: 


der Erftürmung ber großen Redoute | ftraße entfernte, um Lebendmittel zu 
in ber Schlacht an der Moskwa, des | fuchen, fiel in die Hände der mütenden 
Shlüffela der ruffifhen Stellung — | Bauern, die feitwärt3 in den Walbun= | 


mit unvergänglidem Ruhm bebedte. 
Rüdzugs folgten. Bon 68 Offizieren, | 
‚ bie mit der Brigade ind eld gezo- | 
pen waren, faben nur breizehn 
meift verwundet und mit erfrorenen 
Gliedmaßen — die Heimat wieder. Zu | 
ifmen gefellten fih nad) Kahr und Tag 
noch vier in Eefangenfchaft geratene. 
Mir geben im Nachftebenden Ber- | 
* mwandten mitgeteilte Grlebniffe eines | 
Dffiziers von „Zaftrom - Küraffieren” 
toieber, dem e8 rergönnt war, dem lin= | 
tergany zu enigeben. Sie fallen im | 
bie Zeit nom Rüdzuge von Moskau | 
über Smolenät bis zum Webergang | 
liber bie Berefina. | 
Rittmeifter Scheffel war in ber | 
Schladt an der Mostwa bei der At- | 
tade auf rufftiche Karrees hinter Se- | 
menoto3foje jahiver vertvunbet und ge: | 
fangengenommen mworben, Er befreite : 
ſich jedoch wieder, traf nach der 
Schlacht beim Regiment wieder ein 
und übernahm als Rekonvaleſzent das 
Kommando eines Hoſpitals, das in 


anzumachen. 


gen lauerten, und endete ſein Leben | 
Die Drangfale, die Schreden des | 


unter graufamen Qualen und Mib- | 
bandlungen. Das Fleifeh geftürgter | 
Pferde bildete für Offiziere und Ge: | 
meine bie einzige Speile, wenn e3 


| glüdte, aus den Ballen abgeriffener 


Häufer und Echeuern, da fonft- nur 

felten Holz zu finden war, ein euer 

Und glüdlich derjenige, 

ber fein Nactlager Hinter einem 

Steinhaufen orer den Trümmern ei- 

ner Mauer, als einem Eleinen Schuß 

gegen den fäneidenden Nordiwind, 

berzurichten vermochte und nicht, mie | 
die Mehrzahl, fein Haupt ohne eine | 
Handvoll Stroh auf Schnee und Ei | 
betten mußte! Biele erfroren auf dieje | 
Meife des Nachts, andere fanten taq3- | 
über vor Erfchöpfung nieder und fan: | 
den ihr Ende neben den haufenmweile 

fallenden Pferden. 

Um 6. November fehte ein ftarfer 
Schneefall ein, der ein Fortlommen | 
faum neh möclich madte, und einige 
Tage darauf ein derartiger Froſt, daß 
dad Elend auf die fürdhterlichite Höhe | 


. 


Freunde, dem fchon früher einrangier- 
ten Rittmeiftet Görne von ben 
Zaſtrow⸗Küraſſieren“, eine Rotte. 
Doch auch diefe Elite war nur kurze 
Zeit zufammenzubalten. Bald löfte 
fie fich wieder völlig auf. Man fuchte 
bon’neuem, einzeln oder zu ziveien oder 
au mehreren vereint; nur fein Leben 
zu retien und zu friften. Der lange 
Zug, durch einzelne‘ oder folche Kleine 
Kamerabfchaften gebildet, zeigte zwar 
[cheinbar dem Auge noch ein Ganzes, 
er war aber ein in fich gänzlich Ge- 
trenntes, da ein jeder und jede biefer 
fleinen Vereinigungen abgefondert eri- 
ftierten und alles, mas nicht zu ihnen 
gehörte, von fi ftießen. Die Mitglie: 
der jeder einzelnen Tleinen KRamerab: 
Ihaft marfchierten dicht aneinander 
und vermieden mit der größten Sorg- 
falt, im Gebränge getrennt zu werben. 
Mebe dem, der feine Kamerabichaft 
verlor, er fand niemand mehr, ber fid) 
nur im geringiten um ihn befüimmerte 
oder ihm die Heinfte Hilfeleiftung an- 
gedeihen. ließ! Weberall marb er 
mißhandelt und hartherzig verfolgt. 
Ohne Erbarmen trieb man ihn bon 
jedem Feuer, auf das er feinen An: 
Iprudh) Hatte, con jedem Zufluchtsort, 
an dem er ein Unterfommen Tuchte. 
Er ward hinmwesaaeitoßen, bis es ihr 
gelana, die GSeinigen mieberzufinden 
oder bis er den Entbehrungen erlag. 
Sp näherte man ich der Berefina. 
— Einige Märfche bevor fie den Fluß 
erreichten, trifft man am 23. Nopem: 
ber auf den Leutnant von Normann 
mit einem Depot Zaftrom-Küraffieren, 
in der NRefonvaleizenz befindlichen 
Leuten und yfräftigen Hanbpferden. 
Der Leutnant, der noch nicht3 von den 
Drangfalen des Rüdzuges erfahren 
hatte, in voller Paradeuniform, er: 
[hien unter der in Qappen, Pelze und 
allerhand Deden eingehüllten retirie= 
renden Offizieren iwie ein glänzendes 


Motray, einer 'Beikung eines Fürften | geiteigert murbe. Auf das mangelhaf- | Meteor. Al er den General von 


Dolgorudy, errichtet morben war. Das | 
Zazarett, welche? im ganzen vier Wo- 

ben befiand, murbde dann, da die Ges | 
gend immer umficherer erjchien, ver= | 
legt. SRittmeiiter Scheffel, ber mieber | 
pollfommen hergeftellt ift, geht nach | 
Moskau. Dort Mitte Ditober einge | 
troffen, erhält er fein Quartier in ei- | 
nem großen, von Sachfen offupierten. | 


tefte befleibet, meift ohne Stiefel und 
Schuhe, aller Nahrung, außer dem ge- 
frorenen Pferbefleifch, entbehrend, z0g | 
die Kolonne langfam, in fchnedenglei= | 
chem Iempo üver unabfehbare Schnee: | 
müjten bin, deren einzige Unterbre- | 
hung frifch ütberfchneite Menichen- | 
und Pferdeleiden bildeten. So bot | 
die Straße und das von ihr durchzoge- 


Thielmann ausfindig gemacht und ic) 


| bei ihın melden mollte, rutfchte fein 
Er | 


Pferd auf dem Glattei3 aus. 
ftürzte und wurde fofort im Gebränge 
bon einem jchweren Wagen überfahren, 
deifen Räder ihm beide Oberfchentel 
zermalmten. Yet Tage darauf ftarb 
er. 


Am 25. November Iangte Napoleon 


weit vom Kreml entlegenen Gebäude. | ne Land den Anblid eines unbegrenz= | mit der Garde, den Weftfalen und ben 


Am 16. Dftober ftand die Zaren- | 
ftabt in Flammen. Die Glut, die fi 


ten Kirchhofs dar. 
Endlich in Smolensk angelangt, 


Trümmern der Reiterei Latgur-Mau—⸗ 
bouras in Borifom an, entichloffen, 


s mit immer fteigenver Seftigteit bald | beitand der Transport nur noch aus | den Uebergang über die Berefina bet 
über alle Quartiere verbreitete, ver= | acht bon einen: Ueberreft der Mann- | Studienfa zu erzivingen. Diefe Trup- 


trieb an diefem Tage Napoleon nach | 
dem in der Umgegend gelegenen Luft: 
ihloh Petromstot. Noch tauchten die | 
bald ausgebrannten Trümmer, phos- | 
phorifche Flammen ftiegen aus bem | 
verfalfenen Gemäuer empor, ein trü- | 
her Schleier bevedte fortmährend den | 
Hortzont und hilllte den hellen Strahl | 
bes Yages in Düfterrote Glut, ald am | 
18. Oktober, nchdem neun Zehnteile | 
aller Gebaͤude ternichtet waren, da3 | 
falferliche Hauptquartier mieber, nad 
den Kreml auriidverlegt murbe, | 

Noh an demfelben. Zage murbe | 


Scheffel dahin beordert und unter E3: | f 


| 


forte von einem Unteroffizier und | 
feh8 Mann der Katfergarbe hin- und | 
zurückgebracht. Neber einzeln Gehende 
Itef Gefahr, pen den in den Rellern | 
und an anderen Orten verftedten Ruf» 
fen erichoffen oder erfchlagen zu mer: 
ben. Genagt ton Hunger, trieb bie 
Verameiflung diefe in der Stadt ver= | 
bliebenen oder heimlich aurüdgetehrten | 
Menichen oft aud ihren Schlupfmins | 
feln heraus und ließ fie mit plünbern- 
ben orer Nahrung fuchenden Franzo—⸗ 
fen zufammentreffen. Gleich milden 
Betten tritt dann Mann aegen Mann | 
unter Einfah be3 Lebens für den Un- 
terhalt des Qehens, Man fah ertwürgte | 
& Ruffen an Gartenzäunen aufgelnüpft, | 
wohl auch an mandhem Plat den Bo= | 
den mit dem lute des Groberers und 
bes Beſiegten gedünkt. Jede aufgehende 
Sonne beſchien neu ſich auftürmende 
Haufen von Leichen in allen Teilen 
der Stabt. | 

Auch die Eskorte Scheffela mußte | 
des öfteren in verfchtebene Sellerlöcher | 
Tchteßen, um hervorlugende Geftalten | 
au vertreiben. 

Am Kreml angelommen, mie man | 
Scheff:l au feinem einftweiligen Auf: | 
enthalt einen großen Parabefaal an. 
Er Hatte beinahe brei Stunden auf | 
einer prachtvollen Ottomane geruht, | 
bis ihm endlich der Befehl des Kai— 
ſers übermittelt wurde. 
barin, dafı ber Rittmeifter mit 80 Kü- 


Talferlichen Schab, auß 32 mit Gold | 


beladbenen Waren beftehend, 


jan ärztliche Hilfe 


ı fte fich Ei über bie Fußfpannen hinauf 


ı Armee zufammen, der die unfäglichen 
| Zeiden endlich jede Friegerifche Haltung 


Thaft begleiteten Wagen; bierund- 
zwanzig mit Cold beladene Waoen | 
waren ftehen aeblieben, der größte Teil 
der Menfchen und Pferde verhungert 
und erfroren. 

Weder in Smolenst no fpäter 
fragte man danach, was aus den Feh- 
Ienden 24 Wagen geworden fei. Geld 
und Geltesmwert galten nichts mehr. | 
Man befchäftigte fih nur noch mit dem 
Erhalten des nadten LZeben2. 

Der Rittmeiiter war auf dem Mar: 
The bei dem Irränten feines Pferdes | 
in einem Zleinen Fluß, in dem eine 
hmaler Streifen Ei8 ausgehauen | 
morden mar, eingebrochen. Das Mal: 
fer war in die hohen fteifen Stiefel qe- 
laufen und beite Beine erfroren. An 
den Füßen trat der Brand hinzu, da | 

und. Behandlung | 
nicht zu benfen'war. Das Fleifch Iö- 


bon den Knochen. 
‚In dieſem Zuſtande trifft Scheffel 
wieder mit der Maſſe der retirierenden 


genommen hatte. Die Regimenter 
hatten ſich aufgelöſt, die Soldaten die 


Waffen in Haufen weggeworfen, alle 


Diſziplin, alle Zucht war gewichen. 
Den Offizieren gehorchte man nicht 
mehr, und dieſe hatten es aufgegeben, 
ſich um ihre Untergebenen zu küm— 
mern. Jeder dachte nur an ſeine 
Rettung. 

Das jüngſt noch ſo prächtige, Furcht 
einflößende Heer bot den abenteuerlich- ' 
ften und jämmerlichften Anblid dar. 
Die Füße der Soldaten fchügten, in: 
Ermangelung von Stiefeln und Schu: | 
ben, Zumpen, Pelzftüde, ungegerbte 
elle oder umgemwideltes Stroh; Mei- 
berröde von alien Yarben und Stof- | 
fen, imdifche Schals, Tuchreſte und | 
zerriffene Pfernededen verhüllten bie 
abgezehrten Körper; unter Kopfbebet- 


geſchwärzte Gefichter hervor. Die | 


‚ feitigen Ufer behaupten 


ı fen fonnten. 


pen mit den inzmwifchen unter Quabi- 
not und Victor eingetroffenen beziffer- 
ten fih im ganzen auf wenig mehr ala 


ı 30,000 Streitfähige. Eine weit größere | 


Mafle Unbemaffneter folgte ihnen. 


aber, ohne Ahnung des inzmwifchen ver- 
Ioren gegangenen Ueberganges bei Bo- 
rifow, einen aanzen Train von 60 
Vontons mit allem Zubehör vernichtet, 
um mit ben Pferden möglichit viele 


‚ Gefchübe zu befrannen. Das Heil und 


die Rettung der Refte des ganzen Hee- 
res beruhten nur noch auf einem un— 
ſcheinbaren Wagenzug mit Feldſchmie⸗ 


den und Handwerksgerät, den die Vor— 


ſicht des Generals Eble gerettet hatte. 


Mit diefen wenigen Mitteln wur— jenfeitige Ufe 
den anftatt ber befohlenen drei doch | 
noch zei Uebergänge 'norbereitet: ber | ü 


eine, jhmaler und nicht fo feit, für 


die Nnfanterie und Reiterei, der andere 


für Gefhübe und Bagage. Kaum mwa- | 


ren diefe Vorbereitungen beendet, fo 
ließ der Katiafer am 26. November 


morgens 8 Uhr da8 Gchlaaen ber | 


Brücken beginnen, während drei kleine 
Flöße, jedes nur zehn Mann tragend. 
die ſonſt nötigen, hier aber fehlenden 
Pontonfahrzeuge erſetzten. Als ein ſel— 
tener Glücksfall konnte es dabei gelien, 
daß ſich die in einigen Stunden hin— 
übergeſchifften wenigen Leute am jen— 


daß Qudinot mit dem zweiten Korps 
und die Diviſion Dombrowski — im 


ganzen 7000 Mann — zwiſchen 1 und 


2 Uhr den Uebergang bewerkſtelligen 
und ſich unverweilt auf den auf den 


jenſeitigen Höhen ſtehenden Feind wer— 
Die Garde und die Ar- 


tillerie überſchritten gegen Abend die 
zweite fertiggewordene Brücke. Andere 
Abteilungen 


und ton Görne fuchten am 27. No- | # 


bember diefen Fluß zwiſchen ſich und 


ren über die Brücken war aber ſchon 
nach Reſte dieſer mächtigen, glänzenden dreimal, am 26. und in der folgenden 


Smolensk transportiren ſolle. Der Armee alichen jetzt in Haltung und | Nacht, Durch dad Brechen mehrerer 


‚ Ridaug war alfo beichloffen. 

Beim Abmarih am 19. Oktober 
ftellte es fich ichon heraus, baß die | 
Nett: und Spannpferbe, größtenteils | 
bon Kleiner polnifcher Naffe, alle abae- | 
trieben waren und bie großen, fchive: | 
ten Reiter kaum tragen Tonnten, nod) | 
Thtoieriger aber die Magen fortzugie- 
ben vermochten. Der Marfch aing in» 
folgebeffen nur Ianafam und fehr bes 
fhwerlich vonstatten. Anfänglich bes 
alinfttate noch daB Wetter ben Trans» 
port; bei Nacht fror e8, moburd die 
Straßen feit Kitchen. und am Tage 
tar milder Sonnenfchein. Doch fies 
len täglich fchon Pferde ala Opfer bes 
Hungerd, fo dak aleich in ben erften 
Iagen Magen Stehen bleiben mußten. 
Das ‚auf ihnen befindliche Gold murbe 
an bie Eöforte zu Pferde und zu Fuß 
berteilt, fo bak anfangs der Reiter 50, 
ber Infanteriit 20 Napoleondor gu | 
tragen befam. Da fich der Pferbever- 
luſt aber reißend vergrößerie. ne 
bie Verteilung bald in der Art, daß 
bie erfteren 1000, bie Iehteren 500 Nas 
boleonbor aufgeladen erhielten. Ilm 
diefe Summen fortaußringen, mußten 
bie Betreffenden alle nur iraend ent» 
behrlichen Effekten aus Mantelfad und 
Zornifter beraußmwerfen. Als bie 
Mannſchaft nicht mehr Golb an fi 
an nehmen bermndhte. beifenungeachtet 


aber tänfich, ja ſtündlich die fort | 
— —— — 


und fort 
der flir 


1 


Kleidung, hungernd, krank und oben- 
drein mit Ungeziefer bedeckt, Banden 
zerlumpter Beitler. | 

Die Garde allein, obgleich ebenfalls | 
Hart aufammengefchmolgen, bildete 
noch eine widerſtandsfähige Maſſe. 
Als das Heer über den Dniepr zurück 
war, beſaß es ſo gut wie keine Kaval⸗ 
lerte mehr, da, von 1600 Mann Rei- 
terei ber Garbe abgefehen, das Korps | 
ben Latour-Maubourgb, zu bem bie | 
ſächſiſche Küraſſierbrigade gehört hat- 
te, auf 200 Berittene und bie übrigen 
Kavallerielords noch meiter zufam= | 
mengeihmolzen waren. Diefe Pferde 
fanden fein anderes Futter als da3 
faule Stroh der Dächer, 

Unter foldhen Umftänden befahl Na- 
poleon, bevor er Drfha am 20. No» 
bember abend8 verlieh, daß alle noch 
berittenen Dffigtere, die feine Mann: 
haft mehr au fommanbtieren hatten, 
in bier Schwabronen, jebe zu 150 
Mann formiert, unter dem Namen 
„ber heiligen Schar“ (Escadron facree) 
und unter ben Befehlen ber Generale 
Groudhy und Gebafttant und bem 
Oberkommando des Königs non Nea- 
pel zu einer Leibwache des Kaiſers ver⸗ 
einigt merden ſollten. In dieſen 
Schwadronen nahmen die Generale 
ie Stellen der Offiziere, die Oberſten 
ind Stabsoffigiere 
jere unb die ührige 

m bie der 


Pr 


die ber Untero! 
Mafle der Suleie | 


Böcke unterbrochen worden. Infolge⸗ 


deſſen ſtopften ſich die heranflutenden 


Maſſen in immer zunehmender unge— 
heurer Meile. Das Terrain trug dag 
Seine dazu bei, indem es keilförmig 
dem fumpfigen Ufer zulief und immer 
unaefähr 15 Mann den Zugang zu den 
Brüden aeftattete. Das Gedränge 


| mar unbefchreiblih. Gin jeder wollte 


feiten Fuß behalten, in der Weberzeu- 
aung, am jenfeitigen Ufer geborgen zu 
fein. Fußgänger, Reiter, Kuhrierfe 
fürzten fih in furchtbarem Getümmel 
den Brliden zu. 
hinüber, drängten und ftießen fich und 
warfen einander zu Boden, Wer auf 
der Erde lag, war nicht mehr imſtande, 
fi aufaurichten. Schonungaloa wurde 
er bon ben Hufen der Pferbe und den 
Rädern der Fuhrwerke zermalmt. 
Ueberall Angſt Schrecken, Geſchrei, 
Fluchen und Verwirrung. Alle An— 
ſtrengungen der Generale und Gendar⸗ 
men, vor den Brücken Ordnung her⸗ 
zuſtellen und zu erhalten, blieben ver- 
gebens. Tauſende fanden den Tod. 
In biefem milden, chantifchen Trei- 
ben, in dem feber den Nachbarn als 
teind betrachtete, den tmirklichen Feind 
— bie Ruffen — dabet im Naden, vers 
—— ſich auch und Görne. 


— — 


konnten, ſo 


ı und Gtaffeln ſuchten 
ebenfalls möalichft Tchnell an fie heran: | 
| tungen, die al3 Müten und Iurbane | Aufommen. Auch Rittmeifter Scheffel 
Er beftand | bon munberlichiter und feltfamfter 


| 
Weſtalt waren, blickten bleiche, hägere, | | 
taffteren und einem Bataillon den mit Schmuß debedte und von Rauch | die Ruffen zu hringen. Das Defilie- 


Alle wollten zuerft | 


w * 


— 


ogte aber der erbittertfte Kampf um 

den Uebergang. An hattnädiger und 
unfinniger Weife ſchienen Menſchen, 
Wagen u. Tiere während des gegenjei- 
tigen Ringen® ineinander hineingefeilt. 
Dabei war, wie Scheffel beobachtete, 
oft viertelſtundenlang außer den wach⸗ 
habenden Gendarmen. fein einziger 
Menih auf der Brüce zu bemerken. 
Bei richtiger Ordnung und Dilziplin 
hätten in der Halben Zeit zmeimal jo 
viel Menjchen ala die andrängenden 
die Brüde pafjieren können. 

Nachdem Scheffel miederholt das 
Ziel beinahe erreicht hat, wird er jedes⸗ 
mal und mit ihm taufend andere vom 
Damm und dem feftgefrorenen Boden 
hinunter in ben Moraft gedrängt. Un 
endlich viele finden da den Tod. Nie- 
mand fann mieder Hinaufgelangen? 
Yede Anftrengung ift da vergeblich. 
Nur wer ed veriicht, eine Stunde Wegd 
im Sumpfe fih zurüdzuarbeiten, 
fann bon neuem in die Kolonne ein- 
und mit ihre vorrüden. Scheffel hat 
feine Rettung nur feinem frifchen, 
bom Depot entnommenen, ausdauern= 
ben Pferde zu verdanken. Mit der 
größten Anftrergung bringt es ihn 
jtet3 wieder au& dem Sumpfe auf fe- 
ften Boden zurüd. 

Amiichen 5 und 6 Uhr abends ge- 
langt er mieber dicht an die Brüde. 
Der gleihe Kampf wie früher findet 

ſtatt. Infanteriemaffen ftreiten aber- 
mals mit Bajonett und Gemehrfolben 
um ten Zugang. Wieder ift fein 
Menſch, außer den Gendarmen, auf 
der Brüde fichtbar. Zmifchen den In— 
fanteriehaufen eingeflemmt, ſucht 
Sceffel fie mit Gewalt zu durchbre- 
hen. Er gibt feinem Pferde heftig die 
Schentel, reitet mehrere Infanteriften 
nieder und gelangt glüdlich in Lanza— 
ben auf bie leere Brüde. Kaum ift er 
aber einige Schritte auf ihr geritten, 
al3 einer der dienfttuenden Gendar: 
men, melde auf des Kaifers ausdrüd- 
lichen Befehl - niemanden über die 
Brücke reiten Iaffen follen, meil fie, 
mie fchon erwähnt, bereit dreimal zu= 
ſammengebrochen war, ihm in die Zü- 
gel fällt, das Pferd dadurch plöglich 
auf da Hinterieil jet, und ihm her— 
riſch befehlend zuruft: „A terre!“ 
Scheffels letzite Stunde iſt gekom— 
men, wenn er auf der zirka 130 Schritt 
langen Brücke cus dem Sattel muß 
Auf den erfrorenen Füßen kann er 
nicht ſtehen, viel weniger noch geben, 
ohne fremde Hilfe kann er auch nicht 
ab- und aufſitzen. Sicher wird er, 
wenn er abſteigen muß und niederſinkt, 
um die Paſſage nicht zu hemmen, ohne 
Erbarmen in die Bereſina geworfen 
werden. Die einzige mögliche Rettung 
liegt daher darin, ſich von dem Gen— 


ı Napoleon fandte alle Pontoniere und | darmen loszumadhen, da an eine Ver: 
! Gapeure boraug, um drei Brüden zu | fändigung nicht zu denken ift. Schef- 
ı Tohlagen. Ungliidlichermeife hatte man , fel haut in der Verzweiflung, noch ehe 


| andere ihm zu Hilfe eilen können, eben 


als die Spihe der Ynfanterie fich auf 
| die Btüche drängt, den Gendarmen mit 
| dem Säbel über ben Kopf, fo baf bie- 
| fer ihm Iosläht und in die Berefina 
| fürzts Dann fprengt er in voller 
Karriere über die Brücke, die unter den 
| Hufen feines Pferdes fchmantt. Ind 
| nachdem er noch einen anderen fich ihm 
| entgegenftellenden Gendarmen nieber- 
ı geritten hat, erreicht er glüdlich das 
t — er, bon der ganzen 
aroßen Armee der menigen einer, ber 
| IR die Brüde zu Pferde gefommer 
ı te 
‚ Am anderen Ufer aalopbiert er, um 
einer möglichen Verfolgung zu entge- 
| ben — ergriff man ihn, jo mürbe er 
obne meiteres erfchoffen worden fein 
— eine quie &trede meiter, biö er bei 
\. einem eima3 feitmärts der Straße ae- 
| Tegenen Bimwat anhält. Auf feine Bit- 
| ten Hilft ihm ein Soldat vom Pferde. 
Unh um fidh gegen die Kälte und ben 
eilinen Wind etwas zu ſchützen, legt 
er ſich an den Leib eines toten Pferdes, 
das ſeinige am Zügel haltend. 
Unaufhaltſam ſieht er hier Tauſende 
von Menſchen vorüberſtrömen. Viele 
| fallen und ftersen neben ihm, nachdem 
ı fie im verzmeiflungspollen Kampf un: 
ter Erſchöpfung der letzten Kraft die 
Brücke überſchritten haben. Er freut 
ſich ſeiner augenblicklichen Rettung, 
gedenkt dabei aber ſchmerzlich der 
Trennung von ſeinem Waffenbruder 
und ſeines ungewiſſen Schickſals. 
Hungernd und frierend wehrt er dem 
Schlaf aus Furcht, daß ihm während 
desſelben ſein Pferd geſtohlen werden 
önne. Da auf einmal, mitten in der 
de drücken ſich die Hände. 

Auch Görne hatte nach vielen ver— 
| aeblichen DVerfuchen in der Nacht alüc- 
lich die Brüde pafftert, und Feldge— 
| ſchrei u. Parole die beiden wieder ver— 

einigt. Sobald der Tag graute, ſetz— 
| ten fie den jebt noch aefährlicher wer— 
| denben und beſchwerlicheren Marſch 
fort. Die Koſaken folgten von nun 
ab den retirierenden Heerestrümmern 
auf dem Fuße. Jeder Zurückbleibende 
oder aus der Kolonne Tretende fiel 
in ihre Hände und in Gefangenſchaft. 
Dieſes Schickſal ereilte auch den Riit— 
meiſter Scheffel. Er wurde mit ande— 
ren Sachſen nach Riga transportiert, 
wo er ein Jahr interniert blieb und 
ſich einen erfrorenen Fuß amputieren 
laſſen mußte. Rittmeifter von Görne 
erreichte underfehrt da3 Vaterland, 


Febler. 


‚ Der Kommerzienrat war in ärger- 
lichfter Laune davongefahren. Wieder 
einmal war er mit der Buchhalterei 
nicht zufrieden gewefen. „Sie verftehen 
nichts. — Sie find alles andere, aber 
fein Raufmann,.hatte er zu Herrn Ro- 
bert Stein, dem Gefhäftsführer ge- 
fagt, und zu Fräulein Lene Dill: 
— 4 seen 7 dem Käſe⸗ 
aden e, macht feine © 
beſſer als Sie. Tjawoll!“ —* 
Wie das Auto gerattert und geknat⸗ 


tert hatte, ehe es ſeine 
Da ſchweren Räder 


Als wollte es die 
u 2 * 10 Pr { 
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Nacht, Fieht er ven Freund wieder, Bei: | 
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Leute tft eben kein Verla!“ Hörte man 
aus dem Pochen des Motorß heraus, 
„Ye mehr man ihnen gibt, defto meni- 
er arbeiten fie. Man muß fie fnapp 
Hatten. Der Hunger lehrt arbeiten.“ — 
- Am Kontor herrfchte Gemitterftim- 
mung. Schmwüles Schweigen laftete 
über dem weiten, düfteren Raume, 

Robert Stein fehte gemädhlich eine 

Zigarre in Brand, diefelbe, die ihm der 
ChHef- gegeben hatte, al& er mit dem 
neuen Auto angerafjelt gelommen mar. 
Er mar heute jehr guter Laune geme- 
fen. Stein Hatte bereit3 den Ent» 
Ihluß gefaßt, die günftige Konjunktur 
auszunügen und um Gehaltszulage 
anzuflingeln. 
. Dann aber war mit einem Male die 
Stimmung des Chef3 in das Gegen- 
teil umgejchlagen, und Fräulein Dil 
war fchuld daran gemefen. 

Ja, das Fräulein! Robert Stein ſah 
unter balbgejchlofjenen Lidern ſchwer 
u ihr hinüber. Da fa fie nun vor 
hren Büchern, mand das feuchte Ta= 
fhentuch zwifchen den jehmalen Hän- 
den und meinte — — mwahre Sturz- 
bäche, ergoffen fich über ihre Wan- 


gen. 

RobertStein fand e3 unbegreiflich, 
moher ein Mädel folche flutenden Bäche 
bernahm. 

Ahn hatte die Sache kalt gelaflen, 
vollitändig kalt. Der Alte mußte 
mandmal mirklih nicht, wa8 er im 
feiner Erregung herausfprudelte. Er, 
Robert Stein, jet fein Kaufmann? Er 
verftände nicht3? Pah — er würde e3 
ihm jchon zeigen, er würde e3 ihm ſchon 

| bemeifen, daß er etwas verjtand vom 
Geihäft, daß er fogar ſehr viel da— 
kon verftand, mehr vielleicht, ala dem 
alten Herrn angenehm und lieb mar. 

Dad tränenreihe Schluchzen de& 
Fräuleins war erftorben. Nur ihre 
Schultern zudten noch trampfhaft, wie 
die Schwingen eine3 Vogels, den des 
Sägers Blet zu Tode getroffen hat. 

Sie hatte fich immer fo viel Mühe 
egeben. Mit einer wahren Angjt griff 
He morgens nach den Büchern, voller 
Bangen, daf fie nur ‘ja feine Fehler 
made. Ihre Handichrift hatte jchon 
längft die frühere Yeltigfeit verloren; 
zart und fchüchtern, halb gebrochen, 
Ichmiegten fich die Buchflaben an die 
Linien, al müßten fie dort Halt und 
Stütze ſuchen. Lene Dill wußte, daß 
fie Fehler machte; troßdem fie ſich 
förmlich abquälte in angjtvoller Ge- 
wiſſenhaftigkeit ... ſie waren da. Jede 
Rechnung, die ſie geſchrieben hatte, 
wies irgend eine Unvollkommenheit 
auf, irgend etwas, das nicht richtia 
mar — einen Fehler. Sie hatte eine 
atemraubende Angst vor folchen Feb: 
lern. Mal war e3 ein faljches Da- 
tum, da8 am Kopfende ftand, oder fie 
hatte das „An“ ausgelaffen oder den 
Einzelprei3 nicht in die dafür bejlimm- 
te Kolonne gefegt; manchmal maren 
au die Zahlen nicht deutlich gejchrie- 
ben, fo daß Herr Stein fagte, die Vier 
fähe aus wie eine Neun. Etwas gab 
e8 immer an der Arbeit auszufeten, jo 
daß fie nicht ald forreft gelten fonn- 
te. Zene hatte es fih zum fürmlichen 
Sport herausgebildet, folche Fehler 
herauszufinden und mar alüdlich, 
menn e3 ihr gelungen mar, fie jelbit 
zu entbeden, ehe ein anderer fie be- 
merft hatte. 

Und dennoh — troß aller Mühe, 
die fie fich gab, hatte fich heute ein 
Ungemitter über ihrem Haupte ent- 
laden, fo jchmwer, daß ihre ganze Le- 
benshoffnung zu Boden gebrüdt, ver: 
nichtet war. 

„Wenn ich'n Kungen au 'm Küfe- 
laden herſtelle“ . . . Die Bofaunen des 
| tüngften Gericht3 fönnen nicht lauter 


EEE ne 


dröhnen, als diefe Worte für das ver» 
ängftigte Gemüt des Fräulein Lene 
| Dil. Morgen war der Fünfzehnte; der 
ı Chef würde ihr die Stellung auffün- 
digen, denn er mar ja fo ärgerlich ge- 
mefen, fo böfe. 

Sie hatte aber auch etma3 liner- 
| hörtes begangen. Wer folche Fehler 
macht, der hat die härteft Strafe ver- 
| dient... 

Verfchrieben Hatte fie fich, hatte in 
einer Rechnung aefchrieben anitatt: 

„Wir Iieferten Ihnen für Ihren Bau 
ı in Reinidendorf” .... „für shren Bau 
‚ in Rofenthal“ .... Und nun hatte die 
| Firma antelephonirt, daß fie feinen 
| Bau in Rojenthal habe, und das war 
gerade zur Zeit geſchehen, als derKom— 
merzienrat anmejend mar. Jurt, ber 
| Stift, hatte das Telephonat mit blan- 
| ten Augen und heller Stimme in da& 
Kontor gemeldet. 
| Der Kommerzienrat war zufammen- 
gefahren. Röder & Eo. die Auftraa- 
geber, waren ihm nahe befreundet. Er 
legte großen Wert auf äußere Reprä- 
fentation. Fehler, die im Haufe ge- 
macht wurben, waren unangenehm, ge= 
wiß. Aber doppelt ſchwer wog ba3, 
mas von den Fehlern nah außen 
drang, in die Deffentlichkeit ... . 

Er ließ fich die Kopie der Rechnung 
zeigen. „Rojenthal“; die vorige „Ro= 
fenthal”; die vorborige „Rofenthal”. 
Die erfte: da ftand’3 richtig: „Reis 
nidendorf”. Lene Dill hatte fich alfo 
dreimal verfchrieben, nicht nur einmal 
— und erft heute war e3 bemerft mor- 
den. Wer meiß, was ba fonft nc& 
alles an Fehlern im Gemäfler bieje3 
Unkenteichs herumplätſcherte. Sein 
Auge rollte, die Stimme dröhnte. — 
Schwer ſchlug die Hand auf die Tiſch— 
platte. 

Herr Robert Stein zuckte gleichmütig 

die Schultern. Wenn er jedes Wort 
nachprüfen müſſe, dann könne er die 
Arbeiten ebenſogut allein machen, 
ſagte er. Für ihn ſei die Hauptſache, 
daß die Bücher ſtimmten; und darin 
ſei alles korrekt. 

Der Chef warf einen Blick in das 
dickleibige Hauptbuch. Fein und ſauber, 
wie geſtochen lagen die langen Zahlen⸗ 
reihen vor ſeinen Blicken da. Er hatte 
zufrieden genickt und war gegangen, 
ohne Lene Dill noch eines Blickes zu 


würdigen. 
Die Stunden raſten weiter. 
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Der Lehrling wollte in's Theater ge» 
ben, und Lene Dil Hatte ihm Hilfsbe- 
reit die Beforgung der Poft abgenom- 
men. Die anderen Angeftellten waren 
gegangen und Herr Stein wartete mit 
Ungeduld, daß Fräulein Dill fertig 
werde. Er mollte zufchließen. „Ma- 
hen Sie fchnell, Fräulein,” mahnte er 
und febte fich den Hut auf. Schon 

lomm die Zigarre zmwifchen feinen 
ähnen. 

Lene Dills Finger zitterten, als fie 
die Briefe in die Umfchläge fchob, fie 
abwog und frantirte. Lieber Him- 
mel, da hätte jte beinahe eine Anlage 
vergeffen beigulegen! Mit haftenden 
Buchitaben trug fie die Briefe in’s 
Portobud ein. 

„Fräulein!" mahnte Robert Stein 
eindringlich. 

„Ach Gott, 
paflirt ift.“ 

„Ballen Sie doch ein bißchen auf!“ 
Seht wurde er grob. 

Fertig. — Lene Dill fahte die Briefe 
zufammen, ftülpte den Hut auf unb 
30g den PBaletot an. Stein hatte ſchon 
die Schlüffel in die Türe geftedt. — 
„w’Abend, Fräulein.” Er rüdte ein 
wenig am Hut. Gie ftieg vor ihm die 
Tteppe hinab, langfam und cher, 
ala habe fie Blei an den Füßen. Er 
fchaute ihr unter gejentten Libern 
nad. Ein leichtes, mitleiviges Lächeln 
teilte feine Lippen. So ein Angjthafe. 
Kein bißchen Schneid. Nicht ein Atom 
hen bon der füßen Frechheit, die doc 
unbedingt nötig ift für folche Mäbel, 
die fich allein durd’3 Leben jchinden 
wollen. Na, e8 gibt eben folde und 
Tolche. 

Er trat aufdie hellerleuchtete Straße 
hinaus. Durch Tine Lüde in dem 
Menſchengewoge erblickte er Lene Dil, 
wie ſie um die nächſte Straßenecke bog. 
Sie tat es mit einer Eilfertigkeit, die 
er gar nicht an ihr kannte und. die 
ihn daher defto mehr frappirte. 

Das junge Mädchen haftete die ftille 
Nebenitraße hinab. Ahr Herz Klopfte 
zum Zerfpringen. Sie hatte gemerkt, 
dat man fie verfolgte. Eine Männer 
geitalt hatte fich dicht an ihre Werfen 
geheftet, und je mehr fie ihren Schritt 
beichleunigte, defto fchneller langen 
auch die Männertritte auf dem Pfla- 
fter des Bürgerſteigs miber. 

„Wenn ich nur erft die Briefe los 
wäre,“ dachte fie verzmeifelt. „Um 
Brieftaften habe ich einige Minuten 
Aufenthalt.” — Sie zitterte an allen 
Gliedern. Nichts konnte fie fo in Auf: 
regung berfegen, mie die Zubringlidh- 
feiten abenteuerluftiger Straßenfla- 
neure. Als fie endlich den Poltfaften 
erreicht hatte, mar fie hochrot im Ge- 
ficht, und der Utem ging ihr fchwer. 
Mit bebenden Fingern fchob fie 
Briefe in den offenen Schlund, und 
im nächjiten Augenblid ftand auch Thon 
der Herr neben ihr, vor dem jie Tich 
fo ehr geängftigt hatte. Eine tiefe, 
mohllautende Stimme traf an ihr 
Ohr, jo daß fie fich dem Fremden un 
mwillfürlich zumandte. Er lüftete den, 
Hut und ftrecte ihr zur gleichen Zeit 
mit der anderen Hand zwei Briefe ent- 
gegen. Graugrüne Umjcdläge mit 
Sirmendrud und blauen Briefmar= 
fen. Der Schred jagte ihr alles Blut 
aus den Wangen zum Herzen zurüd. 

„Sie haben die Briefe verloren,” 
fagte er und lachte zu ihr Hinüber. 
„Wie unheimlich jchnell Sie laufen 
fönnen . . . beinahe Hätte ih Sie nicht 
eingeholt.” 

Beijchämt fentte fie den Blid. Und 
dennoch mar e3 in ihr mie eine leile 
Enttäufhung, daß er-ihr nachgeeilt 
mar nur der Briefe megen. 

Sie hob den Kopf etwas freier und 
fah fi den Fremden etwas genauer 


wenn nur fein Tehler 


an. — 

Ach Gott, das war ja der Neue bon 
Wolff & Reimer3 gegenüber! 

Sch fehe Sie alle Tage, Träulein!” 
fagte er und fchob die Briefe den an- 
deren nach. „Sie machen immer ein fo 
trauriges Gefiht. Und Heute haben 
Sie fogar gemeint. — Warum denn?“ 

Sie preite die Hände gegeneinander. 
D Gott, fih mal ausfprechen fünnen, 
alle Angft vom Herzen reden bürfen; 
[prechen zu einem, der ihre Nöte ver- 
ftand und doch, da er nicht aus der- 
felben Brotfchüffel mit ihr aß, objelti- 
ber urteilte, al3 all die anderen, die fie 
fannte! Zu Haufe hatte fie auch nie- 
mand, nur bie Mutter. Aber die lebte 
in beftändiger Anaft um die qute Stel- 
lung, die ihr LZenerl inne hatte. 

„So reden Sie doch!” ermunterte er 
fie. „Ganz follegiater!” Seine Augen 
fuchten die ihren, die fehon wieder ganz 
feucht glänzten von nahenden Tränen. 
Und dann erzählte fie ihm. 

„So etwa3 fann pafliren!” meinte er 
lachend. „Ein andermal macht man's 
eben beſſer!“ 

Sie feufzte Ieife. 

„Das ift’3 ja eben. Ne mehr ich mir 
Mühe gebe, um fo fchlechter gelingt 
es 


Kismet!“ ſagte er leichthin. „Da 
kann niemand dagegen an. Ein Un— 
glück kommt ſelten allein und man iſt 
wehrlos.“ 

Er ſah ſtill vor ſich hin, „Es nutzt 
nichts. Fehler ſind dazu da, daß ſie 
gemacht werden. Dagegen läßt ſich 
nicht ankämpfen. Aber die Angſt da— 
vor kann man bekämpfen, und das 
iſt ein halber Sieg!“ 

Sie ſah ihm erſtaunt in das ernſte 
Antlitz, in dem die Augen ſo feſt und 
gerade blickten, als erſchauten ſie ein 
fernes Ziel. „Sie leiden unter der Ar—⸗ 
beitsangſt, Fräulein. Setzen Sie an 
beren Stelle die Arbeitsfreude ... . 
Denken Sie nicht an die Fehler, die 
Sie machen fönnten, fondern freuen 
Sie fih an dem Werke, das unter 
Ihren Händen entiteht. Laffen Sie 
fi ‚Shre Arbeit nicht eine Qual fein, 
fondern ein Teil. Lachende Augen 
find Glüdäfterne, unter denen die Ar- 
beit tohl gebeihen mag.” _ 

„Er begann von feinem. Zeben zu er- 
= En 8 —— 


die 


en - — 
gonnen, un dennoch zum 
Buchhalter und Prokuriſten gebr J 
Jeht ſieht mir feiner — ui 
dem Käfeladen an, ber 2 ala ger 
mweien bin,“ fchloß er hend. 


Wie hell und froh Lene da auf 
einmal mitladte. Sie ig wie⸗ 


derzuerfennen, fo bübfch jah fie das 


dur; aus. — Erft als fie vor ihrer 
Tür ftanden und. Abjchied nahmen, 


fiel e8 ihm ein, daß er ihr noch nich | 


einmal feinen Namen genannt 


und fchnell holte er dad Verfäumie 
— wi 
Sie reichte ihm die Hand, bie er - 


lange in der feinen hielt, ebenjo lange, 
mie ihre Blide im Banne feiner Augen 


ſt 
er herzlich. 


Sie nicte froh und ſtieg trällernd 


die Stufen empor. Alles Trübe und 
Traurige lag auf einmal hinter ihr 
wie ein zerriſſenes Nebelgebilde, über 
dem ſieghaft und leuchtend bie Sonne 
der Arbeitsfreude einen neuen Morgen 
kündete. 


— Verhängnißvoller Nachtrag. — 
„Wildheims wollen ſich ſcheiden laſ⸗ 
fen. —, Was Sie ſagen! Aber warum 
denn?“ — „Sie beauftragte ihn, ein 
Inſerat aufzugeben, in dem eine 
geſucht wurde; da ſetzte er eigenm 
tig hinzu: Schlanke Blondinen m 
blauen Augen bevorzugt.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Work.) 
—— — —ñ ——— — m — — — — 

Verlangt: Carpenter Helpers. Jnois; 
$2.50. 7a Ban Buren Er. pe 
nn nn 

Verlangt: Ein guter Schuhmader, für hands 


enähte Wrbeit. 115 South Dearborn Str. 
immer 621. mido 


Verlangt: Ein eritfla ng 
rirer. Nachaufragen 157 9 
Temple. 


Regenſchirm⸗Re 
estate ai Wafonte 
mibo 


nn nn nn 
Berlangt: _Flinfer Lundmean und Borteri 
ute Empfehlungen erforderlih; $14 wödhentlid, 
ne, 3171 NR. Halited Str. mido 


Verlangt: Junger Mann zum Böthen bon 
Novitäten, edle und unedble Metalle. 
it Angabe von Erfahrung unter Adr.: U, = 
bendpoit. do 
Berlangt: Haufirer zum Verlauf eines 
baren ollette-Artiteld. Earl Kohl, ee 
Baulina Etr. bofafon 


Berlangt: Mann, um Steine 


— ————— RE 
ut poltren, 
Lithographing Co., 125 W. Ohio Str. 35 r 


Berlangt: Butdher, Im Store zu helfen. R, 


Raur, 2 Archer Ube. 


Verlangt: Ein älterer Mann für 
und Pferde au beforgen. 4259 12. Gir. 
a MT nn nn nn 
erlangt: Arbeiter für Sandmwaggons zu ent 
u merican Sand & Gravel Eo., Grand 
und Homan Abe. mido 


Verlangt: Schloffer und Mechanifer, 
Stant ©. Bet Co., Hammond, Ind. . 


 Berlan t: Sofort, ein frifh eingewanderter 
„Schneider, der nicht auf hohen Kohn fieht, Tons 
dern no zu lernen gemwiltt ilt. Schacht Store, 
5017 ©. Halited Str. mido 


Rerlangt: Ein Mann, an der Abfchneidefäge, 


Adr.i 
mido 


Trim Saw, zu arbeiten, in der Möblefabril bon! 


Dneih & Gulbet Eo,, 305 N. Afhland Abe. 
mide 


Verlangt: 


Metallarbeiter, für 
Arbeit. Adr.: 1 


1. 769, Abendpoit. 
Berlanat: Guter Bufbelman, eriter Klaffe, ter 
tiger PBla& und guter Lohn. 12 Oft 53. Str. 


Verlangt: Tüchtiger 
und Rinder⸗Daärmen. 
Pacling Co., Miſhawala, Ind. 


Verlangt: Porzellan- und Glas⸗Dekorateure 
Sterling. 113 6. Jefferſon Str. inbimE 


Berlangt: Schneider, erftflaffiger Bujhelman; 
muß gut preffen fönnen; jtetige Arbeit en 
rebten Mann. . 5507 Gentre pe, 


g 
—Berlangt: Schneider, Bufhelman; guter Lohn, 
Nabaufragen fotort, bei 9. Einhorn, 3709 R, 
Halited Eir. 


bon Schmweines 
M 


Reiniger 
Adr.: ajor Brother? 
S1of,imäi 


dimid 


Verlangt: Ein lediger Mann, ala Porter; 
muß enallie und deutfh fprehen und Bartenden 
fönnen; — 1 en ar? u. 3 
g , 3935 Weit 12. J Ave, 
Weber, 3935 ... 


— — — — — 
Verlangt: Schneider; ein mit allen, Arbeiten 
vertrauter Mann. 2951 R. Meftern Mve., nahe 
Milivaufee Ave." 


Verlangt: Ein Sattler, der 
fan. 1106 Weft Randolph Str. 


ee 0 
Berlangt: Iron Fitterd an Trep u. Store 
Fronts, Ka Heath, Kinfon &., 
Stantlin und Ontario Str. . önol 


ut — 
gut vepariren 


Berlangt: Iron Fitterd an Fabrſtuh 
und Grillarbeit. Nachaufragen: Heath, 
Eo., Franklin und Ontario Str, 


Berlangt: Starfer Junge mit guter Erfi 
tn Bäderet. 2003 W. Harrifon di 


— — — — — 
Verlangt: Vormann an Eals. 9 8 } 
Balery Co, Racine, Wis. Inne 

ne 


— — 


Verlangt: Abpreſſer an Sack Coats 
Lohn, — le B. Rupenheimer 


20. Straße und Meftern Abe. 


— — — — — 
Berlangt: Junger Mann im Bäderfhop, mit 
etwas Grfahrung. 244 W. 31. Sir. E 


Le nn — — 
Berlangt: Schneider für neue. und alte 
2119 Rosdcoe Blbd. ru 


_— [0 


Balter Earfueville Co., 125 ®. Obto Str, 


—,— — — —— — — — ⸗ 
Berlangt: Bäder, erfahren an Brot und Ealed, _ 


Tagarbeit. 2041 Mabifon Sir. , 


— —— —— — — — — — J “ 
Rerlanat: Ein Porter. Figerald, Bruhn Mame 


und Evanfton Ave. 


F nn 
Berlanat: IJunge in der Bäerel. 3100 RM, Lowe 


bitt Str., Ede Barry 
nee 0—0 —— 

Berlangt: Ein Baufchloffer und Helfer, 1635 
41 Melcofe Str. 


verlan t: Schneider, einer der Repargturen 
machen Lu Herren- und Damenfleider — 
Indiana Abe. Pone 


lann. Israle, 5311 
wood 2149. 
Verlangt: Guter deutfcher Porter mittleren 
Alter3, $10 per Wo che. 
Verlangt: Porter für NReftaurant, muß 
liſch ſprechen und Lunchcounter beforgen 
7.50 per Woche. Keine — — eit - 
zeit von 7 bis 4:30 Uhr. 571 Weit Lafe Ste. 


ae VVVVVV— 
Verlangt: Carriage Holzarbeiter, müſſen gute, 


mit allen Arbeiten vertraute Männer an 

turen fein. Nur eriter Klaffe Leute 

borzufpreden. 1006 &. Wabafb Abe. 
Verlangt: Ein Junge, ungefähr 18 Ja 

in Delifateffen:Store, Muß en a I 

Nahzufragen bei U Weib €o,, 

dolph Str. 


brau 
d 


von 


Berlangt: Schneider. VBorzufpredhen 
fon-Hanfen, 337 ©. Franklin Str, 4. 


Verlangt: Schneider, Yufhelman, Reparatur» 


mann. 2857 Soutbport Abe. 


ftetia. 2834 Southport Abe. 


vor bei: Fred Buhrle, Glenbieio. 


„Peden t: Zune. A 
l um Lernen. an Le 
So. Iroy Sir e 


ee VVVV 1 
Verlangt: Ein Hufſchmied, ber a 
arbeit veritebt; Lohn _$3 den Tag; h 
das ganze Nahr. Schreibt ober 
abre alt, 


Berlangt: Wathman 


der daß 
uern in Boile * 
end. Muß ftetig fein. 
ndpoft. 


si. Hr $: 
Berlangt: Uhrmacher ner; 
ernde 


an, — " 


anden. 
„Auf Wiederfehen, morgen!“ jagte 


Porterarbeit 
ir. mid 


on. 
nobim 


— — — — — — | 
Berlangt: Porter. 3848 Cottage Grobe Bi: 


tr., Ede hei * 


— —— — — 
—— Guter ftarfer Junge, über 16 k 


. Xrbeitde 


bet Me. 
Sloor. 
doftſa 


mido 
Perlangt: Barbier für Samftay und Sonntag, - 


allgemeine ; 
ij ‚re 


4459 ©. Halfted Str, u 





ergnäügungs - Wegweifer. 
41808 Theater im Bulb Tempel: 
College — ;2 the Defenfe.“ 
(udbitorfum— De = n Dreams.“ 

Biue Bird,“ 
nial, — „Ihe Spring, Maid.“ 


artid, — . 
and Opera Houfe. — „The Re 
mbie. — Burlesflomöbie. 
— „„ine yeathers. 
en ougbt and Vaid For.” 
Smet.“ 


era Haufe — „ibe Girl 


— „Ihe Countey Boy." _ 
Where the Trail Divides.” _ 
. — „xbhe Trabeling Salesman. 
ufe. — Konzert jeden Abend umd 
mittag. Hu 
* Konzert jeden Abend und Sonntag 
8 


(Sortiegung von der 9. Eeite.) 


Serlaugt: Männer und Snaben. 
(Bingeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung an 
und GCales; Zagarbeıt. 4754 Lincoln Ave. 


Berlangt: Alter Mann für Porterarbeit. 1766 
Sartoli Ave. 


Porter. 820 Well Etr. 
Zweite Hand Bäder. 7303 Bin 


Berlangt: 


Verlangt: 
ennes Road. 


Verlattgt: Bäder, guter Mann für ale Ar- 
leiten. 220 Cait 39. tr. 
. — 
Verlangt: Guter Saloonporter. 227 W. South 
Bater Sit. 


Berlangt: Porter in Saloon. 2059 Larradee 
Straße. 

Berlangt:, Bünf deutihe Männer in einer 
Brenneret "auf der Eüdfeite; verheiratete bevor⸗ 
gnat; englifh iprehen nicht nötig; fieden Tage 

rbeit d oche Nahaufragen nur brieflid 
mit Ungabe der Erfahrung und Empfehlungen. 
W. Ban Doren, 1646 Garfield Bipd. 
TnobimE 


Berlangt: Bäder, 3. Hand an Brot und Gates, 
Rabtarbeit. 3235 Eottage Grove Ape. 


Berlangt: 20 Männer für leichte Gartenarbeit, 
Ublöhnung jeden Abend. Anauftagen: 6:30 Bor: 
nittags, 5224 Lincoln Abe., Endpunft der Lin- 
:oln doft 


Serlangt: Mann, um im Stall zu arbeiten — 
1852 N. Paulina Str. 
— — — — —— nn, 
Berlangt: Mann für Stallarbeit und fih im 
Store nüglih zu maden, ungefähr 35 
alt. 124 Elpbourn Ave. , 3.0000 


‚Berlangt: Mann, der ein Horn blafen Tann, 
für Reflameswede. Lincoln Clothing Go., 2612 
Lincoln Ave. 


be. Garlinie. 


Verlangt: Bufhelmann, 
Ürbeit. — E. 47. S 


Verlangt: Schneider. 


Verl 
700 S. 


guter Lohn, ſtetige 
Straße. 


1951 N. Weitern Abe. 


gt; Erfahrener Porter für Saloon. — 
eorborn Etr. 


für 


R. 


VBerlangt: Bladimirh mittleren Alter? 
öagenarbeit und Mferdebefhlagen. 1640 
Walhtenaw Abe. 


Berlanat: Helfer 


an Fleiſchwagen. 
Wentworth Abe. = 


44583 


erlangt: Sriih eingemwanderter junger But: 
Her. 4458 Wentiworth Abe. 
_Berlangt: 


Bäderei. 
Etraße. 


Junge in 4815 Gtate 


Berlangt: Männer, in Lumber Pard zu ardeı- 
ten. Nahaufragen: W. B. Crane & Co., 913 
®. 22% Sir. dofr 
Berlangt: Acht Männer, zum Au3graben und 
Pflanzen von Bäumen, 17 Meilen von Chicago; 
e3, reinlihes Boardingbaus; 
man Nelfon & Sons GCo., 
Building. 


Berlangt: Carpenterd. Mechanical Nubber Eo,, 
2639 -Grand Abe. 


Berlangt: Lundmann. 732 Madifon Etr. 
Berlangt: Statuen-Gießer. Guter Lohn für 


Jen srihligen Mann, Sogleih borzufprehen.— 
Ben Erd Bronze Foundrh, 4921 W. Lafe 


Fahrt. 
Marquette 


freie 
941 


— 


tlangt: 2 gute Beef Butchers. Arnold Bros., 
160 W. Randolph Str. 

Verlangt: Mann, im Keller in Packinghouſe 

arbeiten. Arnold Bros., 660.%. NRandolyh 

Sir. 

Berlangt: Ein fräftiger Mann für Montag 
und Steitag Morgen®, guter Nebenberdienit 
Hür-einen Mann, der Nachts beihäftigt ilt. 1515 
Aybourn Ave., Lade Houſe. 

VBerlangt: Starler Junge in Grocery Store.— 
6 Weſt North Ave. 


Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. 
2432 Elybourn Abe. - 


erlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Sams: 
tag und Eonntag. 307 North Ave, 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit bei 
einem.Gemüfegärtner. Nahaufragen bei Auguft 
Ötuiteberg, 5825 N. Belmont Ave. 


Beklangt: Bladfmith-Helfer. 4148 Lincoln Abe. 


—— Eabinetmafer, guter Mann, ftetige 
Arbeit. €. U. Ravenitein, 653 W. 12. Place, 
äw. Sen Union und Iefferfon Etr. 


— 


Verlangt: Butcher, auter Wurſtmacher. 4425 
Beinceton. Abe. 


Verlangt: Deutfher Uhrmader um Plat ge 
mieten im Loop-Dijirift. jährige Kundſchaft, 
Miete billig. Adr. U. 792 Abendpoft. 


» erlangt: Bäderhelfer. 1245 W. Randolph Str. 


Bathman; Empfehlungen; muß 


‚ "Berlängt: “4 
predien. 626 MW, Pan Buren Etr., 2. 


Hk 
— 


Berlangt: Dinner Waiter. 614 Sherman Str. 


— — — — — —— — — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
KAngeigen unter biefec Rubrif 1 Cent das Wort.? 
ö— — — —— — — — — — — 


Knaben und Mädchen. Nachzufra— 
& Hanfon, 535 ©. Frantlin Str., 
loor. 


Berlangt: Eheleute, Mafchiniiten, Dril Preß, 
Säraubenmafhine, Karpenterd, Zeamiters, 
en, Waſcher, Bett-Craterd, Aanitord, 
Borterd, Bladimithe Bipefitierd, Köche, Fabril- 
{ungen etc, Central Empl., 184 Wafbington Str. 
Berlanat: Ehepaar für Bar. 
etwad von Sarmarbeit beritefen und *melfen 
Er Frau für Hausarbeit. Schreibt: A. 
lafe, Wheaton, IU., Boz 110, Route Is 


— 
gen; Maſon 
Sloo 


Mann muß 


— — — — 
Siellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 
en 


Gefucht: Aelterer Mann fuht Beihäftigung. 
Scherzer, 1420 PDiberfey Blvd. 


Gefuht: Bartender und Porter fucht ftettge 
Stelle; nüchtern, ebrlih, arbeitäwillig; hat gute 
‚Empfehlungen, 1833 Melington Str. 


Gefucht: Bäder an Brot und Rolla fudt Ar 
ae Stadt oder Land. Peterlind, 843 Er 
K 4 o 


Geluht: Deutfher Xifdler fucht arbeit. 464 
2. 25. Blace. 

Gefnät: Eriter Alaffe Eonditor, frifd ein 
es fuht Arbeit in Hotel ober —E 
Deinert. 758 Willor Str. 


"e ut: Eelbitändiger Bäder, einfah, ar. fet- 
nen | en —— ſucht Platz. 863 N. Marfh⸗ 
fleld Abe, 2. Sloor. 

Seutſch⸗ ungariſcher Barbier ſucht ſte⸗ 
— Adr.: Iofet aul, 459 Heine Place. 


udt: Junger Mann wünft nah einige 
en au Den men, 
eparaturen an Ylumbing und fann au 
F Adr.: &. 936, Abendpoft. 


: Junger Mann fuht für einige Stun» 
ne * al3 Aushilfe irgendwelche Bes 
ſchaftigung. or.? G. 834, Abendpoſt. 


ucht: nger Shoptender und Wurſtmacher 
(ua Hetige Stellung Alfred Wertheim, 603 
8 Str. f 


er beforgen. 


Berlangt: " Schneider an Herrenröde. Frank 
Sein & Eo., 28 Eaft Jadfon Blod. mido 


Geluht: Borter fuht Stelle, fann gut bartens 
den; äubaufe fchlafen. 1723 Greenwood Ter- 
zace. M.. Schleimer. mido 


ut: eite Sarıb Baaer an Brot, Rolls 
a lalei dt arbeit SBeniid, 951 leit 18, 


— Gefuct: Srif deingewanderter- Deuticer. in 
ni gen eritflaff = Automobiltabrit „BrotoS” 
——— 

— oder 
en le. 1ocd 9. Glart Eirabe 
ch Rellaurant. 5nob,im& 
ucht: det Mann fudt teagmbi % 
bofrfa 


; beforgt aud Porterarbeit. 
Abendpoſt 


— 


— 


— — — — — 


Be it BB EEE "He 


Stellungen ſuchen: Männer und 


(Anzeigen. unter Diefer Rubrif 1 Gent Das Wort.) - 


Gefucht: Wirrftmaher, Deutiher, 25, 
alt, Joch nicht lauge im Land, fucht —S— 
um ſich einzuarbeiien Mdr.: War Müller, 829 
N. Franilin -Etr, \ 


Gefuht: Frilh eingewanderter Bau und 


Öbeltifhler fucht Stelle. :R. Barensii, 4917 
Sunnyſide Abe. doft 


Gefuht: Mann fucht. Stelle für Stallarbeit, 
Tag oder Naht. 1266 Schid Place. 


Gefuht: Junger deutiher. Schloffer fucht ir 
Beihäftigung.. 210 MW. 19, B. 
Joe Edit. : 

u BERER TE DE — 

Gefuht: Cabinetmaler oder Schreiner 
Arbeit. 1429 Cleveland Ave. 

Gefudt: Mann ſucht Stelle al3 Bladfmith- 
Helfer. 1418 Larrabee Str. 


Gefußt: Bäder fuht Stelle als ameite ode 
dritte Hand. 1420 PDidverfehy Blvd. . 


Gefudt: Guter Barbier fucht ftetigen Plaß. 
2857. ESoutbport Abe. ” ’ y 


Gefudt: Junger berheirateter 
dauernde Arbeit. Adr.: ©. 


fucht 


Mann 
929 Abendpoit. 


Gefucht: Kräftiger Mann, 34 Jahre, a 
gewandert, jucht dauernde Stelle als i 
arbeiter. ©Steidler, 431. Wells Etr. 


Gefudt: Junger Mann mit Meiner Familie 
ſucht Janitor⸗Stelung⸗ oder freie Wohnung ge— 
gen Janitordienſte. Adr.: G. o28, Abendpoſt. 

dofr 


Gefuht: Guter Klempner, 24 Nabre alt, fucht 
ftetige Arbeit; Tann aud an Kupfer und Mefling 
arbeiten. Alerander Welong, 3220 R. Gacra- 
mento Abe. midofr 
Geſucht; Maſchiniſt und Maſchinenbauer, tüch— 
tiger praltiſcher Fachmann, 830 Jahre, 5 Jahre 
in Cüdamerifa, Erfahrung im Bau don Fluß: 
dampfern, 135 Jabre Chet einer Mafchinenwert- 
ftatt, fucht Etelle. Beite Empfehlungen zur Ber- 
Aguna. Eilberne Medaille für ausgeführte Ma- 
fhinenarveiten. Spricht deutfh, däniich, ſpaniſch 
> etimas Engliih. 3. Ehriitenfen, 1622 N. 47. 

ourt. 


ſucht 


ein⸗ 
arm⸗ 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht Stelle um 
Bäderei zu erlernen. 5244 Laflin Str. 


Geiuht: Barbier, welher nur Deutich fpricht, 
ge Stellung. Mrivida, 3133 ©. Ham: 
in e. 


Gefudt: Zwei junge ftarle Deuffhe, 23 Jahre, 
gedienter Kaballeriit und Schlofier, fuchen jo- 
fort ftetige Beihäftigung auf Farm als allei- 
nige Arbeiter. Geil. Zufchriften erbeten unter 
&. 921, Abendpoit. 


Geſucht: Junger deutiher Bartender, berric- 
tet aud Borterarbeit, fucht itetiae Stelle. A. 
Cdh., 3203 Eait 92. Etr. 


Gefudt: Junger deutfher Mann, 
amerilaniſche uchführung ſtudirte, 
ſpricht und ſchreibt, ſucht Stelle in 
Maher, 2505 Haddon Ave, hinten. 


der die 
engliſch 
Office 


dofr 


ze, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik i Cent das Wort.) 


Läden und Gabrilen. 


Verlangt: Dperatord3 an maihbaren Damen: 
MWaiits und »Dreffes. Nadaufragen 10. Floor, 
Montgomerh Ward Gebäude, 6 N. Michigan 
pe. MarfballField& Co. dofrfa 

Berlangt: Mädchen in Baiting Room. 221 
N Michigan AMde., 2. Floor. 


Verlangt: Mafhhinenmäddhen an Euftombofen. 
2155 Stone Str. 


erlangt: Erfahrene Mädchen um Braidizrog3 
und Ornamente zu nähen. Chicago Praiding & 
Emöroiderh Eo., 16 ©. Moarfet Sir. nob7,im& 
_ Gefudt: Kleidermaderin fuht Mädchen zum 
Lernen. 1424 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Nähmädchen bei Kleider» 
maderin, aud Tehrmäddhen. 1944 Lincoln a 
dofrmo 


Verlangt: 50 Mädchen in Fabril zum Tabaf: 
ftrippen. 763 Milmaufee Abe. mi—ion 


05 


Verlangt: Erfahrene Buchbinder-⸗Mädchen, auch 
mehrere Lehdmäbden; fichöne, Iuftige Arbeits: 
zimmer. Nachaufragen Tofort. Poole Bros.. 
81—89 Weft Harrifon Str, Ede Clark Str. 

midofr 


Verlangat: Mehrere Mädchen: Erfahrung um: 
nötig; Lohn don Anfang an, Nacdzufragen nad 
9 Ust Morgend. Lhicago Yrtificial Flower Co. 
4813 North 40. Abe. 6nob,im& 


x Berlangt: Frauen für Stüdarbeit im Haufe 
zu berridten; auter Lohn. 219 North Abe. 

SnbimE 

Berlangt: Erfahrene Mädchen an Vower⸗Ma— 

fdinen. Eagle Linen Eo., 674 W. Mabdifon Str, 

2nbim 


Verlangt: Erfahrene DOperator3 an Bomwer-Ma- 
eisen, ür Darmenfleider und -Watifts. Sams: 
ags Ichlteßen wir um 1 Uhr am. 

Gory & Heller, 228 ©. Marlet Str. 
3nb 1wæ* 


— 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Ko» 
gen, feine Kinder, $4. Stmon, 2115 Weit North 
be. 


: Verlangt: Junge dbeutihe Srau für allgemeine 
Hausarbeit. Suter Lohn an die rihtige Berfon. 
3846 Alta Vifta Terrace. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
NRadhzufragen A. Sriedman, 2235 9 Kedzie 
Blvd., Phone Belmont 7256. * 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Ancel, 
1256 NR. Lincoln Str. mido 


Verlangt: Müdchen für allgemeine Hausar: 
beit; guter Lohn; Empfehlungen. 4318 Grand 
Blod. mido 


Verlangt: Erfahrene deutſch⸗ungariſche Frau 
in mittleren Jahren zur ſelbſtändigen Ds 
des Haudhalt3 und Wäldhe. Frau D. Velmaı, 
1231 R%. Artefian Ave., 1 Treppe, nahe Dipifion 
und Weitern. Abe. mioofa 


Verlangt: Eine gute Köchin in Keiner Fami- 
lie, großer Lohn. 4943 Grand Blod. midofr 


Verlangt: Gefundes, verläßlides Mädchen zu 
bier Monate altem Kind; Ende November Ueber: 
fiedlung nah dem Süden. Tel.: Ravenswood 
5506. midofr 


Berlanat: Gutes Mädchen, für Küchenarbeit, 
in Saloon. 1501 Dayton Str., Ede Bladhamf 
Str. Chad. Meder. mido 


Berlangt: Ein Mädchen, ald zweite Hand, in 
Reftaurant; Delterreih-Ungarin; guter Lohn; 
Sonntags frei. Aler Shwarg & Eo., 35 South 
Fifth Ade., 2. Sloor. midofrfa 


Berlangt: Gutes Mäpdhen für allgemeine 
Sausarbeit; Tann frifh eingewandertes fein. 
5226 Mihtaan Ape., 3. Flat, modofon 


Verlangt: wiäbdhen, von 15 Bi3 17 Jahren, 
bei der Hausarbeit mitaubelfen; Tann Mbend3 
nach Hauſe geben. 4405 NR. Clarl Str. Tel.: 
Edgemater 2644. didoſon 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1515 Vincennes Abe. midofr 


Berlanat: Ein Mäbdhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4807 #oreitbille Abe., 3. #lat. u 
s midofr 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für Ieihte Haus- 
arbeit; gutes und ruhiges Heim; Leine isamilie; 
auter Lohn. Mr3. Xepitek, 816 Eouth Win» 
heiter Abe., nahe Bolt Str. mido 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Wäfe. 15z2 2Scöleh Ade., Evand- 
ton, 30. Man fahre 5iß Davis Str.-Hodhbadhn- 
ftation. Tel.: Evaniton 3470R. mido 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 Nortih Ave. 3nv** 

Verlangt: Zweite Köchin für Baftrh, Dciter- 
reih-Ingarin. 55 W. Randolph Str., 2. —— 

mo—do 


8: Büros bers 


Germania Bermittlungd3-Büro, 
765 North Ade., EdeHalited Str., 1 — hoch. 
Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit, 
Sest iit die beite Zeit, Gtellung zu befommeı. 
ip18midofon®* 


Verlangt: Deutide3 Mädchen für allgemeine 
ausardeit. Kein ungarifhes. 6834 Cheridar 
oad. dimido 


Verlangt: Gutes Maͤdchen für Hausarbeit. $6 
die Woche. 8604 Ogden Ave. dimido 


Vexlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Familie bon Vier. 4928 Wafbington 
Boul. *el.: Auftin 125. dimido 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
2049 28. Divifion Str., 2. Floor. dimidofrfa 
Berlangt: Zuberläffines Mädchen für, allge 
meine Hausarbeit, in Borfitadt; gutes Heim ımd 
Lohn für richtigeßerfon, Spredt vor oder adref- 
irt: 3._F. Emerh, 1527 ®. Madifon Str.— 
bone Monroe 985, dimibo 


Berlanat: Gutes Mädchen 


für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 


439 Deming Blace. 
N dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen ſür e 
arbeit. Guter 2o 1444 Eites nue, 
22 Bart. pr : dimibo 
erlangt: Ein Mäbhhen für allge: 

2 + feine Wäſche; Saup F 


—— 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Berlangt: Erfahrene Wafchfrau jeden Montag. 
547 Melroje Str. 


Verlangt: Gutes; fauberes, intelligentes Mäd- 
hen für Heine Heimat mit modernen Berbeflc- 
zungen auf dent Lande. Gasofen, elettriihes 
Licht ufre., 40 Minuten vom Union Bahnhof, 
Chicago; bohdeutihes vorgezogen; in ameri⸗ 
laniſcher, deutſch ſprech ie 
Kohn, $6 bis $8- die Woche; ftetige Steliung. 
Mrs. W. R. Rummler, bin diefe Woche in 504 
Diderfeh Bibd. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 
ausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 1537 


Chicago be. 


Verlangt: Zuverläfſiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarveit in Vorſtadt, guter 
Zohn und ein angenehmes Heim (eine Kinder). 
Bequem. Mde.: I, 3. Emery, 1527 Madilon 
Etr., Phone Monroe 985. dofrſo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
Bei tin kleiner Familie. Wald, 520 Wrightwood 
Ave. nahe Elart Str. 


Verlangt: Mädchen in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit; 3 in Familie; $6.00 die 
Woche, 1038 Blue Island Ave. dofa 


Rerlangt: Deutihes erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Yamilie von 2, auter 
Lohn, gutes Heim. 5433 Prairie Ave., Ylat 2. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Was 
fhen. Hermann Rau, 1409 Milmaulee Abe. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kein Waſchen. Ktleine Yamilie. — 
4559 Michigan Mde. dofr 


Verlangt: Nettes deutfhes Mädchen” für al- 
gemeine Sausarbeit. Gutes Heim. Werberg, 
3322 N. Afhland Ave., nahe Lincoln Ave. dofr 


 Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Res 
ferenzen. 1007 Milmwaufee Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen 


tlangt: t ch. für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie. 


633 Roscoe Str. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd— 
den; 2 in Samilie; Zohn $5. 3328 Walnut 
Straße, 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; aud ein friiheingewmandertes 
iann fich melden. 5440 Prairie Abe. 


Verlangt: Mädchen oder ryau für Hausarbeit 
au u. Kinder zu beauffichtigen. 2525 Ordhard 
Straße. 


Verlangt: Schweizer oder deutiches gebilde- 
tes Mädchen aus guter Samilie für befiere Ar» 
beit und 5ijäbriges Kind zu beauflichtigen 
Srifh eingewandertesS vorgezogen. Bitte vor— 
suipredhen: 2831 Bine Grobe Abe. 

Stau mittleren Alterd für Haus 
953 NR. Harding Abe, M, Figgerald. 

Verlangt: 

Reitaurant. 


Berlangt: 
arbeit. 
Mädchen zum Gefhirrwaihen in 
4800 N. Clart Str. 


Verlangt: Schruppfrau von 7 Uhr Morgens 
bis 3 Uhr Nachmittags, im Retailſtore. Dauern⸗ 
de Stellung. Lohn $3 per Woche. Borzufpredhen 
fogleih, Mrö Baer, Emporium World, 28 ©. 
State Str. s 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— etwas Koden — Feine Familie, Erwachſene. 
Mrs. 9. Danef, 4812 PBrairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, gutes Heim. 2113 Dsgood tr. 


Verlangt: Mädden für leichte Gausarbeit. 
Mus zu Haufe fchlafen. 4217 N. Roben Etr. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Empfehlungen haben. 1900 S. 
Sarmher Abe. 


erlangt: Ein erfahrene Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. Mub engliih fpreden föns 
nen. 2450 Ordard Etr., Flat 2. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für. Haus- 
arbeit, gutes Heim, beiter Lohn. 4911 Bin 
cennes Ude. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
gausarbeit in feiner engliſchen Famſlie, die 
Deutih beriteht; gutes Heim für ein friih aus 
Deutihland eingewandertes Mädchen. 6634 
Drerel Abe. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Familie. 5246 Rratrie Uve., 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen in fleiner Samilte; Em: 
pieblungen. 706 Sheridan Road, 1. F. öftlich. 

VBerlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit und Bufineblund fochen; 4 in Fa- 
milie. 556 Center Etr. 


Mädchen für Hausarbeit; feine 
muß englifh fpredhen. 2436 Harrifon 


Verlangt: 
Wäſche; 
Straße. 


Berlangat: Gutes erfahrene3 Mädchen für all» 
—— Hausarbeit; Lohn 36. 2715 Hampden 
ourt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; eine, die etwas engliſch 
utes Heim und guter Lohn. 
Abve. nahe Irving Park Ave. 


aus⸗ 
prechen kann; 
4145 Kenmore 

midofria 


Verlant: Frau oder Mädchen findet gutes 
Heim, zwei Sinder zu beauflihtigen; $3 die 
Woche, Zimmer und Board. 59 W. Huron Etr. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Kiüchnearbeit. 435 North Abe. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Eriter Klaffe Referenzen. WM. E. Fleig, 1429 
Eudler Abe. 


Verlangt: Ein zuberläffiges Mädcen- für all- 
emeine Hausarbeit, auter Lohn. 1745 Prban 
benue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1204 Well3 Etr., Store. 


Verlangt: Mädchen oder Frau im Lund zu 
belfen. 506 Wells Etr. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 


Potomac Ade., nahe Rodwell. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß englifh ſprechen, 
autes Heim. 1256 Earley Abve., Tel. Raben: 
mod. 600. 


Berlangt: Cin Mädchen für Hausarbeit, Lohn 
$4, fleinc Samilie. 5201 Indiana Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. Guter Lohn. 2934 Logan Blvd., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und 
im Ctore mitzubelfen. 3100 NR. Leabitt Gtr., 
Ede Barrh. Tel. Graceland 7540. “ 


Etellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Pitte felbit vorzufprehen. 1334 W. 
60. Str. 


Gefuct: 
Privat oder Hotel. Adr.: 
Flat, Kröggl. 


Geiudht: Ein älteres deutfhes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit in quter Fa: 
milte. Bi:tte borzufpreden. #700 Burling Str. 


—— —* * 4 
Junge deutfhe Frau fucht Stelle in 
5058 State Etr., 2. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Hauss 
arbeit, Sann größeren Haushalt führen,. am 
liebften auf arm. Bitte zu jhreiben an Mrs, 
Emma Gusßner, c. o. Mid. H. Siedert, Glen» 
wood, IL, R. R. Nr. 2. 


— —— — 


Geſucht: Eine ſelbſtändige gute Lunchlöchin 
fucht Beihäftiaung von 9—4. Bitte felbit vorzu—⸗ 
iprehen 5108 Princeton Ade., 1. Yl. dofr 

Gefuht: Eine deutihe Yrau juht Stelle für 
die ganze Mode, von 8—3 lihr. Karın Wäflche 
waren und bügeln, etwas foden, fanın aud 
Reitaurant fein. 2055 Ave. 


_ Gefuht: Deutihe Frau fuht Waich- und Rein: 
madpläse, fann aud ihön bügeln. Spredt bor 
oder fchreibt. 2200 Elybourn Ubve., 2. Ylat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit, 6 Monate im Yand. 622 Willom 
Straße. 


Soutbport 


Geiuht: Zwei ungariihe Mädhen, eben ein- 
emwandert, welde nur ungarifh_ ipreden, mwün«- 
hen einen guten Plag für Hausarbeit. U, 
Schmidt, 1510 N. Campbell Abe. 


Gefuht: Erfahrenes anitändiges Mädchen 
fuht Stelle bei einzelner Dame oder 2 PBerfo» 
nen. Müller, 4115 mdiana Abe., 3. — fef 

dofrfa 


deutſches 
fieiner Familie. Bitte 
2921 nion Ave., 


Geſucht: Friſch eingewandertes 
Madchen ſucht Stelle b 
perfonlich vorzuſprechen. 
binten. 


Gefuht: Zuberläffige deutſche Köchin ſucht ſte— 
tige Stelle, Ebenſo, eine deutſche Frau für 
Kücenarbeit oder Zimmerarbeit. Schumacher, 
1955 Clybourn Abe. 

Geſucht: Junge deutihe Frau mwüniht Stelle 
für Qausarbeit. Nordfeite borgezogen. 238 ©is 
gel Str.. 3. Blat. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen Tut Stelle bei 
Heiner Samilie. Bitte felbft borauiprehen. 261 
MW, 25. Str., 2. Slat. mibo 


t: Mädchen fucht_ Stell, 
ee Ambiana Gir, Kal: Kontb 


— 


eife  Bhone | 


enden Familie; guter. 


—— — (4 


Stellungen fuhen: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wa und Rein» 
— 2855 © mont Une ir —9 


— — 

Seſucht: Junge. deutſche Kinderwarterin ſucht 
Etelle bei Kindern. Kate Bundejen, 3510 Car; 
roll Ave. Tel. Kcdzie 8150, 


Sefucht: Deutfche Frau ſucht Reinmad-Pläte. 
1440 Eihbourn Ave, 


Gefuht: Deutihe intelligente Frau juht Ar- 
beit in Privatbaus oder Neitaurant (SKtüche); 
peiie oder tageweife. 1649 Irving Part Blod., 

nten. 


Geſucht: Deutſche Frau 
(en und Bügeln. 1707 : 
loor, vorne. 


ucht Plätze zum Wa⸗ 
hton Str., mittlerer 
dofria 


Gefugt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit 
und beim Kochen mitaubelfen. Silzger, 2513 
Clybourn Ave. 

Gefudht: Frau mit guter Erfahrung fucht 
Wafhpläge für Montag, Donneritag und reis 
tag. Yang, 2335 Perrh Str. 


efuht: Deutihe Frau fuht Walch: 
Reinmachpläge. 2233 Hiab Str., PRolyaf. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, fan waichen und bügeln. 1444 Mo» 
bawt Etr. 


Geſucht: 
Haus. 


und 


Deutſche Frau ſucht Wäſche 
521 Town Str 


ins 
Geſucht: Deutſche Frau fucht Wafch- und Nein 


machvläte. 1453 Larrabee Etr., binten. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Küchenarbeit im 
Reſtaurantd, keine Sonntagsarbeit. 2025 Cleve— 
land Ave. Miß Ebele. 


Gefudt: Deutihe. Frau fucht leihten Tlaß. 
Sieht mehr auf gutes Heim als auf hohen Kohn. 
2028 N. Halited Etr., 2. lat, binten. 


_Sefuct: 


Stelle zum Wafchen, Pügeln und 
Reinmachen. 


Mrs. Jonſo, 1325 Campbell Ave. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht ſteti— 
gen Plätz. 941 Orleäns Str., Marhy Siepos. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei alleinftehbendem Mann_ oder alter Dame. 
Bitte borzufprehen. 4939 S. Paulina Str., hin» 
ten, unter. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafch- und Reins- 
madhpläte. 2050 Soutbport Abe., unten. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderlofes Ehepaar Mit guten Re: 
ferenzen fucht Janitorplag in Privathaus. — 
Victor Saffer, 719 Noble Str. 


Geludt: Ein por 5 Monaten eingewanderte3 
unges öiterreihiihes Ehepaar evang. Glaubens, 
ucht fterigen "Plaß, Srau für allgemeine Hauss 
arbeit, Mann für Hausmann. Refleftiren eber 
auf ein gutes Heim al3 auf hoben Xohn. 1131 
N. State Str., 3. Flat. midofr 


Gefuht: Kinderlofes —— ſucht Janitor⸗ 
Siellung: Dann zur Belorgung der Heizung. 
rau für gewöhnliche Arbeit. hat fünfrährige 
Smpfeplun en. Wbdr.: Johannes Holt, 1410 
Mohant Str. mido 


— — — — — — — —* 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schöner Heizofen, 810. Nord— 
mweitede 24. Place und 41. Court, 2. SFlat. 

Zu verlaufen: Leder Parlor Set, Rugs, Piany, 
Canitary Coub, Schlafsimmer-Set, billig, jowie 
Ehzimmertifh, mit Xederftühlen, $18. 3052 Lin- 
coln Ave., lat 2. 


Zu verlaufen: Haushaltmöbel, billig vor dem 
Umsiehen. Vorzufprehen Donnerftag oder srci- 
tag diefer Mode. 2129 Alice Place, nahe North 
Leabitt Str. 

Zu verfaufen: Pillia, ihöner Dat Heizofen. 
1740 Artefian Abe. 


_Su, verlaufen: SKüchenofen. 
Etraße. 


2031 Burling 


Zu verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: ‚Bräätige hodhfeine Möbel bon 
6 Zimmern. Sofort. anzufragen: 522 Center 
Str., 1. Apt., nahe Lincoln Bart midofr 


Muß berfaufen: Guter Küchenofen, Barlorofen, 
Leder Barlorfet, Roder, Ledercoud, 2 Milton 
Rugs OX12, Bilder, Spiegel, Piano, fhönes Eh- 
zimmerfet, Dreijer, Ehtffonier, Betten ufw., Tpott: 
billig, verlafie Chicago. Dies ift eine qute Gele» 
genbeit für junges Ehepaar; gute Lage zum Ber» 
mieten, Miete bezahlt bisDdez. Verfaufe auch ein- 
e>- Dies ift der größte Bargain in Chicago und 
ein Schwindel. Kommt, überzeugt Eud felbit. 
2140 Eleveland Ave. nahe Lincoln Ave., ze 

nbim 


Tem — — — — — — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Feine Symphonium Muſic Box Nr. 148, mit 
17 Platten, verſchiedene Melodien ſpielend, hat 
8100 detoſiet, teinen Gebrauch dafür, will für 
$40 vertlaufen. Thiedemann, 3200 S. Park Ave. 

Zu verlaufen: Harmonium, ſehr billig, wegen 
Abreiſe. 1307 N. Clart Str. Flat 2. 


Zu verlaufen: Prachtvolles faſt neues Maha— 
goni⸗Piano für irgend einen Preis, da ich die 
Stadt verlaſſen muß. Dr. Montes, 505 Fuller— 
Ave., nahe Clark Str. 


Zu vertaufen: Koſtbares dunkles Eichenpiano, 
fpottbillig, fofort zu verlaufen. Habe ıeimen Ge» 
braud dafür. 2440 Lincoln Ype., nabe Halited, 


Zu verlaufen: Für $20, neue Bab Drum, 
Spare Drum, Stand ind jonftiges Zubehör, hat 
45.00 geloftet. Adr.: U. 793, Graceland oder 


el. Graceland 5937. 


Muß verfchleudern: Koftbares elegantes 1lps 
tiabt Wiahagont Piano, eine feltene Gelegenheit; 
dies fit fein Schwindel; fommt überzeugt Eu 
felbit, ehe Ihr anderswo fauft, fpart viel Geld. 
Berlaffe Ehlcago. 2140 Cleveland !Ive., e Flat. 

nbiiv 


Berihleudere $650 Piano für $125, heute oder 
morgen (3 Wochen gebraudt) und Möbel von 7 
Zimmern. 922 Suullerton Jilve., nahe Halited. 

3nb 1wæe 


$125 Taufen $1200 Concert Grand Piano. 
1956 Larrabcee Str. 2nov.x,* 


Nur $60 für ein (hönes Chon & Healh Upright 
Biano bei Groß. 1549 Wells Str., nahe North 
Abe. 11oft,im,& 


575 Tauft mein feines Uprigbt, Ioftete $425: 
in Storage. 705 North Abde., nahe Seine. — 
ev 


Pinnos zu verfaufen oder ;u vermmeten 
Direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gert! Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete 83.00 per Monat. 20fbe x 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer dubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Bäderei-Firtures und 
Badofen. „Zidowaf, 1942 S. Abers Ave. 

Zu verfaufen: „Coeffield, Gasmaſchine,. 5 
Pferdelxäfte, für Gas- und Gafolinbetrieb, tve- 
nig aebraudt, aute im Stande, mit Zubehör, 
bilia. 1945 Dsgood Str. 


Store Sirtures! Store Fizturesl 
Wenn Ihr Store-Sigtures für irgend ein bes 
tebendes Geihäft benötigt, wird es von Vorteil 
ür Eud) fein, bei mir borzufpredden, da ih um 
40 Prozent billiger verfauie, al& irgend ein 
onderes Gceihäft diefer Art in Chicago. 


3 re 
628 ©. Halited Str. Tel.: Monroe 1269. 
didofon 


Zu verlaufen: Middledy Nr. 3 Badofen. 008 
RW. Ban Buren Str. , midofr 


Pauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultu3 Bender, 
‚Madifon und PBeoria Straße, 
Hter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bu! edenbeit garantirt, 
901 Bis 911 Belt Diadifon Straße, 
Zelepbon: nroe 1712, 
1ul2® 


Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ule rifate kon Dr ab» chinen 
sö A Sultan, a ale nu 


— — — — — —ñ—e — — — — 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Genis das Wort.) 


Gefudt: Wenn Jhr gute getragene Männer- 
Heidung, Ueberzieber, Anzüge, au. beriaufen 
gr große Nummern, bringh fie oder fchreibt 

oftlarte. Schadht, Store, 5017 ©. Hallted Str. 


dofa 


. 


(Aingeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das 


ERDE —— 


».| mon 


& 


Be ne \ 
(Anzeigen untet diefer Nubsit 2 Gents das Wort.) 


ö Bu vermieten: 4 Zimmer lat. 919 N. Robeh 


Zu bvermieten: Helles 5 Zimmer Flat mit Toi- 
let, $15.00, belles 4 Zimmer lat, mit Zoilet, 
$12. 1522 Drleans vfr., nahe North Ave. 

dofyia 

Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, $12. 1321 

ells Str. bofr 
Zu vermieten: 3 belle unmöblirte Frontzim- 
mer. 1352.N. ‚Clark Str., 1. lat. 


Zu vermieten: Großer Store. ncbit 6-Zimmer 
lat oben, an Transfer-Ede, Lincoln Ave. und 
Jelmont Ade.; Die beite Klage auf der Nordfeite 
für Grocery:Store, ‘Buderei oder Saloon. 
Sohn Heim, 3148 NR. Wibland be, 


Bu bermieten: Große, amweiltödige Barn, nahe 
Iransfer-Ede; Play für zehn Pierde, ſowie fuͤr 
mebrere Wagen; gute Lage für Werfitätte; 50 
Buß Lot; mäßige Miete. . 

Sobn Heim, 3148 N. Mihland be. 


4 ihöne Zimmer mitäfrel, nur etwas Haus: 
arbeit wird berlangt. 916 Aſhland Blod. mdo 


u vermieten: 4 gimmer Flat, Dfenheisuma. 
$12. 4633 Langlen pe. 6nbim& 


ut bermieten: Helle Wohnung, fech3 —— 
und Bad, an reinlide Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Clark Str. 2101$* 


Zimmer und Board. 
(Artzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent daS Wort.) 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer mit 
allen Beauemlichleiren an ein deutihes Mäd- 
hen. Mrs, A. Kuehn, 3300 Elifton Ave. 

Zu vermieten: Schönes belles Srontzimmer 
für einen oder zwei Herren, mit Board, menn 
gewünſcht; alle Bequemlichleiten, bei deutſcher 
Frau. 1741 W. Superior Str. dofa 


Zu vermieten: Zwei Freunde finden großen 
Sront-Parlor; ale _ Beauemlichleiten. 2242 
Burling ©tr., nahe Velden Abe. 

Zu dermieten: Schönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, Bad, $2.00. 1307 NR. Elart Str., Flat 2. 


Zu bermieten: Schön möblirte Zimmer mit 
Dampfbeizung. von $2.00 aufwmwärts. 316 Gen: 
ter Etr., nahe PRarf. dofr 

Zu vermieten: Board und Zimmer für amei 
Sseunde. Wiener PBrivatfamilie. 513 Arlington 
Place. Phone: Diverſey 9394. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board. 901 Center 
Straße. 


Wittme_berlangt atmet anitändige Boarders, 
ihönes Zimmer mit Board, deutic:böhmiih.— 
2630 Thomas Str., Bafement. dofr 


Zu bermieten:. Schön möblirtes Zimmer, wenn 
gewüniht auch Board. 1456 Fletdher Etr., nabe 
Yincoln Abe 


Zu vermieten: Freundliches, möblirtes 3im- 
mer, Board, Dampfbeisung. Nahe Hohbhan und 
Gar. 1045 Grace ©tr, 


UAnitändiae Frau oder Mädchen ald Mitbermoh- 
nerin eines feinen Slat3 geludt, bon allein 
itehender Frau, Norbdieite oder Südfeite. 4115 
Indiana Abe., 3. Flat. 


Zu vermieten: Zimmer, $1.25 mwödentlih. — 
643 Didifion Str., amwifhen Wells und Halitcd 
Straße. nov 1 wx 


Zu vermieten: Doppeltes und einzelnes Zim— 
mer, Dampfheizung, heißes_Waifer, mit oder 
ohne Koit. 1211 La Salle Ave, nahe Dipifion 
Etraße. dofr 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer fiir 1 oder 2 
Verfonen oder für leihte Haushaltungszimmer, 
fevarater Halleneingang, von $1.50 bis $3.00. 
511 North Ave. mido 

Zu vermieten: Einzelne Zimmer. $1 dieWoche. 
731 Lale Str. dimidofrmo 


Zu dermieten: Freundlih möhlirtes Zimmer, 
3356 NR. Halited Etr., Top Flat. 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Board, 
Wälhe, Dampfheiaung. $5—$6. 1612 Kleve» 
land be, inoiw 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Aelterer anitändiger Mann mwünfht ein oder 
mei leere gimmer mit Koft bei alleinitehender 
rau oder Wittwe; fein anderer Roomer. GC. 
Priebe, 3324 W. Obio Str. 


u mieten aefuht: Wittmer mit Aährigem 
Mädchen fucht. Kojt und Logis in Kriftlicer Bri- 
batfantilie in Nachbarſchaft von Weftern Electric. 
Adr.: G. 922 Abendpoft. dofr 


Zu mieten aefuht: Zwei Schlafzimmer, Eh- 
zimmer und Küche, nahe La Calle und Dipifion. 
R. Gütl, 50 Welt Harrifon Str. 


— 


Zu mieten gefucht: Gebildeter Herr mittleren 
Alters wiinicht bübihes Zimmer, mögkdjit, bei 
MWittive, Nordfeite, fein Roominghaus. Adreifire 
Briefe: U. 797, Abendpoft. 


Zu mieten geludht: Junger geb. Deuticher fucht 
Zimmer mit oder ohne Board, am liebiten bei 
alleinitebender Dame. Mdr.: U. 799, Abendpoit. 

Zu mieten gefuht: Mann, mit 17iäbriger 
Tochter, fucht gutes Heim, mit deutfcher Koſt, 
ncbit Wäfche, in Meiner yamilie oder bei allein: 
itehender. rau; Weitfeite borgezogen; “Preis- 
angabe. Adr.: PR. 819, Abendpoft. mido 


— — — — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen MMnter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erſte GoldHypotheken 
su berfaufen. 


$500,. $800, $1000, $2000, $3500. 
.Sch3 Prozent netto. 
Eicherbeit: Neued, bverbeffertes Grundeigentum 
auf der Yordieite, 
Zelosth, 1905 Belmont Abe. 
2.4,5,6,7,8nob 


"Wollen Sie Geld fier anlegen. Konfultirr N. 
Sriedlauder, 54 23. Randolph Str. Etabl. 1898. 
290F,didojon* 


Bable 6 Prozent Zinfen, aber feine Kommii- 
fion, für ein Darlehen von -$3000; Sicherheit: 
erite Hhpoiuef auf neuem Bridgebäude; Dampf: 
heizung, ‚große Yot. Udr.: 8. 177, “uendpoit. 

S—Snob 


gebe $500 bis $4000 auf bebautes und ums 
bebautes Grundeigentum zu verleihen; Nord— 
feite vorgezogen. 
Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul, 
230ft,X* 
Eagt uns, wa3 Ihr bauen Wollt, wir jagen 
Eud, was c3 Loitet, one een Ders 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
tr bauen se warme Gebäude; 17:jäprige Exrs 
fahrung. Alltion Conitructing Eo., 25 NR. Dear: 
boin Eir, 1755;* 


Erite 6% Shpotbelen 
auf bebauies Cbicagoer Grundeigentum. 
Geld zu berleiben zu den beiten Bedingungen, 
NRidhard A. Ko, 25 N. Dearborn Str., ?. Blur 
Abends: 555 North Ave, Ede Karrabee Etr. 


{p13*2 


Geld zu verleihen, ohne Kommilfion, bon 
Brivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
tweitfeite, Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 N. Avers 


Udenue. 25ap*% 


auf ameite 
Übde., Ede 
10ma.4* 


Gelb leiten Bedingungen, 
Srnothgt.. Obling, 555 North 
Larra Etr., Zimmer 4 


“reenebaum Sond Bant & Treu 
Company 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigirer Zinstuß. 

Sichere Erſte Hhpotheten, in beliebigen Sums 
men, auf bebalıteä €; kagoch Grundeigentum au 
verlaufen. Yordoit-Ede Clark und u Sit; 

3iul 2° 


Geld zum Bauen, Teine Rommifiton; leine 
Advotatengebühren; feine Berzogerung, Anleihen 
auf Srundeigent:im in Chicago und Borjtädten; 
berbefiert und angebaut. 20 Zclephone, Rans 
dolpyhb 300. 9. ©. Eione & Co. 16 “eilt 
Monroe Str. > 26jev.r* 

weite Hhpotbelen aut Grundeigentum prompt 
were. halte reguläre Raten. Leite Bedin 
ungen. Rcal Eitate Mortgaye &o., 32 RN. Elart 
Er Bimmer 504. 


€. ©. Banling 


9, 135 2a Galle Str, Erite 

Sppotheten zu verfaufen. Geld au Beiden aum 

niedrigiten Zinsfuß. Xelephon: Main —J— 
mat, 


Bır verleihen Geld auf Grundeigentum und 
"Bauen, — — infen. Offen Mons 
ag und —— Abend bis 9 ** Kraufe 
Eabinnd Pant, 1341 Milwaulee Abde. nahe 
Baulina Str. 101 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort, 
Ve ein 


Geld zu dberleiben 7 

A Fe 

Dhentlihe cher —— eereen 4 — 

Belieben, ur ir pe ne ulden, 
dard Gredit Gompan 

©" feier &. De & & zn. 


702, 8 ©. Dearbo 
a Gdpoe : Rando[ph 3018. 


erd und Wagen, es 


(Anzeigen untet diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Verfchleudere Leafebold und Möbel von 18 


Zimmern, Bargain. Berlaffe die Stadt. 2345 
WW, Madifon Etr., 4 Züren don BWeitern Ude. 


Zu verlaufen: Eriter Klaſſe Bladjmitd Shop 
(DSeutiher vorgezogen), Eigentümer muß fort. 
Sofort nadhaufragen 22. Straße und Wolf Road. 
Nehmt Aurora & Elgin bis Bellwood, dann 
Mt. Carmel Car bis Wolf Road, geht eine Meile 
füdlidh. dofria 

Zu berfaufen: Eine gut eingerichtete Bäderet 
— Wed zu ebener Erde gelegen; wegen 
anderem Geıdhäft; feine Aigenien. 1312. zweit 
Madifon Str. . dofrfa 


F $1200 tkaufen Home Bäckerei, Nordſeite. J. W. 
Alen, 110 N. Peoria Str. 


Zu verlaufen: Bäckerei, alt etablirtes zahlen⸗ 
des Geihäft, 3750, teilweife Baar, Reit an Zeit 
wenn gemünfdt. 231 €. 43. Etr. dofr 
Habe zu verlaufen: 23 Saloons, mit und ohne 
Ligens, don $350 bi3 $6000; 8 Groceried, 5 
Delifateffen-, 4 Bädereien, 3 Buther-Stores, bon 
450—$2200. Wer überhaupt ein Gefdäft, fann 
ein, was e3 mill, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, 


Goldgrube! Verlaufe Delilateijenitore, feine 
Konlurrenz auf 4 Blod3, Einrihfung neu, große 
Einnahmen, billig. Fragt 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Todesfalles verlaufe 5 Cent Theater, 
200 ige: feine Konkurrenz, wenn fofort ge» 
nommen $650, wert doppelt. 1572 Elhbourn Av, 


Zu verfaufen: Upholitering Reparaturenmwerf- 
ftätte, billig. 1321 Sedgwid Str. dofrfa 

3u verlaufen: Guter Saloon in polniiher Ge- 
gend, wegen Strankheit. 1316 ®. Erie Str. 


Zu verlaufen: Sehr rentabler Ed-Saloon, alter 
Plag auf Nordfeite, in lebhaften Geichäfts- 
diftrift, anderer Geſchäfte balber. Nur Selbit- 
täufer wollen fchreiben. Adr.: G. 933, Abend- 
poit. dofrfafon 


Zu verlaufen: Uusgezeihneter Meat-Marfet, 
wegen Krantheit billig. _ 737 Wrigbtwood pe. 


Tnobim& 


Zu bverfaufen: Alt etablirtes Saloon-Suppiy- 
Kälcacihäft wegen Abreife preißppürdig. Nachzu- 
fragen zwifhen 12 und 1 Uhr. Ionely-Mehper 
& &o,, 177 €. ©. Bater Str. 

Kauft ein Roominghaus, e3 bringt fichere3 
Einfommen; ehrlihe Behandlung garant. 
27 —— Miete 890, Eintommen 8240: 
8600 8 —— Reit $50 monatlih vom Profit. 

15 Zimmer, Einnahme $150; Preis $625. 

Zimmer, Heizung frei; billig; Zeilgahlung. 
immer, Ginnahme $130; Superior Str. 
immer; Miete $37.50; Eint. $85; $300. 
immer; Protit $300 mortatl.; feht’3 an. 

Mande andere. Lange, 704 Dearborn pe. 
önob,im&£ 


. Yu berfaufen: Eine gutgehende Hand Taundry, 
in feiner Nachbarichaft; eine Goldgrube für die 
tehten Leute; muß berfauft werden wegen at» 
gegriifener Gefundbeit des Gigentümerd. Nadh- 
auftragen 3763 Dägood Etr., Bajement. midofa 


Zu berfaufen: Ein gutgehende3 Rooming- u. 
Boardinahaus. Borzufpreden von 10 bi3 2 Uhr, 
1503 LaSalle Ave. fodidofa 


Zu verfaufen: Roominahaus, Alles beiest. 
100 Anzahlung, den Reit auf Zeit. 3854 Weit 
Madilon Etr. dimido 


Hu dverfaufen: Gute Etore-Bäderei, Nordfeite, 
ſehr billig. .Adr.: K. 175 Abendpoft. dintido 


Muß fofort verlaufen, billig: Grocerh- und 
Delifateffenitore und vier Zimmer. Miete $20. 
3230 NR. Icon Str. dimido 


u Gut etablirtes Erpreß- und 
Kohlengefhäft; qute Lage; Verfaufsarund: gehe 
in® „Show Bufine”. Kommt fofort, verfäumt 
diefe Gelegenheit nicht. W. Papas Exrprei Co., 
1152 Orleans Str. 2nbim& 


Wir maden eine Gpesialität, allerlei Ge» 
äfte zu verfaufen. Habt Ihr was zu verlau» 
en? Adrefiirt: Lemon & Eo., 35 ©. Dearborn 
Etr, Zimmer 715. 24ipX* 


Bu berfaufen: 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Partner mit $2000 für Engros-Kaflageichäfs, 
$10,000 jäbrlih au_berdienen. Brandelenntnijie 
nicht erforderlih. Adr.: G. 930 Abendpoſt. 

dofrfa 

Verlangt: Partner, Dame oder Herr, mit, et- 
was Kapital um eentieifigee Geihäft anzufan- 
en; Buchhalter oder Berfäufer bevorzugt. Ne: 
erenzen ausgetaufcht. Adr. U. 791 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Carpenterarbeit wird gut und billig ausge— 
führt. Adreſſe 1827 Mohawl Str. 


Füßeſchwitzen, Wartzen entfernt; Kamm- 
haar verfertigt. Reelle Zöpfe. Prof. Uhl, 
21 E. Ban Buren, 5937 S. Halſted St 

Tnobim& 


Von ihrem gegenwärtigen HMauben oder Welt: 
anfhauung unbefriedigte Perfonen finden freie 
Belehrung und geiitige Hilfe jeden Sonntag 7 
Unr Abende. Theofopbifhe „Leadbeater-Toge.“, 
ze Hall, 15. Floor, 116 Souty Michigan 

benue. . 


N. Sriedlander'3 Collection Ageny, etablirt 
1298. 54 M. NRandolph Str. 290f,didofon* 


F Die ſchönſten und u Hüte für deutfche 
Srauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee 
Elrade ot15didofon m 


Wollen Sie Grundeigentum oder Gelchäfte 
laufen oder verlaufen? Kommt zu RN. tyried- 
Iander, 54 W. Nanbdolph Sir. Immer allerlei 
Gefhältsgelegenihetten an Hand. 2901,didofon* 

John Biel, 2522 Cornelia Str., Konzertina- 
fpieler; Diufit für Hochzeiten, Rarties Bun . 

5nob,iLio, 


Kranke, melde die volle Wahrheit über ibren 
Zuftand erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebit Blut» und Urinslinterfuhung fojten- 

rei bis zum 1. Dezember. Deutidhes Heil- 

nititut, 2014 Dsgood Str., 2. Fl. AnbimE 


Brumlils echte deutſche Gefundheit3-Tuhihuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabritlation 1537 
CElybourn Avenue. inbimw& 

“eglaußjaungen, Bollmadten, Teftamente, 
Deberfeßungen, Brieffhreiben und fonftige ichrift- 
liche und notarielle Arbeiten prompt wudb 4 
perlälfig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends 
nabe Eenter Str. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 dad Wort.) 


Die neuen, Winterzirfel im Englifdhen, 
Epreden, Lefen, Schreiben—für Herren u. Da- 
ınen, beginnen am 7. Nobeimber. Stellungen, En: 

ineer⸗Lizens duch DeutihenBund.. Illinois Ge- 
äude, 715 North Abe, nahe Halited Str. 
dido 

Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfangern u. Vorgeſchrütenen. Dune 
Leite Methode. Auh Deutih u. Fransöiifch, 
Topemriting u.Shorthand. Wendt, 625 — 
nvna w 


Schmidt Tanzſchule, Klaſſenunterxicht Freita 
Abd., Privatitunden täglih. 1327 N. be 
Sofim 


Erlernt da3 PBarbiergefhäit — etlihe Moden 
erforderlih; leifte, janudere, beuuenie Aubeit; 
Terfzeug geliefert; Zag- und Abendflalfen: 
Eraminationen u. Diplomas gegeben; Stellun 
für jeden Mann; lan etwa3 Gelb mähren 
Lehrzeit verdienen, New Method Barder Schovl, 
612 VB. Madifon Str., Chicago. 100f1m& 


Patentanwälte. 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. Robt. Rlos, U. ©. PBatent- 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Str. Jimmer 1705. : at2didofafon®. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$85, 1500 ®Bfd. Arbeitspferd; $65, 1200 Bid. 
Stute; $45, 1500 Pferd; 3 Erpreßwagen. 2452 
Grand Abe. 


x Taufen gefunde 1200 Pfund Ctute. 2255 
Ehicago Xpe., Flat 2. 


x Beadtung! Brauerei Pferde, ein 2400 
k ten, 8 u. 9 Jahre alt, Breis 
125; fd. Selpann, 6 u. 7 Jahre alt, 

reis $175; fd. Gefvanı, 5 Jahre 
alt, PBreis $250; mehrere Einfpännerpferde, Ge: 
fpann Maulefel und ein „Saft Racer”, Geſchirre 
und Wagen, auf Brobe gegeben. Madifon Bott» 
ling _Eo., 1733 ®. Madifon Str. Zu erfragen 
im Cafe. anbim& 

Br. faufen gefucht: Ein junger Bernbardiner 
oder Neufundländerbund. Laubader, Brooklyn, 
Dis. dimido 


bert : 50 ⸗ oO: oitd+ 
BE Gino rad engere a 
Garmgebraud; auch auf Probe geaeben; a 


22) SL Sea 18 


und Sonntags: 1938 Mohamt en; 


Grundeigentum und Häufen 
(Anzeigen unter diefer Rübrif 2 Cents das Wort.) 
Lu nn ñ 


Nordielle. a; 
Nur $500 bdar nötig. Haus, -2—6 
Bad; = Simmer, zcileı; wiiete — 
$3600; nahe Lincoln Adenue. 
Oscar! Jofetli, nur eine Office: — 
— 2411 Lincoln Ave., naye Halfte > a 


Sgottbillig! Nur $5500; elegantes, neuered 
2ftöd. Steinfrontgebäude, 2—6 Zimmer, Bad, 
urnaces, nahe Lincoln Ave, und Grace Sir. 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Gas 

0 


3u ‚bertaufhen für ein Meines Haus, feine® 
dreiftödiges Steinfrontgebäude. 
Oscar Sofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Selllen 


‚Nur febr wenig baar nötig: Drei Cottages, 

eine mit 7 Zimmern, die anderen mit 9 und 13 

Simmern; auch fehr pafiend, Roomers zu bals 

ten; fpottbillig. 

DScar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted. 
dofria 


nn ne Sa eu 
Zu dverfaufen: Zwei ausgezeihnete Inbeftment 
Bargains! Einer an Mohamwf Str. für $4300, 
bringt $524, Einer an N. Dalley Vlpe., nabe 
Montrofe, bringt $480 Miete, BreiS $3300. 
Berfaufe für $1000 Anzahlung, Reit mie Miete. 
Arthur Jofetti, 657 North Abe. 
dofrſa 


Zu verkaufen: 2 Flat Bridhaus, 5 und 6 
Simmer, Lot 371% bei 125; $5000 wenn fofert 
genommen. Peitman, 2828 Lincoln Ape. dofr 


u 


Zu berfaufen: 2 Flat Frame auf Brid, in © 


Edgewater, etwas Gutes, muB verkauft werden, 
$4300 nehmen es. PBeitman, 2828 Lincoln — 
o 


Zu Herlaufen: Sehr billig, an Weſtern Ave, 
gwei-$lats Jramegebäude; 5 Zimmer jedes; 
Miete $300 jäbrlih; Preis $2500. Spredt vor: 

Sranf Bed, 2014 Irping Park Boul. 
fadido 


Zu  berfaufen: seines, bebautes “Breled- 
Grunditüd an Lincoln Ave, Iransfer-Ede, für 
$40,000; fjuldenfret; im beiten. Zeile der 
Straße; fehs Straßenbahnlinien verfaufe auf 
Abzahlungen. 


John Heim, 3148 N. Albland- Abe, 
mido 


Zu, bertaufchen: $15,000 fchuldenfreied, großes 
dreiitöcdiges | Brid-Store-Eigentum; Store und 
4-Zimmer Slat im eriten Stod, zwei große Flat- 
Wohnungen oben: “ot 50 bei 120 „sub; nabe 
großer Zransier:Ede don Lincoln und Belmont 
Abe.; mwinide fehs-Slat3 Damprgeheiztes Ges 
bäude dafür auf der Nordfeite, im Werte aufs 
wärt3 Bis zur $25,000. 


Sohn Heim, 3145 N. Afhland Abe. 
. mid 


Bu berfaufen: Neues —— Brickgebäude. 
und 6:Zimmer Wohnung; bequem gelegen 
ur Lincoln Ade.-Straßenbahn und Rabens wood⸗ 
QYtweig der Hodbahn; moderne Plumbing, Tat 
rim, Mofail-FuBboden in Korridoren und Bade» 
zimmern, eleftriihes Licht. Kombinationd-Fir 
tures; 30 Zuß Lot; gepflaiterte Straße; $5700 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 


monatlid). 
Belo3fy, 1905 Belmont Abe. 
2.4,5,6,7,8n08 
$200 Anzahlung und $15 monatlich Taufen 
neue Brid-Cottage; alle modernen Verbefferuns 
gen; bequeme Berfehräverbindung. 
3elosSthy, 1905 Belmont Abe. 
2,4,5,6,7,8n08 


Zu berfaufen: Ein Bargain, zmwei-lat3 Ges 
bäude, Steinicont, 5- und 6-Zimmer Wohnung: 
moderne Plumbing; $3950; $500 Baar; $20 


monatlich. 
Zelosth, Belmont Abe. 
2.4,5,6,7,3no 


Zu berfaufen: Meine prahtvolle 10 Zimmer 
Refldenz in Nabenswood; ein Bargain! Adr.: 


u. 751 Abendpoft. 310t 1wæ* 


1905 


Nordweitieite. 

Zu berfaufen: 3ſftöckiges Brickhaus (Baſe⸗ 
ment), 3044 W. North Ube., Chicago; Mietsers 
trag $65 monatlih; Preis $7000. €. Nielfen, 
Desplaines, IL. duirie 


Ude. Bropertd, 
1. Adr.: &. 927, Abendpoft. 
doſaſon 


Verlangt: u Milmaunfee 
unbebaut oder bebau 
— —— 

Neue 2-$lat-Barguins. 

Nabe Milmaufce pe. und der, neuen 43, Ave. 
Earlinie: 5-Zimmer Flat3, auf 30 Fuß otien} 
Zement:Bafement, Bad, Gas, Sideboards, defos 
tirte Wände; Preiie $3750 und $3800; Bes 
dingungen: $500 Ylnzahlung, NRejt monatlich. 
Ein Flat in jedem Gebäude ilt jest berimieter. 
Kommt und befichtigt fie, fie find prädtig. 
Koeiter & Zander, 143 N. Dearborn Str. 

Zmweig:-Dffice: N. 48. und Milwaufee Ave. 

ſadido 


eigentum aufwärt3 bis zum Werte bon $15,000; 
Nord» oder Nordweitieite; geeignet für Grocerhs 
Store; gebe fchuldenfreie Bauitelle an Süboits 
ede von Dafley Boul. und PDipifion Etr., 47 bel 
123 Fuß, dafür und den Neit in Baar. 
Sohn Heim, 3148 %. Mibland Abe. 
mido 


Weitieite. 

Bu berfanfen: Ed-Grundeigentim an der Welt 
feite, 2 BlodS bon Chicago Ade,, 2 Gebäude, 
Steinfundament; Miete $900: polniſche Nachbar⸗ 
Ihaft. Adr.: PB. Riffe, 101 ©. Fifth Abe. 

2901%* 


Farmländereien. 

80 Acres Wiskonſin Kartoffelland, nur 8800. 
Leichte Zahlungen. Rahe Stadt und Eiſenbahn. 
200 Meilen von Chicago. Brodfuehrer, 118 N. 
LaSalle Str., Zimmer 509, dofr 


Zehn Ader Frudtfarn, zwei Meilen bon 
Bridgeman, Mid)., ilt wegen Uebernahme einer 
160 Ader Sarm zu berfaufen: 7:Zimmer Haus, 
Stall für 3 Pferde, Hühnerital und fonitine 
Gebäude, Birn:, Uepfel-. Kirih-, Pfirfihbäume, 
21, Mder Yseintrauben ınd etwa 2 Wder Erd» 
beeren und Himbeeren, Reit des Landes ift mit 
Klee_befät; Land ift gut eingeteilt und troden, 
H. W. Pfahler, Bridgeman, Mich. 6⸗11n06 


80 Acres Wisconſin Farm; 83 Meilen von gu—⸗ 
tem Town; gute Fahrwege; ebeg; Clay Loam 
Boden; gute Gebäude; 30 AcreF unter Pflug, 
Reit gutes Holaland. Preis $2000. Abzahlung. 
Eigentümer: 1943 Grace Str., 2. Flat. 

inop&* 


— 


Berirhiebenes. 

Leute, die in Gefahr find, Haus oder Rot zu 
verlieren, ichnell verfaufen müffen oder Geld 
brauchen, adrefiirt ©. 931, Abendpoit. 


Wenn Sie hr Haus, Farm oder Lot rafdh 
berlaufen mwollen, fommen Sie zu Brodführer, 
118 N. LaSalle Str, Zimmer 509. 


5ol,fafondian® 


Jayn BB. Foerfter & Co, 

Banf Yloor — 15 ©. Ta Galle Straße, 
Bir haben Nachfrage u allerlei bebaute3 und 

unbebautes3 Grundeigentum innerbalb der Stadt 

grenze. Eine Boitlarte, an un? adrejfirt, brin 

einen Berfäufer in’3 Haus 27ap 


Nedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Bred Blotke, deutider Rechtsanwalt, 
Alle Rectsiachen prompt bejorgt. Brakti. 
äirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®l., nahe Glarenben Siye, 

5*3 


Rihard A. Rod, 
Zeuticher Advofat und Notar, 
25 ha range -_— > Be 
Alle Rehtsiacdhen auf da eite bejor 
Nordieitenffice: 555 North we at. 
Ecke Larrabee Str. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 
18fe,2* 


Bagner & Bedman, 

m — 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher —* 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307, 

8dez a 


— 


nur 
Albert U. Kraft, Redt3anmwal 
Brozefle in allen Gerichtsböfen gefügrt. * 
Rechisgeſchafte beſtens beforat. Erbihaften eins 
ezogen. Anfprüche überall duchgefegt. Löhne 
hnell follektirt. Abitrafte egaminirt. Beite 
ınpfehlungen. 1037 Sirit National Bant — 


Neb.æ. 


Hausbeſitzer: Schlechte Mieter berausgefe 
alle Unfoften nur $8.00. €, Oswald, 555 Sk 
Ape., Ede Larrabee Str. Bitte Ubends ode 
Sonntag Morgens boraufpreden. fpıg* 

8.%.REummeromw, deulfher Adbotat, 
PRAR AM: in_allen Geridten. Ale Recbtsjadhen 
werden aur Bufzlebendeit —— immer 430, 
Firit National Bantl-Gebäude e Monroe und 
Dearborn :elephon: Randolp 759. — 
gelmuns: 3213 Seminarp Üpe, el.: Lafe 

w 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 3 Gents d 
aber feine Ungeige unter einem Dollar) rn 


Heiratögefuh: ntelligenter, 35jähri } 
fuht die Belanntidaft eines — — Fa 
li fpredenden Sräuleins oder jungen Witte, 
Bern ri und eu Rama alien 
ana et 
3 Hetrat. Adr.: % 924, Abenbpoft. 


Zu vertaufhen: Wünfce bebautes Geihäfts 


o- 


4 


fe 


dofafon ® 





Bon Zoe. WIRBeRBIERTDERTEN 


Ahndi nicht 


Als am Hofe des Negus der Se 
ſandte m Sale des grohen europätfchen 
Staates zu —* war, konnte er ihm 
jederzeit genau 12 Stunden borher 
des folgenden Tages Wetterprognpfe 

N. - 
er nenne den Staat nicht, da diel- 
feiht jo mander den Befiger bes 
heumastfüllten Weines, das dein 
"Staatömanne zur Vorausfage ber= 
half — erkennen fönnte, obgleich das 
propheiifche Bein zurzeit geheilt, feine 
MWundertraft eingebüht hat. 

Dem Nequs verriet er mit, aus 
welchen Nöten ihm feine Erkenntnis 
ua Beim Abichiede Fürftlich beſchenlt, 
wollte der Europäer dem Herricher 
ebenfalls eine Gabe bieten, und zwar 
in dem Augenblicke, als der dunkle 
nerricher jein Bedauern darüber aus- 
ach, nicht nr den Gajt, fondern in 
einer Perjon auh den MWettermadher 
fcheiben zu jehen. Für den Negus und 
deflen Hof ftand ed nämlich feft, daß 
ber Frreinde das Wetter nur deshalb 
anmelden könne, weil es von ihm „ge⸗ 
macht” oder bei deſſen Hofe „beſtellt“ 
wird. 

Alſo, wie erwähnt, den Geſandten 
frappierte die Idee, eine große Gegen⸗ 
gabe zu bieten, die ihn ja im Grunde 
nur — Schmerzen foftete! Und er | 
ſprach: „O, hoher Herr und Gaſtgeber, 
auch in deinem Reiche gibt es Prophe⸗ 
ten, die du jedoch nicht kennſt: jeder 
Gichtbrüchige hat die „Voranzeige“ in 
ſeinen Gliedern.“ Zornentbrannt er⸗ 
widerte ihm der Fürſt: „Das willſt du 
behaupten, der Krüppel ſoll uns gött⸗ 
liche Weisheit verkünden können? Zei⸗ 
ge doch dein krankes Glied. Wenn du 
Gichtgeſchwülſte hätteſt, lönnteſt du 
nicht ſo flott laufen.“ 

Der hohe Herr ſah ſich gezwungen, 
das kranke Bein zu einer Unterſuchung 
preiszugeben. Da jedoch an ihm kein 
Matel\war, fand er feinen Glauben. 
„Hier fajfen follft du das Bein!“ 
brüllte der Neaus, „denn wenn es Pro- 
Whetengabe hat, bift du bei ihm nicht 
nötig.“ 

Und Schon ftürzten Hoffhranzen fi 
auf den Gaft, ihn feftzubalten. 

„Zabt ab, es war nur im Bilde ge- 
meint“, jaqte der Fürft, „und bu ziehe 
Arob deiner Lüge im Frieden babin. 
Don mo dein erlauchtet Herr und Ge- 
Dieter Dich zu mir gefandt. 


Ein Jahrzehnt ift feither in dem 
Strome der Ewigkeit verfunten, aber 
oft noch betrachtet der hohe Würden- 
träger zärtlich fein nun gefundes Bein. 
&3 wurde nämlich feither Durch paflive 
Gymnaftik geheilt, feiner prophetifchen 
Gabe beraubt. 

Diefer Verluſt kränkt weder das 
Bei noch Seinen Herrn. Letzterer 

I oft: Wie nahe waren wir beide 

er „einigen Trennung.” — Nee —- 
ji ae Gebiete laffen wir Tieber un- 
betreten. 

2. 

Anders gaeitaltete fih der Befik ei⸗ 

nes prophetiſchen Beines in einem Ti— 
rolerdorfe. Die alte Mutter warnte 
ihren Aelteſten“, der ſchon Herr bes 
Bauerngutes war, während ſie im 
Altersſtübchen fror, oft zur Erntezeit 
nd bei der Heueinfuhr: „Bua, €? 
immt zu reana, fahr’3 Hut heut no 
ein!“ Da fie immer recht behielt gegen 
die Spötter, mwırrde fie fchlieklich ftet8 
befraat. Ohne die Ahndl (Großmut⸗ 
ler, Ahne) keine ſichere Feldarbeit. 

Aber auch die Alte erſah bald den 
Vorteil ihrer Macht. 

Na, i ſag's net, ihr ſeid's gor nit 
nut mit mir.” „Na, wa tillft denn 
nachher, wann'ſt es ſogſt, Muetter?“ 
Aus langem. ernſtem Grübeln heraus 
Tagte die Alte: „A Knakwurſcht han i 
[bon Iuna nimmer a’effen. U Knad- 
wurſcht will i!“ Und fie erhielt fie. 
Mach der Anadwurft fam eine Fleifch- 
fuppe, dann warme Schuhe — endlich 
gar ein „Blutofen“ (Beden mit Holz: 
glut erfüllt). Da wurde aber das jun- 
ge Baar „verdroffen“ ob jo unerhörter 
Anſprüche. N 

Die „Schiwieger“ (Frau des Col> | % 
nes), eine qute Nechnerin, meinte: Ste 
foll alles haben, denn das „letzte“ 
(ichlechte) Wetter bringe meit mehr 
Schaden ala der Glutofen. Aber wie 
verwerten? dachte ſie. Auch andere 
im Dorfe hätten Warner nötig beim 
Säen und Ernten uſw. „Wie wär's 
denn“, meinte die Mali, „wenn wir 
die Voranzeige verkaufen täten?“ 

Das iſch a Red“, erwiderte der 
oni, ihr Gatte. 

Bald darauf erzählte er beim „En⸗ 
gelwirte“ (neben der Schutzengelkir⸗ 
che): „Ja, unſere Alte, des iſcht Eine, 
ſie weiß alles, ſie ſogt enk auf die 
Stunde den Hogel, den Wind, den 

ae, den Regen und das Gemitier 


** klamen die Bauern, die 
Pr auszufragen.-Balb überzeug- 
ten fie fih von der Richtigfeit des Ge- 
hörten. Anfanas gab -ihmen „Die 
Ahndl* gern Auskunft, troß dem Ber: 
bote der Mali, die ihr anbefohlen hat- 
te, Geld zu verlangen. Aber die Alte 
war nicht gelbaierig, fie mar ein Lel- 
fermaul. Wuhte fie doch, mie der 
Bauer zahlt. Nach geretteten Ernten 
gab’3 Honig, Nüfle, Obft, Schnupf- 
tabaf, Butter, Ebdeltaftanien, Apfel- 
wein, Serlauer ufw. €3 hatte aber 
bie arme Alte nicht mit der Mali ge 
rechnet. Dies alles nahm ihr Die 
„Schwieger” bald ab! Nun wurbe die 
Alte wieder boshaft: „I fog’s net!“ 
Und fie fhwieg num ganz und gar, 
Soll kur aud) dem Toni und der Mali 
das „Hui“ verfaulen und der „Plent“ 
(türfifhe Weizen) mit dazu! 
Aber Hanzi fam, der Enkel, Hans 
der Sieger: Ahndel, warum. tat’3 
bern beejch, jeht tcht der Honi 


| 
| 


Ser „Ih, Amalia Ho⸗ 


mehr fortzutragen und 
nur das zu 5* was ſie * für 
den Hafl gibt, Amalia Hoferi 

Und ſo geſchah es. Nu 
Mali ihrerſeits darauf, daß * im 
Namen der Alten Binzufhrieb: „Alles 
Geld, vas eintommt, triegt die Mali 
und allen Zabaf der Zoni.“ 

Gern unterfeigte die Ahndl mit 
Zeugen im „Widum“, dem Bfarrhaufe, 


Der Herr Nfarrer ſtempelte das 
Blatt. 


Seither herrſchte Friede im Hauſe, 


und bie Dorftinder fagten: „Das Ge- 
Ichäft blüht bei der alten Hofbäuerin.“ 
alten Sofbäuerin.” 

* 

Man * einmwenben, iebe andere 
alte Krante iım Dorfe hätte ja das 
Gleiche gekonnt. 

D nein, dern die ſchlaue „Ahndl“ 
batte immer ihre Schmerzen verbifien 
und den Urauell ihrer Meisfagekunft 
verſchwiegen. 


* 


NAlleinlebende Bergen, 


——- 


Zmei rumänifche Aerzte, Dr. Atha- 
nafiu und Dr. Gradinedco in Buta- 
reit, haben jünaft eigentümliche Ber: 
fucbe über das MWeiterleben von Herzen 
außerhalb des Körpers gemadt. Es 
it ein befannter Zaboratoriumäper- 
fud, Säugetierherzen berauszupräpa- 
tiren und dann mit dem vom Fibrin 
befreiten Blute meiterfchlagen zu lai- 
fen. Dies gefchieht befonders zur Er- 
forfdung der Einwirkung neuer Arz 
neimittel auf das Herz, jevodh leben 
diefe frei fchlagenden Herzen- nur mes 
nig Stunden, nahdem fie herausge> 
nommen find. Den beiden rumäni- 
Ichen Uerzten ift e3 nun gelungen, Her= 
zen, allerding® nicht foldhe von Säu- 
getieren, jondern die von kaltblütigen 
Wirbeltieren, nämlich Prrofchherzen, 
viele Tage lang außerhalb desfKörpers 
am Leben zu erhalten. Das Herz de3 
Verſuchstiers wurde ſtreng aſeptiſch 
herauspräparirt, dann wurde mit 
Gummiſchläuchen eine künſtliche Bahn 
für den Kreislauf hergeſtellt, und an 
Stelle des Blutes wurde eine Art 
künſtlichen Blutes, eine keimfreie 
Nährlöſung, eingefüllt. Die Froſch— 
herzen nahmen dann ihren regelmäßi⸗ 
gen Schlag wieder auf. Einige lebten 
2 Tage, andere 5, 10 und 20, und das 
zählebiafte unter ihnen brachte e3 gar 
auf 33 Lebenätage. Am erften Zage 
ſchlug dieſes zähe Herz zwanzigmal in 
ser Minute, alfo ungefähr im gleichen 
Iempo, wie im lebenden Frofh. Am 
aächlten Tage flug . e& eimas ge- 
Ihminder, - dann fohlug e8 eine ganze 
Wode lang ziemlich unregelmäßig und 
feßte zumeilen überhaupt aus,.und am 
11. Verfuhstage ſank die Pulsfre— 
gung auf fünf Schläge in der Minute. 
ie Unregelmäßigfeit des Schlages 
führen die beiden Werzte auf äußere 
Einflüffe, namentlih auf Tempera 
turſchwankungen zutück. Sonſt ar— 
beitete das Herz nämlich durchaus 
normal, alle drei Kammern arbeiteten, 
als ob fie im Tebenden Tiere wären. 
Das Mertwürdigfte an diefem Ber- 
fuche ift, daß da& Herz Arbeit Ieiftete 
und fi dabei aus dem fünftlichen 
Dlute ernährte. Der einzige Nah: 
rungsftoff, der ihm zur Verfügung 
ftand, war nämlich Zuder, während 
das „fünftliche Blut“ den häufigften 
Nähritoff, das Eimeik, nicht enthielt. 
—1)+0  —— 
Zableau. — Herr (in Gefell- 
‚Saft, zu feinem Nachbar): Wer ift 
wur die Dame, die fich fo auffallend 
denimmt und fo frhredlich Yaut lacht? 
— Nachbar: Ad, die gefällt Ahnen 
uch nicht? Das tft nämlich meine — 
Frau! 

Serjtreutheit' bis and Ende. — 
Diener: „AUlfo hat der. Brofeffor mir 
richts vermaht?"— Notar: „Nein, er 
bat Sie in feinem Zeftamente aus 
Berjehen ftatt “unter die Erben unter 
das Inventar geſetzt.“ 
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ANNUAL STATEMENT gi Du United 


——————— 
o ttin, Germ * 

ot Devembe made to * Yes Supanı 
intendent of we Einte * Illınois, pursusfht to law. 


c 
—— ds — oapital. New TR 


..:$, 320,000.00 
Premiums received d e ze. »$1, 120208. 94 
Interests, reuts and di dividends: — 2,14 
— all other soürces,.. 


B 


— 
y 


ents belanceh "re * 


oſt ...... 6 


— 302.63 


Total iaoome „.. .$1,192,161,71 
DYSBORSEMEN 
Losses palä düring the Fuhr ann an.» 589,909.87 
Ex öf ament and — 
ment öf LOBSOB. aaa nn nun. .nnunss re» 
Commissiöhs or brokeräge. 
Balgries, foos and all * ch: 
elerkt, —— an 


..—ntne. 


113,857.98 

3,000.00 
Advent sing, printing and sistionerr, 
A Yılız * AR . 


and m .... ....s . ....» “ 
Underwrllere Board. Yerhrinst 
and ur foss, € 


Basaı — 


20,719.52 
6,746.06 


24,269.38 
2,434.06 


nel 
1.01 
215.00 
Total — — rg Rai 
Book value of bonds a a an | 


urn. 


.n..neners4ss .... . 
and wu 
ı other re — 
ng to Baus 
er 


. ..... 


(a 


* 
sei. ...... 00 Burns ennrenese 


Cash in office and bent 
Agents ts balances 


un nennassnnene 


Ta a A EREHWT —* 


Interest and rents due and 
* 


J 


4 


* u 45,109:08 


in of 
Be ai 5 wire 
Ran: 
mes 


SEE na & > 


RN, 


‚ berjpreche bei Eid, . m 


? —— ‚um and aurveys.... 
nn 


" 20,088.08 
238,559.06 


—* 


06,817.18 
 Jotal admitted — — NE 


Hörfeht — & 


Släfer heilen Kopffchmer · 


— — 


Dur arilente frei! 


— 


Pnhlieattın. 


ANNUAL ei ATEMENT gi, Units 


* MARINE INSURANCE COM 
Fury Ltd., of London, Englene, on the Sist day 
of Deceraber, 1911. made torthe insurance 8 Super. 
intenden. of the State —— re pureuant to law- 


> ehe t ıtal in New 
« post capıal u New 4 217,000.00 


IXCOME. 
Premiums received during the year, 
Interest, rents and dividends.... .... 
Received from home office,.......0.+ 
* ts balances previon-iy 


Rene In book value of ledgerussets 


4. ...s II 7 “ 285 085. 12 
Total Income. hr x ‚3 


id Dune the — 20,161.41 
Bd, näjastmen?. and settie 
ment le sanhsänfenene Kate ‚082.91 
Commissions or brokersge s......... ‚833.60 
Salaries, fees and all ober chärges of 
—* tlerke,| agents and em- 
A — printing and sta 
Postage etc. uusuosoonuonunensnuner« 
Legal expenses, furniture, fixtures 
add maps. 
Underwriters boards . 


224,654.54 
10,263.46 
30,147,89 


239.23 


82.50 
- 820.54 


—— Senne taxes 

fees...... “ur... .nununsbesene» 
or * licenses, fees aud —S 
Alı other diebursemeo 18 „.unanunuee 
Remittance to home office ...uuucu. 
Agents balances charged off. 
Decrease in book value = — 


3,652.62 


Total disbursemente.soaueroenn..d 267,619.83 
LEDGER AS SEN 

Book valne of bonds and stocks .. 271,920.00 

Cash in office and bank, ...ccnuuoe« 40,128.46 

Agents A —— 41,938.88 

Otber ledger assets ... 37.32 

$ 354,024. ‚66 


2,826.66 
256.27 
3871 * 59 


....... 


Total — REG 553* 
NON LE ASaier. 
Interest and rents due * —— * 
Other ledseer assets............. 
Eross assets. .... se 
DEDTCT ASSETS — ADM TT 
Agents balances over ** 
months äge .. ..$1,443.97 
Book value, bo:ds over 
market value,. :...... 4,120.00 
— deposits to secure liabılitirs 


Maoonse innngotkssennassnnen nase nee 


Total admitted annete .....uu.... 
LIABILIT] ES. 
Losses in s-of ad- 


Justment or in —— $54, 2 26 
Lo«ses resisted 65.72 


5,563.97 
.$ 8351,543.62 


“..... 
* 


..$54,658.98 
7.242.00 


Total.. u... 
Deduct reinsurance... ... 
m. amount of unpaid 47.410.908 

Osses. — 2 
Total unearned premiums ......... 38,478.62 
9.228.56 


Commissions end brokerage . ee 655.02 

Reinsurance premiums, ....esunooc« 5,520.08 

Total labilities 101,297.21 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Totsl riaks taken during the zen — 824,465.00 
— ‚weniums — —— — 


— 1,151.50 
W.L. H. SIMPSON. U, S. Matäger. 
Subseribed and sworn to before me this day 
of January 1912. 
[Seal] RUSSEL H. PORTER, Notary Public, 


Offieial Publication. 


ANNUAL STATEMEMT 


of tbe STAT 
of Liverpool 


of the United 
States branclı 
ALSURANCE — Ltd. 
gland, on the 81st day of of Decem- 
ber 1811, made to the Insurance Superintendent of 
the State-of ———6 In law. 


Amount of deposit capital in Con- 
necticu 


mnnn.ührntnenen einen enene ..... 


$ 223,000.00 
INCOME 


Prerhiüms received during the . 120, ER 12 
Interest, rents and dividends 35,770.17 
— ents * 
oft 2.1 
Tot .$ 188,769. ” 
DISBÜRSEMENTS.  ı 
Losses paid during the year. 64,772.40 
Expenses of adjustment and sertie- 
ment of lonses 1,182.09 
Commissions or brokerage.... sur». 27,397.88 
Salaries, fees and all other charges 
» of oficers, — a. and em- 
— * 6,403.72 
417.23 


2,330.77 
432.77 


3,977.39 
401.51 


4,827.81 


fire depart- 
ment and — corps ‚fees etc .. 
Inspection and surveys 
State, insurance —— taxos 
and fees... . 
Other licenses. fees "and taxes . “rn00. 
All oiher disbursements.. 
Remittanse to home ofilce... 


Total disbursemets.. .$ 129,019.25 


LEDGER ÄSSETS. 
Book value of bonds oA — 
Cash in office and —— 
Agents balances .. 


Total ledger nesets 


—* ‚421,223.65 
u... 23,391. 


....... 


$ 475,572.60 
NON LEDGER ASSETS,. 
Interest and rents due and accrued.. 
Gross assets 479, 184. 98 
DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due $ 3,404.75 
Book value bond» and 
over market 
42,805.90 46,210.05 


Total admitted asse $ 433,283,61 


LIABILITTER. 
Losses adjusted and un 
psid 


Losses in process cf ad- 
—— or in sus- 
18,424,11 
2,734.15 


$ 20,815.84 
7,815.32 


— — — — — — 


00.52 
Total unearned premiums......... . * 106'292.03 


Salaries, rents, bills, taxes etc..... 4,000.00 


Total liabilitie, , .$ 123,293.50 

BUSINESS" IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year, .:$1,000,816.00 
Total premiums received —— the 

16,028.82 


year 
Total losses incurred during "the 
year,. I. 9,144,23 
an 
Subscribed a sworn to before me this ih day 


JAMES ü. "BREWSTER, U. 8. 
of Janun 
[Seal] © EsUN N. FOWLER, Notary Public, 


Deduct reiınsurence 


Net amount of unpaid 
loases 


—— 


Official Publication, 
of the United 


ANNUAL STATEMEMT States branch 


of tbe RUSSIAN RE-INSURANGE a of 
St Petersburg, Russia, on the 8ist day of 

ber 1911, made 16 the Insurance 8 

the State of Illinoıs, —S to law, 

Amount t tal in Con- 

necticut, Ren Torkand ORlo ..,.,$ 800,000.00 


ume racaıvod during the year 1.058,119.08 
Br &iridends.... 3333 


Total ineomo⸗... Sehe 1,103,747.38 
URSERENTE 


DIsB 
paid during the Fee. I .$ 58 


7,897.55 
Dee or brokerage.. 827,162.74 


yertising, pr printing and stationery 


22 22 ⸗22 


rire de parunenis s and salvage ps. 
— en TE 


nn... 7 and .... — 


.n....... 


Be 954,155.26 


Daek Stan ar 80 u tocks .... 8 
s 23383 


— _ 180,008,07 6.07 

55 u Tea ‚447,618.27 
— ne an 3 

Ash snETS Kö But 


—— 2— 


—8 
—— —— 


ER 
Net amount of unpaid 


“unnern nern 2* 4112 
premiums. —* Bu “ * 
...... “ 


United | 


*2** —S Sf Teller üe- 


u... —— Ionen. 


Total TRETEN — 


id Guılng the year, ...... 4,000,970.82 
An 2, —— nd set 3 
ment un “—runnhsHanen neun 
na. Fendt 
os, a 
elerks, —— an ent- 
kB non a.» „n..„..„...s & statiouerv 
vertising. ae statıönery, 
—J br ie uat —* 
Legal expenses, jurnitufe, fixtüres a nd 
ma‘ „.n... Are w...... 
Underwiiter® boards, fire depart- 
ment and salvage corps fees etc. 
Poetion and surveys .......... 
2 ——— * taxes on real 


....... 


* arena 03 


etaTe.0e 
160,717.43 
92.171.938 
171.146. | 


+221,124.10 


155,867.40 
47.190 08 

: ah 
3,480.73 
1,275.70 


— fees and ihxere.,.. 
n other sbursement “un annans. 
zn. = bome \ ned. 
‚De t miums return 
"Agente Yhlances cha 
Loss on sale or maturlity of) 
ABBRlS...::; —— — 88,000.00 
Decrease In book value of —— 
ν. 38,000.00 


Total a 8 = — ..$ 8,711,098.87 
Ss 


Book +alue of real ae Er 4, 19. 902.01 
Mortgage loans on real estate... 00 

value of —* — —— 5, 302° 725.43 
Cash in offiee and 615,223.74 
1,408,738.74 


Agents balances«.. 
a aa ‚si 1,810,549.92 


GER 
Interest and rents due and —— J B4. 892. 61 
Other non | aesets ......... * 4,38: 42.20 
Gross nase euren 8 604. 8 
DEDUCT ABSETS ‚Nor ADNITTED. 


Agents balances over th 
8 ..$ 28, 417.01 


2 


Total u — 


months due”, 
Book value bonds and stock» 
a vi — value... 80,98418 
a! deposits Lo secure 
Rn N 
o mittee a 2 7 
ir 


Losses adjusted = 
Unpalg zurennsenenenr nn B190,926:19 
Process ot & ad- 


„Losses in 


justment or in sus- 


DIE susaogreenree« 078,459: 
Lösses resiat 93,428. 


Total, .2uunsananee.+8899,808,56 
Deduct reinsurahte;... 208.612.60 


....9_ 691,195.9 
7,500,962:1 


91,655.92 


Net amount af unpaid Josses 
‚Total unearhed premiuma.; 
Amwaunt PR on per 
policies 
Net 
liebilities Under suy ea * 


Artment. 

8slaries, rents, bille, 08, at. u... 
Commissions and brokerages. ss.» 
Return and reinsnrance premiums . ö 158,018.08 
Total Mabiltie scan u... ii; ixö 8 & 802,643.70 


Total risks taken during D year, ‚350, 019,595.00 
Total premiums received during the 
761,746. 53 


year.». Snonn onen 0000 
* losses incurred during tbe 

362,191.57 
Manager, 


NEDwähß FIT H "BEDALL, Us 

and sworn to before methis 36th day 
ot January, 

—R 191%, 
[Seal] - E 


Subseri 
DMUND HARVEY, Notary Public. 


Mein uo.ca. io 
iıh Uu 


ANNUAL STATEMENT : 22 


of the sSOVAREBIGN F.ME ASSVGGE 
PANY of 'Toronto, Canada, on the Slet day of |: 
cember, 1911, made to the Insurance Supe: 
intenden. of the State of Illinois, pursuant to law 
CAPITAL. 
—— of depos:t capıtal in New 
or 


$ 211,000.00 
ear ,$ 402,594.13 
22,275.15 
3,167.45 
123,703.91 

.$ 551,741.14 


$ 252,639.16 
And eettie 
3,9197 


104,508, 08 


INVO nn. 
Premiums received durinr the 
Interest, rents and-dividends 
From all’otbori sonrces 
Received From home office 
—*5— 
Total income. . 
-- DISBURSEMENTE 
Losses paid during the year 
Expensesf adjustmeni 
ment o)A0sddg, ; ., 
Commisslona'or brokerage 
Salaries, fees And all other ‚charges of 
officere, eldrks, agenis and em- 


2457 


34,952 .57 


2,857.50 
7,500.18 
7,189.63 


2,194.05 
649.06 


5,502.70 
109.50 

" 5,866.71 
168 ,550,30 
106.22 


Advertising, 
postage etc 
Legal — furniture, 


fixtures 
„and ma 


fire zur 
ment and salva; ge corps, fees etc. 
Inspectiun and surveys 
State, insurance departments, 
and feer 


Allother — 

Remittance to home office 

Agents valances’ charged off 

Loss on eale ur maäturity of ledger 
assets 3,819,21 
Total disbursements.. 5.23 

LEDGER ASSETS. $ RER 

book value of bonds and stocks . os 

Cash in ofllce and bank... 

Agenis balances. 


512,919,89 
17,281.03 
74,762.17 
100.09 
Total ledger asset................. 5,063.08 
NON LEDGER ASSE 4 vbos dos o 

Interest andrents due and ncerued. 

Gross assets, .$ 610, 
DEDUCT "ÄNSE 13 NOT ADMITTE 6 
Agents balances over three 


months due $ 4,067.78 
er 


Book value, 
7,660.06 


market value 
Total admitied assets............, $ 


0 
LIABILITIES. = 
Losses adjusted and un- 
11,621.00 


paid 
Justment or insuspense /64 ‚490,83 


11,736,34 


2Q 
‚977. 


Losses in process of ad- 


Net amount of unpaid 
losses.. o 

Total unesrned Ppremiums 

—— en bilis, taxea etc,, 
etirm and re-insurance gremiu 

Other liabilities ’ a. 


69,780.27 
„231,807.50 
8,000.00 
8,460, 71 
2,159.15 15 


* 318, 816.63 63 
.$1, 236, 833,00 
21,037.52 


"BUWILSON. US. Mare 
SON, U. S, Manage Fr, 

Subseribed a sworn to bef ? 

— before me this 3ru.d , 
Seal) FREDERICK O. BABB, Notary Pub i. 


Total liabilities.. 
BUSINESS IN TILEIN: 
Total risks taken during the year, eu 
Tosal premiuıms received during tbe 


Total losses incurred duriug the 
year 


— — 


Official Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT Stars Yrancı 


of the PHENIX FıiRE INSURANCE COMPANY 
of Paris, France, on the 3lst dar of December 
1911, made {0 the Insurance dupszintenden: of the 
state of. Illinoss, — —** 
CAPITAL 
-Amonnt of Zr capital in BR 


York an 
INCOME. 
Premiums received durinz the year 


Interest, rents and dividends ....... 
Receivei from home off ce... 


.:$ 300,000,00 


195,674.94 

21,940.10 
501,411.73 
2* 


719, 026. 77 
DISBURSEMENTS. 
ses paid — rear ..3 44 401.47 
ses of adjustment * settle- 
ment of losses „... 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all ot 
—— officers, clerks, agents and em- 
OJEO8 unun nn un nun nun u rinnen. 
A —— printing & siationers, 
postage, etl,. a..... 
Underwriters” boards, fire 'depart- 
ment and salvage corps fees etc, 
State, insurance departments. tazes- 
and fees 
Other licenses, fees and taxes....... 
All ootber disbursementa sorssnndsese 
Eemittance 


Con on0ne. 


Total income 


222.00 
251.00 


2,316.63 


Zuek yolne Bbonda &ı and stocks .,.. 


N 
Cash in office and „ee nnidunner ... 50,11 52 
Agents balances Vonorennshsenennnnen "82,117. v9 


kn a ED Saat zu 613,228.51 


interest —* t8- br and 
ae R- 4 6,191. 66 


value .. “cn... 
Gross —— 


LIABILITIES 
rasante —— 


4 501,0 


'2,000.00 
621,421. 17 


Ba 


3, 
3,913,50 


62.485,78, 


u | 
| 
— 
2 


, Other !icenses, fees 


1,161.49 | 


319 82 | 
69.70 

11,849.70 | 

105,797.26 


"Interest and tents due and accrued,. 


= 
= 


t — n New 


— 318,000.00 


‚971.98 
783 


the year 

—2** de. „.... 41 
— een "3084, 
.$ 1,809,634.25 
in 948,855.98 


Total income . “.n.... „u... NS 
— 
Losses De 
Exrpenses of * 

ment of en Sbonnae 
Commisslons or brokerage 
Salarien, fees and all * cha ges 


of sfücers, clerks, agents and em- 


su1.802 70 


120,586.34 
10,453.98 


20,164.27 
3,833.78 


33,308.7 
10.086.58 


41,197.08 
12,283.44 
164,030.22 
208,11 


25.00 


5,069.96 

Total disburoumente si 1, 801, 897.45 
EDGER ASSEI r8. 

Book value of honds and stocks....$ 2,0228,104.16 

ash in öflice and bank... suuur seen. 136, 718. 62 

Agents balances. .... 410,276.02 

Bills receivable.. sasaanussee» 52 6 


EDIB. un. sin nnnnnnn nen ns eur nen 

- Advertising. — and stationery 
postaue etc.. 

Legal expensen, "farniture, äxtures 
andm 

Underwriters "boards, üre "depart. 
ment and salvage Corps, fers etc. 

Inspection and surveyBun.nıns- 

Stat * insurance departujenis. taxes 

IO08, sn snnr sunnanonnr nennen enr. 

Otber licenses, fees and taxes. 

Kemittände io home Hffice 

Agents balances charged of.. 

Loss on sale or matufity of iedger 
assets,....» 

— in book value of \oageAb- 
wets.. ...n+... 


Total ige s geomn. $ 3480, 152.47 
N LEDGER A8Swıs 

Interest and en Aue and accrued. 32,801.00 

Gross assets, 3,501,453.47 

DEDUT ASSETS NOT ADMITTEL. 

Agents balances over 

tbree months due,....$10,531.69 
Bills reteivable and loaus 

on personal security.. 62.67 
Bopk value bond» and 

stocks ‚over EUR 


8 cin’ depositsto secure 
Mabipties in Virginia. 49,820.00 


Total admitted Assets. .. nass 


ei ade. 

Losses adjusted and un- 

paid x 8,475.00 

Losses in — et ad- 
justment or in sus- 
PEnses nasser 

Losses resißled zeeseren 


Total .... . 
Deduet reinsurance ... 
Net amount of unpaid 


121,288.52 
.$ 3,380,164.05 


—39— 00 
‚733.00 


i — 
28,722.5 


138,889.43 
1,626,453.30 
48,910.34 
43,823.83 
45,691.91 
2,532.63 


Total liabilitiee. „.0.0.. .$ 1,905,785.44 
BUSINESS IN ILLINOIS, 

Total risks taken 58 * —* x :$10,677,007.53 
i eceived durin 

Total premiumsr g 180.448.97 


Sinnannennennnentbenee 84,448.08 


A, H. WRAY, v. S. Manager. 
Subscribed and eworn to before me tlıls 27th day 


1912 
A H. R. RAY, Notary Public, 


Total unearned UMS. sunoner 
Snlaries, rents, bills, taxes etc. .... 
Commissions and brokerage.uosen 
Return and re-insurance premiums 

Other ltabilities.ccooosseese 


Total losses inourred NE IR 
year.. 


Official Pnhlieation 
ANNUAL STATEMENT gt%% Yniter 

States branch 
of ihe PHEN.X ASSURANOE COMPANY Ltd, 
cf Sondon. England, on the 31st day of December 
1911, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Ulınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 

Amount of deposit capital, New York 


and Obio...urenensssenaerene hoosss $ 310,000,00 
NCOME. 


Premiums received during the sent. .$2,431,874,28 
Interests, rents and dividenda....... 123,020.64 
From all other sources „ B 21. 959.44 
— in —— —* i iedger a8- 

19,972.50 


sets.. ©... 
.$2,596,826.34 
Losses paid during the year ... 


ws 472,5902.08 

Expenses of adjustment * seit 
ment of sosses, — 49,381.05 

Commissions or brokeräge. . 454.077.52 

Salariea. fees and allother charg 
oficers, clerks, agents an 
ployees 

Renta...... 

Advert eing, printing and stationery, 
postgge eto.. 

Legal expenses, "furniture, Axtures 
and maps .... 

Underwriters board, fire department 
and salvage corps, fees; etic.. 

Inspeetion and surveys...». 

State, insurance departmente, taxes 
and fees.. 

Other lieenses, fees and taxes...... 

Remittance to home oflice 

Deposit premiums returned . 

‚Agents balances charged oft. 

—— in book value of ledger as. 
sets. re nargan 


Total income. 
DISBURS EMENTS 


274,783.25 
22,270.95 


55,524.63 
9,937.03 


58,510.80 
17,660.14 


53,883.55 
j 13) 795.25 
344: 38, 89 
2 ‚389.5 55 
53.28 


13,046.25 


— — — 


-$2,409,226.83 


+-$3,032,676.00 
197,407.18 
497,476.28 
200.00 


Total ledger Assets. ‚27 759. 
NON LEDGER AR 0 
‚Interest and rents due and accrued,, 44,078.76 
Other non-ledger asueto .uuccannenue. 3,047.03 


Total disbursements.. 
LEDGER Kösiirs 
Book value 09 bonds and ——— 
Cash in office and bank. 


— —— 


Gross assets.. ‚7 785.2 25 


775 
DEDUCT ASSETS "Nor — Eu 
u Ä te —— over Feen months 


3,095.19 
Total admitted assets.. ...$3,772,000. 
LIABILITIES. ’ re 
Losses adjusted and un 
paid 
ıLosses in 
| justmen 
| pe ‚739, 
|Losses resisted. oson0se 16,264.00 


BEN se0s wuphe . ** 366.00 
Deduct reinsurance.. 92,151.00 


'Net amonnt of unpaid }osses 
'Totel unearned preminms,. 
!Salaries, rents, bilis, taxes, ® 
ke insuranee premiums 


31,396. 89 
Total liabilities , 2, 355, 711.4 
BUSINESS IN io —— “ 


Total risks taken during the — ‚Sl 935,863.00 
"Total —— received during tıı 
158,052.61 


year.. 
Total losses "incurred during "the 

92,54 

OUIS P. BAYARD, U. S. Mann 


year 
Subsertbes and sworn to before me this 26th 
of January 1912. 


{Seai] GEORGE V. RUGER, Notary a 


. $ 202,215.00 
«. 2,058,310.20 
.. 63,789.39 


— 


Official Pub! u u, 
of the United 


ANNUAL STATEMEMT Si, vaked 


of tbe ROsSIA INSURANCE COMPANY of 
Bt. Petersburz, Russia, on ihe 91st day of Decem- 
ber 1911, made 10 the Insurance Supeeintendent of 
the State of Illinoıs, pureuant to law, 
CAPITAL. 
Amount of deposit capital in Con- 
necticut, N w — Qbio ....ſ 700,000.00 


— received durin the year ‚$4,784,851.18 
terest, rents and dividende..- * —* = 
rom All other anurces,.,. 

Begeived rom home office.. 


280. 
Assensar- «90,108,170.38 
DEBURIEMENTE ' 


Losses paid during the,year.... —8 ‚530,151 .80 
— of adjustım —— * — 
ment of langes"... 32,960.38 
issions ar Drokerage.. age . 1,328, 724.71 
Balaries, fees and all other cha u 
of clerks, agents ande 
PIOJEOE 2.00 annene rer 4 
Advertising. priniing and statlonery 
postage etc. “ernsten. 
al expenses, furniture, — 
and maps.. „... 
m insurance departments, 8 


96,092.5€ 
9,081.91 
7,091.74 
6,316,70 
34 
—8 


..... 


—— — Se 
ittande to — —— — —— 

Total —33 a zur ‚801.51 

— Bihler und —* Er ige ae J 

2 

Totai —— ra 20 


—— ee Pe meinen 


a Rt 
ee mörket value _ 78,510.83 


Total admiited —X ze | 


en ....... .8574,629.00 


ner am „.... TR .,9514,620,00 


108868; 2... unan une : 
ÄUME.. sununen« 
..... 


, Premiums receired Arne da por year 


Pürsuaht to law. 
Aimount of Sa New ro " n ; 
and Obi, .....u0... ” ...:8 . 300,000.00 
..$2,185,254.60 
Interests, rents and divid 219,837.09 
—— BE 53 29,045.00 

a 

en: RE 28.00 
Total ineoine, ..$2,388,061.09 
DISBÜRSENENTS. 


..... ‘ 7 7. 
Et F νν io —* * 


Advert sing, Printing und stationery, 
postaye etc, 

vn expehdes, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters board, fire department 
and salrage corps, fees, etc 

Inspection And surveys, 

Repa rs, expensen and tAxes on renl 


- 35,032.47 
8,567.91 


50,924.,64 
4,410.83 
1,617.79 
and fı 60,992.1 

Other licenses, fees anı taxes, ‚615. 

Alı other disburseine ts» 

Remittance to home office 

Agents balances charged off 

Loss on sale or maturity of \edgur 
assets. 5,616.00 

Decrease in book value of iedeer as 


279,788,01 


Total —8 92,627 ,442.56 
LEDGER AdsEis. 

Book value of real vstäte 

Mortgage loans on real estate 

Book value ol bonds and — 

Cash in office me — 

Agents balances. 


257,275.0 

. 4,321,531. 9 
211,071. 
802,37 11.88 


Total wege t zes :$0,216, 502.56 55 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.. 69,410.75 
Market value of ren] estate. bonde 
and stöcka over book value 26,199.58 
Gross $5,31 au. 89 
DEnteT ASSETS NOT ADMILIT 
A Be balances over three za 


Special deposit# to secure 


labilitics in Virginia. 50,925.00 54,813.54 


$5,287,808.3/ 


paid 
‚ Lo@ses in 
justmen 
pense 
14, 


$315,170.51 
98,980.43 


Net amount of unpaid losses $_216,190.08 
Total unearned preminms una 2,023,488.58 
Salarles, rents, bilis, taxeg, Btc... 40,000. 00 


Total Uabttdiee. kr ‚878, 83 
USINBSS IN ILLINO 
Total risks Ein during the „034, 219,648.00 
Total premiums received dur ih 
N EEE 180,282.73 
v losses incurred during. the 
25 83 
Aixs i HREWSTER Ds m 
Subseribed and sworn to before me this "Sich day 
of January 1912. 
[Seal) CLARKSON FLOWER, Notary Public. 


Ofelal Publication. _. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT 5% Ynnen 


of the KOYAL ABSURANOE COMPANY, Ltd.. 
of London, England, on the Slst day of Decem- 
ber ivil, made to the Instirance —* tendent 
of the State of Illinois, ——5 to la 
CAPITAL. 
Amount of deposit capital in Massa- 
chusetts, New Yors range 2e:. ..:8 520,000,00 


Premiums received-during ‘the year ‚$i, 614, 10. 2 
interest, rents and dividends.sonsı. 90,831 
429, 000. v0 


Be. ‚ve. fröm home off ce, ,.. 
rom agents’ baiances raten 
13.12 
.$2,139,994,55 


$ 889,612,79 


18,656.04 
356.323.43 


Total income. . 
DIBBURSIMENTS 
Losses paid during the year 
Expenses of BEER € and settle- 
ment of losses, — 
Commiasions or brokerage 
Salaries, fees and all or * 
at —— * — * 
ployeos ..... —D —— —— — 
Rents .. ... 
Advertising, printing“ & —B 
postage, © 
Legal ex ense«, furniture, "Axtures * 
maps. 
Underwriters’ "boarde, Are „derart: 
ment and salvage Corps fees etc. 
Inspceetion and surveys. a 
State, insurance departments. taxes- 


102,902.85 
9,894.08 


24,581.44 
9,449,81 


30,091.92 
9,952.34 


36,434.78 
10,823,20 
2,8958.53 
2u0'031.88 
174.10 


..$1,752,1: 27 .33 


«.$2,273,851.76 
-.  104,245.74 
301,704.38 
436. 46 


asset®.. .. 2 988, ‚228. 54 

ON LEDGER Asskr. 

Interest and rents due and accrued . 28,859.04 
$2,713,987,59 


ASSETS NO TADMITTEL. 
Agents Ga over three 
months due $ 8,264.03 
Book value real estate. 
bonds and stocks over 
markuvt value 
Spechä! deposite to secure 
habilitios in Virginia . 


Other licenses, fees and tazes / 
Allotber disbursemeni® „.aassnsser- 
Remittance to home Ooflües sauren ee» 
Agents balances charged off, .... 


Total dubnsten ents ...... 
EDGRK- ASSETS, 
Book value of as and — 
* in oflice and bank, 
ents balances 
° er ledger assets,. 


Total —* 


111,983.01 
50,820,00 171,007.04 


Total admitted Devepe RER .42,542,920. 07} 
ABILITIES. 


$ 11,840.00 
Losses in process of ad- 
justment or in sus- 
pense 


Total, 
Deduct reinsurance.. 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums. . 
Re-insurance in Lloyde........ 
Bslaries, rents, bills, taxes, eie. . 
Commmnissions and brokerage,.. ....... 
Return and —— premiuma.. 
Other liabilities „. —— 2,830.00 


Total liabilities,. .91,628,814.08 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during the year, 8, 874,841,00 
Total —— received —— A 
103,501.82 
47,470.83 


year. = 
Total Ionsen Incurred“ "during "the 

year., .... 

RD. "HARVEY, v8 Manager, 

Subscribed and sworn to before methis 25th day 
of January, 1912. 
[Seal] JAMES G. TROUBBORER 
. No tary Pu 


15.084.00 


Offleial Publication 


ANNUAL STATEMENT g{.%; Unitca 


tat 

of the SOUTH GERMAN RE-INSU RAN 

PANY of Munich, Germany, on the Sist day of 

December ivil, made to the Insurance Super 

intendent of the State ‘ “** Pursuant to law, 
c AL 

Amount of deposit * Lonnecti- 


cut 
INCOME. 
Premiums received dur'ng the year,, 
Interests, rents and eiridends 


367,054.22 
Received ırom home office,, ‘ 


‚020.62 
‚165.34 


Gegenden: 
Total Income. ER —— $ 881,840. 18 
1SBURSEMENTS. 
Losses paid PR. the year $ 46,154.14 
Expenses of adjusıment * settie- 
ment of ı039e$ , — 637.14 
Commissious Or Drokerage. - 110,116,21 
feeg and all ri charges o of 
oflicers, cierks, agenis and em- 
ployees 
Fuürniture, fixtures . 
* — de 
9 — dieburseme..is.. 
Remittance to home oflice 


500.00 
3.50 


222 


1,840.47 
211,92 
10,616,3U 
— — 
Total disbursements.., ..;..$ 176,080, 2 


LEDGER aaa 
Book value of Bonds and stock. gend 

Cash in office and bank... * 5 Pr 
Other ledger asseta.. ‚802. 


Total ledger assets. jur Ass) 
— LEDGER 
rents due 
Market value of real * 
and stocks over book value,.......* 


7560.25 

— — 

" Gross asseta. East ag 717,149.1& 
Losses in 


3 or — kn er 
erneiud 61,667.10 


Total :$ 61 — 
—— wei as 4; Eu 61,667.16 


“rn. 
+8 x ” u, - 


.... nd ’ 


— __ 
a 705,759.97 
10,632.96 


U 


97.386.58 EB 


* 


ya una Eat — 


— 


agents balances 
charged of... 


.—runtent .- 


Total income. -....: — 
* gerzi 
Losses pa a ng — 
Expense of pr ae nr — 
ment I saseegnen.ee 
Commissions or brok: 
Salaries, fees and all ot oc 
officers, © agents em- 
pioyees ..... ———— 
Advertising, printing and — 
Dt etc., zonssinnersntens 
alex ne. * 
—— boards, fire " depakt- 
ment and aalvage corps, feed —— 
Insper’ioh and surveya,...... * 
State, insurance departmente 
andfees 
Other licenses, fees aud taxes., 
Allother aisbursemente. 
Remittance to home ofilce, 
Agents balances’ charged of. 


Total —35 ED 
Book valus of —* —9— 
Cash in office and bank... sone 
Axents ee ..... 
Bilıs receivabla 


Ieäryeee — 
T14,668 


a Be 


....... 


non... 


rore BAR A 


rest And rents due and — 
4— er non- iger üssete,, 
7083 Asse baue 
DRDUOT Akdkra WOr Adi 
Agents —— over three 
months due, .$ 17,540.10 
205 receivableand ioans so A 
rsonai securit R 
Boo) value, bee over * 
— 
cial de s cure 
—X 


iin 
Total admitted annote „;.n.snsen 
Wie ra.” 
adjusted andun- iri 
ibn in process of 3. — 
justment or insuspense 870,044.08 


Toleleuuuecn — 
‚Deduet reinsnrance. vun. 408, : 


'Net amount of unpaid 
— premiums 
oral un * 
ries, rents, bills, taxea —— 
Lommissloas and —838* 
|Return and re-insurance —*5* 


TO RE —— 


Total risks taken during the 2. 
* — received during N a 


metal losses "during the 


YJehr nen. aid SÖN ORUBWY, 


5 ——*— and sworn to 
of uary 19 
(Be 


rk... 


FE 


'LOVIS H. MAY, Notary Pebiie, 


of 8 * LIANOB re 


BANK ii 
| ınber, ee 
intendent of the — cr 


* J 
—R 


he year. 
— 


— — —2 
—— vote 


——— 


eh — Ara 
Increase in book vaine 


Totel Income, ... 44 
* N 
z *8 * 
—* of has — % 
ment of — ————————— - 
Oommissione or ‚Brokerage. * * 
Balaries, fees and all 
officers, olerks, agents che 


loy * 
advercuni,” printing and “ah 
iR 
Ldgel & 


andm 


aber: 


—— 9— 


2* 
ounery, 


s......... aaa“ 


— — Axtures 


% 
Und: fire depart- 
ment and’sa — corpe. foes ete 
Im tion an ey *266 
2* — departmenis, * 
*— “.. - 
Otber —— fees aud jatei, 
Allother alsbursements.. 
Remittance to home Offlü@...uusun en. 
Agents balances charged 8* ee * 
— “ — value — — 
seis.. Map \ 
— 
ri ..8 257,959.01 


Book value of bo ee 9 E ; 


Total uber 


Oash in office ai DE. ara dautveh 
Agents balances. . 424444⸗ 27,8: 
Bilis rekeivabls .. 


Total ledger Nor end sogen“ oa 
Interest and a dus DApR ⁊ 


2 
Other non-ledger asseta...ununs sera 5 
Gross asreis, anna 
DEDUOT ABsEts HOT — 


Agents balanoes over thres — 
months due .....,. 448.69 2 ; 
Book value, bond+ end 


stocks over matket value — aa ke 
| Total admitted tr ’ 
Losses in process of ad- — —— 
justmeiit orin — 
Total. 


Lonses resisted ...+. 
Deduct reıneurani® ..n.. — 
—— EEE 


seensnesneusedtems 


Net amount of unpald 
losses.,.... 
Total une.:ned premiums . 
Salaries, renta, bille, taxes 
Commissions and brokefage 
Return and re-insurance 


Total — Tkag“ N it 


Total risks kn, Se the year... 
* — BR — 


ya... 
III 


—* 


rear 


— je“ 
— * 6* sworn to before me 


f Pebru 
— URS L. ONBEEL, — 


Omeial Puileation. 


ANNUAL STATEMENT & 


of the SKASDIA INSURANCE 
of Stogkholm, Sweden, on the 3lat day 
ver 19M, made to the Insurance 8 
ofthe state of — ns to 


Amount of et © caplialia New 
York’and ‘ —— 

INCOME. 

Premiums received dnring 


Interest, rents and dividends..... 


Totali 
° DISBURSEMEN? J 
Losses ur © JOERL .anı neo 
et —— and — 
ment of logses ., .ıön- 
Commissions or brokerage Send seneni 
— fees and all otber 
en clerks, agents a: 


—.. 


etc, desassceuusn — ae 
tazes 


8 
Sıhte, Hhaıranca departmnenfe 
and Te@ß,..rcn nenne: PETELTTTELTT Tr 
ner licenses, fees and taz ...ae 
other dis 


tb. unrutedere 
Remituance to hom 


—— 
** ——— RE * 


deto........ —————— 


Book value of 2 and — 
Cash in-oficeand bank 
Agents balances‘. 


“ernten 
4 > 


Grpss angets 


Book value;-- ——— 
market value. *2***222 ⸗ 


Total aämitted assete “34,439, 
LIABILITIBT 


Losses adjusted and 
uupald ...lesnese: gt os 


Losses in 
— —* eus· 
— —S a 
Total — FEIRETRLR * 
tof )annes .. 
un en — Yo,‘ 
rs — 


sagt“ See 





— — 
4 a ee ee ee re — 


— — — — — num 


Spihen. —— in re 
cream; bis 39c wert, Id. 25e. 
bare Spiken, deutiche u. engliiche, Tors 
Kon, Barmen u. baumtv. Elu- 4 ce 
n<pigen, 1-4 Zoll breit, 90.4 a 
; . VWenfterftüde von F® 

Stickerei Stiderei — I 
18 u. 2730 breit; nde bon 
—— — fur Trim⸗ 
ming3 u. f. m.; 106 
Suchtäten: hie.n.. Aa 


Reiter und Fabrifreiter 
Zutterftoffe von Autteritoffen,mer- 
ceriged Sateens; alles gute Längen; 
friih und rein; permanente glänzende 
Appretur; echtfarbig; 85c 17%6 


wert, die Yard 


— 
man t men = 
pfinden faum benfen. Und doc ift 
‚bie Grenze ziwifhen beiben in tiljen- 
ſchaftlichen Sinne durchaus nicht 
leicht zu ziehen. Mit dem Tod kann 
man es ſich noch leicht machen, indem 
man ihn in negativer Weiſe für das 
Lebloſe ertlärt. Aber die Begriffs— 
erklärung für das Leben iſt von dem 
Philoſophen der Neuzeit ganz verſchie⸗ 
den gegeben worden, und eigentlich 
muß man geſtehen, daß ſie ſo lange 
unmöglich iſt, als man nicht weiß, was 
das Leben eigentlich iſt. Der große 
Naturphiloſoph Herbert Spencer hat 
das Leben bezeichnet als eine fortge— 
ſetzte Anpaſſung innerer Verhältniſſe 
an äußere, und demnach könnte man 
für den Tod kaum eine beſſere Deu— 
tung finden, als ihn für den Bruch 
dieſer Anpaſſung zu halten. Jedet 
glaubt zu wiſſen, wenn ein Menſch, 
ein Tier, eine Pflanze tot ift. Ge- 
nauer betrachtet ift diefe Frage, zumal 
für einen Menjchen und für größere 
Lebenswejen, gar nicht fo einfach zu 
entjcheiden. Wann foll der Arzt ei- 
nen Kranfen für tot erklären? — 
Wenn die Atmung aufgehört hat? — 
Es ift vorgefommen, daß alle Anzei- 
chen der Atmung aufgehört hatten und 
doch bei fünfilicher Atmung das Herz 
no) meiter gejchlagen hat. Lebt 
etwa der betreffende Menjch während 
diefer Stunden noch oder nicht? — 
E3 fönnte den Anjchein ermeden, 
als ob ein Streit darüber nur mehr 
eine Spielerei wäre, aber das ift’doch 
nicht der Fall. Von der Frage der 
Ueberlebung fünnen wichtige Entjchei- 
dungen abhängen, denn, die gejegliche 
‚Hrage, wer von zwei Verwandten zu- 
‚exit geitorben ift, fann eine ganz ver- 
Ichiedene Erbfolge in fich ſchließen. 
Wenn der Gtillftand der Atmung 
nicht al3 maßgebend für den Eintritt 
de3 Iobes gelten foll, jo ift es viel- 
feicht der Stillftand der Herztätigfeit. 
Der befannte PBarifer Forfcher Brou- 
ardel bat ein durch mehrere Aerzte be- 
zeugtes VBorfommnis herporgehoben, 
bei dem bas Herz eines enthaupteten 
Mörderd noch eine Stunde nach der 
Enthauptung aefchlagen hat. Die Tä- 
tigkeit des Gehirns ift mit dem gan- 
zen Organismus nicht enger verfnüpft 
als die des Herzens und der Lunge. 
Völlige Bemußtlofigkeit tritt beim ge- 
funden Menfchen während des Schlafs 
in mehr oder meniger regelmäßigen 
tolle in Re . Fat fe Bing ein, und franthaft 
en und mittleren Farben — ommt fie häufig vor, ohne die Dauer 
—— Freitag bie Hachr a 98; — 39€ des Lebens in Frage zu ftellen. Der 
BR? .07 E DE er 27 Augenblid, in dem das Leben eines 
‚(Shneidet Diefen Kdupon aus.) (Schneidet biefen Koupon au2.) ganzen Organidmus in den Tod über- 
— — * bes äh geht, wird ebenjo unmöglich feitzuftel- 
toollene3 ee ee en jein tie ber Augenblid, in dem 
blau und jdwarg und einige helle fich eine tot erfcheinende Maffe in eine 
EBEN. — 1.00 lebende vetwandelt, mie dies bei Sa= 
‚ Die Hard..... menförnern der Fall gemefen, die jahr- 
hundertelang feimfähig geblieben find. 


m — — -. 


Worte vom Munde ablejen, 


Ein volfstümlicher englifcher Ro- 
manbichter veröffentlichte unlängft eine 
Anzahl zufammengehöriger Gelchich- 
ten, deren Heldin die befondere Gabe 
hat, von den Lippen aller Berfonen, 
mit mwelchen fie in Berührung kommt, 
bie Worte „abzulejen“, jelbjt wenn fie 
in großer Entfernung geiprochen oder 
auh blot geflüftert werden. Das 
„Britifh Medical ournal“ mibmet 
ben originellen Gejchichten einen in- 
| — einfach oder gerippte Sorte; — | tereſſanten Artikel, in welchem geſagt 
in allen Größen; am 17 wird, daß die Wortleſekunſt der von 

Freitag für. ......... ... c | der Phantafie des Romandichters ge— 
u Ichaffenen Perfönlichkeit zwar ziemlich 
— — unwahrſcheinlich, aber doch nicht aan 

Gardinenftangen —Cafb Gardinen» | | Taffen n.Untertaffen—Ganz teiße — ke "an * 2 gi 
Si 2 Suh anagier & er | er —— a reguläre Iat (ein Beweis hierfür feien die 
Ben: 7c wert: Sreit Cie 2€ | | Baar hir. ed DI | Böglinge bon — 
| ie Mängel - des Gehörs durch die 

(Schneidet diefen Koupon aus.) Schärfe des Geſichts ausgleichen. 

Lauudryſeife ¶Fels Naptha Laun⸗ „Wenn aber“, ſo bemerkt der Verfaſ— 

br Seife; 5 Otüde f. 196; Ewifts fer des Artikels, „die Kunft, das ge- 
i 2 Saunbry Geife; 8 19€ Iprochene Wort von den Lippen abzu- 

ne ee lefen, allgemein verbreitet wäre, mür- 
den wir in einem Haufe der Wahrheit, 
wie ed nur in Märchen vorfommt, Ie- 
ben.... Der Kinematograph iſt ſchon 
indiskret genug; aber wenn die Zu— 
ſchauer gar die beneidenswerte Gabe 
der Heldin des Romandichters beſäßen, 
würde die Wirkung mancher tragiſchen 
Szene rettungslos verdorben und das 
Trauerſpiel in eine Poſſe verwandelt 
werden.“ Im Anſchluß daran wird 
dann folgendes ſehr, ſehr merkwürdige 
Geſchichtchen erzählt: In einem Kine— 
matographentheater erſchien einmal 
auf der Leinwand eine chirurgiſche 
Operation in allen ihren herzbeklem— 


— — — — 
* 
“a 


# 
- iſche, ELBE 


« Mittel 
—— — 
Männer; V geformter' Hals; 69c 
Ben Ba A ana 
hübiehen Muftern, zu. 1 DC 
Union Iuits Mittelfhwere geripp- 
Suits für Sinder: oa. Leise 


ober Hals; I L 
Yermel; Größen u er Jahre; ’ 


gerade jet die richtige 2 / ' 
16€ 9 STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Schwere; jehr jpeziell, zu. „m. 
EEE 
2 ” ” 
eje niedrigen PBreife für hübiche Damen : Trachten 
Stip-on Rain Gonts Hühfhe Waiſts Baifts für_Damen— 
chen; hoch amHals zu⸗ & bem Sinene; einfad 
—* * Sorte von wei⸗ geichneidertes Modell; 
aufnöpfen; in bollem ınit Plaits oder in fehl. 
Schnitt, nur in Ioh- * * = beſtidetem Effekt; 

7) farbig; der macht, — bübich — — 
' mit Spibenein- Kragen;— lang 
a ery a $ vie = Aermel; m. franz 
i für dieſe ja garni zöſiſchen Cuffs — 
— in Seide Braid⸗ laſſen ſich at 
1 Größen 14 bis . zeichnet malen; 
/ 44. a — Knöpfe, Tudß, Größen 34 bi® 

Sreitag, (bon 8 hoher Hals; — 
bis 10 Vorm.) dieſe lange Mermel— 
$2.50 Eoat3 für durchweg gefüt⸗ 
tert; Größen 34 


44. Sollten 1.50 
1.63 a 


foften. TTe 
2 Waiſt, welch 
Wir haben nur 45 — 


tag zu 
Frei⸗ 
!oat3 für Kin- 
der — (mie ‘ im 
Bild); von Miſch⸗ 
gen gemacht; — 
von dieſen waſſerdich— jede Dame zu hoch am Hals zu⸗ 
ten Zibeline Mackinaw dem niedrigen zuzfnöpfen; Sera 
Coats; ho am Hals Preis bemun- gen mit Samt 
— gerollter dern wird; — garnirt mit 
Kragen; ß ⸗ 
* Sirtel —* Genau 200 da⸗ * 
Rüden; nur in Nabh; bon — die Aus- 
Größen für Damen u. wahl, jo lange 
der 


| 
# 
1 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


—Z 


Freitag ist Koupon-Ta 


1 Shpneidet den Koupon aus und überreicht Denfelben Dem 


Berkäufer wenn Ihr einen Einkauf macht. 
(Schneidet ditjen Koupon aus.) (Schneidet diefen Koupon aus.) 


Kuabenanzüge — Partie von 2- | | Ganton Flanell— Schwerer gebleidh- 
Rnabenanzügen, Doppelbrüjtige, Ju- ter Canton Flanell — die regu- 
tior, Norfolt und Rujfian Faconz; | läre 10c Onalität — fpea. 6% 
Alter 2% ‚bis 17 Sabre; 1 79 Freitag die Yard .u...... c 
ı 92.50 Werte, Freitag... 1 + Nur 10 Yards an jeden Kunden. , 
(Schneidet diefen Koıpon aus.) (Schneidet biefen Koupon ans.) 


Weberzieher uud Anzüge — Ruſſian | Shaker Flanell — Feiner gebleich- 
Stnaben-Mleberzieher, doppelbrüftige | | ter Ehafer Flanell — die reguläre 
— militäriſcher Kragen, Alter 9ce Qualitãt — ſpeziell für Freitag 
2%—10 Sabre; auch 2-Stüde Ans | die Yard verkauft | 


1.98 5 


Nur 10 Yards an jeden Kunden. | 
(Schneidet diefen Koupon aus.) 


(Schneidet diefen Koupon aus) 
. Sweater. Coat3 — Wollene Muſter⸗ Onting Flanell — Feiner hellfarbi- 
$ Siweater Eoats für Männer ır. Kna⸗ ger Duting lanell —_ in —— 
‘ben; grau, Olive. Maroon, ſchiefer⸗ und geftreift — regulär 9c wert — 
farbig und Kombinationen; Größen Ipeziell für den Verkauf am Freitag 
28 bis 42 — wert die Yard offerirt j 
32.50; Freitag ...... ..ä fü 
(Schhneidet diefen Koupon aus.) 


Swenter Goat3? — Bartie von mol. 

Smenter©oat3 f.Rinder, weiß, grau, 

und 3 * alle Größen, 20 
‚reg. $1. 

Werte, Freitag für nur ... 59e 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 


Uinzüge — 1400 Anzüge für Män⸗ 
‚ner und junge Leute — blau, braun 
und emiſcht; alle neuen 

; Größen 28 bis 38; 


’ ;/ 


— 


Seal Plüſch Coats 
für Damen — wie 
Abbildung mit 
großem Shawl— 
Kragen, breitem 
Revers, Turn-⸗ up 
Manſchetten, Knöpfe 
mit drei Orna- 
menten und mit 
Plüfch überzoge- 
ne Knöpfe 
gefüttert mit gu⸗ 
ter Qualität 
Sateen, der ſich 
ſehr gut trägt, zu— 
friedenſtellend und 
paſſend gemacht — 
die gewöhnl. 814.00 
Sorte — eine ſpe— 
zielle Partie, 
morgen, zu 


1 güge, Größ. b. 17 Jahre, 
8 Werte, Freitag 


* 


(Schneidet dieſen Koupon aus) 


Hauskleider — Schwere fließgefüt⸗ 
terte Hauskleider — in lleinen 
Karrirungen und Figuren — wert 
81503; ſpegiell für 

Freitag nur 


(Schnetdet diefen Koupon aus.) 


Schul-Kleider — Sculfleider für 
Mädchen — an Galatea-Tuch her- 
Er — nette Faconz und Mus 
ter — mert bi3 zu $1.25 — fpe= 


ziel! fiir morgen gu 85e 


nur 
(Schneidet dieſen Koupon aus) 


Mädden-Coats— Schtvere Winter- 
Eoat3 für Mädchen, au Novelty- 
Miihungen gemacht, hübfch bejekt; 
Alter 12, 14 und 16 1 ( 
1.98 


Sabre, wert $4, Freitag. 
upon aus.) 


für 
— 3 
“ 


Vorrat! 


ſchwarzem u. wei⸗ 
ßem Piping; für 
Mädchen, 14 bis 44. 
Leicht $5.00 mert. — 


4 Mädchen im Alter bon 
3 bis 14 Sabre; jpes 

Speziell, jo lange fie 

borhalten, zu 


2.97 al ' 
Nenheiten 3 Seidenladen 


82. 00. Coats vorhal⸗ 
ten, für nur 

363öllige Kleiderſeide Poplins — die gewöhnliche 89e Qualität — in einem 

ng ur Karben-Sortiment von hellen und dunklen Schattirun= 59 c 


gen; feine corded, reich glänzende Seide; morgen, die Yard 
Novelty Kleiderſeide, gute 59e Werte — einſchließlich fanch Satin barred Plaids, 
fanch geſtreifte und karrirte Satin Meſſalines; ausgezeichnete, 9 c 


dauerhafte Qualitäten; helle und dunkle Kombinationen; — Frei— 
tag, die Yard zu Blei —— 

27zöllige Broche Seide — weich und ſchmiegſam; in ſchwars, weiß und farbig: 
mit hübſchen weißen Punkten und Entwürfen; ſehr hübſch für Waiſts 9 c 


und Kleider — ein 4öc Wert, die Yard 

Npidlpfi- Drei große Partie f Dies ift gerade 

Seiden-hefler für den 5 Samml-Enden was Ihr wünſcht 

Verkauf; ohne Rückſicht auf frühere Preiſe für Kleiderbeſatz und Putzmacherei; in 
- in einfachen Yınd Zu Geweben; in | jchwarz und allen Farben; zur Hälfte 

beliebten Längen, die Mard * des Preiſes, das Stück 


24c, 18c, 10c 39c, 29c, 19c, lc, 10c u. 5c 
Warme Klanelle 


Ungebleichter. Shaker-Flanell, Fabrikreſter von fancy Ri- 
mitteljchwer, fehr meich, ges mono und Wrapper- lan 
| fließt auf beiden Ceiten, bes nelette, - in allen neuejten 
jonders für VBabied- u. Sinder Entwürfen und Narben; 
; pafiend, wert 6%c, fpeziel Längen von 10 bis 20 
Sreitag (8—10 Uhr Yards, ren. 10c, 6% c 
Vorm.) Me Yard ſpez, Dard....u.. = 


Stoffe für Mäntel 


Chinchillas, wendbare Cloakings, doppelſeitige woll. Coat⸗ 
ings, Fur Cloths, in Ponyhſtin, Caraculs, Perſian Zamb, 
Mitrachans und Seal Plufhes, Kerfens, Boucles, Polo 
Eloakings uſw.; in einer großen Auswahl von ſchlichten Far— 
ben Kombination arbeneffeften, jchwarz und cream; 5U- 
bis 5630llig; . leicht, —— un ſchwer; paſ end we 
Coats für Wänner, Damen und Siinder; — Taujende A er En st. 
vericdiedenen Muitern; Freitag, in der Eloafing-Abteilung, nitärer Watte gefüllt, Handtufted; mittel 


. d duntelfarbig; volle Grö- 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen —* 1.10 


Ktleideritoffe-Refter; Preife bedeutend herabgeſetzt 


be und Schwere; Freitag... 

5 — i de von Yards von Fabrikreſtern von Kleiderſtoffen und Suitings Fabrikreſter von reinwoll. Serges, 
—— Ealtiuas ie Ze ünfeiens- — —3 —— —9 Scotch Tweed Suitings, Mohair Brilliantines | reinwoll. Banamas, reinwoll. Che⸗ 
werten dunklen Farben, für Herbft- | und Sicilians, Cafhemeres, Eorbed Taffetas ufm., in einer * 22 c viots, reinmwoll.. Whipcorbs, teinmmolk, 
und Wintergebrauch, pafjend für Da- | Ben Auswahl von einfachen und fancy Geweben, in Längen 4 Suitings, „eic, in cream, Te 
men-, Mädchen: und Kinder-Coats, | zu 6 Yards, Werte bis zu 3%. Speziell Freitag die Yard zu.... und einer Großen Yußınabl vom Mesa 
Suits, Skirts, Dreffes und Knaben- | Kabrifrefter von reintwollenen Serges, reinmwollenen Zaffetas, reinmwollenen | gen — in Kängen bis zu 14 Yarbs— 

Nung Veilings, reinmwollenen Prunellas, reinwollenen Panamas, reinwolle⸗ 

nen Whipcords, reinwollenen Cheviots, reinwollenen Suttings, etc, im 


Suits, in Längen bi zu 7 Yarbs, 50 bis 54 Zoll breit — das Stild 
cream, Tehwarz und den allerneueften Schattirungen, für Herbit- und Win- 


wert 25c big 29c vom Stüd — Frei: zu nur 
taq die Yard zu \ / s 
tergebrauc, für Waifts, Stirts. Suits, Dreffes etc, alle marfirt 19e 29e 39c 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 9 9 


190 
Spigen-Gardinen | NKorjets, | Swenter Gonts | 


ine Nottinghbams n. Cable Ne Spitengardinen; — 1250 0 Burner ze 
—* der — Fabrikanten Seconds wegen einigen fleis | Vülte, langes Shirt, = —* Vers men — fanet) jtitched — gut $1.69 
| nen Fehlern genannt, die in feiner Weile die Dauerhaftigteit | Strumpfhalter, Mufter und angebrod). ext — fpegiell Frei- 
derielben beeinfluffen; alles gute Mufter; 3 u. 4 Baar von srößen, jehr ipeaiell, 47€ für num. 
einer Sorte; die richtigen Gardinen für Hotels, ——— anne e:it Hihneing“ Koriets, in weit 
— bübjde Muiter für Parlors; gut 3.50 bis 4.5 7 e 9 — 28 —— — Yo: | Schere gerippte Swenter Goats für 
das Paar wert, dag Stüd Ai ee Nemo Nurfing Korjets, nu in | Knaben — mit farbigen Borten — 
Notingham u. jchott. Neb- tert 6öc — morgen 
nur 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


ger — Partie von ftarfen 

iichen Hofenträgern für Männer 

Snaben, mit —— und 

h Werte, Baar 1Vac 
(Schneidet diefen Koupon aus.) 

SDamen-Slipper8s — Damen-Slip- 


mit ſchweren #ilziohlen — 


—— — Größen 
u.8 — Freitag 30€ 


aar für 
(Schneidet dieſen Koupon aus.) 


Knabenſchuhe — Partie von Kna—⸗ 
en, alle ſolides Leder — 
Sohlen; alle Größen bis 6; 


n Police Braces — 


(Schneidet dieſen 


Suiting — 50 Zoll breites, rein- 
wollenes Suiting; in ſchlicht und 
— — au 1.25 die Yard 
wert; Freitag,’ die Yard 

für.. I 6Ie 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 
Kleideritoffe — 40 Zoll breite rein- 
mwollene fanch Aleiderftoffe; — in 


Gntzürfende neue But 


Damenhüte— von Belvet un. Plüfh; mit 
fch. Federn, fanch Straußenfedern etc. 
arnirt; in Dußend von hübtchen Effekten. 
ine Mujterpartie; bis zu $5 > 23 
iwt., in einer Partie; Aus. s 
Abermals für morgen; Diefe Drei Shapes 
— bon einem befannten Michigan Ave.- 
Milliner, zu einem niedrigen Preis. 12 
berfchiedene Facons zur Auswahl; — in 
ſchwarg. —* — — grau, 
xün üſw., bi3 zu $1.00 wert; 
y — zu er N. 
Eines Jobberd Mufter-Bartie von Drei 7 
Shapes — alle forreften Facond; mit Moire und Sammt verbunden; in 
fchivarz, und jchivarz u. weiß; bis zu $1.25 wert; Auswahl für 
Fafanen Schwänze; die beliebteften aller Hntgarnirungen; — in idhwarz, 
braun und grün; ein twirflicer Bargain, zu nur...eerernoneeener den 
Große import. Flügeln, in weiß, Ihwarz, gran, blau, Iohfarbig, grün und 
ichtvarz u. weiß; Ihr werdet fie zu diefem Preis als tohlfeil erklären, zu 


Blankets 


11:4 Größe melirte baumw. Vett-Blan- 
fets; in Tan umd arau; ertra jchiver, 
warm und komfortabel; weicher, fließar- 
tiger Nap; dreifach eingebundene Kanz 
ten; $1.50 mert; fpeztell, das 97€ 


12-4 feine Qualität WolleNap 
Bett Blanfet3; in weiß, grau ı. 
Iohfarbig; jehr wenig beſchmutzt 
durch Das Befaflen; extra 
fchwer, weich, warm und fom- 
fortabel; fancy blaue und roia 
Border; reg. 92.985 6 23 
morgen; Baar Wr Ay? 
Gute Dual. Silfoline überzogene Gomfor- 
ter3; mit großen Rollen von weißer ja- 


ſchuhe — Vici Kid und mat⸗ 
te3 Calf; einige ſind warm gefüt 
tert; Knöbf⸗ und Blucher⸗-Facon; 
reguläre $1.50 Werte; 
das Paar 


(Schneidet diefen Koupon auß.) 


Kinderſchuhe — Patentleder u. Vici | | 
Kid — gemendete Sohlen — mit | | 
Eneing-Wbfäben, Größen bis zu S; | 
teauläre SYc e Write; 
dad Paar 


Die 
27c 
37e 


Die Handichufe 


Gefütterte u. ungefütterte Ar- 
Arbeitshandfchuhe fürMänner 
en Ben bi3 zu 75c | jchuhe für Damen; gut 50e 
tert; Auswahl, wert, Freitag, u 023 
morgen für 44c | mır x : 250 
* 

Reinwollene Baby Mitts; Seconds der 8c 

15e Sorte; fpezieller Preis, zu 
Denfter - Glacehandichuhe für | Mißmates von Handihuhen 

| — alle Facons, meijtens für 

Männer u. Sinaben; 50c bis 


2 2 


die Straße: od. Gejellihaften; | 
Werte rangiren bis zu 67€ 4 2 
; Auswahl, Stud... 
Bänder. Reinfeidene Taffeta: und Moire AntiqueBän- 
der—in allen Farben; 412 Zoll breit Sc 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Kleider Blaids — Eine Partie von 
fanch Kleider Plaids; eine Yard 
breit; Die reguläre 25c Qualität; 
| am Freitag, die Yard für 1 > c 
(Schneidet dieien Koupon aus.) (Shneidet diefen Koupon aus.) 
* Va ae 
Ingrain-Teppih— Nardbreiter ns | | Unterzeug — \erjey gerippte fliek- | 
tain-Teppicd — in guten Muftern; | gefütterte Union Suits für Damen | 
ie reguläre 50c Lualität — jpes | | — in creamfarbig — 506 Werte, — | 
iell, Freitag, die Yard | | Die Nusmwahl zum Breife DJ 
ir un I SIE | 


— | 
a a A ——— 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Kayſers garantirte waſchb. 
Dupler Chamoiſette Hand⸗ 


ESchneidet dieſen Koupon aus.) 


BSlankets — Große Sorte baum— | | 

mollene Blanfet3 — in grau, meih, | 

und. lobfarbig; mit roja oder blauem 

Border; 1.00 wert; Frei⸗ 58c 
4 tag, dad Baateuun.aen. 


(Schneibet dieſen Koupon aus.) 


Unterzeng — Fließgefütterte Un— 
terzeug für Knaben und Mädchen 


— 


$1.50; fpeziell, für.. 
(Schneidet diefen Koupon aus.) 
— 2 bis 6 Yard Längen; für Haarfchleifen für 
Mädchen; 15c Sorte; die Yard 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 
ne, 
Strumpfiwanren — Schwarze ge= | 
rippte baumiollene Strümple für | 


Kinder; alle Größen; 15 
Onalität, Paar fire... dc | 
—— 


Echneidet dieſen Koupon aus.) (Schneidet dieſen Koupon aus.) 


Seonring Vowder — Kitchen Klean⸗ 


zer, das Beſte im Handel; reguläre 
‚de Büchfe — 4 Büchfen 13€ 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) s 
Sauce Vans — Blau und weiß | Garı — Beite Qualität deutjches | 


emaillirte Sauce Pand—25c wert, | | Stridgarn, Sirang, rc; — 
am Freitag, für 10c | | Sächſiſches und Germantown c 


nur .... Born, ———— 
* 
Schi föskuürten 2% menden Einzelheiten. Man fah zuerft 
2 | di den Kranken hilflos auf dem Opera: 
Billiger als irgendwo. | _ tionstifch Kiegen. Dann kam der Chi- 
— rurg mit dem Meſſer, um dem Patien—⸗ 

—— ten den Leib zu öffnen. Das Geſicht 

* —ã— des Chirurgen drüdte gifige Ruhe aus; 


* — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — ———— —— — — ——— — — — — —— — — — — 
——— —— — — — — —— — — — — 


Strumpfwaaren — Heimgeſtrickte 
ſchwarze woll. Socken für Nänner; 
völlig 50 wert; Freitag, 

Paar für 


— — — 


Schneidet dieſen Koupon aus.) 


Sinanzielle®, 


— — — — — — — — 


J2500 Yards Reſter von Gar⸗ t en : a 
| dinen Cole Madra® ynd | gardinen; 3 Nds. lang; 50. weit, Gröhen bis zu 30 
ol breit; weiß u. ecru; alle 


A er u ee eziell für nur 
Smwih; viele Stüde find über: k a 


nterwaift3 für Anaben und Mäb- 


N 


h Dort, wacı Mitferhui 
1887.50 in 2. Rnjlte, 


8. a e. 
— ehr ort ohtie Uinfieigen. 
= — 
* Kein i Ber Tchtetten, zuib Gepäd. 
DS Atung - im i 
Unnüge Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 

> Größte benthungariihe Agentur in Chicago. 
140. R. Dearburn Str., Ede Ranidolph St. 
Offen 8 Morgens bis_6 —2** —A— 


tiale 619 9. North 6 
Dffen 8 Biergene Bid 8 Abends, Sonn Br 


£ n Ss ben Be „1, Ranımer Gured Dfens, | 
x Dfen: Teile 
__HL.MARGOLIS, | 
.:697 kee Avo. 

9. 


wau 
Gegenüber Suren 


Eine e Bant — mit $6,000,000 Ra» 

tal unb 1leb ab Die FR A ‚biejer 
Bent find das gutem ber YAftionäre 
der Eriten Narional Banf von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natios 
nal Bank an der Norbiveitede von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank ber Höflichkeit — mo prombte 
d mirffame Bedienung jedem Kımben 
ae —* wo Kontos erwunſcht und 


geichätst werben. 

ei Santo 3% Binfen. das 
Zah h ts 
e 


ſondere Aufmerkſamleit erhalten. 


First Trust and 


Savings Bank: 


nicht ein Musfel zudte; nur eine Teichte 
Bewegung der Lippen jhhien auf eine 
energifh zurüdgebränate Aufregung 
Ichließen zu laffen. Unter den Zu= 
Ihhauern befanden fich ein paar Zög— 
Iinge einer Taubftummenanftalt; und 
mährend die andern Zufchauer alle 
Phafen der Operation mit einem mwah- 
ten Grauen verfolgten, begannen bie 
Taubftummen plötlih Taut aufzula- 
Ken. Da fie die Worte vom Munde 
ablejen konnten, Hatten fie bald her- 
ausgefunden, daß das vermeinte ner⸗ 
vöſe Zucken der Lippen des Chirurgen 
eine ulkige Urſache hatte; der Opera— 
teur brummte nämlich in diefem ern- 
ften Augenblid den Kehrreim eines be- 
tannten franzöfifchen Gaffenhauers 
vor fih Hin, und ber Kehrreim Yautete: 
„Dn vg Int pexcer le flanc. Rataplan, 
plan, plan. Zireli, rataplan!" 


Freitag 


Cretonnes, 
Gardinennetze uſw., Reſter; 


doppelt Thread Netz; Aust 
bon hübjchen Muftern; 1.25 


wert; jo lange 650 Tie 


Ken, gut gemacht, 
12 Jahren, fpeziell nur 
Braffieres, nett befeßt, 


einitimmend; bis zu 121% mt., 


(bon 8 bis Zuc 


10 Uhr Borm.), Y.. 


1000 Ye. u gemufterte 
ar ——— 


Paar vorhalten, Pr. 


Rope Portieres, Valences f. 
Deffnungen bis 5 Fuß breit 
— Ihm. Velour Eord;. gute 
[et Sie Seas | Ihr 


Garters 
Längen bis 7% dS.; viele 
Stüde jind übereinitimmend, 
für Draperie3 u. Gardinen; 
18c und 20 Quali⸗ 

täten, Yard 


olltet diefe Drapes jehen; Strumpfband, brei 


1.00wert; Frei⸗ 
tag, für 


Knaben n. Männerfleider 


Ueberzieher für Knaben; von hlichtblauen, grauen u. Ns- 
velty gewob. Overcoatings; ruſſiſche Facon mit einfachem 
J Guͤrtel Rüden; für Knaben, 8 bis 10 Jahre; und gute, 
warme Ueberzieher für den Schulgebrauch; ertra langer 
itt; convertible Kragen; von blauen u. Se 
Stoffen; für Snaben im Alter von 9 bid 17 Jabte; 
eh * qut $3.00 wert ſind; ſpegiell 1 7 

ür Freitag, zu ...... 

züge für Knaben; von blaue mSerge; 
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